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V o r e r i n n e r u n g e n.

Lang genug hatte ich bey meinen <oft wiederhohl-

teh .Vorlefüngen über die Litterargefchichte den

xwar dürftigen und mangelhaften , aber feiner Ord¬

nung wegen*) mir behagenden Baumannifchen Ent¬

wurf einer Hiftorie der Gelehrfamkeit , und , als

diefer in den Buchladen nicht mehr zu erlangen

war , eigene Hefte xum Grunde gelegt, immer in

*) Diefeibe , die Joh . Andr . Fabricius in feinem
Abrifs einer allgemeinen Hiftorie der Gelehrfamkeit be¬
folgte . Das Baumannifche Büchelchen ift nichts anders,
als Auszug aus diefem drey Bände ftarken tfrerk.



vi Vorerinnerungen,
der Hoffnung, es würde endlich einmahl ein , mei¬
nen Ideen und Wünfchen entfprecliendes Lehrbuch
über diefen wichtigen Theil des hiftorifchen Stu¬
diums erfcheinen; als ich , des Ablefens und Dicti-
rens müde , den Entfchlufs fafste, für meine Zuhö¬
rer und für mich einen Leitfaden, an den ich meine

Commentarien in dem Collegium anreihen könnte,
zu bearbeiten. Aber nun — die Ausführung die-
fes Entfchluffes? Wie oft fetzte ich fie mir vor! wie

oft liefs ich den Vorfatx wieder fahren ! Jahre ver-
gtengen darüber. War es mir auch wohl zu ver¬

denken? Eine allgemeine pragmatifche Lit-
terarhiftorie , das heifst , eine Gefchichte aller
Wiffenfchaften, zu a 11 en . Zeiten , unter allen

Nationen , wie ich fie mir denke .— welch' unge¬
heures Unternehmen ! Ich bin lebendig überzeugt,
dafs folch' ein Werk fich fchwerlich befriedigend
fchreiben lafst. Selbft nur die Marfchroute durch

jene unermefslichen Regionen einigermafsen vorzu*
zeichnen, ift ein herkulifches Stück Arbeit. Mei¬
ner Scltvväche mir wohl bewufst und doch im fteten



Vorerinnerungen . vu

Drange des Bedürfniffes, nahm ich mir zuletzt vor,
blos für meine Zuhörer etwas zufammen tu fchrei-

ben. Glauben, dacht' ich , andere, es könne ih>

nen auch einigermafsen förderlich feyn; deflo bes-

fer ! Hoffentlich werden fie ja billig genug feyn,

dabey ftets an meine eingefchränkte Abficht zu

denken und nicht unwillig zu werden, wenn Ee

Manches in dem Buche nicht finden, was fie fuchen,

und was ich vielleicht für die Vorlefungen aufge¬

spart habe.

Bey der Abfaffung eines jeden Compendkims

fallt es äufserft fchwer, eine xweckm'dfsige Auswahl

zu treffen oder die richtige Gränzlinie zwifchen

dem xu viel und dem zu wenig mit feiler Hand

zu ziehen:, am allerfchwerften aber bey der Ver¬

fertigung eines Compendiums über die Gefchichte
der Wiifenfchaften. Schon der Umftand, dafs in

diefer Hinficht eine Wiffenfchaft umftiindlicher und

fruchtbarer , als die andere, bearbeitet ift, manche

wohl gar brach liegt , erfchwert diefes Gefchäfte.



via Vorerinnerung e n.
Baldheifst es: Copia bald Inopia me perdit.
Aber, felbfl: bey einmahl angenommener gleichen
oder fymmetrifchen Bearbeitung aller Theile der
Wiffenfchaften, gehört doch ein ftets gefpanntes
Nachdenken und eine ftraffe Geduld daxu, aus

reichhaltigen Vorarbeiten das Zweckdienliche aus¬
zuwählen. Hierzu kommt die grofse Verl'chieden-
heit der Leier und Beurtheiler einer folchen Arbeit;
da dem einen dies gefällt , was dem andern mifs-
füllt, und umgekehrt. Doch , wie gefagt, für das
grofse Publicum wird ja mein Buch nicht gefchrie-
ben. Anfangs wollt' ich nur fehr wenig, nur ein
Skelet geben; allein , verfchiedene Freunde , denen
ich meinen Vorfatx eröffnete, bewegten mich leicht,
etwas Fleifch und Haut darüber 7.u ziehen. Dafs

es mir hierinn nicht durchaus gelungen fey, weifs
ich felbfl am beflen. So fehr ich auch meine Ma¬
terialien 7Aifammenhielt-j fo fehr ich mit den Wor¬
ten geit7.te ; und fo fehrv ich mich , wo es nicht
gan7. unfchicklich war, der Abbreviaturen beflifs;
fo mufs ich doch befürchten , die Granzen eines



Vorerinnerungen . ix
Lehrbuches überfchritten zu haben. Gleiche Be-

forgnifs wandelt mich an in Hinficht auf die Aus¬

wahl merkwürdiger Gelehrten. Bey den liltern,
die man als Bahnbrecher und deren Schriften man

als Quellen 'anzufehen hat , war ich , eben diefer

Eigenfchaft wegen, etwas umftändlicher, als bey
den neuern ; bey deren Nennung ich auch ftrenge«
re Auswahl beobachten zu muffen glaubte. Blofse
Namen anzuführen , wie fo viele meiner Vorgän¬

ger thaten , könnt ' ich unmöglich über das Herz

bringen : vielmehr fuchte ich fie oder ihre Haupt-
fchriften möglichft kurz und treffend zu charakte-

rifiren , um dem Lehrling etwas zu denken und mir

bey der Erklärung Anlafs zu weitern Erläuterungen
zu geben. Noch lebende Gelehrte, deren Verdien-
fte jetzt fchon entfchieden find, mit aufzuführen,
trug ich kein Bedenken. Sucht allenfalls einer

oder der andere meiner Zeitgenoffen feinen Namen
vergebens; fo beliebe er zu bedenken, dafs ich ihn

entweder vergeffen oder zu denen Weglaffung gute

Urfachen gehabt habe. Bey den alten Klaffikern



x Vorerinnerungen,

fchien es mir hinreichendnur die belle Ausgabe

ihrer Werke in Erinnerung zu bringen, oder auch

zwey, wenn nämlich beyde eigentümliche Vorzü-

ge befitzen , und von Ueberfetzungen derselben nur

folche, die mit brauchbaren Anmerkungen oder

Abhandlungen verfehen find. Bey den über fie

vorhandenen Erläuterungsfchtiften fiel die Auswahl

oft fchwer, und es fleht dahin, ob ich auch da das

rechte Ziel und Maas werde getroffen haben.

Bey Behandlung desZuftandes der Wiffenfcbaf-

ten während der fechs von mir angenommenen Zeit¬

räume befolge ich , wie man fleht, die chronolo-

gifch- ethnographifche Methode ; weil ich glaube,

man entgehe dabey mancher Verwirrung und Wie-

derhohlung, und könne dabey eine gröfsere Mafle

nützlicher Notitzen umfpannen, als bey irgend

einer andern. Bearbeitet man die Litterargefchich-

te erft analytifch , und dann fynthetifch ; fo find

Wiederhohlungen unvermeidlich. Gewiffermafsen

verbinde ich beyde Methoden dadurch, dafs ich in



Vorerinnerungen . xi

jedem Zeiträume erft den allgemeinen Gang der Kul¬

tur gelehrter Kenntniffe und dann die fpeeielle Be-
fchaffenheit der einzelnen Wiflenfchaften darzuftel-

TCUQ &fi » N _ x;'. V>' v */' '^ SpgPSpk
len fuche.

Dafs ich bey dem, ohnehin Ungeheuern Um¬

fang der Litterargefchichte , eigentliche Kulturge-

fchichte und diejenige der bildenden und mechani-

fchen Künfte ausgefchloffen habe , lehret fchon der

Titel meines Buches. Erftere gehört in die foge-
nannteUniverfalhiftorie : letztere ift ohnehin z,u he¬

terogen , als dafs fie ohne Zwang der Gefclüchte der

Gelehrfamkeit angepafst werden könnte.

Bey Betrachtung meiner Arbeit wird man bald

das Ebenmaas iwifchen der Skixxirung der foge-
nannten höhern Wiffenfchaften und zwifehen de¬

nen , die diefen gleichfam zur Vorkenntnifs dienen,

vermiffen. Dies that ich mit Vorfatz. Denn, ab-

gefehen von dem Umftand , dafs es 'dufserft fchwer

fallt , felbft bey einer folchen Behandlung,, diefes

weitläufige Studium in einem Semefter nur einiger-



xii Vorerinnerungen.

mafsen befriedigend vorzutragen ; fo hielt ich es
i
chon für nothwendig , ausführlicher in der Ge¬

fchichte der Hiftorie , Phüofophie, Mathematik u.

f. vv. zu verfahren , als in der Gefchichte der Me-

dicin, Jurisprudeiy. und Theologie , weil derjeni¬

ge , der fich zu einer der drey letzten bekennt,

doch die Gefchichte derfelben genauer und um-

{ländlicher in einem eigenen Collegium kennen ler¬

nen mufs. Indeffen dient das, was ich von den hö¬

hern WifTenfchaften beybringe , zur Einleitung in

folche detaillirtere Collegien. Mein Beitreben in

Anfehung derfelben gieng hauptfächlich dahin , fol¬

che Thatfätze und Notitzen auszuwählen, die von

Rechts wegen jeder, der fich dem gelehrten Stande

widmet, wiffen mufs, er mag zu feinem Studium

wählen, welche Wiffenfchaft er wolle.

Dafs ich die allgemeinen bibliographifchen

Notitzen von allgemeinen und befondern Littera-

turwerken in die Einleitung verwiefen habe, wird

man hoffentlich billigen. Mir wenigftens fchien



Vorer -innerungen . sm

«fies fchicklicher iu feyn, als wenn ich fie durch

das ganze Werk zerflreut mitgetheilt hätte . So ge¬

ordnet undxufammengedrängt wird man fie fchvver-

lich anderwärts finden: und doch wird mancher,

der nicht dergleichen Gegenft'dnde bearbeitet hat,

folglich nicht weifs, wie ungeheuer viel Mühe und

Zeit dazu erfodert wird , keine Genüge daran fin¬

den und dies und jenes zu bekritteln whTen. Dies

fällt wirklich nicht fchwer. So bald ein folches lit-

terarifches Fachwerk da fleht ; fo fällt bey defTen

Ueberfchauung dem Baumeifter felbft in die Augen,

wo es fymmetrifcher und fehlerfreyer feyn könnte.

So z. B. hat fich, bey aller meiner Vorficht , S. 25

Schmaufsens Hiftorie des Rechts der Natur unter

die Werke über die Gefchichte der philofophifchen

WhTenfchaften eingefchlichen, da fie bey den übri¬

gen Schriften gleichen Inhalts S. 37 flehen follte.

Eben auf diefer Seite follte eigentlich Hommel'sLit-

terafcura iuris nicht angeführt feyn. So ifl S. 41

und 42 eine Abhandlung (Neuefte Gefchichte des

Lehnrechts unter denTeutfchen) ausVerfehn zwey-



xiv Vorerinnetungen.
mahl angeführt worden. Auf der 4iften Seite ift
es ausiuflreichen. S. 11 fleht (Tiedemann's) Ver¬
flach einer Erklärung des Urfprungs der Sprache
irrig. Dergleichen Verfehen rühren daher, weil
ich diefe Arbeit nicht ununterbrochen , fondern t.u

7.wey verfchiedenen, durch eine lange Paufe von
einander getrennten Zeiten , verfertigen konnte,
auch ihr in der Folge eine andere Anordnung, als
Anfangs, obgleich vor dem Abdruck , gegeben ha¬
be. — DieRecenfionen, aufweicheich hin und
wieder verweife, find nur folche, welche entweder
brauchbare Auszüge aus koftbaren und äusliirtdi-
fchen Werken , oder Zufitxe und Verbefferungen
t.u den beurtheilten Büchern darbieten.

Die Zufammenftellung des Ungeheuern Heeres
von Journalen und Zeitungen wird hoffentlich Man¬
chem Freude machen. Zufätxe und Erinnerungen
über die Einleitung fowohl, als über die ganxe Ar¬
beit , werde ich mit gebührendem Dank annehmen;
ja , ich bin fo frey und bitte darum.



Vorerinnerungen . xv
Noch nenne ich hier mit Dankerkenntlich¬

keit diejenigen meiner Vorgänger, die ich vorzüg¬

lich benutzt habe; .ADELUNG, von BLANKEN¬

BURG, BUISCHING, BUHLE, J. A. EBER¬

HARD , EICHHORN , EYRING, Joh . Ai.br.

und Joh . Andr . FABRICIUS, HAMBERGER,

HEEREN , HEUMANN , JUGLER, ORTLOFF,

K. SPRENGEL, STRUV, SULZER, WACHLER,

WALD; u. f. w.

Sowohl vonSeiten der Verlagshandlung als des

Verfauers war es nicht möglich, das ganze Werk

auf einmahl, föndern diesmahl nur die erfte, fchw'd-

chere Abtheilung zu liefern : die andere, ftärkere

foll, wenn fich uns nicht wichtige Hinderniffe ent¬

gegen ftemmen, noch in diefem Jahre nachfolgen.

Ihr wird auch ein Regifter beigefügt werden.

Die hinten angezeigten Druckfehler und V̂er-

befferungen bittet man noch vor dem Gebrauch des

Buches an ,den gehörigen Stellen zu bemerken.



xvi Vorerinnerungen.
Wieviel wäre noch tax erinnern! Für dies-

mahl mag dies aber genug feyn. Vielleicht noch
eines und das andere bey der Ausgabe der andern
Abtheilung!

Geichrieben tuErlangen , am 31.Märt . 1799-

Johann Georg Meufel.



Leitfaden
zur

Gefchichte der Gelehr famkeit

«••: j i % '■' -̂ ^ ^ ^ ^ WP
Einleitung.

^ie Gefchichte der Gelehrfamkeit ift Dar«
Heilung der äuflern Bildung und der vornehmften

Schickfale der gelehrten Kenntnifle des menfchlichea
Geiftes.

Jf Demnach ift hier nicht die Rede Von Gefchichteder Menichheit oder des m en fch 1i ch en Geilt es,auch nicht von Gefchichte der mechanifchen undbildenden Künite.

2-s
Die Gelehrfamkeit felbft ift der InbegiifF fol¬

cher Kenntnifle , die wegen ihres Umfanges und ihrer
Wichtigkeit verdienen mit Gründen fchriftlich abgefafst
und methodifch vorgetragen zu weiden.

3-
Ein Ge 1e h r t e r ift folglich ein Menfch, der in dem

Belitz des Inbegriffs folcher Kenntnifle ift.
4-

Da es unmöglich ift , dafs ein Menfch alle wichtige
Wahrheiten foüte einfeuen kennen j fo nein« man denje.f • a'



2 Einleitung.

nigön fchon einen Gelehrten , der viele folcher Wahr¬
heiten gründlich einrieht.

* Worauf kommt es bey der Würdigung U. Biographie
eines Gelehrten an?

** Alle Gelehrte zufammen nennt man die gelehr¬
te Republik.

*** Verfchiedene Benennungen und Gattungen der
Gelehrten , als :'

Poly hift oren.
Polygraphen und Agraphen.
Frid . Guil . Bierling D. de cauffis, cur nonnulli

eruditi nil in lucem emiferint. Rintel. 1702. 4.
Gottlieb Pauli Ghriftii Progr. de filentio erudito.

Onoldi 1774. 4-
Frid . Chriftä . Bäumeifter de eruditis , qui ani-

mi fenfa exprimere nefciunt . Viteb. 1734» 4.

Anonymi . Pfeudonymi . Homonym i.
Vincentii Placcii Theatrum Anonymorum et Pfeu-

donymorum , ex fymbolis et collatiene virörum per Luro,-
pam doctiilimorum et celeberrimorum , poft Syntagma du-
dum editum , fumma b. Auctoris cura reclufüm et benignis
aufpicÜs Matthiae Dreyeri , cuius et Commentatio de
fumma et fcopo huius operis accedit , luci publicae reddi-
tum . Praemifli eft praefatio et vita auctoris , fcriptore Io h.
Alberti Fabricii . Hamb. 170g. fol. Die erfte Ausgabe
erfchien ebend . 1674. 4.

Joh . Chriftoph . Mylii Bibliotheca Anonymorum et
Pfeudonymorum detectorum , ultra 4.000 fcriptores , quorum
nomina latebant antea , omnium facultatum , fcientiarum
et linguarum complectens , ad fupplendum et continuandum
Vinc . Placcii Theatrum Anon. et Pfcudon. et Chriftoph,
A u g. H e u ma n n i Schediafma de Anonymis ec Pfeudony-
mis. Cum praef. Gottlieb Stollii . Hämb. 1740. fol.
Mit etwas verändertem Titel ibid. cod. 2 Partes
in ü.

J . S. Erfch . S. unten die Notiz vom gelehrten
/Teutfchland unter den biographifch- ethnographifthen Wer¬

ken.
■ Joh . Molleri Homonymofcopia hiftorico- philologico-
critica , live Schediafma de fcriptoribus homonymis. ibid.
1697. 8;

ßefondere Schriften diefer Art, 2. 15. Joh . Alb . Fa¬
bricii Cenrtiria Fabriciorum fcriptis clarorum , qui iatn
diem fuum obierunt . ibid . 1709. Centuria fecund», cum
prioris fupplemento. ibid. 1727. 8,



Einleitung . 3
Hiftoria Myliana , vel de variis Myliorum familiis etc.

a Joh . Chrjfto . Mylio . Jenae 1751. Pars II . ibid . 175s.
4. Cum. figg. aen.

Gelehrte Betrüger , die z . B. untergefchö¬
be 11c Bücher verfertigen . •

Bure . Gotth . Struvii Or . de doctis impoftoribus.
Jenae 1703. 4. Auch bey den altern Ausgaben
leiner Bib!. hifr. litt . In der neueften Ausgabe
von Jugler ift fie weggelaifen.

Roberti Goci Cenfura quorundam feriptorum , quaefub nominibus fancrorum et veterum auetorum a Pontinciis
paifim in eorum feriptis , fed potiffimum in quaeftionibüs
hodie controverfis , citari folent ; in qua oftenditur , feri-
pta iila , vel effe {lippofiRitia , vcl dubiae faltem fidei.
Lond . 1614. 4. Et ex edit . quinta cura Gebhardi
Theod . Meieri . Helmft . 1683. g.

Joh . R ho d i i Catalogus auetorum fuppofititiorum , cum
annotationibus ; et

Joh . Deckherride feriptis adefpotis , pfeudepigraphis
et fuppoütitiis eoniecturae . Editio tertia . Amftelod . i6g6.
Ii , — Beyde auch in .Placeii Theatro.

Polycarpi L y f e r i Vindiciae generales feriptorum,
qui vulgo fuppofititii habentur . Vitemb, . 171j . 4.

Gelehrte D i eb e (l' lagiarii ).
J a c. T h o m a f i i D. de plagio litterario . Editio tertia,

Suobaci et Lipf . 169?.. 4.
Joh . Alb . Fabricii Decas Decadum , five Plagiario-

rum et Pfeudonymorum Centuria . Lipf . (f. potius Hai.
Magd , lrtgy. 4 Vermehrt in d effe Iben Opufculo-
rum hiftorico - ciitico - litterar . Sylloge . (Hamb . 173g. 4.)
p . 1 — 106.

T h o m a e C r e n i i DilT. III . de furibüs librariis.
Lugd . Bat . 1716. g.

5-
Die Gefchichte der Gelehrfamkeit wird eingetheilt

in die allgemeine , befondere und ganz be-
fondere.

.%siÄu
Man behandelt fie entweder analytifch , oder

fynthetifch , oder ethriogiaphifch.

' ; ij, ' ?' . W-"- 0ä
Um fie gründlich zu erlernen , mufs man kein

Fremdling in der Pfychologie und Civilgefchich-
A a



4 E i n 1 e i t u n g.

te feyn , vind mufs fich , fo weit es möglich Hfc, an
die Quellen halten ; wozu eine weitläufige Sprach¬
kunde erfordert wird,

8-
Eine wahrhaft pragmatifche allgemeine Gefchichte

der Gelehrfarrikeit fehlt , und wird auch , wegen des
Mangels an Denkmalen und reinen Quellen , befonders
ic altern Zeiten , nie gefchrieben werden können.

* Ideal derfelben.

9- ,,| jhrii rtwr
In Ermangelung derfelben kann man zu Käthe

ziehen : 1.) Allgemeine Werke über die ganze Ge¬
fchichte der Gelehrfamkeit.

PetriLambecii Prödrömus hiftöriae litterariae , et
Tabula duplex chroriographiae univerfalis. Hamb. 1659. fol.
Recufus curä j . A. Fabricii . Lipf . et Francof . 1710.
fol. Das Werk ift unvollendet ; es geht hur bis auf den
ArgonaUtenätug nach Kolchis. Fabricius handelt in feiner
Vorrede de infinito ambitu hiftoriäe omnis et
praefertim literariae.

Dan . Georgii Morhofii Polyhiftor litterarius , phi.
lofophieus et practicus. Lubecae 1ögg. Pars II . ibid. 1695.
4. Recufus ibid . 1698. 4. Editio tertia , acccffionibus
Jbh . Frickii et Joh . Molleri ; praefationem notltiam-
que diarjorum litterariorum Europae praemifit J . A. Fabri¬
cius . Ibid . 173Tomi III in 4. " Editio recentiifima
cura Jon . Joach . Schwabii . ibid . 1747. II. Voll, in
4. — Aus diefem Werk entftand folgendes:

Bure . Gottheit " Strüvii lntroductio in notitiam
rei litterariae. Jen . 1704. (eigentl. 1703.) g. ib . 1706. g.
ib . 1710. g. ib . 1715. g. Francof . et Lipf . (len .)
1729. 8. (Diefe*, unter J. Chri 'fto . Koecher 's Auflicht
gedruckte Ausgabe enthält die vorher zu Jena 1723 in 8.
erfchiehenen Analecta J . Ch r i ft o. Co 1er i und Anmer¬
kungen von Mich . Lilienthal , wurde aber nicht vol¬
lendet). Weiter unt er dem Titel : Bibliotheca hifto¬
riäe litterariae fekcta , olim titulo introducrionis in not.
rei litt, et ufum bibiiorhecarum infignita , cuius primas li-
neas duxit B. G. Struvius — poft variorum emenoationes et
adi-' itamenta opüs ita üormavit, uc lere novum diel queat,
Joh . Frid . Jugler - Jen . 1754—63. 3 Tomi in gmai. —
Eiusd . Supplementa et ernendationes — ex auctoris fche-
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dis manufcriptis edidit ec nonnulla adiecit Herrn . Frid.
Koecher . Fafc . I . ib . I78 {. gmai.

Chriftoph . Aug . Heumanni Confpectus reipubli-
cae lirterariae , five via ad hiftoriam iitterariam iuventuti
ftudiofae aperta . Hannoyerae 1718. — Eiiitio VII,
prioribus longe auctior . ibid . 1763. 8. — Ed-itio VIII,
quae ipfa eft novae recognitionis prima , procurata a
Jereniia Nicoiao Eyringio ( Pars prior ). — ibid.
1791. — Vergl . Meufel 's hift . litt , bibl . Mag. St. 7. S.
30 — 39. S. 117 —- 230. — Partis pofterioris Tomus f.
ibid . 1797. 8. Zur Erläuterung diefes Werks
dienen folgende drey Hülfsmittel:

Nicol . Hieron . G u n d 1in g s — vollftändige Hi-
ftorie der Gelahrheit , oder ausführliche Difcourfe , fo er
in verfchfedejten Collegiis litterariis , fowohl über feine
eigenen l' oüriones (Halle . 1703. 8.) als auch vornehmlich
über — C. A. Heumanni Confpecturn hift . litt , gehalten;
mit np.thigen Anmerkungen erläutert , ergänzet , und bis
auf jetzige Zeiten fortgeierzet . Sammt einer ausführlichen
Befchreibung des Lebens , aller und ieder Schriften , Coi-
legiorum , belonderer Meinungen und gehabter Controver-
fien des fei. Hrn . Geh . Rath Gundlings . Mit doppelten
nütz !), "heil Regiftern , fowohl derer Auctorum , als auch
derer . merkwürdigten Sachen , und einer Vorrede Hrn.
loh . Erh . Kapp tns . Frank f. u. Leipz . 1734 — 1736.
5 Bande in 4. Der Heiausgeber war Chriiti . Friedr.
Hempel . Das Werk ift nur brauchbar für den , qui
n a f u m habet.

Traice de l'ppinjon , ou .Memoires pour fervir a This-
toire de l' efprit humain ; par M. Gilbert Charles le
Gendre . ä Paris 1/53 , 2. Voll , in 4. ib . 1735. 2 Voll,
in 4. et 6 Voll , in 1;.. ib . 1741. 7 Voll , in 12. —- Der
V er i affer behandelt die Gefchichre aller Wif-
fenfehaften , ausgenommen diejenige der foge-
nannten hohem.

Gottlieb Stollens Anmerkungen über D . Heu¬
manns Confpecturn Reip . litt , allen Liebhabern der Hifto-
rie der Gelahrheit zu Liebe an 'den Tag gegeben . Nebft
einem voilihtndigen Regifter . Jerti , 17$$. g.

Carl Jofeph Bougine ' s Handbuch der allgemei.
nen Litterargefchichte , nach Heumanns Grundrifs . 5 Bän¬
de . Zürich 1785 — 1792. gr . 8- — Vergl . Allg . teut.
Bibl . B. 108. S. 248 — 258.

EfCsis für 1' Hilloire des Sciences , des Belies Lettfes
et des Arts ; par M. de Juvenel de Carlencas . ä
Lyon 1740. 12. ibid . 1744. 2 Voll , in 12. ibid . 1749.
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4 Voll , in 12. ibid . 1757. 4 Voll , in 8- Englifch - -- - Teutfch , mit einer Vorrede , auch einigen Vcrbef-ferungen und Zufätzen von J . E. Kapp . 3 Theile . Leipz.1749 — ' 7J2 . 8.

Joh . Georg Jac . Albert in i Hiftorie der Gelahr-hcit vorn. Anfang der Welt bis auf die 7 Weifen in Grie¬chenland , "nach der Zeitordnung abgefaftct .. ifter Theil.Bremen 1751. 8-
Deffelben chronotogifche Tabellen , worauf diemerkwürdigften Gelehrten alier Stande und Volker männl.und weibl . Gefchlechts , die vom Anfang der Welt bisauf die jetzige Welt floriret , vorgeftellet werden , ifterTheil . ebend . 1751- — ster Theil . ebenJ . 175$. gr . foU(ift der 2te Theil wirklich erfchienen ?)M. Joh . Andreae Fabricii Abrifs einer allgemei.nen Hiftorie der Gelelirlamkeit . 3 Bünde . Leipz . 1752 —1754. gf» 8. — Synthetisch und analytifch.De l' origine d'.-s Loh , des Arts et des Sciences et deleurs progres ebez les ' anciens peuples ; par M. Goguet0 ' ' 758) . a Paris 1758. 3 Tomes in 4, ä Ja Ha ye 1758.J Tomes in gr . 12. ä Paris 1778. 6 Tomes in 12.Teutfch von Georg Chriftoph Hamberger . 3 Th.Lemgo 1760 — 2762. 4. Das Original und die lie¬ber fetzung mit Kupfern . Dänifch von HansIvafs af Lindenpalm . Kopenh . 17*8. 3 Theile in%. Einen Auszug für ftudirende Jünglinge und andere Le«fer lieferte Joh . Paul Sattler . Narnb - 1796. fi.Difcorfo fopra le Vicende della Lecteratura di CarloDenina . Turino 1701. (eigentl , 1760.) 8. Neue vondem Verf . vermehrte AusgabejG 1a s g o w 1763. 8. Neuelehr vermehrte Ausg. Berlin 1784. a Bände in 8. Nach¬gedruckt Venedig 1788- s Bande in g. Franz . nach2er Glasgower Ausgabe Paris 1767. 8. Nach der neue¬ren Ausgabe unter den Augen des Verf . Berlin 17S6. 2Bande in 8- Engl , von Murdoeh . L o n d. 1770. 8-Teutfch von Fried . Gotth . Serben . Ber 'l . undLeipz . 178s — 17?6- 2 Theile in g. Analytifch . — Ver¬gleiche : A!!g. teut . Eibl . ß . 72. S. 553a — jj6a . B. 81.S. 6j2.

Kurzer Entwurf einer Hiftorie , der Gclehrfamkeit,zum Geb ' auch der Jugend auf Schulen , von L. A. Bau¬mann . Branden !), u. Leipz . 1762. 8. — Analytilch.Phil . Ernit liertra ms Entwurf einer Gefchichteder Ge 'ahrheit für diejenigen , weiche fich den fchönenWilTenfchafrcn , der Weltweisheit und der Kechrsgclehr-famkeit Widmen , ifter Theil (mehr kam nicht heraus.Es wird d.irin nur von der Gelehrten - Gefchichte über¬haupt , von den ffe'yen Künfren überhaupt , von dei' 'Sprachkuiilt , von der Rede - und Dichtkunft , von der
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Gefchichte und Mathematik gehandelt . Mehr Biicherkun-
de , als Gefchichte der Wiflenfchaften ) . Halle 1764. g.

Verfueli einer pragmatifchen Litterairhiftorie , mitge-
theik von Joh . jac . Rambach Halle 1770. gr . 8,
Es find 4 Aüffätze von der G el e h rf am k e it und
allen ihren Theilen ; Gefchichte der Malerey
unter den Griechen ; Gefchichte der Dicht¬
kunst , vor nämlich unter den Griechen . E n t-
wurf der künftig auszuarbeitenden Litterar-
hiftorie . -— Vergl . (G. G. Hambergens ) Recenfion
in der Allg. teut . Eibl . B. 18. St . [. S. 5 — l {.

Mich . Denis Einleitung in die Bücherkunde , ifter
Theil . Bibliographie . — 2ter Theil . Litterargelchichte.
Wien 1777. 4. Nachgedruckt mit Zufätzen,
aber voll von Druckfehlern , Bingen 1782. 2 Theile
in 8. ' Zwcyte verbefterte Ausgabe (des Originals ).
Wien 1795— i79ö . 2 TheÜe in 4. — Der ite Theil,
der eigentlich nur hierher gehört , behandelt
die L i t te r*a r h i ft o r i e fynthetifch , ift aber auch,
dem allgemeinen Titel g e m ä f s , mehr Büch er¬
kunde , als Gefchichte . Der Verf . fcheint der*
Nachdruck gar nicht zu kennen ; denn er er¬
wähnt deffen nicht , und macht auch in der
neuen Ausgabe keinen Gebrauch von den zum
Theil erheblichen Bemerkungen in demfelben,
— Vergl . Gott . gel . Anz . 1778- Zugabe S. 8J — 9 1-

Joh . Paul Reinhards Einleitung zu einer allge¬
meinen Gefchichte der Gelehrfamkeit . ifter Band (mehr
er fehlen nicht ; der Verf . ftarb darüber ). Er¬
langen 1779. 4. — -Die Litterargefchichte ift
darin anaiytifch vorgetragen . Der fyntheti¬
fch e Theil ift nicht vollendet , fondern enthält
nur die Gef c h' c h. te d er  bildenden und reden¬
den K ü n ft e , unter welchen 1e ta t e r n der Verf.
Mulik , Dichtkunft und BeredfamkeU begreift
— Vergl . Alig , teut . Bibl. B. 50. S. 528 — 53) .

Hodegetii 'cher Entwurf einer vollständigen Gefchichte
der Gelehr 'asnkeit ; für Leute , die bald auf Univerlitäte*
gehen wollen , oder kaum dahin gekommen lind , von M.
Hieron . Andr . Mertens . 2 Bändchen . Augsburg.
1779 — 1780- 8. — Nach den Wiffenfchaften . Mit
der Theologie beginnt er , und mit den freyen
Künften hört er auf . Mehr Encyklopädie , als
Gefchichte . — Vergl . Mcu fel ' s Neuefte Litt , der Ge-
fchichtkunde Th . 6. S. 80,— 90 . 161 fr - 170. Haug 's £ u-
ftand der Wiflenfch . in Schwaben B. I . S. iä9 . u . f . AHg*
teut . Bibl . B. 44. S. 204 — 2 (8.

(Georg Andreas Will 's) Entwurf einer vojlftän-
digen Littcratur - Gelchichce in J Abteilungen . Alfdorf
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17gt . 8. 2te , etwas vermehrte Auflage. Altd. u . Nürnb.1784. 3 Bogen in 8.

Dell ' origine , progrefli e (lato attuale d' ognj Lettera-turai dell ' Abate D. Giov . Andres . Tomo ), che con-tiene lo ftato della Letteratura nelle diverfe fue epoche,Parma 1782, — Tomo II , che coutiene le belle lettere,Partei , ibid . 178?- Parte II. ibid , 17,87. gr. 4. — Obmehr heraus f e y, vveifs ich nicht . — VergleicheGött , gel . Anz . 1786. S. 1042 — 1046.
Verfuch einer Einleitung in die Gefchichte derKennt-niffe , Wiflenfchaften und fchönen Künfte , -zu akademi-Ichen Vorlefungen von Samuel Gottlieb Wald . Hal¬le 1784. — Zufätz « und Verbeflerungen zu dieler Einlei¬tung , ebend . 1786. gr. 8. -— Analytifch und lyn-thetifch . — Vergi . AUg, teut . Eibl . B. 63. S. 513 —517. B, 76. S. 2ii xl. A. L. Z. 1786. B. S- S. 421. u . f.
Deffelben Ueberficht der allgemeinen Litteratur-und Kunftgefchichte . ift | r Theil . (bis " zu Luthers Ke-formation ) . Halle 1786. 8. — Vergl . Allgem . teut.Bibl . B. 80, S. 229 — 332. ALZ . 1. c. S. 423. u."f.
Tableau des Revolutions de la Litterature aucienne etmoderne 5 par M. 1' Abbe de Cournand . — ä l' arisJ786 . gr. 8- — Die Hauptablicht geht auf Aus¬zeichnung und Würdigung der kla ff i f c h e nSehriftfl :eller der c u r o p a e i f ch e n Litteratur;fehr feicht und flüchtig ! — Vergl . ALZ . 1787. B.3. S. 29g, 11. f.
Verfuch einer allgemeinen Gefchichte der Litteraturzur Grundlage bey Vorlefungen , zum Schulgebrauch und-zum Selbftunterricht ; von M. Sani . Friedr . GüntherWahlr - . 2 Theile . Erfurt 1787 — 1788. gr. 8- — Einunvollendetes , Fehlervolles Werk . In denbeyden gedruckten Theil tu ift Bibliographie,meiftensnach Denis und Mertens , enthalten . —Vergl . Meufel 's hift . litt . bibl . Mag. St. 3. S; 216 — 228.Allg . teut . Bibl. Anh . zu dem $3 — 86ften B. Abthcil . 2.S. 109g noi . B. 97. S. 548 u, f.

Handbuch ium Gebrauch bey Vorlefungen über dieGefchichte der Litteratur und der Kunft ; von M. J o h. G e.Dahler . Jena 178S. gr . g. — Hauptfache findLitterarnötitzcn ; Gerippe der EichhornifchenVorlefungen , N eben fax h e. -Die e t h n oc h r 011o 1o-gifche Methode liegt lumGrund . — Vergl . Allg.teut . Bibl . B. 97. S. S57 — 562. ALZ . 1789. B. 3. S. 7j.u - f-

Litterarum omnis aevi fata , tabulis fynopticis expo-fmt Jeremias J a c. O b e r Ii na s —. Argent . 1789- 1°
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Tabellen auf 9 Blättern . Notenforrfat ; das übrige in 8. ~-
Verg 't. ALZ . 1790. B. }. S. 28 ^ - 32. Allg. teüt , Bibl. B.
98. S. 557- u. f.

(Joh . Fried r .) Ludwig Wachler ' s Verfuch einer
allgemeinen Gefchichte der Lirteratur , für ftudirende Jüng¬
linge und Freunde der Gelehrlämkeit , 1 — 3. Bd. Lemgo
»795 — I796 . gr. 8- — Analycil 'ch und ethnogra-
phifch : aher noch nicht geendigt . DerjteBd.
geht bis 164«. Es fehlen a'ber noch die Schickfa-
le der Wiil 'enfchaften unter vielen Volkern
vor d i e-f e r Zeit.

J . F. Gaab ' s Entwurf zu feinen Vorlefungen über
die Litteraturgefchichte . Tübingen 1794. Jf Bogen in 8.

10.

II . Specielle Werke , und zwar ljfoklie , wo¬
rin einzelne Zeiträume bearbeitet find.

A View of the Arts and Sciences , from the ear 'ieft
times to the age of Alexander the great ; by James Bin-
nifter . Lond . 17KJ. X-

Hiilorifcne und philofophifche Unterfuchurigen über
die Denkart , Theologie und Philöfophie der älteiUn Völ¬
ker , vorzüglich der Griechen , bis auf At ' ftoteles Zeiten;
von Fried . Viktor Lebrecht PI c-ff i n g. ifter Band.
Elbingen 1785. %. — Von die fem Buche fchw ei¬
gen alle unfere Journale und Zeitungen.

De la decadejice des Lettres et des Moeurs , depuis
les Grecs et les Romains jufqu ' a nos jours ; par M. Rigo-
ley de JiLvigny , Comeilier lonoraire ao Parlement de
Metz etc . ä Paris 1787. — 2te E.iit . ib. eod . gr. %. —-
Vergl . ALZ . 1787. B. 3. S. 418 — 423. Gott , gelehrt . Anz.
1787. S 541 — 54+ ._

Hiltoirc litteraire du moyen . age ; traduite de i' An-
glois de M. J a r r i s. ä Paris 171(6. 8. — . Vom - Original
jft nichts zu finden.

Hiftorifche Vergleichnng der Sitten , und VerfafTun-
gen , der Gelet/ .e , und Gewerbe , des Handels , und der
Religion , der VV.tflenfchaften , und Lehmnflalten des Mit¬
telalters mit denen unfers Jahrhunderts in Rückficht auf die
Vortheile , und Nachtheile der Aufklärung ; von C. Mei¬
ne r s. J Bände . Hannover 1793 ~ ' 794- 8-

Joh . Chriftoph Kraufe in der 2ten und 4ten
Abtheilung des 4ten Bandes feiner Gefchichte der wichtig-
fttai Begebenheiten des heutigen Europa . Halle 1795, 1797.
gr - 8-

Allgemeine Gefchichte der Litteratur des neueren
Europa , von Johi Gottfr , Eichhorn . ilter Band;
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oder , wie ein anderer Titel lautet : Gefchiehte
der Künfte und Wiilenfchaften feit der Wiederherftellung
derfelben bis an das Ende des igten Jahrhunderts ; von
einer Gefellfchaft gelehrter Männer ausgearbeitet , ifte Ab-
theilung . Einleitung . Allgemeine Gefchiehte der Cultur
und Litteratur des neueren Europa von J . G. Eichhorn,
ifter Band. Güttingen 17.96. gr. 8. — Die mit diefem
Werk verbundenen , von andern Gelehrten
ausgearbeiteten Gefchichten e i 117, eIner W iflen-
fehafeen werden an den gehörigen Orten ange¬
zeigt w erden.

S) folche Werke , worin die Gefchiehte ein¬
zelner Wiffenfchaften behandelt ift.

I . Philologie.

Joh . a Wo wer in Tractatione de polymathia.
(Hamb . 1605. 4. Bafil . 1604. 4- Lipf . f66 $. 8.) Ver¬
gleiche : Struvii Bibl.  antjq .ua a . 170; . _p. 537 — 544-

Dan . Heinfii D . de verae Criticac apud - veteres
ortu , progreflii ufuque cum in difeiplinis caeteris tum in
jfacris ; cum eius Crepundiis Siiianis (Lugd . Bat . , . .
Cautabr . 1646. 12.)

A. H . L. Heeren ' s Gefchiehte des Studiums der
Werke der cialfifehen Litteratur feit dem Wiederaufleben
der Wiilenfchaften ; mit ein « Einleit . welche die Geich,
der Werke der Claßikcr im Mittelalter enthält , 1 Band.
Göttingen 1797. gr . 8- Auch unter dem Titel:
Geich , der Künfte u. Wiffe'nfch . feit der Wiederherflell.
derfelben — 4te Abtheil . Philologie . I . Geich , des
Studiums der gr . u . rbm . Litt . I Band.

de Bfoffes , Traite de la formatjon mechanique
des langues . ä Paris 1765. s Voll , in 12. Teuefeh von
Hifsmann . Leipz . 1777. 8.

C. A. Heumanni Pr . de fectis f. haerefibus Gram-
maticorum . Goett . 1724.. .4. et in eius Poecile T . 3.
p . 6}a — 640.

J . J . Rouffeau EITai für J' origine des langues ; in
Deffen Werken.

joh . pet . Süfsmilch ' s Verfuch eines Beweifes,
dafs die erfte Sprache ihren Urfprung nicht vom Menfchcn,
fondern vom Schöpfer erhalten habe u . f. w. Bcr (. 1766.
8. — Vergl . Allg . teut . Eibl , ß . 10, St. 1. S. 172 - ~
*H-

J . G, Herder ' s Preisfchrift über den Urfpruns ; der
Sprachen . Herl . 1772. g. — Vergl . Allg. teut . "ßibl,
]h 19. St . 2. S. 439 — 4$i.
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(Dietr . Ti edemann ' s ) Verfuch einer Erklärung
des Urfprungs der Sprache . Riga 1773. g.

(James Burnet Lord Monboddo ) on the origin
and progrefs of language . Lond . 1773 — 1791. S Voll,
in 4. Teutfch (u. im iten Theil abgekürzt } von E. A.
Schmid . Riga 1784 — 1785. 2 Theile ' in 8.

Hift . naturelle de la parole , ou pre'cis de T origine
de langage er de la grammaire umverteile , extrait du
inond ^ primitif ; par M. Court de Gebelin . ä Paris
1776- i-

J . C. Adelung über den Urfprung der Sprache
und den Bau der Wörter . Leipz . 1.7$ 1. 8^

J . C. C. Rüdiger ' s Grundrif 's einer Gefchichte der
menfehlichen Sprache , nach allen bisher bekannten Mund-
Und Schriftarten ; mit Proben und Bücherkenntnifs . i Theil:
von der Sprache . Leipz . 1782. g.

J . G. H . Feder ' s Abrifs der wahrscheinlichen
Gefchichte des natürl . Urfprungs der Sprache ; in der
Berl . M o natsfc h r . 1783. Nov . S. 192— 406.

Ant . Jof . Dorfe h ' cns philof . Gefchichte der
Sprache u. Schrift . Mainz 1791. s . Auch , in Deffen
Beyträgen zum Studium der Philof . Heft 7.

Rud . Marc . Meelführeri D . de fatis eruditio-
tiis orienralis . Viteb . 1700. 4.

Joh . Henr . Bohnii Pr . de fatis linguarum orient.
inter Europäers . Jen . 1769. 4.

Memoire hilt . et crit . für les langues orientales ; par
M. de Guignes ; in Mein , de 1' Ac - des Infcr . T . 37.
P- ■• •

XBernardi dejenifch ) Commentatio de fatis lin¬
guarum orientalium , Aribicae - nimirum , Perficae ec T ;>r-
cicae . Viennae 17S0. fcl . Auch vor de den Ausg.
von Meninski ' s Le ;<ico Arabico - Periico - Turcico T , 1.
(i b 17x0. fol .)

Sam . Fried - Günth . Wahl ' s allgemeine Ge¬
fchichte der morgenländiicjien Sprachen und Litteratur,
worin von Sprache und Litt , der Armener , der Egypter
Wid Kopten , der Araber , der l-hönicier und Ebräer , der
Aethiopier , Syrer , Samaritaner und phalditer , auch der
Sinefer , der öftindifchen Völker , vorzüglich aber der
Perler , fyftematifch und ausführt , gehandelt _wird ; nebit
einem Anhang zur morgen 'jänd . SchriftgefchichCe mit , 11
hl Kupfer gejochnen Alphabeten . Leipz . 1784. gr. 8.
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Joh . Simonist Introd . grammatico - critica in ling.
hebraicam , qua de linguae illius appeliationibus . origine
et antiquitate , natura , fatis ac fubildiis dilleritur , Hai.
i/JJ . gmai.

J , W . F. Hezel ' s Gefch . der hcbr . Sprache und
Litt , nebft einem Anhang , welcher eine kurze Einleit . in
die mit der hebr . Sprache verwandten oriental . Dialecte
enthält , eb . 1776. 8.Iii „ r . . «

» ' ' " ¥v " * ' *>*' ' ~* i ■! - ■l ■: . ' x

Ed . Pocockii Or . de linguae Arabicae ortu et
pror/r.crlu ; b e y de f 1e n Ausg . der Gedichte Tograi 's
(Oxon . i66r . %.)

Ol . Celfii hiftoria linguae et eruditionis Arabum.
Upfii , 1694. g.

Joh . Henr . Michaelis Hift . linguae Arab . Hai.
1706 . 4-

Alb . Schultenfii Oratt . 2 de linguae Arab . anti-
quirümi origine , intima ac fororea cum lingua Hebr , co-
«rWtiörie; in eius Origg . hebr . ling ; (Lipf . 176a — 6; . 2
Voll , in 4,)

J , G . Eichhorn ' s Abh . über die verfchiedenen
Mundarten der arab. Sprache ; vor F. Federau ' s teut.
Ucberf ". von Job . Richardfon 's Abh . über Sprachen,
Litter . und Gebräuche morgenland . Völker (eb . 1779. g.)

■w,iit ; c . .,^ u.. J.5-;K . ■ «i • .;
-. : :v , . l. ; ■^ ., , . :

Äthan . Kirch eri Prodromus Copticae f. Aegy-
ptiacae linguae — origo , 'aetas , viciffitud ». Rom . 1630.
f - . . . .

Job . Ludolphi Hifr . ling . Aethiopicae ; in eins
Hift . A<th . (Francof . ad M o e n. i (5g1. r'pj.)

Joh . Joach . Sehr oeder i D . de antiquitate et
fatis linguae Armenicae ; in eius Thef . ling . Armen.
(Amft . 1711. 4.)

Joh . Simonis Introd . grammarico - critica in lin-
guain Graecam , qua de linguae illius origine et antiquita¬
te , .natura ., fatis er iubiidiis . Ed. 2da aüctipr . Hai . 1772.
Stir.ai.

Laur . Reinhardi Or . de incrementis , quae phi-
loloeis Graeca inde ab inuus fäccuü inirio ad noftram us-
que aetatem opera Gexrnanorum tepit , Vinar . 1717. 4.
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Melch . Inchoferi hiftoria faerae Latinitatis . Mef-
fanae 1635. 4. Monach . 163g. g.

Caroli du Frefne Domini du Cange Praef . ad
Gloflarium med . et infimae Lacinkacis de cauiÜis corruptae
Latinitatis.

Chrifto . CeMarü D. de fatis Lat . linguae . Hai.
1701. 4, et in eiusd . DifTertt. acadd. p. 455 — 48g.

Joh . G e. Walchii hift . critica Latinae linguae.
Lipf . 1716. g. Ed . auct . ib . 1729- 8- Ed . 3m, " ite-
rum multis acceffionibus aUcta. ib . 1761. g.

J . F . R c i mm an n i introd . in .hiftoriam vocabulorum
linguae Lacinae , hactenus neglectatn ab eruditis et pro re
defperata habitam , nunc demum tentata et a primo ortu
ling . Lat . usque ad praefens tempus per certam annorum
fenem adornata et deducta . Hai . 171g. 8.

Joh . Nic . Funecii de origine L. L. tractatus etc.
Giffae et Francof '. 1720. — Idem de pueritia L. L.
etc . Marb . 1720. Beyde neu aufgelegt , ver¬
mehrt u . verbeffert ib . 1731. — ldem de ado-
lefcentia L. L. ib . r72J . — ldem de virili aetate L.
L. P. i . et i . ib . J717 — 1730. —■ Idem de imminen-
ti L. L . feneeture . ib . 1736. — Idem de vegeta L. L.
fenectute . ib . 1744. — Idem de inerti ac decrepitaL.
L . fenectute . ib . 1750. 4.

Joh . Adam Weber ' s Einleit . in die Hiflorie der
Latein . Sprache — in chronol . Ordnung . Chemnitz
1736. 8.

J . E. J . Walchii Diatribe de «rtu et progreßu ar-
tis criticae apud veteres Romanos . Jen . 1747. 4. Eiusd.
Diatribe prior et poft. de arte ctitica veterum Romanorum
ib . 1748. 1749. 4. Diefe Diatr . zufammen unter
dem Titel : De arte critica veterum Romanorum über.
Editio fecunda auctior et eroendatior . ib . 17.57. 8» Ed.
jtia . ib . 1771 . 8,

Jac . Burckhardi de linguae Lat . in Germania per
17 faecula ainplius fatis , ab ipfo tempore , quo Romano¬
rum arma et corr.mercia nonnuiium eius ufum intulerunt , sd
noftram ufque aetatem , Commentarii . Hannov . 1713. 8.
Eiusd . de ling . Lat . quibtis in Germania per 17 faecula
amplius ufa eft fatis novi plane , quibus priores illuftran-
tur partim , partim fupplentur , Commentarii . Wolfenb.
1721 . g.

Joh . Gerb . Pagendarm Tract . de lingua Roma-
na ruflica . Jen . 173s. 4-

Joh . Fr id . Krebfii Comment . de linguae Lat.
ante et poft Carolum . M. eorruprae exemplis ,ec cauilM.
Magdeb . täg : . 4.
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Jßb . Auguftini Egenolfi D . de tribtls Lat . lin-

guae filiabus , b. e . de oftu fatisque linguae Hifpanicae,
Gallicae , Italicae . Lipf . 1704. 4.

Octavii F errarii Origines linguae Italicae . Pata-
vii 1676- fol.

Chrifto . Cellarii D. de origine linguae Italicae , ex
barbarorum incurfionibus natae . Hai . 1694. 4. et in eiug
Dill", acadd. p. 90 — 10g.

Lud . Ant . Muratorii D. de origine linguae Ita¬
licae ; in eius Antiqq . Italicae med . aevi T . 2. DjiT. 3s
et 33.

Memoire für Pintroduction de la langue Latine dans
les Gaules fous la domination des Romains ; par M. Bon-
amy ; in Mem. de 1' Ac. des Infcr . T . 24. p. 582. fqq.

Reflexions für la langue Latine vulgaire etc . par le
m Sm e ; ib.

Di (T. für les caufes de la ceflation de la langue The.
defque en France etc . par 1e m t?me ; ib.

Remarques für la langue Francaife des 12 et 13 He¬
eres , comparee avec les langües Proveneale , Italienne et
Efpagnote ; par M. de la Curne de Sai n t e - Pa la y e;ibid.

De 1' univerfalite de la langue Francoife ; parle Comte
de Rivarol . ä Paris 1784. 8. Eine Fr e is lehr i f t.

Joh . Chrifto . Schwab ' ens Preisfchrift von den
Urfachen der Allgemeinheit der franz . Sprache und der
wahrfcheinl . Dauer ihrer Herrfchaft . Stuttg . 178J . g. —
Vergl . Allg . teut . Bibl. B. gl . S. 1 — 33 ; wo auch
noefi 2 Schriften ähnlichen Inhalts von J. A. *
Eberhard U; J . G. Büfch beurtheilt werden.

D . G. Morhof ' s Unterricht von der teutfehefnSpra¬
che u . Poefie , deren Uriprung , Fortgang und Lehrfätzen;
famt delfen teutfehen Gedichten . Kiel 1652. 8. Lü¬
beck und Frankf . 1702. 8. Lübeck und Leipz.
1718. 8.

Joh . Ge . Eccardi Hiftoria ftudii erymologici lin¬
guae Geraianicae hactenus impehfi , ubi feriptores plcrique
lecenlentur et dijudicantur , qui in origines et antiquitates
linguae Teutonicae , Saxonicae , Belgicae , Danicae , Sueci-
cae , Nonvegicae et Islandicae , veteris item Celticae , Go-
thicae , Francicae atque Anglo - Saxonicae inquiliverunt , aut
libros ftudium noftrae linguae critieuin promoventes alios
ediderunt etc . Hannov . 1711. g.

Elias Cafp . Reichard ' s Vernich einer Hiftorie
der teutfehen Sprachkunit . Hamb . 1747. s . — Das
Eccard "ifche Buch ift faft gan ?. in diefes übet-
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getragen . Zufätze dazu hat gemacht Rüdiger
m feinem Zuwachs der teutfchen Sprachkunde ; davon
oben.

J . C. Adelung ' s Entwurf einer Gefcliichte der teur.
Sprache u . Litteratur ; vor dem erften Theil feines
Lehrgebäudes der teut . Sprache (Leipz . 1782. 8.)

Leonh . Meifter ' s Hauptepochen der teut . Sprache
feit dem 8. Iahrhundert ; eine gekrönte Preisfchrift ; in den
Schriften der kurfürftl . teut . Gefell , zu Mannheim B. 1. u.
3 . ( i787 .)

Wilh . Peterfen : Welches find die Hauptepochen
der teutfchen Hauptfprache feit Karl dem Grollen ? und.
was hat fie in jeder derfelben an Stärke u. Ausdruck ge¬
wonnen oder verloren .- eine gekrönte Preisfchrift ; ebend.
B. 3- ( «787.)

(Tilemann Dothias Wiarda ' s) Gefchichte der
ausgeftorbenen Frielifchen oder Sächf. Sprache . Aurich.
u. Bremen 1784. gr. 8.

J . C. Adelung ' s Verfuch einer Gefchichte der eng-
lifchen Sprache ; vor deffen neuen Wörterbuch der engl.
Sprache . (Leipz . 1783- 4.

2. Gefchichte,
Hiftoire des hiftoires , ayecl ' Idee de l' hiftoire accom-

plie ; par Lancelot de la Popeliniere , ä Paris 1599.
8. — Mehr Litteratur als Gefchichte der Ge¬
ich i c h t e.

Joh . Mich . Heineccii Hiitoria hiftoriae , f. de
fatis ftudii hiilorico - chronici apud varias gentes fchediafma
hiftoricum . Helmft . 1703. 4.

Joh . Frid . Chriftii Hift . hiftoriae (1728) ; in Heu-
manni Confp . hift ." litt , p, 291 — 294. (ed. $.)

Joh . Jac . Rambachii Pr . de fatis ftudii hiftorici.
Magdeb . 176}. 4.

(K . R. Haufen ) über die hift . Litteratur in Teutfch-
land im i8ten Jahrhundert in der Auserlef Bibl. der
neueft . teutfchen Litt . B. j . S. 688 — 704. ß . 6. S. 66t
— 690. B. 7. S. 681 — 690, B, id . S. 687 — 708. üv II.
S. 677 — 694.



l6 Einleitung.
Eberh . Dav . Hauber ' s Difcours von dem gegen¬wärt . Zuftand der Geographie , befondeis in Teuticnlandu. f. f. LTIm 1727. %.

Deffelb . Verfuch einer Hiftorie der Landkarten u.f. f. eb. 1724. 8. Zuiätze . (eb. 1736, %.)
Efläi für l'hift. de la Geographie ; par M. 1' Abbe deGourne . ä Paris 1743. 12.
Eflai. für l' hift. de la Geographie ; par M. de Vau-gondy . ib. 1755. 12.
M. C. Sprengel ' s Gefchichte der wichti ^ften geo-graphifchen Entdeckungen ; ein Grundrifs zu akad. Vorle-fungen . Halle 1783. %.
Deffelb . Gefchichte der wichtinfh geogr . Entdeck,bis zu Ankunft der Portugiefen in Jipan 1542. eb . 1785.)i. 2te vermehrte Aufl . e b. 1792. 8.

Joh . G e. Müller ' s Ideal einer Erdbefchreibung;in deifen Phüof . Auffätzen (Breslau 1789. gr . %\
Konr . Mannert in der Einleitung zu feiner Geo¬graphie der Griechen und Romer . (Nürnb . 1788. gr. %).

Hiftoire des conteftations für la Diplomatique (p*rl' Abbe Louis Raguet ). ä Paris 1708. 12. ä Naples1767. gr. 8.
Joh . Gottfr . v. Meiern Befchreibung des im vori¬gen Seculo angefangenen u. bis auf uniere Zeiten fortge¬führten diplomatiichen Krieges ; in dem Vorbericht zudem Jten Theil der weitphäl , Friedenshand !, u. Gefchichte(Hannov . 1735. fol.)
Fried . Aug . Huch ' s Gefchichte der Diplomatik;in deffen Verluch einer Litt , der Dipl . ( Erlang . 1792.8.) Buch 1.

Joh . Wolfg . Trier de origiue Heraldicae . Lipf.1711. 4.
Godofr . Hecht 11 D . de rei heraldicae inter Ger-manos , fpeciatim Saxones , auipieiis , Ed . aueta cuta J . E.Zfchackwitz . Hai . 1738. 4.

3 . a. Mathematik.

Jof . Blancani de natura mathematicarum feient.tractatio atque" clarorum mathematieor . chronologia ; in eiuslibro ; Ariftotelis loea mathemidca . (Bonon , 4.)
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Ger . Joh , Voffii de univerfae mathefeos natura et
conftitutione über , cui fubiungitur chronologia mather >ati-
corum . Am frei od . 1650. 4. et in eiusd . -Opp . T . J . —
Mehr Litreratur , als Gefchichte.

Glaudii Franc . Milliet de Chales Tracratus de
progreflu mathefeos et illuftribus mathematicis ; in eius
Curiu f. mundo mathemacico . (Lugd . 1690. foh) T . 1.

Joh . Chrifto . Heilbronneri Hiftoria mathefeos
univeriae a mundo condito ad faecuium p. C. n. XVI, prae-
cipuorum mathematicorum vitäs , dogmata , fcripta et manu,
fcripta , complexa ; acc. recenfio elementorutn , compendio-
rum et operum mathematicorum , atque hiftoria arithmetices.
ad noftra usque tempora . . Lipf . 1742. 4.

Hiftoire des Mathematiques , dans läquelle on rend
compte de leur progres , depuis leur origine jufqu ' ä nos
jours , pü l'on expofe le tableau et le developpement des prin-
cipales decouvertes , les conteftations qu'elles ont fait naltre,
et ks principaüx traits de la vie des Mat ' .ematiciens Jes plus
celebrcs ; par M. J o ( e p h M o n t u c la . äl ' aris 1758. 2 Voll,
in 4. Holländ . von Arn . B a (t . Strabbe . Amt 1788.
gr. g. ■— Der jte Ba n-d über das 18 te Jahrhundert
ilt noch nicht erfchienen . Einen Auszug liefert
Scheibe ! in der Einleit . zur math . Bücherkenntnifs St. r.
S. 72 — 101. St . 3. S. 76 — io ?. St. 3. S. 227 —329. St . 4. S. '
J $S — 458.

Abrah . Go 11 he I f K ä ft n e r ' s Gefchichte der Ma¬
thematik feit der Wiederherfteüung der Wiflerifchaften bis
an das Ende des I8ten Jahrhunderts , ifter Band : Arithme¬
tik , Algebra , Eleroentargeoraetrie , Trigonometrie , prakti-
fche Geometrie , bis , zum Ende des löten Jahrhunderts.
Gott . 1796. — 4ter Band : Perfpectiv , geometr . Analylis
u . höhere Geometrie , Mechanik , Optik , Aftrononiie ; 1,11er
Zeitraum bis zum Ende des löten Jahrh . Nachtrag zum ift.
B. e b. 1797. gr . 8. Macht auch den ilten u. 2 te n
B. der 7ten Abtheil , aus von der Geich , der Künfte
U. Will", feit der Wiederhe 'rrtell . u . f. w.

L. W . Gilberti de natura , conftitürione et hiftoria
mathefeos primae vel univerfalis f. meraphyfices wiathemati-
cae commentatio . Hai . 1795 (eigentl . 1794). 8.

Stanislai Wydrae Hiftoria rr>athefeos in Bohemia
et Maravia cultae . Prag . 1778. 8. — Eigentl . Nach,
richtenvon böhm . u. tnähr . Mathematikern.

Joh . Gottfr . Büchner ' s Entwurf von der Hiftori«
der Reehenkunll . Watd en bu rg 1739, y.

B



t8 Einleitung.
Chriiti . Leifte ' ns kurzer Grüadrifs Von der Ge¬

fchichte der Arithmetik ; in der Vorrede zu feiner Aritfc.
ti. Algebra (Wolfenb . u. Leipz . 1790. gr. g.)

LudölphiHerni . Tobiefen Principia atque hi-
ftoria inventionis calculi differentialis et integralis , nec noii
Hiethodi fluxionum. Gött . 1793. 4-

jofeph Prieftley ' s Hiftory and prefent ftate of
difcoveries to vilion , lighc and colours, Lond . 1772. *Voll , in 4. Teutfch unter dein Titel : J . Prieftley ' s
Gefchichte ü. gegenwärt. Zuftand der Optik , vorziigl. iil
Abficht auf den ' pbyfikal. Theil diefer Wiflenfch. Mit An*
merk. u. Zufätzen begleitet von Geo . Sim . Klügel , &
Theile . Mit Kupf. L e i p 2. 1776. 4.

Jöh . Frid .Weidleri Hill1, aftronomiae f. de ort'ti et
progfeffu aftronomiae über Angularis. Vitemb . 1741. 4.

Hiftoire de 1' Aftronomie ancienne depuis fön origine
jufqu ' ä fetablilTement d'Alexandrie ; parM . (Jean Silvain)Bai 11y. ä Paris 177%. 4. (Vergl, N- philol. Eibl. B. 1. St.
2. S. 191— 238). Teutfch mit einigen Anmerk . von Gi
E. Wünfchj Leipz . 1777. 2 Bände gr. 8. — Deffelb»
Hirt- de ls Aftron -. moderne , ä Paris 1779. 2 Voll . 4.
Teutfch , Leipz . 1796— 1797. 2 Kände gr. 8. — Bey-de Werke unter dein Titel : Hill, de 1' Aftron. anc. et
rood. ä Paris 1785» 4. Voll. 4. — Geht nur bis
173°.

Deffelb . Traite de 1' Aftronomie Indienne et Orien¬
tale , ib . 1787. 4. — Vergl . Goett . gel. Ära . 1787. S. 6$f
~ 664.

Fried . Meinert ' s kurzer Abrifs der Gefchichte
der Aftronomie u. f. w. Halle 1785. 8.

Gefchichte der Aftronomie , von den ältaften bis auf
gegenwärt. Zeiten , in 2 Bunden, ifter B. enthält die Ge¬fchichte der Aftr. bis zu Ende des I7ten Jahrh . (von C. G.
l 'üchfei). Chemnitz 1792. gr. 8. — Mehr kam nichtheraus.

Eine kurze Gefchichte der Aftronomie nach dem
Gaffendi (in defl 'en Opp . T . 5. p. 319 iqq.V, in dein
N. Goett . hift. Mag. B. 3. St. 3. S. 385—41J. (1794).
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Joh . Eiert Bode ' ns Litteratur der machem . Geo¬

graphie ; in deffen Anleit . zur allgem . Kenntnifs der Erd¬
kugel (BerL 1786. gr . 8).

Car .' Chrifti . Langsdorfii Progr . Hoctrinarum hy-
drauiicae praecipuarum brevis hiftoria . Erlang . 1796. 8.

(Chrifti . Kramp ' s) Gefchichte der Aeroftatik , hi*
ftorifch , phyfifch und mathematifch ausgeführt . Strasb.
1783. 2 Theile 8. Anhang dazu . eb . 1786. g.

3 b . Kriegswiffenfchaft.

Hiftoire de la guerre ; par Beneton de Morange
de Petrin , ä Paris 1741. 4.

EflTai hiftorique et militaire für l' art de la guerre»
depuis fon origine jufqu ' ä iios jöurs . ä Paris 1790. s
Voll . 8.

Betrachtungen über die Kriegskunft , Uber ihre Fort-
fchritte , ihre Widerfprüche u. ihre Zuverläfligkeit ; auch
für Layen verftändlich , wenn fie nur Gefchichte willen.
3 Abtheilungen . Leipz . 1797 — 1- 98- kl . 8

Joh . Gottfr . Hoyer ' s Getchichte der Kriegskunft
feit der erften Anwendung des Schiefspulvers zum Kriegs¬
gebrauch bis an das Ende des <8ten Jahrhunderts , rftet
Band . Goett . 1797. gr. »1 Auch unter dem Titel;
GefcK. der Künfte u. Wifl". - jrte Abtheil . Gefch . der Ma¬
th em 11. Geich , der Kriegskunft . tfter Band.

Hiftoire de Ja Tactique des Romains > de fes progres
et de fa decadence ; ävec des recherches militaires j pär
(Fred . Nath, ) Volcmar . T . 1. ä Breslau 1780. 8.

EflTai hiftorique für l' art de la guerre pendant la
guerre de trente ans ; par J , Mauvillon . ä Cäftel 1784-
8. Ed. 3. ib . 1789. 8. Stand zuerft teutfch im fjift.
Portefeuille 178J . — Vergl . AHg. teu,t . Bibl . B. 6j . S.
576 — sSJ.

ß &



Einleitung-

1 4 . P h i l o f o p h i e.

Ge . Hornii hiftoriae philofophicae libri 7, quibus de
origine , fucceffione , fecys et vita philofophorum ab orbe
condito ad noftram actatem agitür . L u g d. Bat . i6j {. 4.

The hiftsry pf philofophy , co.ntaining the lives , opi-
uions , actions and diicourfes of the philofophers of every
feft ; byThöm . Stanley . Lond . i6jj . fol . ib . i6 %7,
fol . ib . 1701. fol . ib . 1743. 4. Holland , v. Sam . 13 or-
rius . Leiden 1703. fol . Latein , (v . Gottfr . Olea-
riüs mit Anmerk . u . Abhandl .) L i p f. 1711, 4. mai. V e-
net . I7-JJ . 4- •

Fridj Gentzkenii hiftoriä philofophiae , in . qua
philofophorum celebrium vitae eorumqUe hypöthefes nofabi-
liores ac fectarum facta a longa rerüm memoria ad noftra
ufque tempora fuccincte et ordine fifttintur . Editio nova
auctior *). Hamb . 1724. g. ib . 1731. 8. Editio noviff.
emencjata ac notis iliuftratä . ib . 1735. 4.

Laur . Reitihardi Compendium hift . philofophiae.
Lipfiae 1724. g.

Joh . Bapt . Capaffi hiftoriae philofophicae fynopfa,
live de origine et progreftu philofophiae , de vitis , fectis et
fyftematibus omnium philofophorum libri 4. Neap . 1728. 4.

Joh . Gott lieb Heineacii Elementa hiftoriae phi¬
lofophicae » in ufum auditorii confcripta , Editio octava **)
Berol . 174}. 8. ]

Jac . Brucker 's kurze Fragen aus der philofophi-
fchen Hiftorie , vöm Anfange der Welt bis auf unfere Zei¬
ten , mit ausführlichen Anmerk . erläutert . Ulm 1731 —
1737. 7 Bände in 1,2, u . I Band Zufatze.

Deffelb . Auszug aus den kurzen Fragen der philof.
Hift . eb . 1736. 12. Hernach Unter dem Titel : An¬
fangsgründe der philof . Gefchichte ; verhelf , u . vermehrte
eb . 1751. g.

Eiusd . hiftoria critica philofophiae , a mundi incuna-
bulis ad noftram ufque aetatem deducca. Lipf . 1742 —
1744. 5' Tomi 4 mai . Unverändert , aber mit vie¬
len kleinen Druckfehlern , wieder abgedruckt,
nebft einem Nachtrage , betitelt : Hifteriae criti-
cae philofophiae Appendix , accefliones , obfervationes,
emendationes , illuftrationes atque fupplementa exhibsns.
-Operis integri Vol . VI . ib . 1767. 4 mai . Auszug unter
dem Titel : Hiftory of philofophy from the earlieft times

*) Die erfte fteht in deffenSyftema philofophiae.
Kil . 1722. 4.

**) Die vorherigen liehen in deffen Elementis
philofophiae rationalis et moraüs , deren crfte Ausga¬
be er fehlen Francof . ad Viadr . 1729. 8.
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to the bcginning of rhe prefent Century ; by Will . En-
field . Lond . 1791. 2 Voll . 4.

E i u s d. inftitutiones hiftoriae philofophicae , ufui aca-
demicae iuventutis adornatae . Lipf . 1747. 8. ib . 1756. 8.
Dermo perluftravit et ad nolha cempora contimiavk Fr id.
Gottlob Born . Editio tertia auctior et emendatior . ib.
1790. gmai. — Zu fätze und Fortfetzung bis auf
die neuere Zeit betragen nur 7 Seiten.

Hiftoire critique de la philofophie , oü 1' on traite de
fon origine , de fes progres , et de diverfes revolutions,
qui luiTont arrivees jufqu ' a aotre tems ; par M. (And.
Fr - Boureau ) Bestandes , ä A.inft . 1717. Voll . 12.
ä Londres 1742. ; Voll , in 12. a Amft . (eigentl . ä Pa¬
ris ) 1756.' 4 Voll , in 12. (Der 4t e Band kam neu hin¬
zu ; es Tollten noch 2 folgen : fie folgten aber
nicht ). Teutfch (mit einigen Anirerk .) ifter B, Leipz.
J770 . fi-

Abrege de I' hift. de la philofophie ; par M. For - .
mey . ä Amft - 1760. g . Teutfch , Berl . 176J. g.

Deila Iftoria e della indolc di ogni fiiofotia di Aga¬
top i fr. o Gromaziano (oder vielmehr Appiano Buoiia-
fede .) Lucca 1766 —^1771. 5 Voll . 8. Venet . 1782
—1785 . 6 Voll . 8. (Der Herausgeber heifst Lud.
Ant . Lofchi ). Fortgefetzt unter dem Titel;

Deila reftaurazione di ogni filofofia ne ' fecoli 16 , 17
e ig . Venez , 1785 — 1789- 3 Voll . g. Teutfch , mit
prüfenden Anmerk . u . einem Anhange über die Kantifche
Revolution , von JCarl Heinr . Heyden reich . Leipz.
1791. 2 Theile g. Der jte Band des Originals ift
nicht ü,b e r 1et z .t.

Ant . Fried . Büfching ' s Grundrifs einer Ge-
fchichte der Philofophie u. einiger wichtigen Lehrfätze der-
felben . Berl . 1772 — 1774. 2 Theiie 8.

Franz Nik . Steinacher ' s Grundrifs der philof.
Gefchichte . Würzb . 1774. 8. eb . 178s . 8.

C. Meiners Grundrifs einer Gefchichte der Welt¬
weisheit . Lemgo 1786. g. 2te yerbefferre Ausg . eb.
1789- 8.

N Joh . Gottfr . Gurtitt ' s Abrifs der Gefchichte der
Philofophie ; zum Gebrauch der Lehrvortrage . Leipz.
178«- 8.

(J . C Ade hing ' s) Gefchichte der Philof . für Liqb*
habtr . eb . 1786 — 1787. 3 Bände g.

- J . A. Eberhard ' s allgemeine Gefchichte der Philo¬
fophie , zum Gebrauch akad . Vorlefungen . Halle 1788.
gr , 8. 2te verbell ", mit einer Fortfetz , bis auf gcgenwart.
Zeiten u. chronol . Tabellen vermehrte Ausg . e b. 1796.
gr . 8.



2? Einleitung.
Fr . Xav . Gmeiner ' s Litterargefchichte des Ur-

fprungs u. Fortgangs der Philofophie , wie auch aller philof.Sekten u- Syfteme . Grätz 1788 — 1789- 3 Bände 8.
Dietr . Tiedemann ' s Geift der fpekulativen Phi¬

lofophie (von Thaies bis Berkeley ). Marb . 1791 —1797. 6 Bände gr. 8. Regifter dazu . eb . 1797. gr. 8.
Joh . Gottlieb Buhlens Gefchichte des philofophi-renden Verftandes . ifter Theil . Lemgo 1793. gr. 8-
Deffelb . Lehrbuch der Gefchichte der Philof . undeiner kritifchen Littcratur dprfelben . 1 Theil bis auf Plato,Gott . 1796. —■ 2 Theil (Plato und Ariftoteles ) eb,1797. — 3 Theil (Arjft . akad . Philof . u . Pyrrhonis-lnus ) . eb . 1798- 8-
Wilh . Göttlich Tenn e man n ' s Gefchichte der

Philofophie . ifter Band. Leipz . 1798. 8- .(Vom heutigenZuftande der teutfehen Philofophie ; in d e r Auserlef . lübl,der neueft . teut . Litt . B. 6. S. 629 — 660. ( 1774)- EinBruchituck , vermmbücb v. Hiffmann ),
Ge . Gurt . Fülleborn ' s Bey'träge zur Gefchichteder Philofophie . Züllichau 1791 — 1798. 10 Stücke 8,Vom ifren u. 2ten Stück erfchien die 2te über¬

arbeitete Ausgabe eb . 1796. 8-
Gerh . Joh . Voffii libri 2 de logices et rhetoricaenatura et indole ; Hag . Comit . 1658. 4- et in eiusOpp . (Amft . 1701- 6 Voll , fol .) T . 3. — Nur gute

Bruchftücke zu einer Gefchichte der Logik.Eben dies gilt vom folgenden.
Petri Gaffendi Syntagma philofophicum ; in einsOpp . (Lußd . 165g. 6 Voll , fol .) T . 1. deffen erfterTheil von der Logik handelt.
J . A. Fabricii Specimen elencticum hiftoriae Logicat,Hamb - 1699. 4 ? et in eius Opufc . p. 163 — 176.
loh . Ge . Walchii Hiftoria Logicae , in eiusd,Parergis academicis (Lipf . 1721. g.) p. 453 — 848.W . L. G. von Eberllein 's Verfuch einer Gefchich-

äte der Logik u . Metaphyfik bey den Teutfehen . Halle1794. 8- Hatte auch fonft den Titel : Verfuch einer
Gdchichre der Fortfehritte der Philofophie in Teutfchiand.vom Ende des vorigen Jahrhunderts bis auf gegenwärtigeZeit ; herausgegeben von J . A , Eberhard - ebend . 1794,8.G. G. Fülleborns kurze Gefchichte der Logik beyden Griechen ; in deffen Beyträgen zur Gefchichte derPjii 'ofpphie (Züllichau 1794. 8.) Sc. 4. S. 160—-.179.



E i n 1 e i t n n g,

Jac . Thpmafii hiftpria variae fortunae , quam dif-
ciplina metaphy/tca », iam fub Ariftotele , iam fub fcholafti-
cis , iam fub rect \ntioribus experta eft ; in eiusd . Erote-

matibus metaphyfices (Lipf . 1705. g.)
v Eberftein ' s eben erwähnter Verfuch u. f . w.
Preifsfchriften über die Frage : Welche Fortfchritte

hat die Metaphyfik feit Leibnitzens u . Wolfens Zeiten in
Teutfchland gemacht ? v. J . C. Schwab , K. L . Reinhold
u . J . H. Abicht herausg . von der königl . Akademie der
Wiflenfch . zu Berlin . Berl . 1796. gr . 8-

Dan . Jenifch über den Grund u. Werth der Ent¬
deckungen des Hrn . Prof . Kant in der Metaphylik , Moral
u . Aefthetik ; ein Acceflit der kön . PreuiT. Ak , der Will ",
nebft einem Schreiben an Hrn . Kant über die bisherigen
güriftigen u. ungünftigen -Einflüffe der krir . Phiiofophie . eb,
1796, " gr, 8-

'■" - <* » * ' V/l ■
Utlii1 -ili !>i '* S ■(1,:-: '> . . : - 1 ' : , - ■ ►a -JC -ft" ",

(Jac Bruckeri ) Hiftoria philofophica dpetrinae de
ideis , qua tum veterum , in primis Graocorum , tum re~
centiorum philofophorum placica eiiarrantur . Aug . Vind.
1723. g. Viele Zufätze u . Verbeffe rungea lie -r
fert der Vf . in feinen Mifceii . hilf, phii . p. 56 — 14<5-

Mich . H i f £m a ri n 's Gefchichte der Lehre von der
Afibciation der Ideen ; nebft einem Anhang vom Unter-
fchied unter alfoeiirten u . zufammengefetzten Begriffen , u,
den Ideenreihen . , Gott . 1776. 8.

J . G. E. Maafs D, exhibens Parallpomena ad hifto -?
riam doctrinae de aifociatione idearum . Hai . 1787. 8-

J . G . Buhle Antiquiorum Graecorum ante Ariftote - ,
lern eonamina in arte logica invenienda et perflcienda ; in
Comment . Sgc. reg. feient . Gotting . T . XI.

Hifioire des caufes premieres , qu expoiition fommaire
des peirfe'es des phiiofophes für les prineipes des etres ; par
M . TAbbeBatteux . ä Paris 1769. 3 Voll . ,3. T .eutfch
(v . J . J . Engel ). Leipz . 1772. gr. g. Halbcrft . 1792. 8,

J . L. G . Wer d e r man n ' s Verfuch einer Gefchichte
der Meinungen über Schicklal und menfehliche Freybek
von den äkeften Zeiten an bis auf die neueften Denker.
Leipz . 1793. 8. Auch unter dem Titel : Neuer
Verfuch -zur Theodicee , jter Theii , oder Verfuch einer
u . f. w„ .

' . ' " ' ,*> ' .: ' * . - ,' ■: ■ ,■ •* t -• * * V *' - y -

Joh . Achat . Felix Bielcke 'iis Hiftorie der natürl.
Gottesgelahrheit vom Anfang der Welt bis auf gegenwärti¬
ge Zeiten . Leipz . 1742 . Zufätze dazu , oder neuere Gc-
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fchichte des in görti . Dingen zunehmenden menfchl . Ver-ftandes . i St. Zelle 174$. — 2 St. eb . 1752. 4.

J . G. A. Kipping ' s Verfuch einer philof . Gefchich-te der natürl . Gottesgelehrfamkeit . 1 Theil . Braunfehw.1761. 8.
Hiftoria doctrinae de vero Deo , omnium rerum au-

ctore atque rectore , conferipta a Chrifto . Meiners.Lemgov . 1780. 8. T e u t f ch v. J . C. M e u fc h i n g. Duisb.1791. 8. Auszug - da raus (v. J . F . Breyer ). Erlang.J78o . 8,
Phil . Chrifti , Reinhard ' s Abrifs einer Gefchtch-

te der Entftehung u. Ausbildung der religiöfen Ideen . Je¬na 1794. 8.
C. W . Flügge ' ns Gefchichte des Glaubens an Un-

fterblichkeit , Auferftehung , Gericht und Vergeltung,Leipz . 1794 — 1795. 2 Theile g.Verfuch einer hiftorilth -kritilchen Ueberlicht der Leh¬
ren und Meinungen der vornehmuen neuern Weltweifenvon der Unfterblichkcit der menfehlichen Seele . Altona
1796- 8.

Karl Fried . Stäudlin ' s Gefchichte u. Geift des
Skepticifmus , vorzüglich in Rückficht auf Moral u . Religion.Leipz . 1794 . a Theile 8.

G. Stolle 'ns Hiftorie der heydnifchen Moral . Je¬
na 1714. 4. — Vergl . Heumann 's Act . Philof . B. 2.S . 144 — 160.

Eine nette Gefchichte der Moral liefert Joh . Barbey-rac in der Vorrede zu feiner franz . Ueberfetzung des
Pufendorfifchen Natur - und Völkerrechts ( ä Basle1732; gr. 4.) p. XV - CXXXII. (Die erfte Ausgäbe er-fc hien äAmft . 170(1. 4. und di e n e u ette ä Le i d e n
1759- 4. — Es gehört dazu : Apologie de la Moraledes Peres de l'Eglile contre les injuftes aceufations du sieiir] . Barbeyrac ; par le R. P. D. Remy Geil Ii er .- a Paris1718. 4. Traite de la Morale des Peres d' Eglife — par J.Barbeyrac . ä Amft . 172%. gr . 4,

Aa Enquiry jnto the Morals of Ancients ; by JohnEngtand . Land . 173J . 8. Teutfch von J,C . F. S ch u Iz.
Halle 1776. gr . 8-

EfTais hiltoriques für la Morale des Anciens et Mo¬
dernes ; par M. 1e P i ! e u r d' A p 1i g n y. ä P a r i s 1772. 12.

Chrifti . Gottfr . Ewerbeck fuper doctrinae demoribus hiftoria , ejus fontibus , conferibendae ratione et
ütifitate . Hatae 17S7. gmai.

Skizze einer Geichichte der Moral ; in dem Berlin.
Journal für Aufklärung B. 4.. S. 117. u . ff
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Ge . Droves Refultate der philofophirenden Ver¬
nunft über die Natur der Sittlichkeit , ifter Theil . Leipz.
»797- 8- ■

Joh . Jac . Schmauff ' ens Hiftorie des Rechts der
Natur ; im iften Buch feines neuen Syftems des Rechts der
Natur . (Gott . 1753. *)•

Karl Ehregott Mange 1sdorf ' s Verfuch einer
Darftellung deflen , was feit Jahrtaufenden in Betreff des Er-
ziehungswefens gefagt und gethah worden ift. Leipz.
1779. 8.

Joh . Pet . Brinkmann ' s Vergleichung der Erzie¬
hung der Aiten mit der heutigen , un .i Unterfuchungen,
weiche von beyden mit der Natur am meiften übereinftim-
Hie. De flau u. Leipz . 1784. 8.

Fried . Ernfl Ruhkopf ' s Gefchichte des Schul - u.
Erziehu # gswefens in Teutfchland , von der Einführung des
Chriftenthmrs bis auf die neueften Zeiten . ifter Theil.
Bremen 1794. 8.

Ueber die neuern Schul - und Erziehungsanftalten;
in der Auserlef , Bibl. der neueften teut . Litt . B. 8. S. 683
— 699 ( 1775)- *

,(Ge . Dreves ) Geschichte der Acfthetik ; in def-
f e n Refultaten der philolophirenden Vernunft über die Na¬
tur des Vergnügens u. f- w. (L« ipz . 1793. 8-)

5 a. D i c Ii t k .u 11 ft,

Projet et Plan d' une hiftoire generale de la poelie,
ehez les peuples qui 1' ont cultivee avec le plus de fueces ;
par M. Kacine ; in Hi 11. de l' Ac . des Infcr . T . 23.
p. 8J iqq.

Franc . Saverio Quadrio della ftoria et della ra-
gion d' ogni Poelia . Milano 1739 — 1749. 4 Voll . 4.
(Der Jte Band befteht aus 2 Th eilen ).

DilT. on the rife , Union and power , the progref-
fions , fepararions and corruptions of poetry and mufic.
Lond . 1763. 4. TeUtfch , Leipz . 1769. %.

Dtl ' felb . Hirtory of the rife and progrefs of poetr 'y
through its feveral fpecies . Lond . 1764. 4.\Y' -.' ..' < '- / »:V ..' ■' , '
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Joh . Dav . Hartmann 's Vernich einer allgemeinenGefchichte der Poelie von den alterten Zeiten an ; ein Bey~
trag zur Gefchichte der menfehlichen Kultur . Lei p z. 1797
— «798. s Bande gr. 8. — Bis 400 nach ChriftiGeburt.

~i; ■• ■ * - .. ;-;JP5Mf?>-.<? ' '? ! ' r :• k ' ■' " • -t " , !,
Roberti Lowth de facra. poefi Hebraeorum praei

lectiones academicae. Lond . 175J. 4inai. Ed. altera einen-
datior . Oxon . 1763. 8. Cum annott . et epimetris Joh.Pav . Michaelis . Gött . .1758 — i?6i . 2 Partes 8.
(Die Zulätze der Gött . Ausg . liehen auch in derOxf .) Ed. 2 , accelfionibus fecundae editionjs Oxonie^
iif ditaca. ib . 176g —1769. 2 Partes g.

J . G. Herder vom Geile der ebräifchen Poelie ; eine
Anleitung für die Liebhaber derfelben u. der alterten Ge¬fchichte des menfehlichen Gciftes. Deflau «782— 1783.
2. Theile gr. 8. Mit einem neuen Titelblatt . Leipz,1787-

Ereudentheil über die Siegslieder der Hebräer;in denNachtr . zu Sulzer's Theorie B. .4, St, 2. S. 155
— 370.

. , <t,rt „ .., t . . . * :. .. . ■• , if'~" ' fr ~ ~ ■

Kurzer Abrifs der Gefchichte der griechjfchen Poeliejin den Nachtr . zu Sulzer's Theorie ß . 1. St. 2. S. 255
—"34° - . - .

Fried . Schlegel ' s Gefchichte der Poelie der Grie¬
chen u. Römer, jften Bandes ifte Âbtheil . Berl , 1798.
gr. 8, ' •
•'. '' 'U.C, '■- ' S " '•' ' , ) * "' ' '' ;' ".*?-'f . '. ' s - • * . ; '. " .:.'; • \ ; '

Lud . Crufius ' ens hift. Unterfuchung über den Ur-
fprung , Fortgang u. Verfall der Poelie bey den Römern;in de Ifen Lives of the Roma,n Poets. S. hernach unter
den b i o g r. Bü c h e r n.

Confiderations für les progres des Belies —. Lettres
chez les Romains et les caufes de leur decadence ; par M:
l'Abbg Je Moine d ' Orgivai . a Paris 1749. a Amft.17jo . 8- Teutfch , mit einer Abhandl. von den Biblior
theken der Römer, von J . C. Stockhaufen , Hanno v.u. Lüneb . 1755. 8-

Joh . Gerberi Pr. de artis poeticae apud veteres
Romanos ortu ac progrefiu, Jen . 17jy. 4,
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Giov . Mario de Crefcimbeni Moria di volgar
poefia . Rom . 169g. 4. Deffelb . Comuentarj intorno
alla fua Jftoria ' deila volgar poefia. ib . 170s —- 1711. J
Voll . 4. ßeyde Werke zufammen Venet ..ii7jo—
1731. 6 Tom . S, 2 Voll . 4.

Hiftoire du Theatre Italien depuis la deeadence de la
comedie Latine , avec un catalogue des trage'dies et come.
dies Italiennes depuis, i' an 1500 juiqu ' ä 1600, et unc Diu™,
'für la trage'die moderne ; par Louis Riccobpni , dit
Lelio , Comedien Italien du Roi . ä Paris 172g. ~r~ T . 2.
ib . 1731.

Lettre d'un Comedien Fr'ahgois au fujet de l' hift , du
theatre Italien ecrite par M. Riccoboni ; contenant un extrait
iidele de cet ouvrage , avec des remarques . , ib .. 17284 12.

Hirt , du theatre Italien ; par M. Dcsboulmiers.
ib . 176s . 6 Voll . 12. '

Qrigenes de la poefia Caftellana ; por Don Luis Jo-
feph V elazq uei . Malaga 1754. 4. Aus dem Spaniich.
überfetzt u . mit Anmerk . erläutert von Joh - Andr . Die¬
se . Gott . IJ9 (>. 8-

Hift . de la poefie Franepife , avec une defenfe de ia
poefie ; par VAbbe Maffieu . ibid . 1739 gr. 12.

Des ouvrages concernant 1' hiftoire de la poefie Fran¬
epife ; in Eibl. Erancpife par M. Goujet T . 8 p. 291 —.-
394 . Ausführliche Nachrichten von den franz.
Dichtern felbffc feit dem Uten Jahrhundert bis
zu Ende des i7ten findet man ebend . T . 9 — ig incl.

Hift . du Theatre Frangois , depuis fon origine , avec
Ja vie des ppptes drämatiques , un catalogue de leurs pie-
ces , et des notes biftoriques et critiques ; (par M. M . Par-
faict ). ib . 1754 — 17SS- • ? Vo.ll. 12. .

Hift . du Theatre de I-Opera ; par M. deNpinville.
ib . 17$J - 8- ib . 1757, 2 Voll . 8.

Hift . du Theatre de 1*Opera - comique ; par M . Des.
bouimiers . ib. 1768- 12.

1 Annales poetiques depuis 1' origine de la poe'fie Fran-
cjoife. ib . 1777 — 17^5. 33 Voll , 12. -A Eigentl . eine
Sammlung der heften Stücke aus den alten franz.
Dichtern.
■'̂ v : 'i -.'c '.• ' ' — <* "' "-. .. .; - . >, • . . : - * . ! r*">

Progres des Allemands dans les feiencesles bellest
lettres , et particulierement dans la poefie et l'eloqucnce;
(par le Baron de Bjelfeld ). ä Amft . (ä ß e r 1.) 17p . 12.

(C. D . Ebeüng 's) kurze Gelchichte der teutfehen
Dichtkunft ; in dem Hannov . Mag. 1767 u. 1768.
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C. H . S c h m i d ' s Skizzen einer Gifch . der teutfchen

Dichtkunft (nach n Epochen ) ; in der Olla potrida
17S0 — 1790-

J . T . Plant ' s chronol . biograph . u . kritifcher Ent-\vm £ einer Geich , der reut . Dichtkunft u . Dichter von den
alteiten Zeiten bis aufs Jahr 1782. 1 Theii . Stettin
1782 . 8.

ldea della bell » letterarura Alemanna , del Sign . Aba-
te Giorgi Bertola . Lucca 1784. 2 Voll . 8-C. M. Plümicke ' s Bruchfbücke zur Gefchichte
der altern Schaufpielkunlt u . der vornehmften ältern Schau-
ipieldichter , u . eine Gefchichte des neuern Theaters , in
befonderer Beziehung auf die preuflifchen Stcaten ; in d e f -
feu Entwurf einer Theatergefchichte von Berlin . (Berl.
17 * 1. 8) .

Th . Warton ' s Hiftory of Englifh poetry froon the
clofeof the eleventh to the commencemenr öf the eighteenth
Century ; to which are prefixed two difTertations : 1) on
the origin of Romantic ficrion in Europe ; 2) on the intro-
du <"tion of the learning i'nto England . Lond . 1774 —1781.
3 Voll . gr . 4. — Vergl . über den iiten Band (Sprengel)in (Meufel ' s) forgel . Betracht , über die neu . hift . Sehr.
Th . 1. Abfchn . 3. S. 34 — 64. Th . 2. S. 1— 33. N - Uibl.
der fchön . WilT. B. ig . S. 96 — 108. 212 —2J $.

5. b. K e d e k u p ft.

Jon . Franc . Grand is D . de origine et progreflurherbricae apud Hebraeos , Graecos , Romanos et Gallos.
Pari f. 4 ; et in eiusd . Differtationibus philof . etcrit . i b. l6 $g. 4.

Joh . Clerici brevis hiftoria ftudiorum rhetorico-
rum ; in eiusd . Arte critica P. II. Sect . 1. cap. 16.

Joh , G e. Walchii D . de fatis oratoriae artis inter
Graecos , Romanos et Germanos ; praemilfa CellariiOra-tionihus (Lipf . 1714 8.)

H . Blair 's kurzgefafste pra.gmat . Gefchichte ; der Be-
redfamkeit , nebft eii ;er unpartheyifchen Darftellung ihrer
Belchaftenheit bey den Griechen , Römern und den neuern
Nationen ; in deffen Vorlefungen über Rhetorik u . f. w.(Vörie f. 15— 27).
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• Diff. für l' origine et Jes progres de la Rhetorique
dans la Grece ; par M. Hardion ; in Mem. de 1*Acad,.
des Infcr . T . ij ec 19.

Alb . Schultens de eloquentiae apud Arabes pro.
greffu ; in praefatione ad Haririi tres priores confefl'us.
(Lugd . Bat . 1731. 4) .

6 . Staatswiffenfc haften.

Chrifti . Gottfr . Hoffmänni D . de fatis ftuüii
politici , praefertim in Academiis , et de infignioribus qui-
busdam circa iüud defectibus Lipf . 1715. 4.

Karl Gottlob RöTfig ' s Gefchichte der Oeko¬
nomie der vorzüglichften Länder u. Völker , der altern,
mittlem u. neuem Zeiten , in einem kurzen Entwürfe vor¬
gestellt . Leipz . 1798. gr. 8.

Deffelb . Verluch einer pragmat . Gefchichte der
Oekonomie - Polizey - und Cameralwiifenlchaften feit dem
iÄten Jahrh . bis zu unfern Zeiten . Teutfchland . ifter
Theil . Leipz . 1781. — aten Th . ifte Abtheilung eb.
1783 . 8 - . . . . . -

Vernich einer hiftorifchen pragmat . Befchreib . der
alten teutfehen Oekonomie u. des in der Folge daraus er¬
wachsenen teütichen fürftlich . Kammerwei 'ens . Leipz.
I7S5 . 4-

, Dan . Gottfr . Schreber ' s s Schriften von der
Gefchichte . und Notwendigkeit der Cameralwiflenfchaften,
in fo ferne fie als Univerfitätswilf . anzufeilen find . Prag u.
Wien 1764, 8. Zufätze dazu in de Ifen neuen Carc.eral-
fchriften Th,6 . S. 646. u . ff.

Franz Grafen v. Hartig ' s kurze hift . Betrachtun.
gen über die Aufnahme u. den Verfall der Feidwirthfchafc
bey verfchiedenen Völkern . Prag u. Wien 1786 . 8.

A Survey of the ancient husbandry and gardening;
by Rieh . Bradley . Lond . 1725. 8-

The Husbandry of the ancients ; by Adam Dick-
fon . Lond . 1788. 3 Voll . 8- — Vergl . Gött . gel.
Anz . 1790. S. 14j — 1J2.

Horat . Wal pole ' s Hiftory of modern gardening4.
in deffen Anecdotes of Planung in England Lund . 1783.
%■) Vol . 4. p. 947 fqq.

* - .■.% ■.■■> ■■■■■*
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Hiftoire du commerce et de Ia Navigation des An-eiensi par M. Huet . ä Paris 1716. 12, ib . 1727. ti.Holland . Delft 1721. 8. Teutfch von H . G . M.

Frankf . u. Leipz . 1763. g.
(Jon . Pet . Schmidt ' s) Allgem . Gefch . der Hand.Jung .und Schiffahrt , der Manufacturen Und Künfte , desFinanz - und Cameralwefens zu allen Zeiten n. bey allenVölkern , s Theile . Breslau 1751 — 1754. 4-
Goguet ' s anderwärts angeführtes Werk.
Aug . Lud . Schlözer ' s Fürfök til en allmän hifto-ria om Handel och Sjöfart . Stockh 17J8. 8. Teutfch,(von T . H . Gadebufch ). Roftock 1760. g. — Nur die

Handelsgefchichte der Phönizier.
A. Anderfon ' s Hiftorical and chronological De-duction of the origin of commerce , from the earlieft ac-connts to the prelent time etc . Lond . 1764. s Voll,gr . fol . — 4te Edit . ib - 1787 — »7S9. 4 Voll . 4. (Indiefer Ausg . ift der 4te B. ganz neu > u. darindie Gefch '. von 1762 bis 1787 von einem Unge¬nannten fortgeführt worden ). Teutfch (von J.P . Bamberger ). Riga 1773 — ' 779. 7 Bände gr . 8-
(Job . Fried , Drefsler ' s) Gefch . der Handlungu . Schiffahrt der Alten . Deffau u. Leipz . 178?- 8-F. C. J . Fifcher ' s Gefch . des teutfchen Handels,der Schiffahrt , Erfindungen , Künfte , Gewerbe , Manu¬fakturen , der Landwirthlchaft , Polizey , Leibcigenfchaft,des Zoll Münz - u. Bergwefens , des Wechfelrechts , der

Stadtwirthfchaft u . des Luxus . Hannov . 178s (eigentlich,J7S4 ) — 1792. 4 Theile gr. 8. Vom iften u - 2ten Th.erfchien die 2te ftark vermehrte Ausgabe eb . 1794- u. 1797.
Gefchichte der S<hifftahrtskunde bey den vornehm-ften Völkern des Alterthums ; ein Verfuch von Joh . If.

Berghaus . Leipz . 1792. s Bände gr . g.A. H . L. Heeren ' s Ideen über die Politik , denVerkehr u. den Handel der vornehmften Völker der alten
Welt . Africanifche Völker : Carthager , Aethiopier , Ae¬gypten Gott . 1793. — ster Thcil ; Afiatifche Völker : Per-ier , Phohicier , Babylonier , Scythen . eb . 1796. gr . 8.

Ge - Andr . Will ' s Verfuch über die Phyfiokratie,deren Gefchichte , Litceratur , Inhalt u . Werth . Nürnb.vi782 . gr. | t
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7. Phyfikalifche Wiffenfchafteii.
a. Allgemeine.

Mich . Bern . Valentini D . de ortu et progrc 'Tu
philofephiae naturalis . Giff . ijtot . 4. Eiusd * Hiftoria
phyfices experimentalis . ib . i6gg . 4.

Jon . Pet . de Croufaz de phyilcae origine , pro-
greflibus , eiusque tractandi methodo etc . philofophica prae-
lectio . Groningae 17̂ 4. 4.

L' origine ancienne de la phyfique nouvelle . k
Amt I73S- 3 Voll . u.

Joh . Chrifti . Ehrmann ' s Verfuch einer Ge¬
fchichte verfchiedener Kenntnifle aus der Naturlehre und
Phyfik . Wien 1783- 8. — Voran ftehc eine aligem.
Gefch . aller Natur w iffenfchafteii"

Abrege chronologique pour fervir ä l' hiftoire de la
phyfique jusqu » ä nos jours ; par M . (Charles ) de Loys,
ä Strasbourg 1786 — 1789. 4 Voll , gi — Geht bis 11698.

Fried . Murhard ' s Gefchichte der Phyfik feit dem
Wiederaufleben der WifT. bis an das Ende des Jäten jahrh.
Des iften Bandes ifte Hälfte , die Geich - der Vlontgoliie¬
ren u . Barometrie enthaltend . Gott . 1798. gr. g. Auch
unter dem Titel : Gefch . der Künfte u. W ifienfchaften
feit der Wiederherftellung u . f. w. g Abtheil . Gefchichte der
Naturwiffenfchaften . I. Geich , der Naturiehre u . i\ w.

M- Th . Briinichii Litteratura Danica fcientiarüm
naturalium , qua comprehenduntur : 1. Les progres de
l'hiftoire naturelle en Dannemark et Norvege (ift eine
von Yanflens des Gampeaux verfertigte Ueberfez-
zung der vor des Verfaffers Dänifch gefchrie-
benen T h i er gefch i c h te flehenden Einleitung,
Kopenh . 1782. fol .) ; 3. Bibliotheca patria auctorum et fcri»-
ptorum fcientias naturales tractäntium ; Hafniae et Lipf.
I78j - 8.

b . Befand ere.
Jof - Prieftley ' s Hift . and prefent ftate of EJec-

tricity with Original experiments . Lond . 1767« gr . 4. Zu-
fätze dazu eb . 1770. gr . 4. Ed . 2. Jb . 1769 (eigentl,
177° .) 4- Franz . mit Anmerk . von Noll et u . Briffon.
ä Paris 1771. Teutfch (nach der 2ten Ausg . mit den
Anmerk . der Franzofen u - mit eigenen ) von J , G . Kr -tt-
nitz . Berl . 1772. gr . 4.

Karl Goitlob Kühn ' s Gefchichte der medicin.
u . phyiijcal , Elektrkkät u . der neueltea Verfuche in diefer
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Wiflenfchaft , aus den neueften Schriften zufammengetra-
gen u. mit eigenen Verfuchen vermehrt . Lsjpz . 178}. g.

Olai Borrichii D - de ortu et progreflu Chemiae.
Hafn , 166g. 4 ; et in Mängeti liibl . chemica curiofa
(Genev . 1702. fot .) L - 1.

Eiusd . Hermetis , Aegyptiorum et Chemicorum fa-
pientia , ab Herrn . Conringii *animadverfionibus vindicata,
Libri 2. i b . 1674. 4.

Herrn . Boerhaave de origine et progreflu Che¬
miae ; in eiusd . Elementis chemiae (Lipf . 1732. jj.) T . 1.

Fried . Jof . Wilh . Schröder ' s Gefchichte der
älteften Filofofie u . Chemie oder fogenannten hermetifchen
Filofolie der Egyptier . Gott . 1775. 8.

Abrah . Arvidfoni D. liftens chemiae progreflus a
medio faec. 7 ad medium faec. 17. Upfal . 1782. 4. Aus- ,
zug in Crell ' s neueften Entdeck , in der Chemie Th . g.
S. 260. u. f.

Mart . Wall ' s Diflertations on felect fubjects in
chemiftry and medicine . Oxford . 1783. 8. Die 2te Ab-
h a n d 1u n g.

Joh . Chrifti . Wiegleb ' s Gefchichte des Wachs-
thums u. der Erfindungen in der Chemie in neuem Zei¬
ten (feit 1651). Berl . u . Stettin 1790 — 179t . 2 Bän¬
de 8.

Joh . Fried . Gmelin ' s Gefchnhte der Chemie
feit dem Wiederaufleben der Wiflenfcb . bis an das Ende des
I8ten Jahrhund , ifter Band , bis nach der Mitte des I7ten
Jahrh . Gott . 1797. — 2ter Band , bis gegen das letzte
Viertheil des i8ren Jahrh . eb . 179g. gr. g- Auch un¬
ter dem Titel : Geich , der Künfte u . Wiflenf . feit der
Wiederhcrftell . u . f. w. 8te Abtheil . Gefch . der Naturwif-
lenfchaften . II . Gefch . der Chemie 1 u. a Band.

Joh . Fried . Reitemeier ' s Gefchichte des Berg¬
baues und Hüttenwefens bey den alten Völkern u. f. w.
Goett . 1785. 8.

Karl v. Florencourt über das Bergwerkswefen
der Alten , eb . !78J . g-

J . F . Gmelin ' s Beyträge zur Gefchichte des teutfch.
Bergbaus , vornehmlich aus den mittlem u. fpätern Jahr-
luinderren unlerer Zeitrechnung . Halle 1783. gr. g.



E i n 1 e i t u n g. 33
. # - - . .V." '

Petri Hottoni fermo academicus , quo rei hetba-
riae hiftoria et fata adumbrantur . Lugd . Bat . 169$. 4.

Chrifto . Hclwigii Pr. de ortu , initio et progref-
fu fcientiae botanicae eiusdemque fcriptoribus . Gryph.
1707. 4. . | :

Car . Linnaei D . incrementa botanices . Upfal.
1753. 4 ; et in eiusd . Amoenitt . acadd . Vol . j . p. J77,

Eius .d. Diff. reformatio botanices . ibid . 1762. 4;
et in eius Am. ac. Vol . 6. p. Joj —J23.

Hiftorical and biographica ! Sketches of the progrefs
of Botany in England , from its origin to the introduccion
of the Linnaean fyftem ; by Rieh - Pulteney . Lond,
1790 . 2 Voll . 8. Teutfch und mit Anmerk . verleben
von K. G . Kühn . Leipz . 1798. 2 Bande 8.

Audr . Co Iii ui D . liftens fata botanices in Finnlan-
dia . Aboae 1758- 4.

Ant . Zanoni Gefchichte der Vieharzneykunft von
den altern bis auf jetzige Zeiten ; in Memorie della Soc.
d' üdine P. 1. p. 9} fqq.

Joh . Chrilti » Po 1y c. Erx 1eben ii Or . ■de arte
veterinaria , veteribus maxiine aeftimata , diu pbftea ne-
glecta et inculta , hodie vero laetiffime efflorefeente errores-
que fmos expurgante . Goett . 1771. 4.

8. M e d i c i n.
Hiftoire de la Me'decine , oü l' on voit l' origine et

les progrez de cet art de liecie en fiecle , les iectes qui
s' y sont formees , les noms des medeeins , leurs decou-
vertes , leuts opinions et les circonftances les plus remar-
quables de leur .vie ; . par Daniel le Clerc - ä Geneve
1696. 12. Diefe Ausg . enthält nur den erften
Theil ; in der folgenden kam der 2te u. 3te hin¬
zu , worin jedoch die Gefchichte nur bis auf
Galens Zeit incl . geht , ä Amft . 1702. 4 . vermehrt
u . verbeffert i b. 172j - 4- ib . 1729. 4. — Eine Fort-
fetzung enthält folgendes Weik:

Hiltory of Phyiick from the time of Galen to the be-
ginning of the fixteenth Century ; byjohn Freind . Lond.
1725 — 1726. 2 Voll . 8. Franz . von S' teph . Coulet,
1 Leide 1727. J Voll . 12- Latein , von Joh . Wigan,
Lugd . Bat. 1734. 8 ; « in eius Opp . Parjf . (7JJ - 4-

Joh . Conradi Barchufen Hift . medicinae , in
qua , Ii non o nia , pUraque ialtem medicoru ■ ratiocinia,
dogmata , hypotheles , fectae caet . quae ab exordio raedi-

C.
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cinae ufque ad noftra tempora inclaruerunt , pertracrantur.
Amftel . 1710, g, Editio longe auctiori De medici¬
nae origine et progreflu diflertationes. Traject . ad Rhen,
1721. 4.

Joh . Henr . Schulzii Hiftor. medicinae a rerum
initio ad an. urbis Romae jjj deducta. Lipf . 1728. 4.
Eiusd . Compendium hiftoriae medicinae a ferum iiiitio ad
exceflum Hadriani Augufti. Hai . 174s. g.

G. Stolle ' ns Anleitung zur Hiftorie def medicini-
fthen Gelahrheit , in 3 Theileh . Jena 1731. 4.

Francis Clifton ' s State of phyfick äncient and
modern briefly confider'd , with a plan for improving it.
Lond . 173s. 8- Franz . Paris »742. 2 Voll. g.

Chrift . Wilh . Keftner ' s kurzer Begriff der Hifto¬
rie der medicin. Gelahrheit . Halle 174}. g. ebend.
1748. 8-

Herrn . Boerhaave Methodus ftudii medici, emacu-
lata et acceffionibus locupletata ab Alb . ab Haller , Amft.
1751. 4. Venet . 1753. 2 Voll . 4. Corn . Pereboom
hat ein fehr genaues Regifter über diefes Werk geliefert.
Lugd . Bat . 1759. 4-

J . C. W. Möhfen ' s Gefchichte der WifTenfch. in
der Mark Brandenburg , befonders der ArzneywiiTenfchaft,
von den älteften Zeiten bis zu Ende des i6ten Jahrhun¬
derts , in welcher zugleich die Gedachtnifsmünzen berühm¬
ter Aerzte , welche in diefem Zeitraum in der Mark ge¬
lebt haben > befchrieben werden . Berlin und Le i p z.
>78<- 4- ' . V -

Hiftoriral Sketch of mediane and furgery from their
origine to the prefent time ; and of the principal authors,
difcoveries , improvements , impertections and errors ; by
Will . Black . Lond. 1782. 8. Teutfch u. mit einigen
Zufätzen von J . C. F. Scherf Lemgo 1789. gr. g. —
Der Titel entfpricht nicht ganz dem Inhalte.

Joh . Fr id . Blumenbachii Introductio in hifto-
riam medicinae litterariam. Goett i/gö 8mai.

Joh . Chrifti . Gotrlieb Ackermanni Inftitutio-
nes hiftoriae medicinae. Norimb . 1792. 8.

J. D. Metzger ' s Skizze einer pragmatifchen Lir-
terärgefchichte der Medicin. König -sb . 1792. gr. g. Zu¬
flitze u. Verbeflerungcn. eb . 1796. gr s.

Kurt Sprengel ' s Verfuch einer pragmatifchen Ge¬
fchichte der Arzneykunue . Halle 1792— 1794. 3 Theile
gr. g. — Noch nicht vollendet.

Deffelb . Beyträge zur Gefchichte der Medicin, ift.
Bande« t — 3tes St . eb . 1794— 1796. 8.
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Theoph » de Me2a Tentamen hilroriae medicae.

riafniae 1795. 4 Partes g. — Ein verunglückterVerfuch!

Phil . jac . Hartmanni Difquifltiones hiftoricae de*e anaromäca veterum. Regiorn . 169}. 4.Aridr . Ottomari Goelicke Hift. anatomiae no-
va et antiqua. Hai : 1713. 8-

J . H. S c h u 1z i i Specimina II. hiftoriae anatomicae.
Hai . 1721 — 1723 . 4-

Hift. de 1' Anatomie et de la Chirurgie ; par Anto-ine Portal , ä Paris 1770— 177J. 6 Voll. gr. is.Eflai ou Difcours hiftorique et critique für les clecou«vertes faites en Anatomie par les Anciens et les Modernes;par M. (Pierre ) Laffus . ä Paris 1783. 8. Teutfchvon J. H. Crevelt . Bonn und Frankf. 1787̂ — 1788. »Theiie 8.

J o h. J a e. K i r ft e n de phyfiologiae ortu et progres-fu. ' Altd . 17J7. 4-

C. G. Gruner ! Progr. Nofologiae hiftoricae fpecimi-na X. J '.- nae 1794— ' 79S- 4- Zufammengedruckcunter de n Titel : Nolblogia hiftorica ex monumentismedii aevi- ib 1795. 8mai.
WenCeslai Trnka de Krzowitz Hiftoria febri-um intermittentium , omnis aevi obfervata et inventa illu-

ftriora medica, ad has febres pertinentia , compiectens.Vienhae I77f . 8 mai. — Der Verf . fchrieb eine
Menge ähnlicher Bücher über andre Krankhei*ten unter dem Titel Gefchichte : es lind aber
nur Sammlungen alles deffen , was andere überdie Heilung jener Krankheiten ftatuirt haben.

The hiftory of health and the ärt of preferving it}hj James Mackenzie . Edinburgh i7fg . gr. 8- Franz.ä la Haye 1759. g. Teutfch , Altenb. 176s. g.

C a
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A. O. Goelicke Hift. chirurgiae novae et antiquae.
Hai . 1713. 8-

Recherches critiques et hiftoriques für l' origine , für
les divers etats et für les progres de la Chirurgie en France
(par Franc,ois Quefnay ). ä Paris 1744. 4. ou 2 Voll,in 13.

S. die vorhin angeführte Hift. de 1*Anatomievon Portal.
Hiftoire de la Chirurgie depuis fon origine jufqu' a

nos jours ; par M. du J ardin . T . 1. ä Paris 1774. —
T . 3. par M. Peyrilhie . j b. 177.. 4. ,x

De fatis fauftis et infauftis chirürgiae , hec non ipfi-us interdum indiffölubili amicitia cum medicina caeterisque
ftudiis liberalioribus ab ipfius origine ad noftra ufque tem-
pora commentatio hiftorica; auct. Nie . Rigels . Hafn.
1788- 8- . .

La Pratique des Accouchemens ; Ire Partie , conte-nant l'hiftölte critique de la doctrine et de la pratique des
prineipaux Accoucheurs qui ont päru depuis Hippocrate
jufqu ' ä nos jours etc . par M. Alphonfe ie Roi . ä Pa¬ris 1776. 8- Ins Teutfche überfetzt und mit einer
Votrede , Anmerk . ü . ßeyträgen vermehrt von Joh . Nu-
fche . Frankf . Leipz , u . Memmingen 1779. gr- 8.

Efläis hiftoriques; litteraires et critiques für 1' art desaccouchemens ou recherches für les cöutumes , les moeurs
et les ufages des anciens et des modernes des accoucheurs
et des nourrices ; ouvrage dans lequel 011 a recueilli les
faits les plus infiereflants et les plus utiles für certe i:na-
tiere , avec des notes curieufes et d' anecdotes fingulieres,
par M. (Pierre ) Sue , le jeune . ä Paris 1779. 2 Voll,
g. Teutfch Altenb. 1786— 1787. a Theile gr. g.

9. 'Jurisprudenz.
B. G. Struvii Hiftoria iuris Romani , Juftinianei,Graeci , Germanica , Canonici , Feudalis , Criminalis et

Publici. Jena e 171g. 4.
Ge . Habermanni Hift. iuris univerfi. Wirceb.

>73° - 4.
G. Stolle 'ns Anleitung zur Hift. der jurift . Gelahrt-

heit ; mit C. G. Buder 's Vorrede. Jena 1745. 4.
Joh . Adami Koppii Hift. iuris , quo hodie in

Germania utimur ; videlicet Romani, canonici, feudalis,
Longobardici , feudalis Germanici , Germsnici privati et
Gcrmanici publici, in certas epochas et thefes breves re-
dacra. Marb . 1741... g. ibid . 1748. 8- Ex edit. et aug-
ment , J . G, Eftoris '. ibid . 1768. g. Francolf . 1779. i.
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Joh . Frid , Eifen h a rt i ,Inftitutiofles hiftoriae iuris
litterariae , ill ulum auditorii adornatae. Helmft . 175:2. J.
ib . i7Sh 8-

Aug . Rud . Efaiae Biinemanni primae lirieae
hift. iur. litt . Hannov . 1752. g.

Auguftinide Balthafar Hift. iuris divini et hu¬
man!, in tabellas redacca. Gryph . 1753. 4.

Joh . Chrifto . Rudolpn ' s Entwurf einer Gefchich-
te der in Teutfchland geltenden Reichsgeferze. Erlan¬
gen 1757- 8-

Car . Ferd . Ho mme 1ii Litteratura iuris. Lipf.
1761. g. ib . 1779. 8.

Dan . Nettelbladt ' s Initia hift. litter . iuridicae
univeri 'aljs. Hai . 1764; 8. ib . 1774. 8-

J . C. L'Efrocq 's Grundlegung einer pragmat. Rechts-
gefchichte. Königsb . 1766. g.

J H. C. v. Selch ow ' s Gefchichte der in Teutfch¬
land geltenden fremden u einheimifchen Rechte ; zum Be¬
huf akad. Vortef. Gott . 1767. 8. eb . 1775. 3te verm.
u . verbeft". Aufl. eb . 1778. 4te yerm. u. verbeff. Aufl. e b.
1790. 8.

Karl F r i e d r. W a {c h ' s Grundrifs der Gefchichte
der in Teutfchland geltenden Rechte. Jena 1780. 8- —
Eigentl . nur Geich , des röm . u. teutfchen Pri-
vacrechts.

Hugo ' s Lehrbuch der Rechtsgefchichte bis auf un-
fere Zeiten . Berlin 1790. 8. — Gröftentheils nur
Gefchichte des römifchen Rechts.

Joh . Friedr . Keitemeier ' s Enzyklopädie und
Gefchichte der Rechte in Teutfchland , zum Gebrauch
akad. Vorlefungen. Götr . 1785. 8- — Gehört eigentl.
nur dem Titel nach hierher.

Wilh . Gottl . Tafinger ' s Encyld. u. Gefch. der
Rechte in Teutfehl . Erlangen 1789. 8-

Gottlieb Hufelan 'd ' s Gefchichte u. Encyklopä-
die aller in Teurfcriland geltenden politiven Rechte, ifter
Theil . Einleitung ü. Gefchichte des röm. Rechts, ifte Ab¬
theil . Jena 1796 (eigentl . 1795). gr. 8.

Jac . Frid . Ludovici Delineatio hiftoriae iuris di¬
vini , naturalis et pofitivi univerfalis Hai . .1701. 4. Ed.
auctior. ib . 1714. 4.

S. Qlafey un ter iiitteratur weiter unten.
Chrifti . Thomafii paullo plenior hiftoria iuris na¬

turalis , cum duplici appendice ib . 1719. 4.
Eifai für 1*hiftoire du droit naturel ; par Martin

Hubner . ä Londres 1757— 17Jg. s Part , 12.
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Kurzer Entwurf einer Hiftorie des Natur - u. Völker¬rechts. Leipz . 1759.
Ge . Chrifti . Gebauer ! nova iuris naturalis hifto-via ; quam auxit et auditorum in ufucn edidit EricusChrifti . Klevefahl . Wetzl . 1774. 8.
Friedr . Chrifto . Weife ' ns Darftellung und Prü¬fung aller durch die kritifche Philofophie veranlafsten Phi-(ofupheme über den Urfprung und das Wefen dei Rechts;in d ef f e n Grundwiflenfchaft des Rechts. (Tübing . 1797. 8).

i ■■"•■ - • * • ' 1.. * . - ' \ # ■:■'.y: ? - 4» r. -.- i, » h

Ge . Schubarti Exercitationes tres de fatis iuris-prudentiae Romanae. Jen . 1696. S- Ed nova , per fum-rnaria paragraphis et indicem adiectum , ufibus ^rjiditoruraadcommodatä cura C. G. Tilling . Lipf . 1797. igmai.
Jani Vincontii Gravinae Origines iuris civilis,feu de ortu et progreflu iuris civilis libri III. Neapoli1701. g. Lipf . 1701. 8. ib . 1704. 8. ib . 1708. 8.ib . 1714. 4. Neap . 1714. 4. Lipf . cum obfervationibusGottfr . Mafcovii 1737. 4. Recuf. Venet . 1739. 4.Aus dem Latein , bearbeitet und mit G. Mafcovsvorzüglichften An merk ., wie auch eigenen , her¬aus gegeben v. Chrifti. Wilh . Weife. 1 Theil . Cam¬burg an der Saale 1798- gr. 8.
Chrifti . Gottfr . Hoffmanni Hift. iuris Romano-Juftinianei . T . I, Lipf . 1718. ib . 1734. T . II. ib . 1726.4,Rud . Fried . Telgmann ' s Einleitung zu der Hi¬ftorie der röm. Rechtsgelehrfamkeit. Salzwedel 1730. 8.Goett . 1736. 8- — mit kritifchen , hift. und rechtlichenAnmerk . v. Heinr . Gottfr . Scheidemant 'el . Leipz,1780. s Theile gr. 8- —- Vergl . Allg. teut . Bibl. B.44. S. 405—409.
J . G. Heineccii Hiftor, iur . Rom. ac Germania.IIa !. 173}. «. Lugd . Bat . 1740. 8. Studio J . D. Rit-teri et J . M. Si 1berra dii Argent. »761. 8- ib . 1765.8. Et in ei us Opp. (Genev . 17$?. 8 Tomi g,) T,4. p. t , fqq.
Joh . Hier . Hermanni Hift. iur . Rom. et Jufti.nianei. Jenae 1736. 8.
Joh . Aug . He Ilfeld Hift. iur. Rom', ib . et Lipf.1740- 8-
Henr . Brock es Hift. iur Rom. Viteb . 174*. 8.
Ant . Terraffon Hiftoire de la jurisprudence . äParis 1750. fol.
Joh . Aug , Bachii Hift. iurisprudentiae Rom. Lipf.1754. 8. 1h- «765- 8- Ed. tertia , ex fchedis b. auctorisnonnihil aucta. ib . 1775. 8. »k 17*2- 8. Ed. quinta.
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prioribus longe emendatior ; obfervationibus auxit Aug.
(Jörn . Stockmann ib. 1796. g.

Car . Ant . Martini Ordo hiftoriae iuris civilis, in
«fum auditorii vulgatus. Vienn . Auftr . I7fs . 175:7. 1770.
1779. gmai, —; Vergl . Allg. teut . Bibl. B. 19. 5. 84— 29.

Joh . Wunderlich ' s Einleit . in die Gefchichte
des röm. Rechts. Jena 1756. g. >

Fr id . Platneri Hifl. iuris feientiae civilis Rom. et
Byzantinae. Lipf . 1760. g.

C. F. M. Schorphii delineatio hift. iur, civilis
Rom. Gothae 1766. g. Ed. II , priori psffim auetior.
Viteb . 1779. g.

Hiftory of the legal policy of the Roman ftate and
ef the rife , progrefs and extent of the Roman law ; by
Thomas Bever . Lond . i7go . 4. Ueb.erfetzt u. mit An-
merk , begleitet von L. Vöikel . Lfipz . 1787. g.

Hift. iur . Rom, in ufum auditorum contracta. Her-
bornae 1785. g. — Von Wolrad Burehardi.

An niftorical and chrqnological View of Roman laws,
■with notes and illuftrations ; by Alex . C. Schömberg.
Oxford 1785- gr. g. — Vergl . A(lg. teut . Bibl. B. 79. S.
87 u. f.

Chrifti . Gottlieb r^auboldi Hift. iur. Rom, tar
bulis fynopticis fecundum Bachjum concinnatis illuftrata.
Lipf . 1790. 4.

Melch . Dclfico Ricerche ful carattere della giu-
risprudenza Romana. Napoli 1793. g.

Chrifti Aug . Güntheri Hiftoria iuris Romantj
jn ufum auditorum . Helmft . x798. 8,

Joach . Cluterii Hift . iuris canonici. Argent,
i «09. 8,

Gerardi de Maft rieht Hift. iur. eccl, et pontifi-
cii , feu de ortu , progreflu , incrementis , auetoribusque
iur . eccl. et pontif . tractatio . Duisb . 1676. 8. Arnh.
167g. g. Cum praef. ChrilH . Thomafii . Hai . 1705.
g. ib . 1709. g. ib . 1719. g.

Hift, du droit canonique ; par Jean Doujat . 3t
Paris 1677. g. ib . 1699. g.

Cafp . Ziegler de origine et incrementis iuris ca¬
nonici . Hai . 1717. 4. Jen . 1733. 4- » 174$. 4.

Chrifto . Matthaei Pfaffü de originibus iuris ec-
clef. veraque eiusdem indole über Angularis. Tubing . 1719,
4, i b. 1720. 4. (ubi acc. dilT. de fucceilione epifcopsli).
ib . 17j<>. 4. Ulmae 17$?- 4- Tcutfch von Tilei 'ius,
Halls 17a«. 4.
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Hiffoire du droit canonique et du gouvernemcnt de1' eglife ; par. M * * * , Avocat au Parlement . ä Paris17 ^0 . 12.
Chrifti . Thomafii hiftoria contentionis inrer impe-rium et facerdotium breviter delineata usque ad faec . XVI.

Hai . 1722. g. _C. G . Hoffmanni delineatio hift . iuris canonico-
ecclefiaftici ; bey feiner Ausgabe von Alex . Chaffanaeiet Nie . Frerotii Paratitlis iuris can . (Francof . adViadr . 1725. 8).

Ant . (Mariae ) Arrighji iuris pontificii hiftoria,quatuor difputationib . comprehenfa etc . Patavii 1731. 4. —Cf . Act . Erud . 17?5. p- 499 — 5° ?.
Dietr . Herrn . Kemmerich Origines iur . eccl.Curiae Varifc . 1748- 8.
Joh . Ge . Pertfch 'ens kurze Hiftorie des Canoni-fchen u . Kirchenrechts ; befonders zum Gebrauch academi-fcher Vorlelf . entworfen . Leipz . u . Breslau 1755. 8-
Paul . Jof . de Riegger de iuris eccl . origine , na¬tura et prineipiis . Viennae 1755. g.
Hiftoire du droit canonique , pour fervir d' introdac-tion a i'etude du droit cänonique ; par M. (Pierre Tous-fa i n t ) D ur a n d , Co - Seigneur de Maillane etc . ä Paris1779. 12, ä Lyon 1771. 8.
Joh . Modeft Pichler 's kurzgefaßte Gefchichtevom Ürfprunge , Fortgänge u . derniahligen Zuftande desgeiftl . Rechts in kathol . Ländern . Frankf . u . Leipzig(Ulm ) 1773- 8-
(Lud . Ti m o tri . Sp i 111 e r 's) Gefchichte des kanp-nifchen Rechts bis auf die Zeiten des falfchen Ifidors . Hai-

le 1778. 8-

A. L . Schlözer ' s Gefchichte des Staatsrechts ; in
deffen AUgem. Staatsrecht u . Staatsverfaflungslehre (Got¬ting , 1793. 8.) S. gi — 93-

F . C. J . Fifcher ' s Entwurf einer Gefchichte desteutfehen Rechts . Leipz , 1781. 8-
Chrifti . Gottlob Bieneri Cörnmentarii de origi¬ne et progrefiu legum iuriumque Germanicorum . P. I , le-ges et iura populorum Teutonicorum antiqua complectens,quos ex ipfis fontibus hauftos in ufum ftudiofae iuventutis

privataeque lecrionis perfpicue compofitos et appendice ta-bularum memorabilium inftruetos edidit . Lipf . 1787. —P- II , leges et iura pop , Teut . media complectens : Vol . I.
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de hiftoria iuris Germanici public ! atque privati ex ipils
fonribus hauftum etc . ib. 1790. -— VollI de hiftoria in»

ftitutorum atque iurium feudalium in regno Germanico , ex
ipfis fönt , häuft , etc . ib . 179?. g.

Franz Xa\ver Steierts Abrifs der Gefchichte der

teutfchen Privacrechtsgelehrfamkeit . Würzb . I7g6 . gr . g.
J . Chrifti . Mäler ' s Gefchichte u . Vertagung der

Rechtspflege bey den alten Teutfchen ü, Saqhfen u . der da¬
her noch üblichen Vorbefchiede bey den churlächf . Ge¬
richtshöfen u . f. w. Leipz . i7yo - g.

Hierher gehören auch die vorhin ange¬
führten Bücher vonScruv , Kopp , v. Selchow , Walch
u. {• w. , <

..*U ' *.;r ,; - ' •* • -I/ 'V.i --■-f 1 ■ - ' ■'

Sam . Reyher de feudorum origirie et libris , praC"
fertirn de codice Mericutiano . Kit - 1704, 4.

Chrifti . Thomafii oriaines feudales . Hai . 1710. ,4;
Eiusri . Selecta capita hiftoriae iuris feudaiis ; in

eius Selectis feudalibus . (Hai . 1709 et 172g. g) .
Ern . Joach . Weftphal de fatis atque ufu !rtudii

iuris feudaiis in Germania . Wifma . r . 1735 ; et in Jeni-
chii Thef . iur . feud . T . I . p. ijf fqq-

J . H . Bocris de origine ac fontibus iur . feud . Ger¬
man , ex diplomatibüs iliuftrati . Sueof . 1737. 4 ; et in
Jenich . 1. c. p. 609 fqq.

J . V . Müller von dem Urfprung der Lehen und
des Lehnrechts ; in J . J . Müller ' s fortgefetztem Staats-
cabinet ; ifte Samml . (Coburg 1718- g ) S. 34g , u . ff.

Ge . Lud . Boehmer de feudis , ex veterum Fran-
corum beneficiis cnatis , Goett . 1749. 4 > et in eiusd.
OblT. iur . feud . p, 6g fqq.

Fried r . Adolph . Sorge ' ns Chronologie des teut¬
fchen Lehnwefens ; mit Anmerk . u . Beylagen . Frank f.
u . Le i pz . 1764. 4.

(J . C. E. v. S p r i n g e r ' s) Neuefte Gefchichte des
Lehnrechts unter den Teutfchen ; in der Auserlef . Eibl,
der neu teut . Litt . B. 12. S. 699 — 714 ( 1777).

(Jof . v. Sartori ' s) Gefchichte von dem Urfprung
u. Fortgang der Longobardifchen u . teut . Lehnrechte , wie
auch derl 'elben allgemeinen und reichsgerichtl . Obfervanz,
befonders in VeräufTerungsfällen . Aügsb - 1783. g.

Verfuch einer pratrmat . Gefchichte der Lehen aus den.
Zeitem vor der Errichtfing der fränk . Monarchie bis zur
Erlöfchung des Karolingifchen Stammes in Teutfchland
von D . H . B. (Jof . v. Sartori ). Frankf . u . Leipzig
(Frankf . am M -) 1785. gr. g.

* ■ -
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C. G . Hoffmanni praenotiones de origine , pro»

gteuu et natura iurisotudentiae criminalis Germanicae,
Lipf . 1722. 4. Eiu $d. D. de infignioribus defectibus'
iurispr . crirn . Germ , eorumque emendandorum ratione ac
inediis . Prancof . 17JI . 4. Beyde zufammengedir.
eb . 1757- 4-

Joh . Horix wahre Veranlaflung der peinl . Halsge-
richtsord , Kaif . Karl 's V. Mainz 1757. 4 ; u . in J . C,
K 'och 's Ausgabe der P . H . G. O . (4te Ausgab . Giefert
17*7. 8-)

C. F . G. Meifteri D . de iuris Rom . crim . in Ger-
maniae foris , maxirue hodiernis , auctoritate . Goett , 1766,
41 et in eiusd . felectorum opufc , fylloge II . p. 1. fqq.Neuefte Gefch . de« Lehnrechts unter den Teutfchen ;
in der auserlef . Bibl, der neaeft . teut . Litt . ( Lemgo
1777. gr. 8.) S. 699 — 714. — Von J . C. E. v. Springer.

Jul . Fried . Matblapc ' s Gefchichte der P. G. O.
Kaif . Kari 's V. von ihrer Encftehung und ihren iveitern
Schickfalen bis auf unfre Zeit , Nürnb . 1783. gr. g,

10 . Theologie.

J . B. Bernholdi Prolegg . hiftoriae theologiae f. de
natura et conftitutione hift. theol , commentatio . A11 d o r f.
'741 - 4«

Dion . Petavii Thealogicorum dogmatum TomilV.
Parj .f. 1644 — 165° . S Voll . fol . Vermehrt , auch
mit Anmerk . v. Theoph . Alethinus (i. e. J . Clericusj
verfehen Antverp . (f. potius Am' ft.) 1700. 6 Tomi in
fol . Florent . 172s . 6 Tom . fol.

Joh . Forbeiii a Corfe Inftructiones hiftorico - the-
ologicae de doctrina Chrifliana et vario rerum ftatu ortis ->
que erroribus et controverliis , iam inde a tcmporibus
Äpoftolicis ad tempora usque feculi decimi leptimi priora - -
---et (auctiores ) in eius Opp . (Amft . 1703. fol .)
Tom . 3.

Joh . Guil . Baieri Compend . Theologiae hiftoricae.
Vinariae 1699. 8. ib . 1709. 8.

Jak . Basnage im 2ten u. 3tcn Theil feiner Hiftoire
deT ' Eglife (ä Rotterd . 1699. iol)

J . F. Reimmann ' s Verfuch einer Einleit . in die
Hift . der Theologie insgemein , u . der Judil 'chen Theol.
insbefondere . Magdeb . u . Leipz . 1717. g,

Joh . Franc . Buddei Jfagoge hiftorico - theologica
ad theologiam univerfam lingulasque eius partes . L i p f." (f.

„potius Jenae ) 1727. 4. Adpendix , fupplementa (ex fche-
dis b. Buddei ) exhibens , ftudio J . G. Walchii ib,
I7J°* 4.
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Gottlieb Stolle ' ns Anleitung zur Hiftorie der
theol. Geiahrheit. Jen . 17}$. 4.

Hiftory of the corruptions of cbriftianity ; by Jofeph
Prieftiey . Lond . 1782, 2 Voll. 8- Auch unter dem
Titel : Doctrine of the three firft centuries. ib . 1786. 4
Voll. 8. Teut ich , mit Anmerkungen , Hamb . 178$. *
Bände 8, Eine andere teut . üeberf , ohne Anmerk.
zu Berlin 178S. 2 Theile in gr. 8.

S. Macarii a St. Elia iritroductio ad hiftoriam lit-
ierariam theol. Graecii 178,2. 8- • . • Ed. Jtia. ib. 1785-8»

Franc . Krammcr inftitutiones hift. litt , theologiae.
Budae 17SJ. 8mai.

Joh . Dav . Nicolai 's kurze Ueberficht der häupt»
fächlichften Veränderungen in dem Vortrage der Theologie
ieit den letzten jo Jahren u. f. w. Bremen 1784. $•

Greg . May er i Compendiiim hift. litt , theologiae.
Vindob . 1788. 8-

Jo h. B a 11h. L üd er Wal d 's Revifion einer von ihm
durchlebten 50jährigen theologifchen Periode von 1740 bis
1780; nebft tieften Lebenslauf u. Verzeichn . feiner Schrift.
Helm ft. 1789. 8.

Chrifti . Gottfr . Heinrich ' s Verfuch einer Ge-
fchichte der verfchiedenea Lehrarten der chrifti . Glaubens¬
wahrheiten u. der merkwürdigften Syfteme u. Compen-
dien derielben , von Chrifto an bis auf unfre Zeiten.
Lc i pz . 1790. gr. 8.

Paul Fnedr . Aehat Nitfch ' ens Theologie der
Neuern , oder Darftellung der chrifti. Glaubenslehren nach
den neueften Berichtigungen , für die Religionslehrer un-
ieres Zeitalters . Erfurt 1790. 8. — Ein unvollen¬
detes Werk . Vergleiche allg. teut . Bibl. 15. 101. S, 352
*~ *5?"

Erzählung u. Beurtheiluhg der wichtigften Verände¬
rungen , die vorzügl. in der 2ten Hälfte des gegenwärti¬
gen Jahrh. in der gelehrten Darftellung des dpgmat. Lehr¬
begriffs der Protei*, in Teutschland gemacht worden lind.
Halle 1790. 8.

Chrifti . Daniel Beckii Inftitutio hiftorica: religi-
onis chriftianae et formulae noftrae dogmatum. Lipf 1793
(es giebt auch ExempLilien mit der Jahrzahl
1795) - 8.

Steph . Wieftii introduetio in hift- litt , theelogiae
jevelatae , potiflimum catholicae. Ingolft . 1794. *•

Göttlich Jak . Planck ' s Abrifs einer hiftor- und
vergleichenden ; Darftellung der dogmatifchen Syfteme unfe-
rer verfchiedenen chrifti. Hauptparteyen nach ihren Grund¬
begriffen , ihren daraus abgeleiteten Unterfcheidungslehren
und ihren praktifchen Folgen. Gott . 1796. 8. —■ Ge¬
hört nur dem Titel nach hierher.
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Sam . Gottlieb Lange 'ns ausführliche Gefchichte

der Dogmen oder der Glaubenslehren der chriftlich , Kir -;
che ; nach den Kirchenvätern ausgearbeitet , ifter Theil.
Leipz . 1796. gr . 8.

Chrilti . Wüh . Flügge ' ns Vcrfuch einer Ge¬
fchichte der tb,eol. WilTenfchat'ten ; nebft einer Einleitung.
Halle 1796 ^—1798. J Bände gr. 8. — Noch nicht
Vollendet.

* ; * i t*
<, f !i ^ : ^ . . j , . . . .<. - .. , ■ ... .. . . .

Die fpeciellen Schriften über die Gefchichte einzel*
11er Dogmen hier anzuführen , würde zu weitläufig feyn.
Die meiftcn und bellen findet man in Noffelt ' s Anwei-
fung u. f. ,,w. S. 520 u . f. Ich fetze hinzu:

W . K. L . Ziegter ' s Beytrag zur Gefchichte des
Glaubens an das Dafeyn Gottes in der Theologie ; nebft
einem Auszüge aus der e-rften" abendländifchen fyftemarti-
gen Dogmatik des Erzbifchofts Hildebert von Tours . Göt.
ting . 1792 . * •

Deffelb . kurze Gefchichtsentwickelung der Lehre
von der Auferftehung unter den Hebräern ; in H e n k e n 's
Magazin B, $. St. 1. ( 1795)-

Phil . Heinr . Schuler ' s Gefchichte der populären
Schrifrerklärung , von dem Anfang des Chriftenthums bis
auf die gegenwärtigen Zeiten . 1 Theil bis zur Reformation
Luthers . — 2 Th . von der Reform , bis auf die neueften
Zeiten . Tübing . 1787 (eigenti . 1786). S-

J. G - Rofenmülleri hifforia interpretationis libro-
rum fäcrortrm in ecclelia Chriftiana inde ab Apoftolorum
aetate usque ad Origenem , Pars I . Hildburg . 1795. i - —
Ein verbefferte rAbdruck von 9 vorher von 1789
— 1794. erfchienenen Programmen . Das lote u.
Ute kam 1795: u . 1796 heraus.

J . G. - Eichhorn *« 4 Briefe , die bib !. Exegefe be¬
treffend ; in de (Ten alig . Bibl . der bibl . Litt . B. j . St. 1.
(1793 ), —; Enthalten den Anfang : einer hiftor.
Darftellung der al legori fi r enden Auslegungs¬
art unter den Juden bis auf Chriftus Zeiten.

f . . ■■: -i-t 's i ■ -*

Lehrbuch für die neuefte Polemik , oder Grundrifs
einer litterar . und theol . Einleitung in die Kenntnifs und
Beurtheilung der feit 2; Jahren in der evangel . Kirche über
das Syftem u. Bekenntnifs der Religionswahrheiten , über
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Vorftellungsarten der chriftl. Lehre ttnd andere zum Kir-
chenwefen gehörige Stücke , entstandenen Irrungen } zum
Gebrauch in ?akad. Vorlefuilgen. Halle 1782. gr. 8. —
Von Fried. Sam. Bock.

Joh , Mich . Langii hiftoria theologiäe moralis ; in
Conr . Dürrii Compendio theo), moralis. Norimberg.
1698. 4-

K. F. Stäudlin i s Bemerkungen über die Idee einer
Gefchichte der Moral ; in deffen Vorrede zu J . D. Mi¬
chaelis Moral Th . 1» (Götc . 1792- .8).

Eiusd . Progr. Theologiäe moralis Ebraeorum ante
Chtiftum hiftoria. ibid . 1794. 4.

Eiusd . Progr. de patrum ecclefiae doctrina morali.
ib . 1796. 4.

Gottfr . Arnold 's Hiftoria et deferiptio theolo-
giae myfticae f. theofophiae arcanae veterum et novorum
röyfticorum. Francof . 1702. 8- Teutfch eb. 1703. 8.
ate verbell", u. vermehrte Ausg. eb . I7J8 - 8.

Bernh . Efchenburg ' s Verfuch einer Gefchichte
der öffentl. Religionsvortr'äge in der griechifchen und la-
tein . Kirche , von den Zeiten Chrifti bis zur Reformation,
ifter Hauptabfchnitt , von Chrifto bis Chryfoftomus und
Auguftinus. Jena 178?. gr. 8-

Joh . Wilh . Schmid ' s kurzer Abrifs der Gefchich¬
te der geiftl. Beredfamkeit u. Homiletik ; im jten oder
hift . Theil feiner Anleitung zum populären Kanzelvor-
rrag (Jena 1789. gr. 8). ate vermehrte , verbell, u. zum
Theil gänzl . umgeaTbeitete Ausg. (eb . 179$. 8)-

P. H. Shuler ' s Gefchichte der Veränderungen des
Gefchmacks im Predigen , infonderheit unter den Prote-
ftanten in Teutfchland , mit Aktenftücken im Auszuge Ge¬
legt , ifter Theil , von der Reformation bis auf Speners
Zeiten und Stiftung der Hallifchen Univerfitäc. Halle
1792. \— «ter Th. von Speners Zeiten bis auf die Erfchei-
nung der allg. reut . Bibl. und des Journals für Prediger,
eb . 1793. — jter Theil — bis auf unfere Zeit . eb . 1794.
gr. 8- Der letzte Theil ' auch unter dem befon-
dern Titel .- Neuefte Gefchichte der Veränder. des Ge¬
fchmacks im Predigen u. f. f.),umimtiin •*



4 6 Einleitung.
Faß in allen gröfsern und kleinern Werken überdie Kirchengefchichte werden auch die Schickfale der theo-logifchen Wiflenfchaften erörtert.

2) Ethnographifche Werke , oder folche , worin die
Litterarhiftorie nach den Ländern od er Nationen
bearbeitet ift.

I. allgemeine.
Grundlage zu einer Gefchichte der Bemühungen undVerdienfte alter und neuer Völker um die Gelehdamkeit;von D. Anton Fried , Büfching . — Berl . 1792. 8. —Blieb unvollendet , und handelt nur von denGriechen , Römern , Italienern , Franzofen,Engländern , Schottländern und Irländern . —Vergl. ALZ. 1796. B. 4. S. 649 u. f.

II . b e f 0 n d e r e.
r . Babylonier.

Jac . Frid . Reimmanni Hiftoria litteraria Babylonio-rutn et Sinenfium ; illa methodo chronologica, haec fcien-tifica adumbrata. Brunovici et Hildefiae 1741. g.
a. Aegypten

J . F. Reimmanni Idea fyftematis antiquitatis littera-riae fpccialioris, five Aegyptiacae. Hildel . 171g. 8.Recherches philofophiques für les Egyptiens et IcsChinois ; par Mr. de P. (Pauiv ). s Tomes. ä Berlin1773- 8. Teutfch von J . G. Krünitz . ebendaf.1774. *•
C. Meiners Verfuch über die Religionsgefchichteder älteften Völker , befonders der Aegypter. Gotting.177>"- 8-

j . Orientaler überhaupt.
Bibliotheque Orientale , ou Dictionnaire univerfel,contenant tout ce qui regarde la connoiflance des peuplesde I' Orient ; par M. d' Herbelot . ä Paris 1697. fol.Nouvelle edition. ä Malt rieh t .1778. fol. Ncbft demSupplement der Herren Visdelou u. Galland . ibid.1780. fol. Die belle Ausgabe ä la Haye 1777 u. f 4.Voll . 4. Der 4te Band enthält jenes Supplement. Zum4ten Band kam 1783 noch ein Anhang , worin Anmer¬kungen von Re i s k e und Heinr . Alb . Schulten s fle¬hen . Nach diefer Haager Ausgabe erfchien , mit gehörigerEinfchaltung der Supplemente , eine teutfehe Ueber-fetzung (von Joh . Cferiftoph Friedr . Schulz zu Gie-
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fen) Halle 178? — 1790. 4 Bande gr. — EinWerlr,
nicht blns für die gelehrte , fondern für die ge-
famte Gefchichte des Orients förderlich . -^
Vergl . Gört , gel. Am . 1780. S. «77 u. ff. 178| . S. 542 u.
ff. Allg. teut . Eibl; B. 71. S. 197 u. f. B. 101. S. jjj u. f.

4. Phönizier.
Joh . Dav . Baieri D. hift. de Phoenicibus , eorum-

que ftudiis er inventis. Jenae 1709. 4.
' Joh . Mich . Weinrich de Phoenicum litteracura

Progr . Meinungae 1714. 4.
j . Araber.

Co r n. Di e r. K e ch ii D. de fatis ftudiorum apud
Arabes. Helmft . 1719. 4.

6. A"e t h i o p i e r.
Jobus Ludolphus de re litteraria et artibus Aethi-

opum ; in eius Hift. Aethiopica (Crancof . ad M. 1681-
fol.) L. IV. cap. i . 2 et j.

7. S i n e f e n.
Teoph . Spizelii de re litteraria Sinenfium com-

mentarius , in quo fcripturae pariter ac philolophiae Sini-
cae fpecimina exhibentur , et cum aliarum gentium , prae-
fertim Aegyptiorum , Graecorüm et Indorum reliquorum
litteris atque piacitis conferuntur . Lugd . Bat . 1660. 12.

lfaaci Voffii Obfeivatio de artibus et fcientiis Si-
narum ; in eiusd . Variarum obferv. libro (Lond . i6sj . 4).
p- 69— 85-

Lettre du P. Parennin , Miffionnaire de la' Comp,
de Jefus , für les fciences des Chinois ; in Lettres e'dif.
Ree. 21. p, 76— 183.

EufebeRenaudot EclaircifTemens für les fcien¬
ces des Chinois ; in deffelben Anciennes Relations des
Indes et de la Chine , tra .iuites de l'Arabe (ä Paris 1718.
*). p. $40— 397, Teutfch in C. A. Heumann ' s Act.
Philof. St. 11. S. 717 — 786.

Reianmann 's vorhin unter Babylonl ' er angeführ¬
tes Buch.

de Pauw in Recherches philofophiques für h»
Egyptiens et les Chinois (ä Berlin 1773. 8).

8. Griechen und Römer.
A n r. B1a c k w a 11i i de praeftantia clafficorum aucro-

rum commentatio ; Latine vertit atque animadverflonibss
inftruxjt Ge . Heinr . Ayrer . Lipf. I73J . 8 mai.
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9, Griechen.
Gefchichte des Urfprungs , Fortgangs und Verfalls

der WilTenfchaften in Griechenland und Rom von C. Mei-
ner ' s — s Bände. Lemgo 1781 — 1782. gr . g. — Ein
unvollendetes Werk ! Nicht einmahl die gan¬
ze Gefchichte der Wi ffenfchafte n unter den
Griechen , gefchweige unter den Römern , ift
darin abgehandelt ; welches fehr zu bedauern
ift . — Vergl . Allg . teut . ßibl . B. 48. S. 519 — $37. B.
55. S. $02 — 510.

(Jean Jacques de Barthelemy ) Voyage du
jeune Anacharfis en Grece , dans le milieu du quatrieme
iiecle avant 1' Ere vulgaire . ä Paris 1788. 4 Voll . gr . 4.
ib . 1790. 7 Voll . 8. ä Liege 1790. 7 Voll . 12. ä Ham-
bourg 1791. 9 Voll . i ». ä Paris 1793. 7 Voll . 12.
Teutfch von J . E. Bieft er , Berlin 1790 — 1793. 7
Theile gr. 8. Englifch , Lond . 17.91. 7 Voll . 8- Ita-
lienifch , Vena . 1791 u . ff. 8. Auch Holland , u.
Schwedifch . -— Diefes Werk etithült viele
treffliche hierher gehörige Bemerkungen.
Weniger folgendes , das Statiftik zum Haupt-
Zweck hat:

Recherches philof . für les Grecs ; par M. de Pauw.
ä Berlin 1787. 4 Voll . gr . 8. Teutfch mit Anmerk.
von P. Villaume . eb . 1789. 2 Theile 8.

10., R ö m e t . 9
' C h r i ft i. F a l ft er i Quaeftiones Romanae , five ide»

hiftoriae litteraiiae Romanorum , ipfis horum Graecorum-
que veterum teftimoniis comitata . Accedunt memoriae ob-
feurae ci riliimorum quorundam ingeniorum et monumen-
torum apud Romanos . Lipl . et Flensburgi 1718. 8. —
Cf . Acta Erud . a. 1719. p. 368 fqq.

Gefchichte der Kümifchen Litteratur : nebft biogra-
phifchen und Htterarifchen Nachrichten von den lateini-
fchen Schriftlt ellern , ihren Werken und Ausgaben u. f. w.
von Fried . Aug . Wolf . Halle 1787. 45 Seiten 8- -
Vergl . Allg . teut . Bibl . Anh . 2. 53 — 8ö B. Abth. s . S.
116$ — ii68 - v

11. I .t a 1 i e n e r.
Idea della ftoria dell ' Italia letterau , efpofta coli ' or-

dine cronologico dal l'uo prineipio fino al ultimo fecolo;
coüa notizia delle ftorie iparticoiari di ciafcheduna feienza
e delle arti nobili ; di molte invenzioni ; degli Scritteri
piü ceh bri , e de ' loro libri : e di alcune memorie della
ftoria civile , e delf cccleliaftica : delle religioni , delle
accademie , e delle controverlie in varj tempi accad.ute ; e
eolla ditefa dalle cenfure , con cui olcurarla hanno alcuni
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ftranieri creduto. Divifa in due Tomi , colle Tavole de"
Capitoli , delle controverfie nel primo ; degii Autori o lo-
dati , o impugnati , e delle cofe notabili nel fecondo.
Difcorfi di D. Giacinto Gimma . a Tomi . Napoli
I7aj . 4-

Storia della Letteratura Italiana; di Girolamo Ti'
rabofchi . Modena 1772 fqq. 10 Voll. 4. Firenze
177i fqq- %• Venetia - - - - Napoli - - - - Romai78S.
12 Voll. 4. (Die röm . Ausgabe mit Vorwiffen des
Verf . und mit einigen Verbefferungen deffel-
ben ). Modena 1787. 8 Tomi-oder 15 Bände 4. Teutfch
in einem unvollendeten , nur bis ijoo reichen¬
den Auszu 'g , unter dem Titel : Die Gefchichte der
freyen Künfte und WiiTenfchaften in Italien , von Chrifti.
Jofeph Jagemann . Leipz . . i777 — 1781- 3 Bände, de¬
ren letzter aus 3 Therlen befteht , g. Damit ift zu vei>
binden : Magazin der Itaiienifchen Litteratur und Künfte,
herausgegeben von C. J . Jagemann . 1— 5 Band. Wei¬
mar 17̂ 0 — 1781. 6 u. 7 B. Deffau u. Leipz . I7g2 —
1783- 8 B. Halle 1785. 8. Franzöfifcher Auszug von
Landi . Bern 1784. j Bände gr. g.

Marco Fofcarini della letteratüra Veneziana . H-
bri otto. P. I. Padova 1752. fol. — Vergl . Gott . gel.
Anz. 1754. S. 58O— $84.

13. T e u t f c h e.
J . F. Reimmann 's Verfuch einer Einleitung in die

hiftoriam litterariam insgemein und derer Teutfchen infon-
derheit . 6 Theile . Halle 170g— 1711. g *),

Compendium der Teutfchen Litteratur -Gefchichte von
den alterten Zeiten bis auf Leffings Tod , oder nach
einem st e n T i t e 1 : Grundrifs einer Gefchichte der
Sprache und , Litteratur der Teutfchen von den ält. Zeiten
bis auf Leffings Tod , von Erduin Julius Koch —.
(ifter Theil ). Berl . 1790. 8. — ste vermehrte und be¬
richtigte Ausgabe, ifter Band, ebend. 1795. — 2ter Band
nebft neuen Zufätzen zu dem erften Bande, ebend. 179s.
gr. 8. — Erftchronologifche Ueberficht , dann
fei entififcher Grundrifs . — Vergl . N. allg. teut.
Bibl. Anhang z. iften — 2gften B. Abth. i . S. 484 — 490.
Meufel ' s hilt. litt . bibl. Mag. St. 7. S. 202 — aifi . Kin-

*) Jeder Theil ift zu verfchiedenenmahlen einzeln
aufgelegt worden ; fo z. B. exiftirt eine Ausgabe des 5ten
vom J . 1741.

D
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derling ' s Anmerkungen über diefes Buch ; ebend.
St. 6. S. t — 45, (C. H. Schmid ' s) Bemerkungen ; in
dem Journal v. u. f. Teutfchl . 1791. St. 10. S. 833—849.

I ] . Franzofen.
Hiftoire litte'raire de ia France , oü l' on traite de

l' origine et du progres, de la ciccadence et du retablifle-
ment des Sciences parmi les Gaulois et parmi les Frangoisj
du gout et du genie des uns et des autres pour les lettres
cn chaque fiecle; de leurs ancieiines Ecoles; de 1*etablifle-
ment des Univerfitez en France ; de principaux Colleges;
des Academies des Sciences et de Keiles Lettres ; des meil-
leurs Bibliotbeques anciennes et modernes ; de plus ce-
lebres Imprimeries et de tout ce qui a un rapport parti-
culier ä la Litterature ; avec les Eloges hiftoriques des Gau¬
lois et des Frangois , qui s' y fönt iaits quelque reputation;
le Catalogue et la Chronologie de leurs Ecrits ; des Re¬
marques hiftoriques et critiques für les principaux ouvrages;
le denombrement des difterentes Editions : Je tout juftifie
par les citations des Auteurs or/ginaux. Par les Religieux
Benedictins de la Congr^gation de S. Maur. (River war
Director der ganzen Arbeit 11749)- ä Paris 1713— 17ÄJ.
13 Voll - 4. — Geht nur bis 1167. So auch der Aus¬
zug : Tableau hiftorique des gens de lettres oü Abrege
chronologique et critique de I' hiftoire de Ja Litterature
Francoife , confideree dans fes diverfes revolutions , depuis
fon origine jusqu ' au dix- huirieme fiecle (Falfch !) par
l' Abbe de L * * * (Longchamps ). ä Paris 1768—1770.
6 Voll. gr. u . Die beyden erften Bände Teutfch , (von
Schirach ). Halle 1770. gr. 8-

Bibliotheque Francoife , ou Hiftoire de la Litterature
Francoife ; dans laquelle on montre l' utilite que l' on peut
retirer des livres publies en Francois depuis l' origine de
l' imprimerie , pour la connoifiänce des belies lettres , de
1' hiftoire , des fciences et des arts ; et oü 1' on rapporte
les jugemens des critiques für les principaux ouvrages en
chaque genre ecrits dans la me"me langue ; par M. l' Abbe
Goujet . ä la Haye 1740— 1756. 18 Voll . gr. ia . — Ein
unvollendetes Werk.

Hiftoire de la Litterature Francoife depuis les tems
les plus recules jusqu ' ä nos jours , avec un Tableau du.
progres des Arts ; par Mr. de la Baftide Paine et d' Us-
sieux . ä Paris 177s. 2 Voll. is.

Difcours für le progres des lettres en France ; par M.
Rigoley de Juvigny . ä Paris 177$. 8. — Steht
auch vor deffen hernach angeführten ' neuen
Ausgabe der Bibliotheques de la Croix du Maine et du
Verdier.
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14. Engländer.
A short view of rhe ftate of knowiedge , litterature

and tafte , in . this country from the Norman conqueft to
the acceffion of Edward the firft. Lond . 1784. g.

1; . Danen.
Bernh . Raupachii de praefenti rei facrae ec lit¬

terariae in Dania ftatu commentatio academica, nunc variis
obiT. aucta. Hamb . 1717- 8.

Alberti Thura Idea hiftoriae litterariae Danorum,
in duas partes divit'a, quarum prior Danorum linguam»
fcholas, gymnafia, academias, collegia academica, honores
academicos, profeflbres, ftudioios , bibliothecas , bibJiothe-
carios , typographea et bibliopolia breviter recenfet ; pofte-
rior ftudiorum in Dania per duo fere fecula pofteriora ori-
ginem , progrefliim ec fata complectitur . Hamburg.

8-
16. Isländer.

(Schloezer ' s) Beyträge -zur IsländifchenLitteratur u.
Geich. i . Stück (mehr ift nicht heraus ), Gott . 1773. *•

Halfdani Einari Sciagraphia hiftoriae litterariae Is-
kndicae , auctorum et fcriptorum tarn editorum quam in-
editorum indicem exhibens. Havniae 1777. 8. Neue
Ausgabe unter dem Titel : Hiftoria litteraria Islan-
diae etc. Havn . et Lipf . 1786. 8-

17. P o 1 e n. *
Eflai für Phiftoire litteraire de Pologne ; par M. D **

(Dubois ). ä Berlin 1778. 8. — Gehört nur dem
Titel nach hierher ; denn eigentlich find es
nur Notizen von <Polens Geographen undNatur-
forfchern feit dem löten Jahrhundert . — Vergl.
Büfching ' s wöcheritl. Nachr. 1778. S. IS4— 127.

ig . P r e u f f e n.
D. Ge . Chrifto . Pifanski Entwurf der Preufli-

fchen Litterärgefchichte . Mit einer Vorrede vom Leben«
Gharacter u. litterarifchen Verdienfteh des Verf . herausge¬
geben von Lud . Ernft Borowski —. Aeltere G<;fchich«
te vom erften Beginnen gelehrter Kenntnifle in Preußen an
bis zum Anfange des i7ten Jahrhunderts . Königsberg
179L gr. 8.

19. U n g e r n.
Hiftoriae Hungaricae litterariae antiqui , medii ac re-

«ntioris aevi lineamenta , quorum prolegomena , generalem
in univerfam hiftoriam Hungariae litterariam introductionem
cemiiientia , prodeunt ßudio ac fumtu H- M. (i. e, H a z a-

D * '
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fia Mihaly , welche ungrifche Wörter fo viel heifsen
als Michael , Bürger des Vaterlandes : aber derwahre Namen des Verf . heift Michael .Rotarideji)
Hungari . A1 tonavia e e t Ser veftae 1745 4.

Confpecrus reipublicae litterariae in Hurigaria , ab
initiis regni ad noftra usque tempora delineatus a Paulis
Wallaszky . Polonii et Lipf . 1785. 8niai.

so. Böhmen und Mähren.
Bohuslai Balbini Bohemia docta, opus pofthumum

ttitum notisque illuftratum ab Raphaele Ungar . P. I—III.
Pragae 1776— 1780. 8 mai.Franc . Fauftini Prochaska de faecularibus li¬
beralem artium in Bohemia et Moravia fatis commentarius.
Pragae 1782. 8. Editio fecunda. ibid . 1788. 8. —
Vergl . Allg. teut . Bibl. B. 98. S. 226— 21}.

31, Türken.
Letteratura Turchefca dell*Äbate Giambat . Tode-

rini . } Tömi . In Venetia 1787. 8. Franz . vonCourhand . Paris 1789. 8. Teutfch mit Zufätzen
und Anmerkungen von P. W . G. Hausleutner . Kö-
nigsb . 1790. 2 Theile 8. — Vergl . ALZ. 1788- B. 4.S. 809— 816. Gött . gel, Anz. 1787- S. 196) u. ff 1788.S. 976—380. Ailg. teut . Bibl. B. 104. S. S74 u. ff.

ss . N u m i d i e r.
Letteratura dei Numidi , memoria dell' Abate Anto¬

nio de Tor res . — In Venetia 1789. gr. 4. — Ver¬gleiche ALZ. 1793. B. j . S. i7 | — 176.

3) biographifche Werke , oder folche , worin
Nachrichten von Gelehrten und Schnffftellern , wie
auch von ihren Büchern und Entdeckungen , enthalten
find.

I . Lexicographifche.
Aufser folchen , 4«e unter andern Notizen auch Nach¬

lichten von Gelehrten darbieten (z. B. unter den Alten
Suidae Lexicon und Eudociae Violarimm f. Dictiona-
rium hiftorico - mytholcgico - litterarium ; und unter den
Neuen Caroli Stephani — von Nie . Lloyd vermehrt
■— Hoffmann ' s , Moreri ' s — wovon 22 Ausgaben exi-ftiren — und Buddeus ' s Lexica, wie auch das Bafel er,
oder Ifeiinifche und das Leipziger oder Zedleri-
fche Univerfaliexicon, nisht minder Dictionnaire me-
thodique) , folgende:
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Conradi G cfneri Bibliotheca univerfalis , f. Cat»-
fogus o n̂nium i'criptorun locupletiilimus etc . Tiguri 154$.
fol . Es folgte ein ster Band , unter dem Titel:
Pandectarum f. Partitionum -unjvcrlalium Libri XXI. ibid.
154g . fol - — Auszüge aus dem iftenBand und Zu.
fätze zu demielben enthalten folgende Bücher;

Eleuchus feriptorum omnium , veterüm feilicet et re-
centiorum , exftanrium et non exftantiuin , publicatorurn
atque hinc inde in bibliothecis latentium — a Cour . Gef-
nero editus , nunc vero in compendium redactus et aueto-
rum haud poenitenda aeeeiiione auetus (a Conr . Lycos-
thene feu , ut verum ei nomen erat , Conr . YVolfhar»
to ). Bafil . 1551. 4.

JofiaeSi ' mleri Epitome Bibliothecae C- Gefne-
ri , conferipta primum a C. Lycofthene , nunc denuo re¬
cognita et plus quam bis mille autorum acceffione locupleta-
ta . Tiguri «555- fol . — Badem — iam vero poftremö
recognita et in duplutn poft priores editiones aueta . ibid.
IS74 - fol-

Joh . Jac . Frifii Bibliotheca , inftituta et collecta
primum a C. Gefnero , deinde in epitomen redacta , ter-
tio recognita , et in duplum poft priores editiones auetä
per J . S i m 1e r u m : iam vero poftremo aliquot mille cum
priorum tum novorum amtorum oputculis , ex inftruetiflima
Viennenfi Auftriae Imperatoria bibliotheca am ^Iificata . ibid.
ISS }, fol.

Am . Verderii Supplementum epitomes Bibliothe¬
cae Gcfnerianae . — Adiecta eft Bibliotheca Conftantino-
politana , qua antiquitates eiusdem urbis et permulti libri
manuferipti , in hac exftantes , recenfentur . — Lugd.
IS8S - fol-

Roberti Conftantini Nomenclator inlignium feri¬
ptorum , quortim libri exftant vel manuferipti .vel i>rsprerTi,
ex bibliorhecis Gallae et Angiiae , indexque totius Biblio¬
thecae atque Pandectarum C. Gefneri . Parif . 15; 5. g.

Tobiae Magiri Eponymologium criticum , com»
plectens cognomina , deferiptiones , elogia et cenfuras per-
ionarum ac lerum clum Veterum tum recentium bello aut
pace inlignium ; ex variis feriptoribus collecta . Francof.
1644 . 4. — nunc duplo quam olim auetius editum cura
Chrifti . Wilh . Eybenii . Francof . et Lipf . ( Helmft .)
1687 - 4-

De feriptoribus non ecclefiafticis , Graecis , Latinis,
Italicis etc . Jac . Gaddii critico hiftoricum et bipartitum
opus , T . I . Florent . 164g. T . II . Lugd . 1649. fol.
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Joh . Hallervord i i Bibliotheca curiofa , in qäa
plurimi rariffimi atque paucis cogniti fcriptores , interque
eos antiquorum et claflicorum auctorum fere omnium , aetas,
officium , profeflio . obitus , icripta , harumque optimae ac
rioviifimae editiones , indicantur . Regiom . etFrancof.
1676. 4.

Geo . Matthi , Koenigii Bibliotheca vetus et no-
va etc . Altd . 167g. foi.

Dictionnaire hiftorique et critique par Mr . Pierre
Bayle . ä Rotterd . 1697. * Tomes fol . :— 4me (eigent¬
lich jme ) Edition revue , corrigee et augmente 'e ; avec la
Vie de l' Auteur ; par Mr. Des Maizeaux . 4 Tomes . a
Amft . et Leide 1730. fol . 8te u . letzte Ausgabe , Ba¬
fel 174g. 4 T . in fol , Englifch mit vielen Verbeflerun-
gen und Zufätzen (von Joh . Pct . Bernard , Thom.
Birch , Joh . Lok mann u. Ge . Sa le ). Lond . 1734
—1741 . 10 Voll . fol . Die Züfätze de"r Engländer hat ins
Franz . überfetzt und mit neuen Zufätzen vermehrt Jac.
Ge . de Chauffepie , Amft . iyjö —"ir $6. 4 Voll . fol.
Das Baylifche Dict . Teutfch , unter Gottfched ' s Auf¬
ficht , der auch Anmerkungen von Leibnitz , de la
Croze und eigene bevfügte *). Leipz . 1741 — ' 744-
4 Theile fol . Den Anfang eines -teutfchen Auszuges
lieferte Lud . Suhl . Lübeck 1779 — 1780 . 2 Theile gr. 8-
Die darin befindlichen philof . Artikel teutfch (nach der
Gottfchedifchen Ueberfetzung ) und abgekürzt von Lud.
JHeinr . Jakob . Halle 1796 — 1797- gr . 8. — Bayle 's
Werk , durch das Mbrerifche hiftor . Wörter¬
buch veranlafst , erftreckt fich zwar , mit Aus*
wähl , über die ganze Gefchichte , vorzüglich
aber doch über diejenige der Ge 1ehrfamkeit.

Pandectae Brandenburgicae , continentes I) Bibliothe-
cam , feu magnam , etil additamenta acceflerint , maximam
auctorum impreiTorum et manuferiptorum partem , quibus
adduntur auctorum quorundam vitae , delectus , nomiria
plurimorum Anonymorum , Pfeudonymorum etc . explicata;
idque in omnibus fere feientiis et orbis terrarum linguis.
II . Indicem materiarum praeeipuarum , in iis contentarum :
utrumque ordine alphabetico etc . exhibere conatur Chftph.
Hendreich , Berol , 1699. fol . — Geht nicht über
den ßuehfiaben B hinaus.

*) Die Ueberfetzer findet man genennt in der Berlin.
Bibl . B. 2. S. 432 ; auch Bayle ' s Gegner ebend . S. 433.
Die befte Litterarnotiz aber rindet man in der Struv - Jug-
^erifchen Bibl . hift . litt . T . 2. p. 1580 fqq. Cf. Meu-
feiii Bibl. hift . Vol . 1. P. I. p . 264 — 269,
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Bibliorheca , libros et fcriptores ferme cunctos ab
initio mündi ad a. IJ83 , ordine alphabetico complectens,
Auetore et collectore Fratre Alphonfo Ciaconio , Or-
dinis Praedicatorum Doctore theologo. Primüm in Jucern
prolata ftudio et cum" obflT. Fr an c.Dion y fii Camuiati.
Parif. 17J1. fol. — AccciTerunt eiusd. Cafumati de Ger¬
manis quibusdaro hiftoriae litt , conditoribus , et de l'cripto-
ribus elogiorurn ac vitarum virorum illuftrium iudicia, iplae-
que ob(T. auetiores et emendatiores exhibentur ; opera Joh.
Erh . Kappii . Amft . et Lipf . 1744. — Das Werk
erftreckt fich nur über die erften 5 Buchitaben.

Allgemeines Gelehrten - Lexicoh , von Joh . Bur-
chard Mencken . Leipz . 1715. g. ebend . 1717. 8.
durch Chrifti . Gottlieb Jöcher vermehrt , ebend.
1726. g. ebend . I7JJ . g. Derfelbe hat das Buch
zur Grundlage eines weit gröfsern Werks ge¬
wählt , das er , mit Hülfe anderer , unter die-
fem Titel herausgab : Allgemeines Gelehrten - Lexi-
con , darin die Gelehrten aller Stände fowohl mann - als
weiblichen Gefchlechts , welche vom Anfange der Welt
bis auf jetzige Zeit gelebt , und fich der gelehrten Welt
bekannt gemacht , nach ihrer Geburt , Leben , merkwür¬
digen Gelchichten , Abfterben und Schriften aus den glaub-
würdigften Scribenten in alphabetischer Ordnung befchrie-
ben werden. 4 Theile . Leipz . 1750— 175:1. gr. 4. —
Mehrere Gelehrte fammelten Berichtigungen
und Zufätze dazu , hauptfächlich Joh . Mart. Mey-
ling , J . G. W. Dunkel , S. J . Baumgarten, G. E. Lefling;
welche , nebft weit mehrern andern in folgen¬
dem Werk erfcheinen:

Fortfetzung und Ergänzungen zu C. G. Jöchers all¬
gemeinen Gelehrten -Lexico , worin die Schriftfteller aller
Stände nach ihren vornehmften Lebensumständen und.
Schriften befchrieben find von Joh . Chriftoph Ade-
Jung , ifter Band. Au . B. Leipz . 1784- — ater Band.
C — I. ebend . 1787. gr. 4. — Der BuchftabeA ent¬
hält , aufser vielen ganz neuen Artikeln , auch,
eine Menge Berichtigungen der unter demfel-
ben Buchitaben in dem Jöcherifchen Werk
fchon befindlichen Notizen : von B an aber
werden lauter neue Artikel geliefert . Berich¬
tigungen und Ergänzungen der Jöcherifchen
und Adelungifchen Arbeit giebt Siegm. Juft Ehr¬
hardt in dem Journal v. u. f. Teutfch !. i786. St. 5. S. 476—
483. Derfelbe hat ebend . 178g- St. 6. S. $44 — $59 eine
nähere Prüfung des. Werks aufgeftellt.

Dictionnaire hiftorique, ou Memoires critiques et lit-
teraires , concernant Ja vie et les ouvrages de divers per-
fonnages diftingues , particulierement dans la republique
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«leslettres ; par Profper Marchand T . I. A — I. a la
Haye 1758. — T. 11. K—W. ibid . 1759. fol. — Der
Profeflbr Joh . Nie . Seb . Allamand zu Leiden beför¬
derte nach Marcliami' s 1756 erfolgtem Abfterben das Werk
zum Druck . — Vergl . Nov. Act. Erud. 175g. p. 67J —
68J. 1759- P- 145— 161.

A new and general biographical Dictionary. Vol.1— 11. Lond . 1762. — Vol. 13. ibid . 1767. g.

Hierher können auch gerechnet werden die hiftori-
fchen Wörterbücher von Ladvocat (mit der teutfehen,
von Lohen fchiold vermehrten Ueberfetzung > und mit
der Fortfetzung von Sa in. Baur ) und Sabbathier ; wie
auch F. C. G. Hirfching 's hiftoriieh - litterarifches Hand¬
buch berühmter und denkwürdiger Perionen , welche ia
dem igten Jahrhundert geftorben find u. f. w.

2 . chronologifche.
Joh . Jac . Frifii Bibliotheca clalficorum auetorum

chronologica. Tiguri 1J92. 4. In ufum fcholarum litte-
rariarum iterum edita a Pet . Lambecio . Hamburg.
16$$. 4-

Thomae Pope - Blount Cenfura celebriorum aueto¬
rum ; five Tractatus , in quo varia virorum doctorum de
clariffimis cuiusque faeculi feriptoribus iudicia traduntur , fe-
cundum feriem temporum , quibus ipfi auetores floruerunt,
digeuus . Lond . 1690. fol. Genevae 1694. 4 mai. ibid.
1700. 4 mai. ibid . 1710. 4.

Benj . Hederich ' s Notitia auetorum antiqua etmedia , oder Leben , Schriften , Editiones und Cenfurender biblifchen und Profan - Scribenten u. f. w. Wittenb.
1709. g. ebend . 1714. g ; und hernach öfters . Die
neuelte , (durch Joh . Joach . Sch wa be ) fehr verheuerte
und vermehrte Ausgabe erfchien zu Wittenb . u. Zerbft1767. 2 Theile g.

Ge . Chriftoph Hamberger ' s zuverläflige Nach¬
richten von den vornehmften Schriftftellern vom Anfange
der Welt bis 1500. 4 Theile . Lemgo 175Ö— 1764. gr. g.Deffelben kurze Nachrichten von den vornehm¬
ften Schriftftellern vor dem löten Jahrhundert , in einem
Auszuge aus feinem gröfsern Werke . [2 Bände), ebend.
1766— 1767. gr. g. — Diefer Auszug enthält zu¬
gleich Ergänzungen des gröfsern Werks.

Chrifto . Saxii Onomafticon litterarium , five No-
menclator hiftorico- criticus praeftaneiffimorum omnis aetatis
populi artiumque formulae feriptorumj item monumento.
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rum maxime illuftrium, ab orbe condito ufque ad faeculi,
quod vivimus , tempota digeftus , et verifimilibus, quantum
fieri potuit , annorum notis aecommodatus. E recognitione
Jonge auetiori et emendatiori , ita , ut non tarn Editip
altera — dieerfte 1760 gedruckte ift kaum j Bo¬
gen ftark — quam novus omnino Liber cenferi debeat.
Trajecti ad Rhen . 1775— 1790. Partes VII in 8mai.—
Die Notizen reichen bis 1774.

Eiusd . Onomaftici litterarii Epitome , tarn hiftoriae
univerfae quam reliquarum artium fidei aeftimandae re. trix,
f. Fafti feriptorum veteris et medii aevi , verifimilibus,
quantum fieri poterat , accuratioribusque fubinde , quam in
prima editione , temporum notis , nee non paulo maiori
numero digefti. ibid . 1792. 8 mai.

Synopfis hiftoriae litterariae , qua Orientis , Graeca,
Romana, item aliarum linguarum feriptis cultarum litteratü-
ra tabulis fynchronifticis exhibetur ; auetore Jerem . Nie.
Eyring . — Pars I , Litteraturam antiquam continens.
Pars II , Litteraturam mediam continens . Pars III , inftaura-
tionis iitterarum primordia continens . Gotting . 178j —
*7H- 4-

3. ethnographifche *).
1. E b r a e e r.

julii Bartoloccii deCelieno Bibliotheca mag¬
na Rabbinica de feriptoribus et feriptis Ebraicis, ordine al-
phabetico , Ebraice et Latine digeftis, a Car . Jof . luibo-
natopoft eius obitum abfoluta et aueta. Romae 1675—
169J. 4 Tomi fol. — Imbonatus that hernach
noch einen Band hinzu unter dem Titel .•

C. J . lmbonati Bibliotheca Latino - Ebraica, five
de feriptoribus Latinis , qui ex diverfis nationibus contra
Judaeos , vel de re Ebraica , feripfere , adiectis oblerva-
tionibus criticis et philologico- hiftoricis; accedit adventus
Meffiae a Judaeorum calumniis vindicatus. ibid . 1694.
fol. — Aus dem Werke diefer beyden Italiener
entftand folgendes:

Joh . Chriftoph . Wolfii Bibliotheca Hebraea , fi¬
ve Notitia tum auetorum Hebraeorum cuiuscunque aetatis,
tum feriptorum , quae vel Hebraice primum exarata , vel
ab aliis converfa funt , ad noftram ufque aetatem dedueta.
Tomi IV. Hamburgi 1715— 1733- 4-

*) Unter diefe Rubrik gehören auch verfchiedene von
den vorhin angeführten ethnographifchen Speciallkterarhi-
ftorien.
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Hermanni Frid . Koecheri Nova Bibliotheca

Hebraica , fecundum ordinem Bibliothecae Hebr . b. J . C.
Wolfii difpolita, analecta huius operis liftens ; cum prae-
facione J . G. Eichhornii . P. 1 et II. Jenae 1783—
1784. 4. — Vergleiche Gött . gel. Anz. 1783. S. » 79
— i »8J.

s , S y r e r.
Job . Sim . Affemani Bibliotheca orientalis Clemen-

tino - Vaticana. T . I. de fcriptoribus Syris orthodoxis.
Rom . 1719. — T . II. de fcriptoribus Syris Monophylitis.
ibid . 1731. — T . III. Pars I de fcriptoribus Syris Nettori¬
anis, ibid . 172$. — Pars II. de Syris Neftorianis. ibid.
172$. fol. — Teutfcher Auszug von Aug . Friedr.
Pfeiffer . 2 Theile . Erlangen 1776— 1?77- i-

3. Griechen und Römer.
Biographia claffica; The lives and characters of the

Greek and Roman Claffics; by Edward Hatwood.
Lond . 1777. * Voll. 8.

Jon . Joach . F. fchenburg ' s Handbuch der klaffi-
fchen Litteratur , enthaltend I. Archaeologie. II. Notiz
der Klailiker. III. Mythologie. IV. Griechifche Alterthü-
mer. V. Rom. Alterth . Berlin u. Stettin 1783. 2te,
verbell", u. verm. Ausg. ebend . 1787. 3te , verbelferte u.
verm. Ausg. ebend . 1792. gr. g. — In der Ueber-ficht der Klaffiker -find die Schriftfteller nach
den Wiffenfcha ften , in einer fortgehende»
chrono !. Folge geordnet.

4. Griechen-
Joh . Alb . Fabricii Bibliotheca Graeca , live No-

titia fcriptoruin Graecorum , quorumeunque monumenta in-
tegra aut fragmenta edita exftant etc . Hamburgi 1705—
1738. 14 Voll. 4. Di e meiiten von den erften Bän¬
den find neu aufgelegt , vermehrt und verbef-fert worden . Die belle Litterarnotiz hierüber
ertheilt Reimarus in Commentario de vita et feriptis J.
A . Fabricii p. 118— 134. — Editio quarta , variorum cu-
ris emendatior atque auetior , curante G. Chr . Harles . —
VI Voll. Hamb . 1790— 1798- 4 mai. Noch nicht ge- ,
endigt . — Vergl . ALZ. 1794. B. 3- S. $7— 84. Mar-
tyni taguna im ALA. 1796. S. 473 — 478. 489 — 494.
497 — 5oj . 513— 530.

Theoph . Chrifti . Harles Introductio in hiftoriam
linguae Graecae. Alten b. 1778. 8- Editio altera emen¬
datior et auetior. ibid . 1792 — 179$. s Tomi in 8 mai.
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(Der äte befteht aus s Theilen ). — Vergl . Allg.
teuc. Bibl. B. 41. S. 592—600,

Chrifti . Frider . Boerneri de doctis hominibus
Graecis , litterarum Graecarum in Italia inftauratoribus,
über . Lipf . 1750. 8 mai. — Die Grundlage zu (lie¬
fern Buche crfchicn in 2 Difpp . ib. 1704— 1705.

Humphredi Hodii de Graecis illuftribus , linguae
Graecae litterarumque humaniorum inftauratoribus , eorum
vitis , fcriptis et elogiis, Libri II ; cura Sam . Je leb.
Lond . 174s. 8.

f . Römer.
J . A. Fabricii Bibliotheca Latina , live Notitia au-

ctorum veterum Latinorum , quorumcunque fcripta ad nos
pervenerunt etc. Hamb . 1697. 8. Es folgten 2 ver¬
mehrte Ausgaben , auch ein Nachdruck zu Lon¬
don 170J. 8 ; alsdann eine neue fehr veränder¬
te Ausgabe . Hamb . 1721 — 1722. j Tom . 8. Wei¬
ter ein Nach dru ck Vene t. 1728. 2 Voll . 4. (Vergl.
Reimari Comment. de vita et fcriptt . J . A. Fabricii p.
110—114). Die neueAe Ausgabe , unter dem Ti¬
tel : J . A. Fabricii Bibl. Lat. nunc melius delecta , re-
ctius digefta et aucta , diligentia J. A. Ernefti . Lipf.
I77J — 1774- I Tomi 8 mai. Prof . Beck zu Leipzig
verfpricht fchon feit mehrern Jahren Verbel¬
ferungen und Zufätze zu diefer , der Erwartung
nicht entfprochenen Ausgabe , hat aber bisher
nicht Wort gehalten . — Vergl . Gott . gel. Anzeig.
1774- S. 257- 262. 369— 57a.

Gottfr . Ephr . Müllers hiftorifch - kritifche Ein¬
leitung zu nöthiger Kenntnifs und nützlichem Gebrauche
der alten latein. Schriftfteller . 5 Theile . Dresd . 1747—
17 * 1- 8-

T . C. Harlefii Introductio in hiftoriam linguae L3-
tinae . Bremae 1764. 8. Ed. II . ibid . 1772. 8; Um¬
gearbeitet unter dem Titel : Introductio in noti-
tiam litteraturae Romanae, inprimis fcriptorum Latinorum.
Pars I et II. Norib . 1781. 8 mai. Mit einem neuen
Titelblatt . Lipf . 1794.

Joh . Car . Zcunii Introductio in linguam Latinam.
Jen . 1779. 8.

, , .. . > ^. * *." ' - ■

J . A. Fabricii Bibliotheca Latina mediae et infimae
aetatis. Vol. I — V« Hamb . 1734—I7J &. — Vol. VI
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V —Z. (eigentl . von Polemius bis Z) addidit Chrifti.
Schoetrgenius . ibid . 1746. 8- Editio prima Italica,a P. Joh . Dominico Manl ' i e Mff. editisque codicibuscdrrecta , illuftrata , aucta . Accedunt in fine vetera plura
monurnenta tum a Fjbricio olim tradita , cum hinc priino
adiecta . Patavii 1754. 6 Tomi 4. Vergl . Götc . gel.Anz . 1755. S. 1138. u . ff.

'6 - Italiener.
La Biblioteca Aprofiana . Bonon . 167J . 12- La¬

tein i Ich (aber mit (Jebergehung des erften Theils ) vonJ . G. Wolf , Ha nb . 1734. 8. — Geht nur bis D . —
Vergl . Jugler in Bibl. hift . litter . T . II . p . 1123.Joh . Lamii Memorabiiia Italorum eruditione prae-
ftantium , quibus vertens faeculum gloriatur . Florent.1743 —• 174s . 2 Voll . 8.

Scrittori d' ltalia , cioe Notizie ftoriche e critiche in-
torrio alle vite ed agli fcritti de ' letterati d' ltalia ; del Con-teGiov . Maria Ma z z uch e 11i. Brefcia 1753— 1763.6 Voll . fol . — Alphabetifch , aber nur die Buch-ftaöen A und B. Der letzte Name ift Buzzuola.

Vitarum Italorum doctriiia excellentium , qui faeculoXV1H floruerunt Decas I. Auetore Angelo Fabronio.Romae 1766, — Decas 11. ibid . 1769. — Decas III.ib . 1770. — Dec . IV , ib . 1774. — Dec . V. Florent.1775. 8. Neue Ausgabe , ohne dafs es der Titelmeldet , worin die 50 Biographien aus jenen JBänden verändert u . verbeffert , unter die Bio¬
graphien der 12 erften Bände gemifcht , und
aufserdem viele neue hinzugekommen lind.Weil auch Le b ensb e fc h r ei bu nge n berühmterital . Gelehrten aus dem i7ten Jahrh . darunter
find ; fo wurde der Titel fo abgefafst : Vitae Ita¬lorum doctrina excellentium , qui faeculis XVII et XVIIIfloruerunt . Vol . I — XV . Pifis 1778 —1792. g. — Ver¬
gleiche Gatterer ' s hift . Journal Th . 7. S. 202 — 222.ALZ . 179s - B- i - S. 137— 142. 145 — 156.

Les Vies des hommes et des femmes illuftres d' Italic»
depuis le RetablifTement des Sciences et des beaux Arts;par une Sociere de Gens de Lettres . ä Paris 1767. aTomes gr. 12. Teutfch , unter dem Titel : Italienifch -eBiographie ; nebft Vorreden von Hrn . Klotz . Frank f . u.
Leipz . 1769 — 1770. 8- Der Ha u p tverfäffer iftRobert San - Severine . Es kommen auch Lebensbe-
fchreibungen anderer , die keine Gelehrte wa¬ren , d arin vor.

Elogi Italiani . In V enezia f. a. 12 Vol . g.
Unter der Menge von Büchern diefer Artüber einzelne Länder und Städte Italiens vetr
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dienen hier folgende ausgezeichnet zu wer¬
den:

Gli fcrittori di Bergamo ; o fia notizie ftoriche e
critiche intorno alla vita ed alle opere de' Letterati Berga-
mafchi , raccolte e fcritte dal P. L. F. Barnaba Vaeri-
ni —. T. L Bergamo 1788. 4. — NurdieSchrift-
fteller , deren Namen mit A u. B anfangeh . --
Vergl . Gött . gel. Anz. 1788. S. ijsi u. fF. ALZ. 1790.
B. 4. S. 468 u. ff.

Pellegrino Anton . Orlandi Notizie degli fcrit¬
tori Bolognefi, e dell' opere loro itampate e manofcritte.
Bologna 1714. 4. ibid . 1728. 4.

Giov . Fantuzzi Notizie degli fcrittori Bologne¬
fi. 3 Tomi . Bologna 1762. fol.

Maurus Sarti et Maurus Fattorini de claris
archigymnalii Bononienfis Profeflbribus a faeculoXI uique ad
iaeculum XIV. Bononiae 1769— 1772. 2 Voll . fol.

Franc . Arilin Ciemona litterata , feu in Cremo-
nenfes , doctrtnis et litterariis di^nitatibus eminentiores,
chronologicae adnctationes , a prilcis temporibus usqu>. ad
a. 1741. T I. Parmae 1702. T . II. ibid - 1706. T , III.
Cremonae 1741. fol. — Vergl . Act. Erud. 1706. p.
134 fqq. 1746. p. J37 fqq-

Iftoria degli fcrittori Fiorentini ; la quäle abbraccia
intorno a due mila autori , che negli Ultimi cinque fecoli
hanno illuftrato co' i loro fcrirti quella nazione , in qualun-
^ue materia , ed in qualunque lingua e difciplina , con la
diftinta nota delle lor opere , cosi manofcritte che fta.rpa-
te , e degli fcrittori , che di loro hanno con lode parlato,
o fatto menzione : Opera poftuma del P. Giuiio Negri,
Jerrarefe , etc. In Ferrara 1722. fol.

Lc Vite d' Uomini illuftri Fiorentini , fcritte da Fi-
lippo Villani , ora per la prima volta date alla luce
colle annotazioni del Conte Giammaria Mazzuchrelli.
In Venezia »747. 4.

Serie di Ritratti d' Uomini illuftri Tofcani , con gli
Elogj iftorici dei medelimi. Firenze 1766 — 1771- %
Voll . Real fol.

Gian . Giufeppe Lirati Notizie delle vite ed ope¬
re fcritte da Letterati del Friuli. j Tomi . Venet . ed
Udine 1780. gr. 4.

Gio . Balt . Moloffi Memorie di alcuni uomini illu¬
ftri della Citta di Lodi ; con una diflertazione preliminare
dell ' antica Lodi. 2 Tomi . Lodi 1776. 4.

Phil . Argelati Bibliotheca fcriptorum Mediolanen-
fium , feu Acta et Elogia virorum omnigena eruditione iilu-
ftrium , qui in metropoli Infubriae oppidisque circumiacenti-
bus orti funt , additis litterariis monumentis poft eorundem
obitum relictis , aut ab aliis memoriae tradicis. Praeßiictitur
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Joh . Ant . Saxii Hiftoria litterario - typographica Mediola-
nenfis ab a. 146$ ad a. 1500, nunc primum edita. Tomi II.
Medio 1. I74S- *o1-

Memorie ftoriche Modenefi, dal Girol . Tirabo-
fchi . . • •

Nicolo Toppi Biblioteca Napoletana , ed Appara¬
te agli huomini illurtri in lettere di Napoli , e del Regno
delle famiglie , terre , cittä e religioni , che fono nello
fteflb regno , dalle loro origine , perdutco 1*anno 167g.
Na p oh 1678- fol.

Lionardo N ico de mo Addizioni copiofe allaBiblio¬
teca Napoletana del D. Nie. Toppi . ibid . 1683. fol.

Memorie degli ferittori e letterati Parmigiani raecolte
dal P. Ireneo Affö —. T . I. Parma 1789. 4.

Bernardini Scardeonii de antiquitate urbis Pata-
vii et claris civibus Patavinis Libri III. E i u s d e m Appen¬
dix de fepulchris inlignibus exterorum Patavii iacentium.
Venet . IJ58 . fol. Baf . ij6o . fol. Verbeffert in
Thefauro Ital . T . i . P. j,

Nie . Comneni Papadopoli HiftoriaGymnafii Pa-
tavini , poft ea , quae hactenus de illo feripta funt , ad haec
noftra tempora plenius et emendatius deduets ; cum auetario
de claris cum Profeflbribus, tum Alumnis eiusdem. 2 To¬
mi. Venet . 1726. fol.

Andr . Roffoti Syllabus feriptorum Pedemontii , f.
de feriptoribus Pedemontanis , in quo brevis librorum , pa¬
triae , generis , et nonnunquam vitae , notitia traditur.
Additi funt fcriptore's Sabaudi, Monferratenfes , et Comita-
tus Nicienlis. Monteregali 1670. 4. — Alphabe-
tifch.

Profperi Mandofii Bibliotheca Romana, f. Ro¬
manorum feriptorum Genturiae Vol. I . Romae 1682. —
Voll . II. ibid . 1692. 4. — 10 Centurien.

Jof . Caraffa de Gymnalio Romano eiusque Profef-
foribus . Rom . 1751. s Tomi 4,

Antönini Mongitoris Bibliotheca Sicula, f. de
feriptoribus Siculis , qui tum vetera , tum recentiora fecula
illuftrarunt , notitiae locupletiffimae, in quibus non f'olum
Siculorum auecorumj qui ad haec usque tempora feripfe-
lunt , Codices excufi yel ijianufcripti adnotantur , verum
ctiam eorumdem patria , äeäfas, profeffio, munia , dignita-
tes , memoranda, obitus et epitaphia , recenfentur ; enco-
mia itidem , quibus adhuc exteri feriptores Siculos auetores
«xornarunt , indicantur , nonnulli feriptorum lapfus corri-
guntur , plüresque Siculi feriptores vel ab alienigenis pro-
vineiis ufurpati , verae patriae reftituuntur . Acceflit Appa-
ratus praeliminaris operL praevius , complectens : Sicanae
hiftoriae profpectum , difquilitiones de nomine Siciliae , Si¬
culorum ingenio et ütteris , et de computo Olympiadum.
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T . I. Panomii 1707. — T . II . ibid.  1714 . fi»!--Vei>
gleiche Act. Erud. a. 1708. p. j $7 — Eorundem
Suppl. T . 6. p. 497— joo.

Agoftino Superbi Trionfo gloriofo d' Heroi ülu«
<rri ed eminenti deü*inclita e maravigliofa Cittä di Veneria,
Ii quali fiorirono nelle dignitä ecclefiaftiche , nell ' armi e
nelle lettere , divifo in rre libri . Venetia 1629.^ 4.

Pietro Angelo Zeno Memoria de' fcrittori Veneti,
Patrizii , ecclefiafticic fecolari. ibid . 1744- 13.

Notizie iftorico - critiche intorno la vita e le opere
degli fcrittori Viniziani ; raecolte , efaminate, e diftefe da
F. Giov . degli Agoftini —. T . I. ibid . 1752. — T.
II . ibid . 1754. 4. — Lauter S chri ft ft e J1 er vor
dem i7ten Jahrhundert . Vergl . Gott . gel. Anz.
J7 $6. S. 1187— 1190.

Scipione Ma ff e i1 Moria letteraria di Verona , o Ha
Notizia de' fcrittori Veronefi ; macht den 2ten rheil
feiner Verona illuftrata aus (Verona 17J2. fol .)

Biblioteca e Storia di que' fcrittori Vicentini che per-
venero lin ora a notizia del P. Angiol Gab riello di S.
Mar . 3 Tomi . Vicenza 1775- gr. 4.

7. P o t t u g i e f e n.

Bibliotheca Lufitana Hiftorica , Critica , e Chronologi¬
en; na qual fe cor«prehende a Noticia dos Authores Por-
tuguezas , e das Obras, que compufera"o defde o tempo
da promulgaca"© da Ley da Graga ate o tempo pre/ente ; —
por Diego Barbofa Machado — . Torao I. Lisboa
occidental 1741. — T . II. ibid . 1747. — T . III.
ibid . 1752. — T . IV , que contra de muitos Authores
novamente collocados na Bibliotheca, e de outros illuftra-
dos , e emendados , impreflbs nos tres Tomos preceden-
tes. ibid . 175:9. fol — Nach aiphabet . Ordnung .—
Vergl . Meufel ' s Bibl. hilt. Vol. V. P. II. p. 104 fqq.

8. Spanier.

Bibliotheca Hifpana , five Hifpanorum , qui usquam
unquamve five Latina live populari five alia quavis lingua
feripto aliquid confignaverunt, notitia , his quae praeceflerunt
Jocupletior eteertior , brevia elogia , editorum atque in- >
editorum operum catalogum duabus partibus continens,
quarum haec ordine quidem rei pofterior, concepta vero
prior duobus tomis de his agit, qui poft annum faecularem
MD . usque ad praefentem diem floruere. T o in u s I.
Authore D. Nie . Antonio — . Rom . 1678. — T . II.
ib . eod. 3 Voll . fol.
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E i u s d e m Bibliotheca Hifpana venis , f. Hifpanorum,
qui usquam unquamve fcripto aliquid confignaverunt , no-
titia ; complectens fcriptores omnes , qui ab Octaviani Au-
gufti imperiö usque ad a. M. floruerunt. Tomus 1. —
Opus pofthumum. — ibid . 1696. — T . II , complectens
fcriptores omnes , qui ab a. M. usque ad MD floruerunt.
ibid . cod. 1 Vol . fol. — Vgl.Meufel ' s Bibl. hift. Vol.
VI. P. I. p. 4—• ij.

Biblioteca Efpanola Tomo primero , que contiene;
la noticia de los Efcritores Rabinos, Elparioles defde la Epo-
ca conocida de fu literatura hafta el prefente . Su Autor D.
Jofeph Rodriguez de Caftro . En Madrid 1781. —
Tomo fegundo , que contiene la Noticia de los Efcritores
gentiles Efpanoles y la de los Chriftianos hafta fines del
Sigiö XIII de la Iglefia. ibid . 1786. fol. — Vergl.
Gött . gel. Anz. 1788. S, 437 u. ff. ALZ. 1788. B. 4. S.
82a u. ff.

Biblioteca Valentina ; compuefta por Jofeph Rodri¬
guez — por fu morte (17QJ) interrumpida fu impreflion;
avra continuada , y aumentadä con el Prologo , y Origina¬
les del mifmo Autor . Anadidas algunas enmiendas , y co-
recciones como las dexo el Autor entre fus Originales, con
que fe mejoran muchas lugares de fu Obra ; junta fe la
Continuacion de la mifma Obra hecha por - Ignacio Sa-
vales — . En Valencia 1747. fol. — Vergl. Meu¬
fel ' s Bibl. hift. Vol . VI. P. I. p. 1$ fq.

Efcritores del Reyno de Valencia, chronologicamente
ordenados defde el a. 1238 de la Chriftiana Conquifta de la
mifma Ciudad hafta el de 1747; por Vicente Xime-
no — . Tomo 1 contiene los Efcritores que han florecido
hafta el a. 1650 y una Noticia Preliminar de los mas An-
tiguos. En Valencia 1747. — T . II, contiene los Efcri¬
tores que han florecido defde el a. 16$1 hafta el de 174$
y principio de 49, y cinco Indices — . ibid . 1749. fol. —
Vergl. Meufel I. c. p. 16 fq,

Enfayo de una Biblioteca Efpanola de los mejores
efcritores del Reynado de Carlos III ; por D. Juan Sem-
perey Guarinos — . T . I—VI. En Madrid 1785—
1789- 8- — Vergl . Meufel 1. c. p. 21 fq.

9. Franzofen.

Premier Volume de la Bibliotheque du Sieur (Frau 5.)
la Croix du Maine ; qui eft un Catalogue general de
toutes ioites d' Autheurs , qui ont efcrit en Frangais de-
puis cinq cents ans et plus , jusques ä ce iourdhuy etc . 4Paris 1584. fol.

Antonii du Verdier , Domini de Vauprivas,
Bibliotheque , contenant le Catalogue de tous ceux , qui



Einleitung.
ont ecrit ou rraduit en Francois et autres dialectes de ce
Royaume etc . ä Lyon .- ijjj . fol. — Be y de :Bi bl io-
theken find in dem folgenden Werk vereinigtund lehr vermehrt erfchienen:

Les Bibliotheques Francoifes de la Croixdu Maine
et du Verdier ; nouvelle edition revue , corriaee et aug-
mentee d' un Difcours für les progres des Lettres en France
et des remarques de M. de la Mönnoye et de Mr. 1$
President Böuhier et Mr. Falconet ; par M. (Jean,
Ant .) Rigoley de Juvigny . ä Paris 1772 — 1771^
6 Voll. 4. — Vergleiche Meufel 1. c. Vol. VI. P. Ii!
p. I fqq.

* . *
Scaevolae Sammarthani Elogia Gallorüm fae-

culo XVI doctrina illuftrium. Picta vi i 15:98. 12. Her¬
nach öfters ; auch in S a m m art h änoru m Operibus.
Par .il.  16 }}. 4- Die neuefte Ausgabe mit einer
Vorrede und mit Anmerkungen C. A. Heumann 's
erlebten zu Eifenach 1722. 8- Auch Franzöfifch
von Wilh . Colletet. Paris 1644. u. x6%%. 4.

Les hommes illuftres de France , qui ont paru en
France pendant un liecle , avec leurs Portraits au natürel
(par Ch arles Perrault ). T . 1. ä. Paris 1696. — T . II,
ib . 1700. fol. Hernach noch eiuigemahl mit und
«ohne die Bildniffe . Es find nicht lauter
Schriftfteller . Vergl . Eibl. hift . litt . Struvio - Jugleri-
ana T . IT. p. 1198,, fqq.

Hiftoire litteraire du regne de Louis XIV ; par M.
Claude Franc, . Lambert , ä Paris 1751« { Voll. gr. 4.
Teutfch,  Leip2 . 11. Kopenh . 1759— 1761. j Thei-
le gr. x-

Les trois Siecles de notre Litterature , ou Tableatt
de l' elprit de nos ecrivains depuis Frangois I. jusqu' en
1772 par ordre alphabetique. a Amfterd . (Paris) 177}. $
Voll. gr. 12. Der Verf . heilst Sabbathier de Ca-
ftres. — Vergleiche Gott . gel. Anz . 1774. Zugabe S.
soi — 206.

Le Necrologe des hommes celSbres; par une Societe
de Gens de Lettres . ä Paris 1764— 1778- ij Parties. 12.

Hiftoire litteraire des Femmes Frangoifes. ibid . 1769.
$ Voll. «.

La France litteraire , ou Dictionnaire des Auteurs
Frangois vivans (par Franc/ . Joach . du Port du Ter^
tre ). ä Paris 175t . g. ibid . (par l' Abbe Desbrail-
les ) 1754. g. ibid . (par Jof . de la Porte ) 1756. %. —•
corrige et augmente par M. Formey . ä Berlin 1757. 8.
ä Paris 1758. g. Zu diefer Ausgabe kamen j Sup¬
plemente ibid. 1760. 1762. 1764. 8- Und fo erfchien
das Werk umgearbeitet unter diefem Titel;E
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La France litt &aire , contenant , I . les Academies etablie«
ä Paris et dans lts ditferenres Viiles du Royaume. iL Les
auteurs vivans , avec la lifte de leurs ouvrages. III. Les
auteurs morts, depuis l' an 1751 incl. avec la lifte de leurs
ouvrages. IV. Le Catalogue alphabetique des ouvrages de
tous ces auteurs. T . 1 et 2. ä Paris 1769- 8- Supple¬
ment ä la Fr. litt , contenant , I . les changemens arrive's
dans les Academies. II . Les auteurs morts , et ceux qui ont
donne des ouvrages nouveaux depuis 1768. III. Le cata¬
logue alphabetique de ces me'mes ouvrages. T , 3. P. I et
s . ibid . 1778. 8- Nouveau Suppl. ä la Fr . litt . T . 4.
P . 1. contenant I . Les Academies et les Bibüotheques.
II. Un Calendrier gSneographique#des auteurs. III. Le Ca¬
talogue des auteurs vivans , morts et anonymes. IV . Une
Topographie litte'raire. ibid . 1784. 8. — T . 4. P. 2,
contenant I. Le catalogue alphabetique des ouvrages des
auteurs vivans , morts et anonymes , cites dans la ire
Partie de cet ouvrage. 2. le Ne'crologe des auteurs morts
dep. 1750. J- des additions aux difte'rentes clafles dont eft
compole ce quatrieme Volume, ibid . 1784. 8-

La France Jitteraire contenant les Auteurs Francais
de 1771 ä 17965 par J. S. Erfeh . T . I — III. Ham-
bourg 1797—1798. gr. 8. (Auch mit einem teut«
fchen Titel ).

Aufserdem befitzen die Franzofen einen großen
Reichthum an Werken , worin Nachrichten von Gelehr¬
ten in einzelnen Provinzen ihres Landes enthalten find.
Man fehe ihr Verzeichnifs im 4ten Buch der Lelong - Fon-
tettifchen Bibliotheque hiftorique de la France;
welcher auch 12 Biographien berühmter franz. Hiftoriker
beygefügt lind. Hier nur die wichtigften jener Littera-
tur werke!

Bibliotheque des Auteurs de Bourgogne ; par P h i 1i-
bert Papillon . Tomes IL a Di | on 1742. fol. —
Alphabetifch . — Vergleiche Acta Erud. 1744. p.
«25 — £ji.

Bibliotheque generale des Auteurs de France , Li vre
premier , contenant la Bibliotheque Chartraine etc. par
Jean Liron . ä Paris 1719. 4. — Chronolog . t~
Ve,rgl . Act. Erud. 1720. p. 1—4.

Bibliotheque Lorraine , ou Hiftoire des hommes il-
luftres , qui fe font diftingue's dans la Lorraine et dans
les trois Eveches, dans les feiences , dans la piete et dans
les beaux arts ; par Dom. Calmet . a Nancy 1751.
fol. — Vergl . N . Act. Er. 1755. P- 3Ji (fallen ge¬
druckt 231) —334. — Damit find zu ver bin den:

Memoires pour fervir ä l'hiftsire des hotnmes illuftres
de Lorraine , avec une refutatio de la Bibl. Lorraine de
Com, Calmet ; par M. de Chevrier . Tomes 2. ä Bru-
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x eil es 1754. gr. 12. — V.ergi . Götc. gel. Aqz. 17 jy.
S. 66— 73-

Hiftoire littiraire de la vifle de Lyon , avec une
Bibliotheque des Aureurs Lyonnois , lacre's et profanes dis-
tnbuez par iiecles ; par Dominique de Colonia . 2
Parties , ä Lyon 1728— ' 7}°- gr- 4-

Bibliotheque hiftorique et critique de Poitou , conte-
nant les yies des Savans de cette province , depuis ie
troifieme iiccle jusqu ' ä prefent ; une notice de leurs
ouvrages etc. par M. Dreux du Radier , ä Paris 17*4.
j Voll. is.

10. T e u t f c h e.

Joh . Trithemii de Luminaribus Germaniae über
unus , f. Catalogus illuftrium virorum , Gejriiianiaih fuis in-
geniis et lucubrationibus oirnifariam exornantium. S. 1.
1495. 4. Traject . ad Rhen . 149$. 4. Mogunt.
149?. 4. S. I. et a. (fed Mogunt .) 4. Et in eius
Opp. (Francof . 1601. fol .) T . 1.

Henr . Pantaleonis Profopograpbiae heroum at-
que illuftrium virorum totius Germaniae Partes III. Baf.
1565— 1566. fol. Teutfch , tinter dem Titel : Teut-
fcher Nation Heldenbuch , von dem Auetore felbft ver-
teutfeht , gemehret und gebelfert. 1 u. 3. Th . eb . 156g. —
3 Th . eb . 1570. fol.

Melch . Adarni Vitae Theologorum , Jureconfulto-
run , Medicorum atque Philofophcrum , maximam partern
Germanorum , nonnullorum quoque exterorum , in unum
coactae. Editio tertia , accurate recenlita. Francof . ad
M. 1706. fol. Vorher einzeln . , Heidelb . 1615
u. ff. gr. %. — Als Fortfetzung kann man be¬
trachten:

HenningiiWitten Memoriae Theologorum , ICto.
rum , Medicorum , Philof. Orat. Poet. Hift. et Philologo-
rum. Francof . ad M. 1674 — 1685. 6 Voll . 8. — je¬
de Fakultät hat ihre eigenenTitel und Abtei¬
lungen in Dekaden . Sie werden hernach zum
Theil auch an den gehör igen Orten einzeln an¬
geführt . Es find meiftens Nachrichten von
teutichen Gelehrten ; gröfstentheils Leichen-
Reden und Programmen . Aehnliehe Sammlun¬
gen lieferten hernach Pipping , G. H Goetz , Fr.
Kalp. Hagen und Rolle. — Cf. Bfbi. hift. litt . Struvio-
Jugler T . 2. p. 1149— n 54.

Chrifti . Polyc . Leporini Germania iitterata vi-
vens ; oder das jetzt lebende gelehrte Teutlchland , durch
ausführliche Lebensbefchreibungen vieler in Teutfchland
zu unterer Zeit lebenden gelehrten Männer. 2 Theile.
Quedlinb . 1734. 8. Es find Lebcnsbefchrei-

E 2
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bungen von J . A. Schmid , B. G. Struv , M. B. Valen¬
tin u Chr. Thomafius.

Jac . Brucker 's Ehrentempel der teutfchen Gelehr-
famkeit , in welchem die Bildnifle gelehrter Männer unter
den Teutfchen aus dem iften , I6ten u. i7ten Jahrhunderte
aufgeftellt und ihre Gefchichte , Verdienfte u Merkwürdig¬
keiten entworfen lind. Mit BildnuTen Von J . J . Haid . 5
Zehenden . Augsb . I747 ~ ' 749- g<"- 4-

Das gelehrte Teuffchland , oder Lexicon der jetzt
lebenden teutfchen Schriftfteller , zufammengetragen von
Ge . Chftph . Hamberger — . Lemgo 1767. — ifter
Nachtrag, eb . 176g. — ater Nachtr . eb . 1770. — Neue
(ite ) durchgehends vermehrte und verheuerte Auflage eb.
1772. — ifter Nachtr . (dem kein ster folgte ) von J.
G. Meufel . eb . 1774. — Jte verm. u. verbeflerte Ausg.
«b . 1776. — Nachtr . zu derfelben. eb . 1778. — 4te ver¬
mehrte u- verb. Ausg. 4 Bände, eb . 17*3— 1784. — ifter
Nachtr. zu derfelben . eb . 1786. — 2ter Nachtr . eb . 1787__
jter Nachtr . eb . 1788. — 4ter Nachtr. eb . 1791. — 5rer
Nachtr . in 2 Abtheilungen , eb . 1795. — $te durchaus
verm . u. verb. Ausg. (von welcher bis jetzt 7 Bän¬
de , A — S, erfchienen find ), eb . 1796 — 1798- 8. —
Zu die fem Werk gehören folgende Verzeich-
niffe:

Verzeichnifs aller anonymifchen Schriften und Auf-
fätze in der 4ten Ausg. des gel. Teutfchl . u. deren ilten
u. 2ten Nachtrage (von J . S. Erfch). eb . 1788. (Auf dem
Titel fteht noch : nebft einem Verz. von Ueberfetzun-
gen der darin angegebenen Schriften in andre Sprachen .-
d iefes ..erfchien aber erft mit folgendem ). —
Verz. aller anön. Sehr, in der 4ten Ausg. des gel. Teutfchl.
von M. J . S. Erfch , fortgefetzt aus dem jten u. 4teu
Nachtr . nebft einem Verz . von Ueberfetzungen der darin
angegebenen Schriften in andere Sprachen, eb . 1794. —
De ff e Iben Verz . aller anonymen Sehr, in der 4ten Ausg.
des gel. Teutfchl . — Fortgefetzt aus dem ften Nachtr.
eb . 1796- — Nachtr. zu dem Verz . von Ueberfetz . der
in der 4ten Ausg. des gel. Teutfchl . angegebenen Schriften,
eb . 1796. 8.

Durch das gel. Teutfchland , wozu Hamberger die
Idee von der France litteraire borgte , wurden folgende
fpecielle Litteraturwerke , zum Theil in derfelben Form,
zum Theil erweitert und mit mehrern Lebensumständen
verfehen , erzeugt ; es fey erlaubt , zugleich noch , einigeandere darunter zu mifchen!

Joh . Lud . Ant . Ruft biftorifch - litterarifche Nach¬
richten von den jetzt lebenden Anhaltifchen Schrifcfteilern;
nebft einer Vorrede , wie auch einer allgemeinen Einlei¬
tung von dem jetzigen Zuftande der Gelehrsamkeit und
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der Wiflenfchaften in Anhalt , und einem sfachen Anhan¬
ge. » Theile . Wittenb . u. Zerbft 1776—1777. 8.

D e f fe 1b e n hift. litt . Nachrichten von verdorbenen
Anhaltifchen Schriftfteliern. ifter Th . eb . 1777. 8-

Biographifche u. litterarifche Nachrichten von den
Schriftfteliern , die gegenwärtig in den Fürftenthümern
Anfpach und Bayreuth leben , in alphabetifcher Ordnung
mitgetheilt von Andr . Meyer , s Abtheilungen . Erlan¬
gen 178s. gr. 8-

Geburts - und Todten - Almanach Ansbachifcher Ge¬
lehrten , Schriftfteller und Künftler ; oder Anzeige jeden
Jahrs , Monats und Tags , an welchem Jeder derlelben
gebohren wurde und ftarb , nebft ihrer kurz zufammenge-
drängten Ltbensgefchichte und dem Verzeichnifs ihrer
Schritten u. Kunftwerkej von Joh . Aug . Vocke — . 3
Theile . Augsb . 1796— 1797. gr. g.

Gelehrtes F'wftenthurn Bayreuth , oder biographifche,
hiftorifche , charakteriftifche uud litterarifche Nachrichten
von denjenigen Schriftfteliern , welche in dem Fürften-
thum Bayreuth gebohren worden find, und in oder aufser
demlelben gelebt haben oder noch leben , in älphab. Ord¬
nung verfallet von Ge . Wolfg Augurtin Fiken-
fcheer — . iften Bandes ifte AbtheiTung. Aga — Fab.
(oder vielmehr Aga 1fi z —E y f er ). Augsb . u. Ganzen-
häufen 1797. gr. 8.

Bibliotheca Auguftana, complectens notitias varias de
vita et feriptis Erudicorum, quos Augufta Vindelica orbi
litterato vel dedit vel aluit ; congeffit Franc . Anton.
Veith —. Alphabetum I —XII. Aug . Vind . 178s—•
1796. g mai.

Neueftes gelehrtes Berlin , oder litterarifche Nach¬
richten von jezt lebenden Berlinifchen Schriftfteliern und
Schriftftellerinnen ; von Valent . Heinr . Schmidt u.
Dan , Gottlieb Gebhar d Mehring , ifter Theil . A-L.
Bexl . 1795. — ster Theil . M —Z. eb . 1795. gr. 8.

Eflî ies virorum eruditorum atque artificum Bohemiae
et Moraviae , una cum brevi vitae operumque ipforum enar-
ratione . P. I et II. Pragae 1773— 177y. 8 mai. — Der
Hauptverf . war Adauctus Voigt a S. Germano : doch
hatten auch An theil daran Ignatz v. Born u. Franz
Martin Pelzel. Letzterer über fetzte das Werk ins
Teutfche und arbeitete den Jten u. 4ten Theil
dazu aus , unter dem Titel:

Abbildungen Böhinifcher und Mährifcher Gelehrten
und Künftler , nebft kurzen Nachrichten von ihren Leben
und Schriften . 4 Theile . Prag 1777— 1782. gr. 8. —
Die Vorrede zum iften Theil von Voigt enthält
eine kurze wohlgefafsteGefchichte der Li11e-
tatur von Böhmen . — Vergl. Gatterer ' s hift. Jour
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nal Th . 3. S. 186 - 191. Th . 6. S. 271 — ago . Auserlefene
Bibl . der neneft . teur . Litt . ß . 9. S. if ) — 159. B. 14. S.
49 — 61. Meufel ' s hift . Litt , für das J . 1782. B. a.
S . 14 — 20.

Böhmifche , Mährifche und Schlefif . he Gelehrte und
Schriftfteller aus dem Orden der Jefuiten vom Anfang der
Gefelll 'chaft bis auf gegenwärtige Zeit ; gcfchrieben und
herausgegeben von F . "M. Pelzel — . Prag 1786. gr. %.

Neueftes gelehrtes Dresden , oder Nachrichten von
jetzt lebenden Dresdner Gelehrten , Schriftftellcrn , Künit-
iern , Bibliotheken - und Kunfti 'amir.lern ; herausg . von
Joh . Gottlieb Aug , Kläbe , Leipz . 1796. gr . 8. —
Vergl . Roch ' s Recenf . im ALA . 1796. S. 142 —144. 148
— 152 . 156 — 160 . 165 — 168 - ISO — 183.

Jufti Chph . Motfchmanni Erfordia litterata , wo¬
rin fowohl von der Belchaffenheit u Einrichtung der Er-
furtifchen Universität , ajs auch von denen gelehrten Leu¬
ten , welche lieh hiefelhft mit Schritten berühmt oder be¬
kannt gemacht , ausführl . Nachr . ertheilet wird . 1—6 Samml.
Er f . 1729 — 1732 . 8.

Deffelben Erfordia litt , continuara , oder Fort-
fetzung u. f. w. 5 Fortfetzungen , ebend . 173}— ■737.
8. — Nach des Verf . Tode,fetzte Joh . Nie Sinn¬
hold das Werk fort , indem er des 3 t e n Ba n d e s
iftts Stück herausgab ; u . nach deffen Abfterben
Gottlob Gottlieb Ofann das ste 175}. 8-

(Jofephi Aut . de Riegger ) Amoenirates lirtera-
riae Friburgenfes . 3 Fafciculi . Ulmae 1775 — 1776. 8-

Das gelehrte Oft - Friesland (von Enno Joh . Heinr.
Tiaden ) . "■3 Bände . Aurich 1785 — 1790. gr . 8.

Joh . Matthiae Gefneri Biographia academica
Gottingenfis ; collegit et edidit Je rem . Nie . Eyring.
Piaelatus eft C. A. Klotzius . Gott . 1768 — 1769. J
Voll . 8.

J . A. Fabricii Memoriae Hamburgenfes , live Ham-
burgi et virorum He ecclefia reque publica et fcholaftica
elogia et vitae . Hamb . 1710 — 174J . 8 Voll . 8- ,

Joh . Otto Thieff ens Verfuch einer Gelehrten-
gefchichte von Hamburg , nach alph . Ordnung mit krit uv
pragmatifchen Bemerkungen . 2 Theile . Hamb . 1783. 8. —
Vergl . Allg . teut . Bibl. B. 57. S. 187—190.

Pr .iedr . Wilh . Strieder ' s Grundlage zu einer
HeihTchen Gelehrten - und Schriftfteller - Gefchichte ; feit
der Reformation , bis auf gegenwärtige Zeiten . 11 Bände.
Caffel 1781— 1797. 8- — Der ute Band geht bis
Rhodingus.

Joh . Molleri Cimbria litterata , f. Scriptorum Du?
carus utriusque Slesvicenfis et Holfatici , quibus et alii vi-
cini quidam accenfentur , hiftoria litteraria tripartita , cu-



Einleitung.

ius T . I comprehendit fcriptores univerfos indigenas, his-
que immiftos complures , quorum patiia explorari nec dum
potuit . T . II adoptivos f. exteros complectitur , in eis-
dem ducatibus urbibusquc vel officiis functos publicis, vel
diutius moratos. T . III exhibet 46 infignium fcriptorum,
partim indigenarum , partim adoptivorum , hiftorias multo
longiores , quae , obingentem de iis dicendorum copiam,
tomis praeccdentibus , (in quibus tarnen breviter celebrati
funt ) inferi non potuerunt . Opus magno j 40 annorum la-
bore et Audio confectum etc. Cum praef. Joh . Gram-
mii . Hafniae 1744. fol. mai.

, Lexicon der jetztlebenden Schleswig - Holfteinifchen
und Eutinifchen Schnftfteller , möglichft vol'ftändig zufam-
riiengetragen von Bernd Kordes —. Schleswig 1797.
gr. $. — Vergl . ALA. 1797. S. 1257— 1264. 1*6$
— 1271-

Mecklenburgifches Gelehrten - Lexicon , oder kurze
Lebensgefihichte derer in Mecklenburg in allerley geift- u.-
weit !. Bedienungen geftandenen Gelehrten . 4 Genturien,
als der Mifcellaneorum Mecklenburgicorum iftes Stück.
Roft - 1729—1734- 8-

Jetztlebendes gelehrtes Mecklenburg , aus authenti-
fchen und andern fienern Quellen herausgegeben von Joh.
Ghrifti . Koppe — . 3 Stucke. Roft . u. Leip2 . i ?gj —-
1784- «•

Joh - Marc Schamelii Numburgum litteratum etc.
Lipf . 1727. 4' Eiusd . Numburgi litt . P. II , exhibens
continuationem partis I et eiusd. fupplernenta etc. ibid.
I7J6 - 4-

Joh . Heinr . Kindervater s Nordhufa illuftris,
oder hift. Befchreib. gelehrter Leute u. f. w. Wolfenb.
I715. 4. — Alphab et ifch.

Nürnbergifches Gelehrten - Lexicon , oder Befchrei-
bung aller Nürnbergifchen Gelehrten beyderley Gefchlechts
nach ihrem Leben , Verdienften u. Schriften , zur Erwei¬
terung der gelehrten Gefchichtskunde und Verbeflerung
vieler darin vorgefallenen Fehler aus den beften Quellen in
alph. Ordnung verfallet von Ge . Andr . Will —. 4Theile,
Nürnb . u. Altdorf 175$ — X7S8- 4. — Vom 5ten
Theil find 13 Bogen gedruckt , aber nicht in
den Buchhandel gekommen . Sie erftrecken fich,
überdieBuchftabenAu . B.

Verfuch einer Gefchichte der Oefterreichifchen Ge¬
lehrten ? herausg. von Franz Conftantin Florian
von Khautz . Frankf . u. Leipz , 175; . gr. J.

Das gelehrte Oefterreich ein Verfuch (von Ignatz
de Luca ). iften Bandes iftes Stück. Wien 1776. —
ate mit einem Anhange vermehrte Auflage, eb . 1777. —
iften B. 2tes St, eb . 1778. gr. g.
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Amjndi Car . Vanfelow gelehrtes Pommern,oder alphab. Verzeichnifs einiger in Pommern gebohrnenGelehrten , männl. u. weibl. Gelchlechts, nach ihren merk,würdigften Umftänden u. verfertigten Schritten zufammen-getragen. Stargard I7»8. 4-
Joh . Dav . Jaenken ' s gelehrtes Pommerland u. f.w. Tomus I , von den gelehrten Theoloeis . i Stück.A1 te n - St e rtin 1734. 4. Mit einem neuen Titel , einerVorrede n> Zulätzen von Joh . Karl Konr . Oelrichs.Rod . u. Wismar 17s/ . — Es ift bios D. Bugenha-gen ' sLeben darin ; wie auch die mit dem neuenTitel verfehenen Exemplarien belagen.Das gelehrte Sachfen, o4er Verzeichnifs derer inden Churfurfrl.' Sächf. und incorporirten Ländern jetztleben¬den Schriftfteiler u ihrer Schriften , gefertigt von Fried.Aug . Weiz — . Leipz . 17S0. er, g.Nachrichten von Niederfächfifchen berühmten LeutenU. Familien. 2 Hände. Hamb . 17Ä8— 1769. g. — Joh.Dietrich Winkler , D. u. Paftor zu Ha 111bürg , warHerausgeber,
Joh . Henr . Cunradi Silefia togata , f. Silefior.doctrina et virtutibus clariffimor. Elogia, fingulis diftichiscomprehenfa , quibus dies omnium natales et emortualesotrjciorumque ab iis geftorum tituli fubiunguntur ; ex ma-nufcr. Auctoris edidit librum Cafp . Theoph . Schind-ler us . Lign . 1706. 4.
Ad Cunradi Silefiam togatam Spicilegia XLV1I1. ; au-ctore Joh . Chrifti . Leufchnero . Hirfchberg . 175a—1784. •— Es find Programmen , aber nützlicher,als das Buch ., das Anlafs dazu gab.Mart . Hanckii de Silefiis indigenis eruditis poltlitrerarum culturam cum Chriftianifmi ftudiis a. y6$ fus-ceptam , ab a- 116$ ad i $$o , Liber Angularis. Lipf.1707. 4.
Eiusd . de Silefiis alienigenis eruditis ab a. 1170 adl $$a Liber Angularis, ibid . eod. 4.
Alphabetifches Verzeichnifs aller im J. 1774 ln Schie¬den lebender Schriftueller , angefertiget von Karl Konr.Streit — . Breslau 1776. gr. g.
Kurze biographifche Nachrichten der vornehmfter»Schlefifchen Gelehrten , die vor dem igten Jahrh. gebüh¬ren worden (von Joh . Ge . Peuker ). Grottkau 1788- 8-
Otto Fried . Hörner ' s alphab. Verzeichnifs , oderLexicon der jetztlebenden Schwäbilchen Schriftfteller , ausdes Hrn. Prof. Hambergers gel. Teutfchlande gezogen , mitvielen Zufätzen vermehret , und einer Vorrede begleitet,welche theils vermifchte Urtheile über den charakterifti-

fehen Zultand der jetzigen Gelehrfamkeit in Schwaben,
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theils Anzeigen der .jetztlebenden Augsburg. Künftler ent¬
hält. Nördlingen 1771. g.

Herrn . Hamehnanni Relatio illuftrium fcientia,
virtute , pietate et fcriptis virorum , qui vei Weftphali
fuere , vel in Weftphatia olim vixere , vel inde oriundi,
aliis in regionibus claruerunt , praefertim viri Lippienfes,
Monafterienfes , Osnabrugenfes , Paderbornenfcs , Minden¬
fes , Libri VI; in eiusd . Opp. (Lemgov . 1711. 4.)
p . 131 — 2$6.

Die Wiener Autoren ; ein Beytrag zum gelehrten
Teutfchiand (von Heinr . Wolfg . Berifch ). (Wien)
1784- S.

Würtembergifches Gelehrten - Lexicon , fo viel die
jetztlebende Würtembergifche Schriftfteller betrift (von
Joh . Jac . Mofer ). 2 Theile . (Ohne Verlagsort)
177«- 8-

Das gelehrte Wirtemberg , von Balthaf . Haüg.
Stuttg . 1790. gr. 8. — Der Verf . hatte fchon in
feinem Schwab . Magazin 1777 u. 1778 ein folches
Lexicon Stückweife geliefert.

*) Von den meiften teutfehen Univerfitäten exiftiren be-
fondere Gefchichten , worin die Schriftfteller , die bey
denfelben angeftellt waren , befchrieben und ihre Wer¬
ke verzeichnet werden. Auch giebt es Litteraturwer-
ke , in denen von den Mitgliedern einzelner Fakultä¬
ten Nachrichten crtheilt werden . Sie auch hier zu ver¬
zeichnen , würde zu weitläuftig .fallen. Man fehe da¬
von die Stru v -Ju glerifch e Bibl. hift. lirter . T . II,
p. H47 — i ' 94- T . III . p. 1911 fqq. Lawätz im
Handbuch für Bücherfreunde u. f. w. Th . 1. B. 2. St.
152— 2}J. tt. 3. S. 199—245. ifter Nachtrag zu den
drey erften Bänden des erften Theils Abtheil , 2. S.
ioj —124. S. J98 — 402.

An das gelehrte Teutfchiand fchliefst lieh gewiflfer-
unafsen auch an:

(Buchner ' s) Nekrolog für Freunde teutfeher Litte-
ratur ; iftes Stück , welches das Verzeichnifs fämoitlicher
im J . 179t verftorbener teutfeher Schriftfteller und ihrer
Schriften enthält ; herausgegeben von G- S. Kotger.
Heimft . 1796. — 2tes Stück — 1792 u. f. w. ebend.
*797- — Jtes Stück — 179J u. f. w. cbend . 1798. gr. g.

11) Schweitzer.

Schweitzerifcher Ehrentempel , in welchem die wah¬
ren Bildnifle theils verftorbener , theils annoch lebeiider
berühmter Männer geilt - und weltlichen Standes , fowohl
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aus den XIII , als -zugewandten Orten —vorgeftellt werden,
durch David Herrliberger . iftes Stück , mit so Kup¬
fern . Bafel 1748. — 2tes Stück , mit 6 Kupfern . Zü¬
rich 1758. 4. — Fortfetzung , mit 6 Kupfern , ebend.
1774. 4.

Heivetiens berühmte Männer in Bildniflen , dargeftellt
von Heinr . Pfenninger , Mahler ; nebft kurzen bio-
graphifchen Nachrichten von Leonh . Meifter , ifter Bd.
mit 30 Bildniflen. Zürich u. Wintert hur 1782. —
ater Band; mit 32 Uildn. ebend . 1784. S.

Leonh . Meifter ' s berühmte Züricher . 2 Theile.
Bafel 178: . 8.

Bernerifches Maufoleum, oder berühmten und fon-
derlich um die Kirche Gottes in diefem Lande hochverdien¬
ten Männern aufgerichtetes Ehrenmaal , in ihrer kurzen
Lebensbeichreibung , darbey die Kirchengefchichten ihrer
Zeit eingebracht werden von einem fchweitzerifchen Theo¬
logen. 2 Bände. Bern 1740 u. f. 8- — Der Vf. heifst
Samuel Sch^urer , war Prof . zu Bern und Harb 1747.

Mufeum virorum Lucernstum fama et meritis illuftri-
jim , quorum imagines ad vivum depictae vifuntur . In-
fcriptiones adjecit Collector Mufei (Jofeph . Anton . Fe-
Ijx de Balthafar ). Lucernac 1777. 4.

Athenae Rauricäe , live Catalogus Profeflorum Acade-
lriiae Bafilienfis ab a. 1460 ad a, 177g; cum brevi (ingulo-
ium biographia. Adiecta elt recenlio omnium eiusdem Aca-
demiae Rectorum. Bafiliae 177g. gmai — Verf . die.
fes und des folgenden Buches ift Joh. Werner
Herzog , D. u. Prof . der Th eo I. zu Bafel.

Adumbratio eruditorum Bafilienfium, meritis apud
exteros olim hodieque celebrium , Adpendicis loco Athenis
Raurici's addita. ibid . 1780- 8 ,mai.

Hiftoire litteraire de Gen£ve; par Jean Senebier,
Miniftre du St. Evangile et ßibliothecaire de Ia Republique.
3 Tomes. ä Geneve 1786. g mai. — — Der gröfste
Theil des Werks ift bi ographifch.

Sehr viel hierher Gehöriges fleht in Hans Jakob
Leu ' s Allgemeinen Schweitzerifchen Lexicon. Zürich
1747—176$. 20 Bände 4. Und in dem Supplement zu
demfelben von Hans Jakob Holzhalb . ebend,
1786—1791. 5 Theile 4. — Ift noch nicht vollen¬
det ; der 5te Theil geht nur bis S incl.

- ' . V
12. Niederländer.

Auber .ti Mirajei illuftrium Galliae Belgicae fcripto-
rum icones et elogia. Ancverp . 1602. g, ibid . 160g.
fol. , ; ,
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Eiusdem Elogia Belgica live illuftrium Belgii fcrip-
torum , qui nofira patrumque memoria, vel ecclefiam Dei
propugnarunt , vel difciplinas üluftrarunt , vitae breviter
commemoratae. ibid . 1609. 4mai.

Valerii Andrea e (Deff elii ) Eibliotheca Belgica,
de Belgis, vita fcriptisque claris. Lovanii 1623. 8. ibid.
(tertia parte auctior) 1643, 4.

Franc . Sweertii Athenac Belgicae f. Nomenciator
inferioris Germaniae fcriptorum , qui difciplinas philologi-
cas, philofophicas, theologicas , iuridicas , medicas et mu-
flcas üluftrarunt . Antverp . 163g. fol.

Adriani Pars Index Batavicus , ofNaamrol vm
de Batavife en Hollandfe Schrijvers van Ju¬
lius Cefar af tot defe tyden . Met Kopere Af-
beeldfels . Leiden 1701. 4. — Vergl - Acta Erud.
1702. p. i ) i fqq. (Baumgar ten ' s) Nachr. v. einer Hall.
Bibl. B. 6. S. so.

Bibliotheca Belgica , live virorum in Belgio vita
fcriptisque illuftrium catalogus, librorumque nomenclatura,
continens fcriptorcs a Valerio Andrea , Aub. Miraeo , Franc.
Sweertio , aüisque recenfitos, usquc ad a. i6fto. Cura et
ftudio Joh . Franc . Foppens etc. Tomi 11. Bruxel-
lis 1739. 4 mai. Cum figg. aen. — Vergl . Suppl. ad
Nova Acta Erud. T . VII . p. 289—294.

Memoires pour fervir ä i' Hiftoirc litteraire des dix-
fept Provinces des Pays bas, de la Principaute de Liege,
et de quelques Provinces voifines; (par M. Paquot , His-
toriographe , Confeiller et Profefleur a Loeven). T . I. 4
Loeven . 1765. T . II. ibid . 17S8. T . III, ibid . 1770.
fol . auch in ig Oktavbünden. — Der Verf . ahmt Ni-
ceronnach , und ift die Fort fetzung fc huldig
geblieben.

13. Englander , Schottländer und
Inländer.

Joh . Balei illuftrium maioris Britanniae fcriptorum,
hoc eft , Angliae , Cambriae ac Scotiae fummarium , in V
Centurias divifum etc. a Japheto , fanctiftimi Noah filio , ad
a. Domini 1548. Gippesvvici 1548- 4- Vefaliae
1709. 4. Editio aucta , usque ad a. 1557, IX Centurias
continens . Bali !. 1557. — Pars pofterior , Centurias X—
XIV continens . ibid . 1559. fol. — Der Verf . be¬
diente fich bey diefer Arbeit des gleich her¬
nach folgenden Lelandifchcn Werks . Das ßa-
Jeifche hingegen benutzte der jetzt folgen-
d e

Joh . Pitfei Relationum hiftoricarum de rebus Ang-
licis Tomus I. Parif . 1619. 4. — Wilh . Bishop edirte
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nach des Verf . Tode diefen Band , der von
englifchen Schriftftellern Notizen enthalt , und
dem keiner weiter folgte.

Thomae Smithi Vitae quorundam eruditiffimorum
et illuftrium (in Anglia ) virorum . Lond . 1707. 4 . —
Vergl . Acta Erud . a. 1707. p. 145— 149.

Joh . Leiandi (f ij $2) Commentarii de fcriptoribus
Britannicis , ex Autographo Lelandino nunc primus edidic
Antonius Hall , A . M. Golleg . Reg . Oxon . Socius - T.
I et II. Oxon . 1709- 8 mai. — Es folltcn noch £
Bände folgen.

Thomae Tanneri (f 1735) Bibliotheca Britannico-
Hibernica , five de fcriptoribus , qui in Anglia , Scotia et
Hibernia ad faeculi XVIII iflitia floruerunt , litterarum or-
dine iuxta familiarum nomina difpofitis Commentarius ; ubi
auctor non tantum fcriptores quam plurimos a Lelando , Ba-
Icoj Pitfeo , et aliis praetermillbs , e codicibus MSS. nunc
primum in lucem protulit , fed notis etiam uberioribus,
tum omiflä fupplevit , tum parum fideliter tradita correxit
et illuftravit . Opus utiliflimum et XL annorum ftudio ac
jnduftria elaboratum . Praefixa eft Dav . Wilkinfii (edi¬
to ris ) Praefatio , hiftoriam litterariam Britannorum ante
Caefaris adventum , bibliothecae huius fchema , Boftonum Bu-
rienfem *) , aliaque icitu non indigna complectens . Lond.
1748. fol.

Biographia Britannica : or the Lives of the moft emi¬
nent perions , who have flourifhed in Great - Britain and
Irehnd , from the earlieft ages , down to the prefent
times : collected from the bcft authorities , both printed and
manufcript , and digefted in the manner of Mr. Bayle 's hi-
ftorical and critical Dictionary . Vol . I . Lond . 1747. —
Vol . 11. ibid . 1748- — Vol . III . ibid . 1750. — Vol.
,1V. ibid . 1757. — Vol . V. ibid . 1760. — Vol . VI. ib.
176$. fol . — Alphabetifch ; nicht blos Nachrich¬
ten von Gelehrten , fondern auch vonPerfonen
anderer Stände . Der 6teB . en t h ä 11S u p p I e m e n t e
und Regifter . Verf . foll der 177$ verdorbene
Joh . Campbell feyn . Vergl . Nachr . von einer Hall . Bibl.
B. 6. S. 540 — 546. — Second Edition with corrections,
enlargements and the addition of new lives ; by Andrew
Kippis , with the aiiiftance of the rev . Jofeph Tow¬
ers and other Gentlcmcn . Vol . I . Lond . 1778. —
Vol . II . et III . i b. 1784. — Vol . IV . ib . 1789. fol . — Aus
diefem Werk ift gröfstenthei ls gezogen:

*) Bofton von Buri war vorher noch nicht ge¬
druckt , hatte auch füglich ungedruckt bleiben dürfen.
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Sammlung merkwürdiger Lebensbefchreibungen , grö-
Äentheils aus der britannifchen Biographie überfetzer , und
unter der Aufficht und mit einer Vorrede D. Sieg . Jac.
Baumgartens (vom jten Theil an Joh . Sal , Semiers)
herausgegeben. Halle 1754 — 1771. 10 Theile gr. 8. —
Jedem Theile find Lebensnachrichten — Bio¬
graphien kann man fie nicht nennen — von
merkwürdigen Per fönen anderer Nationen bey-
gefügt . Man ift auch von der aiphabet . Ord¬
nung des Originals abgegangen.

Catalogue of the Royal and Noble Authors of Eng-
lind , with Lifts of their Works. (By Horace Walpole .)
Lond . 1759. 2 Voll. g.

The Brittifh Plutarch : or Lives of the moft illu-
ftrious perfonages of Great - Britain from the reign of Hen¬
ry VIII to George II. b̂y Thomas Mortimer ). Vol.
1— 12. Lond . 1762 fqq. g. Mit Kupf, Teutfch (von
H. E. v. Teubern und von P. G. Lindner ). Zülli-
chau 1764 — 176«. gr. g. Franz . (von Fre ' ville ) 4
Paris 1771. . . . ibid . I78J . g Voll. 8. — The Jti.
Edition , revifed , corrected and conliderably enlargcd by
the addition of new Lives. Lond . 1792. 8 Voll. g. —
Die in diefer Ausgabe befindlichen neuen 2g
Lebensbefchreibungen find ins Teutfche über¬
fetzt (von J. G. C. Fick ) und mit 1i11erarifchen
Anmerkungen von J . G. Meufel verfehen worden,
unter dem Titel : Biographien grofser und berühmter
Männer aus der neuen Brittifchen Gefchichte , auch als
der 7te und gte Band des Brittifchen Plutarch. Zülli-
chau 1794. gr. g.

A biographical Hiftory of England , from Egbert the
Great to the Revolution : confifting of Characters difpofed
in difterent Glanes and adapted to a methodical Catalogue of
engrav 'd Britilh Heads : intended as an EiTay towards re-
ducing our Biography to Syftem, and a Help to the Know¬
ledge of Portraits etc. By the Rev. James Granger,
Vicar of Shiplake in Oxfordfhire . Vol. 1. P. 1 et 2.
Vol. 2. P. 1 et 2. Lond . 1769. 4. — Supplement * con¬
fifting öf corrections and large additions to a Biographical
Hiftory of England, ibid . 1774. 4. Im J . 1775 foll
eine vermehrte Ausgabe in 4 Oktavbänden er-
fchienen feyn . — Die den ßildniffen beyge-
fügten Biographien find kurz : aber glücklich
gefafst . - Vergl. N. Bibl. der fchön. WifT. B. 11. S.
382 — 29 .̂ — Eine Art von Fort fetzung lieferte
James Coulefield zu Lond. 1794—1795 in 2 Oktavban¬
den : aber es find meine s Wiffens keineSchrift-
fteller darin aufgeführt.
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Biographia litteraria , or a biographical Hiftory of
Litterature , containing Lives of Englii ' h , Scot and Irifh
Authors , frotri the dawn of Letters into the prefent tirnej
by John Berkenhout . Vol . i . Lond . 1777. 4. —
Die Schrifftelier find nach den Wilfenfchaf¬
ten geordnet.

Biographifche und litterarifche Anekdoten von de"n
berühmteften Grofsbritannifchen Gelehrten des igten Jahr¬
hunderts ; aus dem Englifcheh ausgearbeitet , und mit Zu-
fätzen vermehrt von J . P. Bamberg er . 'S Bände . B e r.
Jin \7 %d —1787 - gr - %• — Zum Grunde liegt John
Nuhols 's Biographical and litterary Ane'cdotes of Will . Bow-
yer . Lond . 178a. 4.

Das gelehrte England , oder Lexicon der jetztleben¬
den Schriftfteller in •Grofsbritannien , Irland und Nordame¬
rika , nebft einem Verzeichnifs ihrer Schriften ; vom Jahr
1770 bis 1790 ; von Jerem . David Reufs . Berl . und
Stettin 1791. gr .*8. Auch mit einem engl , Titel.

The biographical Magazine ; containing Portraits and
Characters of eminent and ingenious Perfons of every Agc
and Nation . No . 1— 17. Lond . 1794. %. — Weil die
darin a uf g efte 111 e n Perfonen g r ö f s t en t he i ls
Engländer find ; fo fey es erlaubt , diefes Ma¬
gazin , von deffen Fortfetzung ich nicht unter¬
richtet bin , hier anzuführen . — Vergl . ALZ . 1796.
B. 2. S. 118 u. f.

Litterary Memoirs of living authors of Grcat -Britain|
.arranged according to an alphabetical Catalogue of their
names ; and includiug a Lift of their works , with occa-
lional opinions upon their litterary character . Lond - 1708.
3 Voll . 8.

The Lives and Characters of the moft eminent Wri-
ters of the Scots Nation ; with an Abfttact and Catalogue
of their Works , their various Editions and the judgement
of the learned concerning them ; by George Macken-
•z-ie . Vol . i . Edinb . 1708. — Vol . 2. ibid . 1711 —
Vol . 3. ibid . 1722. fol . — Von den beyden erften
Bänden f. Suppl . Actor . Erud . T . 7. p. 425 fqq.

Jac . Woraei de fcriptoribus Hiberniae Libri IL:
prior continet fcriptores in Hibcrnia natos , pofterior fcripto-
res alios , qui in Hibernia munera aliqua obtinuerunt.
Dublini 1639. 4.

Von neuern irländifchen Schriftftellern f. K. G Kütt-
ner ' s Briefe über Irland (Leipz . 178J . 8). S. 418 u . ff.
434 u. ff. '
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14. Dänen und Norweger.
«

Alberti Bartholini de fcriptis Danorum Liber
pofthumus , a. 1666 auctior editus a fratre Thoma Bar-
tholinoj nunc denuo accurate recenfitus , parTim emen-
datus , et fupplementis plurimis auctus atque illuftratus a
Joh . Mollero , cuius etiam feorllm accedunt obfervatio-
nes ad eundem prolixiores. Hamb . 1699- 8. Et in (Mol¬
ler i) ßibliotheca feptentrionis • eruditi (Hamb , et Lipf.
1699. g). Mit folgendem neuen Titel : A. Bar¬
tholini Bibliotheca Danica > a T . ßartholino et J.
Mollero aucta. Hamb . 1716. 8.

Claudii Lyfchandri de fcriptoribus Danicis li-
bellus , ordine alph. congeftus; in E. J . deWeilphalcn
Scrippt. de reb. Cimbr. et Megapol. T . 3. p. 447— 486.

Forfög til et Lexicon over Danske , Norske ög Is-
landske laerde Maend— af Jens Worin (f 1790). Deel 1.
Helfinger 1771. — Deel 2. Kiöbenh . 1773. "~" Deel
3. ib . . . . 8.

Von Schleswigern f. vorhin unter 10) Molleri
Cimbria litterata und Kordes ' ens Lexikon u. f. w.

ij . Schweden.

Joan . Schefferi Suecia litterata feu de fcriptis et
fcriptoribus gentis Sueciae ; opus poftumum , Hoimiae
initio anni 1680 excufum, nunc autem denuo emendatius
editum , et Hypomnematis hiftoricis illuftratum a J . Mol¬
lero . Hamb . 1698. 8. Auch in Molleri Bibl. fepten¬
trionis eruditi.

Memoria virorum in Sueciä erudiciffimorum, feu De-
cades orationum funebrkim , cum praefatiuncula editoris C.
N . B. D. (Chrifti . Nettel b lad t). Semidecas 1—4. Ro-
ftoch . et Lipf . 1728— 173r. 8.

Förfök til et biographifkt Lexicon öfver namnkunnige
lärde och minnesvärde Svenfke Man, af Georg Gezelius,
Kyrkoh , vid Lillkyrka och Geby Förfaml. 1 Nerike . 1

Deelen , Sto ckholm , Upfala , Abo 1778- — 2 Dee¬
len , ib . 1779. — 3 Deelen , ib . 1780. — 4 Deelen , ib.
1787- 8- — Nach alphab . Ordnung . Der 4te B. enthält
Supplemente der } erften. — Vergl. Gott . gel. Anzeigen
177S. S. 2$7— 260. 1781. S. 219- 224. 1782. Zugabe S.
673— 675. ALZ. 1788. S. 5:90 u. ff.

Förfök til et biographifkt Lexicon öfver lärde ocb,
namnkunnige utiändfke Man. 4 Deelen. Stock . Üpfal.

« . Abo 1782t—1787. 8, — Vergl . ALZ. 1787. B. 1» s -
jog u. ff. 1788. B. 1. S. $90 u. ff.
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16. Polen.

Simonis Starovolfcii Scriptorum Polonicorum
'ExarovT««, feu centum illultrium Poloniae icriptorum eloßia,et vitae. Francof . 162$. 4. Venet . 1627. 4 1ai. (Die
feltenfte , aber befte Ausgabe ; denn Tie hat Ver¬
mehrungen und V er be f fer ungen , die den bey-den andern fehlen ). Vratisl . 173}. 4.

Dav . Braunii de Icriptorum Poloniae et Prüffiae,
Hiftoricorum , Politicorum et ICtorum , typis impreuorum
et manufcriptorum , in bibliotheca Brauniana coliectorum,
virtutibus et vitiis , catalogus et iudiciutn. Colon , (lil-
bingae potius) 172J. 4. Mit einem neuen Titelblatt.Gedani 17}«; .

Joh . Dan . Janozki Polonia litterata noftri tempo-
ris. P . 1— 4. Vratisl . 1750 —1756. g.

Deffelben Lexicon der jetztlebenden Gelehrten inPolen. 2 Theile . ebend . 1755. g.
Eiusd . Janociana , live clarorum et iliuftrium Polo¬

niae auctorum maecenatumque meinoriae mifcellae. Vol, 1,
Varfaviae et Lipf . 1776. — Vol. 2. ib . 1779. gmai.

Eiusd . Litterarum in Polonia inftauratores. Dan-
tifci 1744. 4- Eiusd . — propagatores. ib . 1746. 4.
Auch fleht mancherlev hierher Gehöriges indeffen Polnifchen Bücherlaal, wovon nur 1 Stuck zu
Breslau 17J6 in 8. herausgekommen ift.

Gar . Henr . Tromleri Diatribe de Polonis latine
doctis. Varfav . et Lipf . 1776. 8 mai.

17. Preuffen»

Mich . Lilienthal DilT. de rerusn Prufficarum fcri-
ptoribus manufcriptis pariter ac impreffis; in eius Selectis
Jiift. et litt , continuatis . (Regiom . et Lipf . 1719. 8).
p. g; — 126.

Das gelahrte Preuffen , aus neuen und alten , ge¬druckten und ungedruckten , grofsen und kleinen Schrif¬
ten , wie auch der gelahrten Männer , welche in Preuflert
gebohren , oder dafelbft gelebet , oder von Preuffifchen
Sachen gefchrieben , Namen und Leben , wöchentlich vor-
geftellet (von Ge . Peter Schulz , D. der AG ) 4 Thei¬le- Thorn 1722— 1724. g.

(Deffelben ) Gontinuirtes gelehrtes Preußen , oder
vierteljähriger Auszug aus allerhand Preuffifchen Buchern;
nebrt der gelehrten Männer Leben und Manufcripten , An¬
merkungen von !\ eu!f. Denkwürdigkeiten . 4 Quartale,ebend . 1725. g.
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(Deffelben ) Preuffifcher Todes - Tempel , worin ver-
florbene Perfonen allerhand Standes von den auserlefenften
Sachen der Preuffifchen , Polnifch 'en , Schwedischen und

Brandenb . geiftiich - weltlichen und gelahrten Hiftorie u.
f. w . wie auch netten gelehrten Schriften in Preufl 'en und
Pohlen mit einander redende vorgeftellet werden . Con-
ftaiitinopei ( 172g— 1729)- 4.

' Daniel Heinr . Arnoldt ' s Nachricht von Leben
und Schriften 100 Preuffit 'cher Gelehrten ; indeffen Hi¬

ftorie der Könisberg . Univerf . (Königs b. 1746. g). Th.
3. S. 474 —564.

Dene Iben kurzgefafste Nachrichten von allen feit
der Reformation an den lutherischen Kirchen in Oftpreuf-
fen gefundenen Predigern , eb . 1777. 4.

J . F . Goldbeck ' s Litterarifche Nachrichten von
PreulTen. iiter Theil . Leipz . u. Deffau r7gi . — 2ter
Theil . eb . 1783. g.

La Prüfte litteraire fous FreJeric II , ou Hiftoire

abregne de la piupart des Auteurs , des Academiciens et des
Artiftes qui font nes ou qui ont vecu dans les etats Pruffiens
depuis 1740 jusqu ' ä 1786. Par ordre alphabetique ; pre-
cedee d' une Introdtiction , ou d' un Tabieau general des
progres qu ' ont feit les arts et les fciences dans les pays
qui conltituent la Monarchie pruifienne ; par M. l' Abbe
Denina . T . 1 et ä. ä Berlin 1790. — T . j et der-
nier avec un Supplement qui contient des Reflexions poli-
tiques et critiques , relatives a 1* Introduction , et les Ar-
ticles ornis dans la fuite de l' ouvrage . ib . 1791. gr. g. —■

Vergl . Allg . teut . Bibl . ß . toj . S. 40 — 70, B. iij . S.
3°7—3«J.

ig . Ungern.

Dav . Czvittingeri Specimen Hungariae litteratae,
virorum eruditione clarorum , natione Hungarorum , Dal-
matarum , Croatarum , Slavorum atque Transfylvanorurn
vitas , feripta -, elogia et cenfuras ordine alphabetico exhi-
bens : ; accedit Bibliotheca feriptorum , qui extant de rebus
Hungaricis . Francof . et Lipf . (f. potius Altdorf .)
1711 . 4.

(Andr . Felkeri ) Res litteraria Hungariae . Gaffo-
viae 17) $. 12.

Memoria Hungarorum et provincialium , feriptis edi-
tis notorum , quam excitat Alexius Horänyi , Hung .-
Budenfis , de CC. RR . l'cholarum piarum . Pars 1. Vien-
nae 1775. — P. 2. ib . 1776. — P . }■ Polonii 1777-
8 mai . — Alphab ettfeh , — Verg I. titterar . Mufeura
B. i . S. $87 — 614.
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Eiusd .. Nova Memoria etc. P. Ii A — C. Peftini

»792. 8mai. — Vergleiche Gött . gel, Anz. 179J. S.
IJJ6 — IJJ9-

Johann Seivert ' s Nachrichten von Siebenbürgi-
fchen Gelehrten und ihren Schriften. Prefsburg 178$. 8»

»9. Ruffe Ii.

Nie . Nowikovv hat in Ruffifcher Sprache Verfuch
eines hiftorifchen Lexikons Ruffifcher Schriftlteller herausge*
geben , zu St. Petersb . 1774. g.Des Poetes , des Hiftoriens et "des Litterateurs Rufles;
par M. Clerc ; in deffen Hiftoire de la Ruffie moderne
(ä Paris 1783. 4). P- i *— 97-

Livländifche Bibliothek nach alphab. Ordnung von
Fried . Konr . Gadebufch . J Theile . Riga 1777. gr.
g. Zufätze dazu von J . B. Fifcher u. von Ungenann¬
ten in Hupel ' s nord . Mifcell. St. 4. S. 7 — 234. St. 12.
S. 375— 401. St. 27. S. 156— $06. u. in deffelb . neuennord . Mifcell. St. ig . S. 184—256.

4) biographifche Bücher , die einzelne Wifienfchaf>
teil betreffen.

i . von Theologen.
Aufser den altern Litteratoren de feriptoribus

«cclefiafticis , z . B. Hieronymus , Gennadius , Ifi*
dotus , Ildefonfus , Honorius , Siegebert von
Gemblours , Heinrich von Gent , die zufammeri
edirt hat Suffridus Petri (Colon . 1580. g) , hernach
Aubert . Miraeus in ßibliotheca ecclefiaftica (T,
I . Antverp . 16J9. — T . 2. ib . 1649. fol . Edirio nova
auetior op. J . A. Fabricii , Hamb . 1718 föl.), und aufser
Joh . Trithemii de feriptoribus eccl . collecta*
nea , folgende:

Ant . Poffevini Apparatus facer ad feriptores V. et
N . T . eorum interpretes , fynodos et Patres Latinös ef
Graecos , horum verflones , theologos fchelaftkos , quique
"contra haereticos egerunt , Chronographos et Hiftoriogra-
phos ecclefiafticos, eos , qui cafus confeientiae explicaruntj
alios , qui ius canonicum funt interpretati , Poetas facros,
libros pios , quocunque idiomare conferiptos etc. Tomi | ,
Venet . 160} fqq. fol. Idem liber | f,poftrema hac editione,
quae nune primum in Germania pwdjt , ab ipfo auecore re-
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cognitus , a mendis expurgatus, appendicibus tribus , quae
in fine Venetae editionis continebantur , fuis locis oppor¬
tune infertis auctus , atque in duos tomos diftributus , in
quibus plus minus octies milie auctores partim indicantur»
partim expenduntur . Ad calcem operis additi lünt catälogi
ihanufcriptorum Graecorum et Latinorum codicum , qui res
facras et ecclefiefticas continent etc. Col . Agripp . iSog.
a Voll. fol.

Rob . Bellarminide fcriptoribus ecdefiafticis über
unus ; cum adiunctis indicibus XI et brevi chronologia ab
orbe condito usque ad a. 1613. Rom . 161J. 4. Parif.
1617. g. Colon . 1616. 4. ibid . 1657- 4. ibid . 166}.
4. ibid . 1684, 4- Lugd . 166}. g. Lovan . 167g. g.
Editio noviflima (a Sirmondo curata) , prioribus emen-
datior , pluribus fcriptoribus , iuxta exemplar ab ipfo aucto-
re quondam recognitüm , auctior . Bruxellis 1719. g.

Phil . Labbei Dilf. philo!, et hift. de fcriptoribus
ecdefiafticis , quos attigit Bellarminus. Parif . 1660. a
Tom ! g.

Andreas Sau ffay iniignis libri de fcriptt . ecclef.
Cardinalis Bellarmini continuatio , ab a. 1500, in quo de-
fmk , ad a/1600 . Tulli Leucorum 1665. 4. und in
der Cölnifchen Ausgabe des Bellarminifchen Buches voni
J . 1684. _

Cafim . Oudini Supplementum de fcriptoribus vel
fcriptis ecdefiafticis, a Bellarmino omiffis. Parif . i6g6.
g. — Geht bis zur Erfindung der Buchdrucker*
kunft.

Gull . Cave Scriptorum ecclefiafticorüm Hiftoria lit- '
terariaj a Chrifto nato usque ad faec. 14, facili methodo)
digefta , et nunc auctior facta (der Verf . hatte vorher
fchon einige Verfuche in diefem Fache ge¬
macht ) , qua de vita illorum et rebus geftis, de fecta,
dogmatibus , elogiö , ftilo , de fcriptis genuinis , dubiis,
ifuppofititiisineditis , deperdkis , fragmentis , deque va-
riis operum editionibus , perfpicue agitur. Accedunt icripto-
res gentiles , Chriftianae religionis oppngnatores et cuiusvis;
faeculi breviarium. Additur ad rinem cuiusque faeculi Con-
ciüorum omnium tum generalium , tum particularium , hi-
ftorica notttia . Inferuntur fuis locis veterum aliquot opufeu«
la et fragmenta , tum Graeca, tum Latinä , hactenus in-
edita. Praemifla denique Prolegomenaj quibus plurima,
ad antiqukatis eccl. ftudium fpectantia , traduntUr.' Acce¬
dunt duae A,ppendices in unam congeftae, et ab ipfo au-
ctore correctae et auetae : altera Hcnr . Whorton de fcri¬
ptoribus eccL ab a. 1300 ad a. 1517: altera Rob . Gerii
de conciliis faeculorum 14 et ij . Et ad calcem operis dis-
fertationes tres : i) de fcriptoribus eccl. incertae aetatis
fl) de libris et omeiw eccl. Graecorum t 3) de Eul'ebii Cae

F *
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farienf . Arianifmo , adverfus J . Clericum . Vol . i . Lond.
16S8. — VoJ. 2. ib . 169g. fol . Genevae 1694 — 1699.
2 Voll . fol . (ein fehlervoller Nachdruck ) , ibid.
i/oj . fol . ibid . 1720. fol . (Diefe Nachdrücke
find richtiger ). Die befte , noch von dem 171Jverftorbenen Verf , verbefferte und vermehrte
Ausgabe erfchien Oxon . 1740 —• 174J . 2 Voll . fol.
{Viele Zufätze in derfel .ben rühren von Thomas
Tenifon her ) . Bafil . 1741 — 1745. 1 Voll , in fol . mai. —
Anmerkungen zu diefem Werk liefert Rieh . Simon
in Bibl. cricique T . 1. p. 17 , und die Mifcell . Obfl".
Vol . 4. T . 3. p. 39s — 40g.

Nouvelie Bibiiotheque des auteurs ecclefiaftiques,
contenant l' hiftoire de leur vie , le catalogue , la critique
et la chronoiogie de leurs ouvrages , le fommaire de ce
qu ' ils contiennent , un jugement für leur ityle et für leur
doctrine , et le denombrement des difterentes editions de
leurs oeuvres etc . T . t . (worin die Schrift IV. ' der
} erften jahrh .) Parif . 1686. ib . iö §g. ib . 1698. 8-—
T . 2. (Die Schriftft . des 4ten Jahrh .) ib . 1687. ib.
1688- ibid . 170». 8- — T . 3. (D i e S ehr i f t ft. des 5
Jahrh, ) ib . t688 - ib . 1690. ib . 1702. 8. — T . 4. (Die
Schrift ft. des 6 Jahrh .) ib . 1Ä90. 8. — T . j . (Die
Schriftft . des 7 u . % Jahrh .) ib . 169t . 8. (vom 4 11,5.exiftiren auch neue , aber unveränderte Au fla.
gen ). Nach Widerwärtigkeiten , die der Verf.
wegen feiner Freymüthigkeit erdulten mufte,
folgte die FortfetzUng unter dem Titel:Hiftoire des controverfes et des matieres ecclefiafti-
ques , traitees dans le 9me liecle . ib . 1694. 8. ib . 1698.g. — HilV, des controverfes etc . du 10 , ti et I2me fiecle.
ib . 1696- 8- — Hill , des controverfes , etc . du 13, 14 et
I5rne fiecle . ib . 169g. 8.

Hiftoire de l ' eglife et des auteurs eccl . du ißme
fiecle . P. 1 — J. ib . 1701. 8.

B.ibliotheque des auteurs eccl . du I7me liecle . P . 1—
7. ib . 1708- 8- Hierzu kamen noch 4 Theile ib.
1714. 8- — Diefe Bibl. des aut . ecci . du I7me liecle er¬fchien ohne des Verf . Namen.

Bibl . des auteurs eccl . du i8me fiecle , depuis 1700
jufqu * en 1710. P . ( et 2. ib . 1711. 8-

Supplement contenant les prineipaux points de l'hift.
eccl . des 4, 5, 6, 7 et üme fidcles , avec une table chro-
nol . ib . 1711. g.

Zu allen d i efen B änden ge h öt t noch : Dis¬
cours preliminaire für 1' ancieri et nouveau Teftament . P'.
1— 3. ib . 1699. ß. Table univerfelle des auteurs eccl.
P . 1— ib . 1704. g. — Das Ganze befteht aus
47 oder , wenn man den Difcours n . di * Table dazu
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rechnet , 49 Bänden . In der neuern Zeit find
einzelne Bände wieder aufgelegt worden . Die
gewöhn lieh fte Ausgabeift die hplländifche , de¬
ren Bände unter der Angabe verfchiedener
Druckorte (Paris , Möns , Amfterd .) erfchienen
find 1690 — 1715. 21 Voll . 4. Die 3 erften Bände
wurden ins Lateinifche über fetzt . Pari f. 1692 —
1693. 4. Englifch von Wilh . Wotton , Lond . 1693
u. ff. (Die Zahl der Bände ift mir nicht bekannt ),
fol . — Vergl . Niceron Tri . 2. S. 343 — 248. ßaumgar-
ten ' s Nachr . von merkwürd . Büch . B< g. S. 363 — }66.

Deffelben Bibl . des auteurs feparez de la commu-
nion de l' eglife Romaine du lötne et du I7me fiecle . T . 1.
ä Paris 1718. — T . 2. ib . 1719. g. — Vergl . L' Eu-
rope favante . T . 4. p . 171 — 208. Acta Erud . a. 1719. P«
395 fqq - a. 1720. p. $40" fqq . Baum garten a. a. O. S.
366 — 369. Ebend . S. 369 — 374 werden die beyden
gegen das Werk von Du Pin gerichteten Bücher
von Petitdidier und Rieh . Simon recenfirt.

jClaud . Pet . Göujet Bibl . des auteurs eccl . dui8me
fiecle , pour fervir de condnuation ä celle de M- Du Pia.
T . 1 — 3. ä Paris 1736. 8.

Cafim . Oudini Commentarius de feriptoribus eccle-
fiae antiquis , illerumque feriptis , tarn imprefiis , quam ma-
nuferiptis , adhuc extantibus , in celebrioribus Europae bib-
liothecis , a Reüarmino , Pofiavino , Phil . Läbbeo , Guil.
Caveo , Lud . Elia Dupin , et aüis omiffis ad a. 1460 vel
ad artem typqgraphicam inventam , cum multis diflxrtationi-
bus , in quibus infigniorum ecclefiae aurtorum opufeula at-
que aüa argumenta notabiliora accurate et prolixe examinan-
tur . Tomi 3. Lipf . 1722. fol . — Vergl . Teutfche Acr.
Er . Th . 79. S. 455 — 478. le Clerc in Bibl. anc . et mod.
T . 19. P. 2. p. 353 fqq.

Hiftoirc generale des auteurs facres et ecclefiaftiques,
qui contient Jeur vie , le catalogue , la critique , le juge-
ment , la Chronologie , l' änalyie et denombrement des diffe-
rentes editions de leurs ouvrages , ce qu ' ils renferment de
plus intereflant für je dogme, " für la morale , et für ia dis-
cipline de l' eglife , l'hiftoire des conciles tant generaux que
particuliers et tes actes choifis , des Martyrs ; par le R. P.
Dom Remy CeilJier . T . 1— 23. ä Pa ris 1729 — 1763.
gr- 4. — Table generale des marieres contenues dans les
23 Voll , de l' hilt . gen . par Ceillier ; cette table a ece redi-
gee par Laur , Et . Rondet . T . 1 et 2. ä Paris 1782-
gr . 4. — Das Werk erftreckt fich nur über die
12 erften Jahrh . — Vergl . Suppi . ad nova Act . Erud.
T . i . p. 541 — J59.

Magna Bibliotheca ecclefiaftica , f. Notitia feriptorum
ecclefiafti «orum veterum ac recentiorum etc . Opera et fta-
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dio * * Jur . canon , Doctoris et aliorum . T . i . Golon.
Allobrogum I7 }4. fol . — A Iphabetifch . Mehrals der crftc Band kam nicht heraus.

Jac . Verheidenii Imagines et elogia praeftantiuia
aliquot (so) Theologorum , cum catalogis librorum , abjisdem editorum . Hag . Com . 1602. fol . Secunda editioopera Frid . Rothfcholtzii . Nprimb . 1725. fol . Hol-
Jändifch . Haag 1603. 4.

Vitae Gerruanorum Theologorum , qui fuperiori fecu-lo ecclefiam Chrifti voce fcriptisque propagarunt et propug-narunt , congeftae et ad a. i6ig deductae a Melch . Ada-
mo . Haidelbergae 1620. g mai. Francof . 1653. gmai.ibid . 1705. fol.

Heriningi Witten ii Memoriae Theologorum no-ftri  ft .CL.Ii clariffimorum rcnovatae . Decades 16, Francof?1672 — iög5 . 3 Voll . g. — Die ifte u . ate Decade
wurden neu aufgelegt 1674.

Theoph . Spizelii Temphim honoris referatum , inquo fo iiluftrium aevi huius orthodoxotum ac beate defun-
ctorum Theologorum Philologorumque imagines exhibentur»et quibus live in facram live litterariam rem meritis , qui-bus item monumentis librisque editis vel miT. inclaruerintdiferte ofteriditur . Accefiit Ant . Reiferi de claris quibus-dam aevi huius Theologis ad authorem epiftola . Aug.Vind . 167}. 4. — Vergi . Baumgarten a. a. O. B, 7.S. 538 u. ff.

Hcnr . Pippingii facer decadum ■feptenarius , me-moriam Theolog ' rum noftra aetate clariilimorum renovatam
exhibens ; acceiut feptenarius eorum , qui , utut Theologiprofeflione haud fuerint , fcripta tarnen ediderunt aut trans-
tulerunt , aut .inchoata reliquerunt , thfiologica . Lipf.I70J . $.

Eiusd . Trias decadum , memoriam etc . — facro de¬
cadum feptenario iungenda . ib . 1707. 8.

Geo . Henr . Goetzii Elogia Germanorum quorum»dam Theologorum feculi 16 et 17; addita eil Mich . Siri-cii DifT. de Andr . Bodenftein Caroloftadio , ac Jofuae
Arndii Exercitat . de Cl. Salmafii erroribus in theologia.Lubecae 170g . g.

Eiusd . Elogia Germanorum quorumdam (go) TheorJogorum . ib . 1709. g.
Erdmann Uhfe ' ns Leben der berühmteften Kir¬

chenlehrer und Scribenten des 16 u. 17 Jahrhund . Leipz.1710 . g. Mit einem neuen Titel : Curieufes Lexi-
con der geiftiieh Gelehrteji oder berühmteren Kirchenleh-
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yer u . Scribenten des 16 u. 17 Jahrhund , ebend . 1714. —
Alphabetifch.

Reinh . Henr . Rollii Bibliotheca Nobilium Thea-
logorum. Roftoch » 1709. 8. Hernach mit dem be¬
trügenden Titelblatt : Johan . Henr . Wigandi
Tract . hiitorico - critico - curiolüs de Nobilibus Theologis,
Francof . 1714.

Joh . Ant . Strubbergii Index Theologorum evan-
gelico - luthenmorum chronologicus , Mens a tempore re-
formationis ad noftra usque tempora illorum nomina , pa-
triam , officia et annos emortuales ; Prodromi loco Biblio»
thecae univerfalis Theologorum ecclefiae Lutheranae , fuo
tempore divinis aufpiciis luci donandae publicae , ita con-
cinnatus. Lemgov . 1717. g.

Joh . Jac . Mofer ' s Beytrag zu einem Lexico der
jetztlebenden Lutherifch - u. Reformirten Theologen in und
um Teutfchland , welche entweder die Theologie öffent¬
lich lehren , oder fich durch theolog. Schriften bekannt ge¬
macht haben. Mit einer Vorrede von demjenigen , was
bey einer nützl . Lebcnsbefchreibung , befonders eines Theo¬
logen , -zu beobachten nöthig ift. 2 Theile . Züllichau
1740— 1741. 4. — Alphabetifch.

Ernft Fried . Neubauer ' s Nachricht von den
jetztlebenden Evangelifch — Lutherifchen und Reformirten
Theologen in u. um Teutfchland — als eine Eortfetzung,
Verbefleruug u. Ergänzung des Moferifchen Lexici. ifter
Theil . ebend . 174}- — 2ter Th . eb . 1746. 4.

Elias Fried . Schmer fall Ts Gefchichte jetztle¬
bender Gottesgelehrten . 8 Stucke. Langen falz 1751—
'754 - «• r ■ ,

Joh . Ant . Trinius Beytrag zu einer Gefchichte
berühmter und verdienter Gottesgelehrten auf dem Lande s
aus glaubwürdigen Urkunden u. Schriften . J Bände (j e-
d er van 4 S t ü ck en ). Lei pz , 17J1 — 1756- 8. — Im
:ten u. 3ten Band kommen auch Theologen vor,
die nicht Geiftliche auf dem Lande waren.

Saeculi XVIII Bibliotheca ecclefiaftica authorumque
notitiae biographicae; conferiplit Petr . Franc . Agrico-
la . T . 1. Hildefii 1778. — T . 2 —• 4. Hannov,
1780- ?- 1782. 8. — Geht : nur bis 172a.

Viele fpecielle Bücher , Theologen einzelner Länder,
Städte und Univerfitäten mufs man hier übergehen . Die
Gefchichten einzelner Mönchsorden enthalten auch viel
hierher Gehöriges ; z. B. von den Au guftin e r n Thom,
de Herrera in Alphabeto Auguftiniano (Madriti 1644.
2 Tomi fol.) , Phil . Elffius in Eucomiaftico Augultini-
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ano (ßruxell . 1654. fol .) , Joh . F -el . Offinger in
Bibl . Auguftiniana (1n g o 1ft. 1768- fol .) ; von den Bene¬diktinern Joh . Mabillon in Annalibus Benedictinis
(Parif . 1705 —1739. 6 Voll , fol .) , Bernh . Pez in Bib-
liotheca Benedictino — Mauriana (Aug . Vind . 1716. 8)»Phil , le Cerf in Eibl . hift . et crit . des auteurs de la
Congreg . de S. Maur (.1 la Haye 1726. 8) , Magnoald
Zie "gelbaur u . Oliver Legipont (in Hift . rei litter.
ord . S. Benedicti (Aug . Vind . et Herbip . 1754. 4 Par¬
tes fol .) , Renat . Profper Taffin in Hift . litt , de la
Congreg . de S. Maur (ä Bruxell . et Paris 1770. gr. 4 . ,
Teutfch — von Ant . Rudolph u . mit Vorrede u. An-
merk . v. Meufcl . — Frankf . u . Leipz . — Ulm —
177$ — 1774. 2 ß. gr. 8). von den Ca ma 1du 1enf er nJoh . Bened . MittareUi u. AnfeJm Coftadoni in
Annal . Camaldulenfes (Venet . 1756 — 1759. 4 Tomi fol .) ;
von den .Ca p u c i n er n Bernh - a Bononia in Bibl. fcri-
ptor . ord . Minorum f. Francifci Capucinorum retexta et ex-tenfa (Venet . 1747. fol -) ; von den Carmelitern
Cofmas a St . Stephano in Bibl . Carmelitana (Aure-
liae 1752. 2 Tomi fol .) ; von den Cartheufern The-
od . Petreius in Bibl. Cartufiana (Colon . 1609. 8) »
C a r. J o f. M 0 r o t i i in Thcatro chronol . f. Cartufienfis or-dinis (Taurin . ifigi . 6 Parc. fol .) ; von den Ciftercien-
fern Karl v. Vilch in Bibl . fcriptor . f. Ord . Ciftercten-
fts (Duaci 1649. 4. Colon . 1656. 4) , Auguftin.
Sartorius in Ciftercio bis tertio (Pragae 1700. fol .) ;von den C1 uüi acenf ern Mart . Marrier u. Andr.
du Chefne in Bibl . Cluniäcenfi (Parif . 1614. fol .) ; von
den Domini kanern Jak . Quetif u . Jak . Echard in
Scriptoribus Ord . PrSedjcatorum recenlkis (Parif . 1719 —
1721. s Tomi fol .) u . Ant . Tour011 in Hift . des hommes
illultres de 1' ordre de S. Dominique (ä Paris 1743— 1749.
6 Tomi 4) ; von den Francifkanern Lucas Waddingin Annal . Minorum f . trium ordinum a S. Francifco inftitu-
torum (P. 1— 7. Lugd . 1625 — 1648. P . 8. Rom . 1654.fol . Editio fecunda locupletior et accuratior opera Jofe-
phi Mariae Fonfeca ab Ebora . Rom . 17H — 1741.18 Tomi fol .) Franc . Vidal in Diario Dominicano , con
una breve nota de las vidas etc . (Madr . 17S7. 4) ; vonden Humiliaten Hieron . Tirabofchi in Veteribus
Humiliatorum monumentis (Mediol . 1766 — 1768. 3 Voll.4mai .) ; von den Jefüiten Petr . Ribadeneira in Ca-
talogo fcriptor . religionis fociet . Jefu (Antverp . 1608. 8.
Lugd . 1609. s . Antverp . 1613. 8- bey der letztern
Ausg . find Anmerk . v. Jul . Nigronius ) , Phil . Ale¬
gambe in Bibl . fcriptor . foc. Jefü (Antverp . 1643. fol .),
Nathan . Sotweü in Bibl. fcriptor . foc . Jefu ( Rom . 1677.
fofj , Bibl . Jelüiticjue , oh cataloguc des ouvrages esmpo-
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fez nouvellement par les Jefuites avec des notes für lcs
endroirs difKciles (ä Paris 1716. g) ; von den Praemon-
ftratenfern in des Ahes Georg von Roggenburg Spiricu
Jitterario Norbertino (Aug . Vind . 1771. 4).

Von einzelnen Sekten verdienen erwähnt zu werden
Adriani ä Cattenburgh Bibl . feriptor Kemonftrantium
(Amft . i ; 2g. «) ; Chrifto . Sandii Bibl . Antitriiiitario-
rum (Freyftadii f. potius Amft . i684 v 8 ) ; Bibl . Janfe-
nifte , ou Catalogue alphabetique des prineipaux livres Jan-
feniftes ou fufpects de Janfenisaie (von dem Jefuiten Colo-
niaf . 1. 1735. g. Vollftändiger unter dem Titel:
Diction . des livres Janfeniftes . ä Anvers . «752- 4 Voll.
8) , u. Bibl. Anti - Janfeniana , f. Catalogus piorum erudito-
rumque feriptorum , qui Com . Janienii et Janleniorum hae-
lefes , errores ineptiasque oppugnarunt (Parif . 1654. 4) .

2 . von J u r i ft e n.

Joh . Chrifto . Franckii Vitae - tripartitae Juriscon-
fultorum veterum , a Berna _rdino Rutilio , Joh . Ber-
trando et Guil . Grotio conferiptae ; nunc primum in
capita et paragraphos diftinetae , fummisque marginalibus
perpetuis auetae , iunetim et emendatiores editae . Accedunt
vita Bertrandi , auetore filio , cum adnotationibus Fr id.
Jac . Leickheri ; notae Aeg . Menagii, ' editoris Lug-
dunenfis , et adhuc ineditae Tho m. Re 1nefii , cumLaur.
P i g n o r i i epiftola , Jul . Paulum Romae , patriae , adver-
fus Bertrandum adferente . Hai . Magd . 171g. 4. — Je¬
de der ) Biographienlammlungcn ift auch mit
befondern Titelblättern u. ne0 . angehenden
Seitenzahlen verlehen.

Guidi Panzirali (t 1599) de claris legum inter-
pretibus libri 4. Venet . 1634. 4- ibid . 1637. 4. ib.
i6 $f . 4 . Nova editio cura Chrifti . Godofr . Hoffman-
ni , cui acc. Joh . Fichardi vitae recentiorum ICtorum;
Marci Mantuae epitpme virorum illuftrium ; Joh . Bapt.
de Gazalupis hiftoria interpretum et gloflatorum iuris;
Catellisni Cottae recenfio brevis infignium iuris inter¬
pretum et doctorum ; Matth . Garibaldi Mophae ca¬
talogus interpretum iuris civilis , Alberici Gentiiis de
juris interpretibus dislogi lex . Lipf . 1721. 4.

Melch . A,dami Vitae Germanorum ICtorum et Po-
Jiticorum , qui iuperiori ieculo , et quod excurrit , ftorue«
runt . Heideib 1620. gmai . Francof . 1653. g mai.

H . Wittenii Memoriae ICtorum faeculo fuperiori
clarilTiinor. renovatae . Decades 9. Francofurt . ad M*
1Ö76. g.
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Vies des plus cel£bres Jurisconfultes de teures lesnations , tant anciens que modernes , favpir Latin ? ou Ro¬mains , Franeois , Efpagnols , Italiens , Allei ians , An-

glois , Hoilandois - etc . tirees des meilleurs auteurs , quien out ecrit , et mifes en leur jour par ordre alphabetique,au nombre de pres de cinq cens ; par Pierre Tai fandff t/if )- a Paris 1711. 4. — Nouv . ed . augmentee d'untiers par M * * ib . 17J7 . 4. —■ Herausgeber warfein Sohn Claudius.
Joh Jac . Mofer 's Lexicon der jetztlebenden Rechts¬

gelehrten in Teutfchland , welche dje Rechte öffentlichlehren , oder lieh fonft durch Schriften bekannt gemachthaben . Züllichau 1738. S Vermehrt eb . 1739. g.
Gottlob Aug . Jenichen ' s unparteyifche Nach¬richten von dem Leben u. den Schriften der jetztlebendenRechtsijelehrtcn in Teutfchland ; nebft Anmerif . über J . J.

Mofers Lex . der jetztleb . Rechtsgel . in Teutfchl . Leipz.1739. 8.
Chftph . Weidlich ' s Gefchichte der jetztlebenden

Rechtsgelehrten in Teutfchland , und zum Theil auch aufserdemfelben , als ein Rechtsgelehrten - Lexicon , in aiphabet,
Ordnung . 2 Theile . Merfeburg 1748 — 1749. 8.

Deffelben zuverläliige Nachrichten von jetztleb,Rechtsgel . 6 Theile . Halle 1757 —1766. 8.
Deff . Lexicon , oder kurzgefafste Lebensbefchrei-

bung aller jetztlebend . Rechtsgel . in alph . Ordnung , e b.1768 . 8-
Deff . biographifche Nachrichten von den jetztleb.

Rechtsgel . in Teutfchland . Mit einer Vorrede von dem ge¬genwärtigen Zuftande der jurift . Litt , in Teutfchl . 1 u . 2Theil . Halle 1781. —• jter Theil , mit einer Vorrede
von den Rechtsgel . des i8ten Jahrhunderts , die ihre Proi
motioiisjubelfeyer erlebet haben , eb . 178$- — 4«er Theil,
nebft färtgefetzten Nachträgen , Zufätzen u, VerbefTerun-
gen zu den 3 vorhergehenden Theilen u . Nachträgen ; eb,178J . 8-

Deff . Nachträge , Zufätze u . Verbeff. zu dem iften»sten u. jten Theile der biogr . Nachr . von den jetztlebend.
Rechtsgel . in Teutfchl . nebft einem topographifchen Regi-Iter . eb . 17gJ . 8-

Joh . Fried . Jugler ' s Beyträge zur j'uriftifchen
Biographie ; oder genauere Jittcrärifche u . kritilche Nach¬richten von dem Leben und den Schriften verdorbener
Rechtsgel . auch Staatsmänner , welche üch in Europa be¬rühmt gemacht haben . 6 Bände (jeder von 2 Stücken ) ,Leipz . 1773 — 1780. gr . 8-

(Dan . Nettelb ladt ' s) Hallifche Beyträge zur ju¬rift . gel . Hiftorie . 12 Stücke oder j Bände . Halle 1754— 1762. 8-
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Speciellere Werke , z. Br von Altdorfifchen (Zeid-
leri et Colmari Vitae etc . Norimb . 1770 — 1787. 4) »

Salzburgifchen (Zauner ' s biogr . Nachr . Salzb . 1789.
1797- 8)- « • andern Juriftpn rnufs man auch hier über¬
gehen.

g) von A e r z t e n.

Symphoriani Campegii Tract . de claris medir
cinae fcriptoribus , veteribus et recentioribus . Lugd.
ijo6 . 8. Nach einigen Ausgaben vermehrte Re-
madus Euchs das Werkchen mit Vitis illuftrium Me-

dicorum , qui fuperiori faeculo floruerunt ac fcripferunt.
Lugd . 1531. 8- Parif . 15:41. 8.

Petri Gaftellani Vitae illuftrium Medicorum , qui
toto orbe ad haec usque tempora floruerunt . Antyerp.
1618. 8. Et in Gronoyii Thef . Antiqq . Graec . T . 10.

p . 853 fqq - '.
Melch . Adami Vitae Germanorum Medicorum , qui

feculo fuperiori , et quod exourrit , claruerunt , ad a. us¬
que 1620 dsductae . Haidelb . 1620» 8 mai . Francof-
ad M. 1653. 8 mai.

Hen . W ' ttenii Memoriae Medicorum noftri fe-
culi clariffimorum renovatae . Decas 1 et a . Francofurr.
1676 . 8.

Chrifti - Wilh . Keftner 's medicinifches Gelehrten-
Lexicon , darinnen die Leben der berühmteften Aerzte,
famt deren wuhtigllen Schriften , fonderbarften Entdeckun¬
gen u . roerkwürdigften Streitigkeiten , nach alpi ab. Ord¬
nung belchritben werden ; nebft einer Vorrede G ° t .tlieb
Stollens . Jena 1740. 4.

Fried . Boerner ' s Nachrichten von den vomehm-

flen Lebensumftänden und Schriften jetztlebender berühm¬
ter Aerzte u. Naturforscher in und um Teutichl . 3 Bande
(jeder von 5, auch 4 Theilen ). Wolfenb . 174$ - -̂ 1764.
8. Das jte St ! des 3ten B. ift v . Baldinger , u . enthält
Zufätze u. Verben " zu den vorigen Bänden,

Ernft Gott fr . Baldinger ' s Biographie jetztleb.
Aerzte u. Nmirforfcher in . u . aufser Teutichl . iften Ban¬

des i — 4tes St ,k Jena 1768 — 177*. 8-
Fr . Börner 's Nachr - v. jetztl . Aerzten u. Naturf.

in u . aufser Teutichland , ergänzt , nebft der Lebensbe-
fchreib . des feel . Borner , von E. G. ßaldinger » Braun,
fc hw e ig 1773. 8-

joh . Karl Wilh . Möhfen ' s Verzeichnifs einer
Sammlung von Bildniifen , gröfstentheils berühmter Aerzte,
fowohl in Kupierftichen , ichwarzer Kumt - u. Holzschnit¬
ten , als auch in einigen Handzeichnungen : diefem lind
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verfchiedene Nachrichten und Anmerk. vorgefetzt , die fo«
wohl zur Gefchichte der ArzneygeJahrtheit , als vornemlich
zur Gefchichte der Künfte gehören. Berl . 1771. kl . 4. —
Cropp ' s Nachlefe dazu in fialdinger ' s N. Magazin fürAerzte St.

Deff . Befchreibung einer Berlinifchen Medaillenfamm-
lung , die vorzüglich aus Gedächtnifsmünzen berühmtetAerzte beftehet ; in welcher verfchiedene Abhandi . zur Er¬
klärung der alten u. neuen Münzwiftenfchaft, ingleichen
zur Gefchichte der ArzneygeJahrtheit u. der Litteratur ein-
gerücket find, Itter Theil , mit vielen Kupf. ebend.
177J. — 2tcr Theil , auch unter dem Titel : Ge¬
fchichte der Wifienfch. in der Mark Brandenburg , befou-
ders der ArzneywiiTenfchaft, von den altefren Zeiten an
bis zu Ende des löten Jahrh. ebend . 1781- — Nach¬
trag dazu , unter dem Titel ; Beyträge zur Geich,der Wiffenfch. in der Mark Brandenb. u. f. w. ebend.
1783- g1"- 4-. -

Auch in diefem Fache giebt es fpccielle Werke , z.
E- CS . Scheffeiii vitae profeflorum med. Gryphiswal-
denfium. Gryph . 1756. 4. Biographien griechifcherAerzte,aus der Gefchichte der Medicin des le Clerc (von Joh.
Aug . Wohlfahrt ). Halle 1770. 8. Steph . Wefz-
premi fuccincta medicor. Hung . et Transfylv . biographia.Cent . 1 et 2. Viennae 1775^ - 1778. %mai.

4 . von P h i 1 0 f 0 p h e 11.
Aufser den alten biographifchen Werken von Phi¬

lo ft r a t u s , Diogene6 Laertius , Eunapius und
Hefychius folgende:

Joh . Jac . Frifii Bibliotheca philofophörum claffico-
rum chronologica etc. Tiguri 1592. 4. Et in JaniGualterii i. e. Gr uteri Ghronico Chronicorum (Fran-
cof . 1614- *)• p. 820 fqq.

IfhSpachii nomenclator fcriptordm philofophico-
rum atque philologicorum etc. Argent . i >98- g.

Melch . Adami Vitae Germanorum Philofophörum,
qui feculo fuperiori , et quod excurrit , philofophicis ac
humanioribus litteris clari floruerunt . Haidelb . 1615. gmai.
Francof . 1663. 8 mai.

Pauli Bolduani Btbl. philofophicaetc. Jen . 1616. 4.
Joh . Jonfii de fcriptoribus hiftoriae philofophicae

libri 4. Francof . 1659. 4- —■ nunc denuo recogniti,
atque ad praefentem aecatem usque perducti , cura Joh.
Chrifto . Dornii et cum praef. B. G. Struvii, . Jen.
*7i6 - 4- . . . .

Henr . Wittenii Memoriae Philofophörum, Orato-
nim , Pcetarum , Hiftoricorum et Philologorum noftri fecu-
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Ii ciarilSm. renovatae. Decas 1— 9. Fra 'ncof . 1677—
1679- «•

The Lives of the ancient Philofophers etc. Lond,
1702. 8. — Eigencl . ein Auszug aus Stanley'« Hift.
philo fophiae , gehört folglich mehr unter die
Schriftft . über die Gefch . der Philofophie.

Bibliotheque des Philofophes et des Seavans tant an-
eiens que modernes etc. par Henry Gautier . T . 1 et
a . ä Paris 172$. — T . 3. ib . 1734. ig.

Hiftoire des Philofophes anciens jufqu ' ä la renais-
fance de 1eures , avec leuip portraits ; par M. Saverien.
4 Paris 1771 fqq. j Voil. gr. 13.

Eiusd . Hiftoire des Philofophes modernes , avec leurs
portraits . ib . 176s— 1772. 8 Voll. gr. la.

(Samuel Baur ' s) Charakreriftik der Erziehungs-
fchriftfteller Teutfchlands ; vein Handbuch für Erzieher.
Leipz . 1790, gr. g.

5 . von Hiftorikern.

Ger . Johan . Voffii de hiftoricis Graecis libri 4.
Lugd . Bat . 1624. 4. Eiusd . de hiftoricis Latinis libri 3.
ib . i6s7 . 4. Beyde Werke zufammen fehr ver¬
mehrt ib . 1651. 4. Francof . ad M. 1677. 4. End¬
lich in Voflii Opp. (Amftel . 1694— 1701. fol.) T . 4. —
Ch ronolo gifch , u. zwar die Griechen bis zu
Conftantinopels Eroberung durch die Osman-
nen , und die Lateiner bis zur Regierung Kai¬
fers Karl des jten . Verbefferungen u. Zufätze,
befonders zu -den minder genau bearbeiteten
Griechen , lieferten : Bern , a M a 11i n c k r o t in
Paralipomenon ad libros de hiftoricis Graecis centuriis j;
bey feinem Buche de fummo bonö (Colon . i6j6 . 4) ;
Jon . Ha llervordi us in Spicilegio ad hift. Lat . (Jen.
1672. 8) ; Chph . Sandius in Notis et animadveriioni-
bus in Voftii libros 3 de hift. Lät. (Amft . 1677. 12).
Riefe } Schriften , nebft des Grafen Lud . Nogarolae
Ep. de viris illuftribus , genere Italis , qui Graece fcripfcrunt,
gab' Joh . Alb . Fabricius zula :nmen heraus , unter dem
Titel : Supplementa et ob ff . ad Voffium <̂ e hifto¬
ricis Graecis et Lat . Hamb . 1709. 8. Vorzüg¬
lich gehören noch hierher : Diflertazioni Voffiaue
di Apoftölo Zeno , cioe giunte ed offervazioni intorno
agli ftorici Iraliani che hanno fcritto Latinamente , rammen-
tati dal Voflio nel 3 libro de hiftor. Latinis. T ; 1. In Ve-
nezia 1753- — T . 2. ib . 1753- 4-

Bibliotheque univerfelle des Hiftoriens , contenant
leurs vies, 1' abrege, la chronologi« , la geographie et la cri-
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tique de leurs hiftdires , un jugement für leur ftile et leur
caractere , et le denombrement des diffe'rentes editions de
leurs oeuvres ; avec des tables chronöiogiques et geogra-
phiques ; par M. Louis Ellies Du Pin . ä Paris
1707. s Voll . gr . g. ä Amfterd . 170g. . 4. — In die-
fem unvollendeten Werk erfcheinen nur die
altern Hiftoriker bis auf die Zeit Alexander«
des G r o fs e h.

Vitae clariflimorum hiftoricorum , Potipori . Laetij
Joh . Aventini , Beati Rhenani , Phil . Galiimachi , Johan.
Cufpiniani , Bilibaldi Pirkheimeri , ex ybibliothec » et re-
cenfione Chr . Gnttl . Buderi . Jen . 1740. g.

Viele brographifche Notizen liefert Joh . Chriftph.
Gatterer in dem Chronol . Verzeichnifs der . Ge-
f e hic h t fchreiber vor dem Handbuch der Univerfalhift.
(Gott . 1761. eb . 1765. gr . g). S. 90— isr (nach der 2ten
Ausg .). Die Fortfetzung bis 1743 fleht in des -2ten Theils
iften Band. S. 14— 452.

Commentarius criticus de fcriptis et fcriptoribUs hifto-
ricis tarn antixjuis quam novis , ad faciliorem et veriorem
hiftoriae qua eccleliafticae qua profanae notitiam concinna-
tus atque animadverfionibus ac difTertationibus illuttratus a
V, Henrico Schüz , Soc . Jefu etc . Ingolft . et Mo-
nachii 1761. 4. — Zur Warnung ! Vergl . Klotzii
Act . litt . Vol . i . p. 100 — 311.

t- r ''"A?jjifoirtitt irä^ r 'T '1i' ' '*'l '• i* * '

Mart . Hankii de Romanarum rerum fcriptoribu*
liber r. Lipf . 1669. — üb . st. ib . 167$. g. Beyde
Bücher i b. 16S8. 4.

Eiusd ; de Byzantinarum rerum fcriptoribUs Graecis
liber ; autorum 50 , qui de Cpolitanis aliique tarn civilibus
quam eccleliafticis antiquitatibus monumenta nobis relique-
xunt , vitas , fcripta , de fcriptis , iudicia diftinctiorem in
modum recenfet . Acceflerunt lex indices . ib . 1677. 4.

Beyläufig kommen in der Hamburg . Bibl . hiftori-
ca , in Gryphii Apparatü de fcriptoribus , hift . faeeuli 17
illuftrantibus , in Meulel ' s Bibl . hift . u . in andern ähn¬
lichen , anderwärts anzuführenden Werken , viele biogra-
phifche Notizen vor . S. auch das gleich folgende Harle-
fifch « Werk.

Einzelne Biographien berühmter Hiftoriker führe ich
nach alph . Ordnung au in der Bibl . hift . Vol . 1. P k i.
V- IS — 49»
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6» V o n Philologen.

De vitis philologorum noftra aetate elari'flimorum
Vol. I — 4. Auetore Theoph . Chrifteph . Harlefio.
Bremse 1764.— 177«. 8<

7 . von Mathematikern.

Ger . Joh . Voffii Chronologia Mathematicorum {
bey deffen Buch de univerfae mathefeos natura et con-
ftitutione (Amft . 1650. 4). u. in deffen Opp. T . j.

Joh . Bapt . Riccioli Almageftum novum , fett
Chronicon Aftronomorum , Cofmographorum ac Polyhifto-
rum , qui Aftronojhica vel Cofinographica propius attige-
runt . Partes 2. Bononiae 1651. fol. — Im itea
Theil werden die mathem . Sc h r if tit e 11e r alpha-
betifch aufgeführt.

(G. H. Hollenberg ' s) Nachrichten van den Le¬
ben und den Erfindungen der berühmteften Mathematiker;
in alphab. Ordnung, iiter Theil , welcher die bis jetzt be¬
reits verftorbenen enthält . Münfter 1788- 8- — Ver*
gleiche ALZ. 1789. B. 1. S. 301 u. ff.

Joh . Gabr . Doppelmayr ' s hift. Nachricht voii
den Nürribergifchen Mathematicis und Künftlerri , welche
faft von | Seculis her durch ihre Schriften und Kunftbe-
xnühungen die Mathematik u. mehrere Künfte in Nürnberg
vor andern trefflich befördert u. lieh um folche fehr wohl
Verdient gemacht , 2U einem guten Exempel u . zur wei¬
tern rühmlichen Nachahmung in 3 Theilen an das Licht
geftellet , auch mit vielen nützl . Anmerk . ü. verschiedenen
Kupfern verfehen . Nürnb . 1730. fol.

Fried . Joh . Buck 's Lebensbeschreibungen der ver¬
dorbenen preuffifchen Mathematiker überhaupt u. des vor*
mehr denn 100 Jahren verftorb grofsen preulT. Mathema¬
tikers , P. Chrifti . Otters insbesondere, in a Abtheih

J. D. A. Ho eck ' s biographifch - iitteratifche Nach¬
richten von Oekonomea u. Katneraliften. Giefen 1784. 8

8> von Phyfikern und Chemikern.

9 . Von Oekonomen u. Kameralifte n.



96 Einleitung-

Deffelb . Lebensbefchreibungen und litterar . Nach¬
richten von berüh rten Ka • eraiiften i Fabrikanten , Kauf-
ieuten u . Landwirthen . iften Bandes ifte Hälfte . Nürnb.
und AI cd . 1794- gr- 8-

io . von Dichtern.

Lilii Gregorii Gyraldi hiftoriae poetarum tarn
Graecorum quam Latinorum dialogi X, quibus fcripta et vi-
tae corum exprimuntur . Baf . 1545. 8. In eiusd . Opp;

(ib . 1580. fol . et Lugd . Bat . 169Ä. fol .) T . 2. p. r
fqq . — ßey der Leidner Ausgabe find Pauli Colomefii
Anmerkungen.

Idem de poetis fuorum temporum . Florent . 1551»
8. In eiusd . Opp . (L. B 1696, fol .) T . 2. p. 521 fqq.

Joh . Pet . Lotichii Bibliothecae poeticae Pars 1—■
4, in quibus non tantum Thraciae et Graeciae , i\-d etiam
Italiae , Hifpaniae , Germaniae , Belgii , Galiiae , Angliae*
Ungariae , Darme , Poloniae , Hohen iae etc . poetae ce-
lebriores fingulis tetraftichis finguli receni 'entur , una addita»
velut in compendio , eorundem vita , naulibus et diebus
emortualibus . P. 1 et 2. Francof . 1625. P. j - ib . 1626.
V. 4. ib . 162g. 8.

G . I . Voffii de veterum poetarum temporibüs libri 2,

qui funt de poetis Giaecis et Latinis . Ämft . 1654. 4- ' b.
1662. 4. In eiusd . Opp . T . 3.

Olai Borrichii DiflT. acadd . 7 de Poetis (Grae-
cis et Latinis ). Hafn . i6 ~6 — 1681. 4 . Francof.
1683 • 4- — Mich . Filiczii Specimen analectorum ad
dili". Borrichianas . Lipf . 1Ö96. 4. —

Joh . Chrifti . Leuichneri ad Borrichii diff. de
poetis analecta . Hirfch b e r g. 1759* fqq . 4.

Abrege des Vies des Poeres , Hiftoriens et Orateurs
Grecs et Latins , qu ' 011 voit ordinairen >enr dans les Colleges;
(par Fourre ). i Paris S707. gr . 12.

Theatrum Poetarum : or a compleat Collecrion of
the Poets , efpecially the moff eminent of all ages ; the
ancients 'distiuguifh 'd from the tnoderns in their leveral al»
phabets , vvith fome obl 'crvations and reflections uppn many
of them ; by Edw . Philipps . Lond . 1675 12.

Chrifti . Heinr . Schmid ' s Biographie der Dichter.
2 Theile . Leipz . 1769— 1770- gr. 8-

Von den griech . u . lät . Dichtern handelt der ifte
Th . der von Sam . Murfinna aus dem Engl , überfetzten
klaffifchen Biographie (Halle 1767. j;r. 8) .
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Vies des Poetes Grecs en abrede ; psr TaOegui le

Fevre . ä Saumur 1664. 12. Nebft einigen an¬dern feiner Schriften , ä Paris 1680. 12. a Amfh
1700. 12. Letztere Ausgabe ift mit Anmerk . vonAdrian Reland bereichert . Lateinifch , ohne diefe
Anmerk . in Gronovii Thef . Antiq . Graec . T . 10.
p. 741 fqq . .....Moria de' Poeti Greci e di que ' che in Grcca iingua
hsn poetato ; da Lor . Craffo . Napoli 1678. foi.Ral 'il . KennSf 's Lives and Characters of the an-
cient Grecian Poets . Lonii . 1697. gr . g.

Georg . Li zel i 1 Hiftoria Poetarum Graecorum
in Germania , a renatis litteris ad noftia usque tempora,
ubi eorum vitae , poemata et in prifcos Poe'tas Graecos
merita recenfentur . Francof . et Lipf . 1730. 8.

Lives of the Roman Poets ; by Lewis Crufius.
Vol . 1. Lond . 1726. — ib . 17^2. 4. ib . 1733. 2 Voll.8. Teutfch mit Anmerk . von C. H . Schmid . Halle
1777 — 1778- 2 B. gr . 8.

Von den italienifchen Dichtern handelt der gröfste
Theil der oben angeführten Werke C r e f c i m b eni ' s.
Eine daraus gezogene Notiz der vornehmften Dichter in
Franz . Sprache findet man im Journal etranger a.
1757. .M-

(Joh . Nie . Meinhard ' s) Verfuche über den Cha¬rakter u . die Werke der beften italienifchen Dichter . 3
Bände . Braunfchw . 1765— 1764. gr . 3. Neue Auflage,
auf deren Titel der Verf . genannt ilt . 3 TheHe.
ebend . 1774- gr. 8. Der 3ceTheil rührt von C.
J . Jagemann her.

(J . C. Unzer ' s) Nachrichten von den ältern eroti-
fchen Dichtern der Italiener . Hannover 1774. 8- —Vornämlich aus Crelcimbeni.

Von den Leben der franzbiifchen Dichter findet man
ausführliche Nachrichten in des Abbe Goujet Bibl. Fran-
^oiie ou Hilf , de h Litt . Francoife (a la Haye et ä Paris
1740 — 1756. gr. 12) .

Will . Winftanley ' s Lives bf the rhoft famous
Englifh Poets , or the honour of ParnalTus , in a brief
Effay of the works and writings of above two hundred of
them , from the titne of K. William the Conqueror to
the reign of K . James 2 Lond . 1687. 8

Gerärd Langbaine ' s Account of the Englifhdrammatick r>oets , or iome obfervations and remarks on
the lives and writings of all thole that have publifh 'd
either comedies , tragedies etc . in the Englifh töngue.Oxf . 169t , 8.

The poetical Regifter : or the lives and characters of
all the Englifh poets , wich an aecount of their writings:

G
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adorned with eurious fculptures engraven by the bcft mä-
fters ; by G. J . (Giles Jacob ). Lond . 1723. gr. 8. 2te
Ausgabe unter des Verf . Namen ib . 17Jj . 2 Voll . gr. 8.

The .lives of the poets of Great Britain and Ireland
to the time of Dean Swift ; by Theophilüs C i b b e r.
ib . tfSi - $ Voll . gr . 12. — Es haben auch andre
Antheil daran.

The Englifh poets , . with Prefaces biographical and
critical to each autor ; by Sam . Johnfon . ib . 1784. 60
Voll . 8. — Die Nachrichten von den Dichtern
find auch befonders in 4 Banden gedruckt , und
(von Fried , v . Blankenburg ) ins Teutfche überfetzt u.
mit Anmerk . verfehen worden , Altenb . 1781—
1783 . 2 Theile 8. ,

Erd m. Neu m ei ft er i D. de poetis Germanicis hu-
ius faeculi praeeipuis ; additae fünf et poetriae et poetailri.
Lipf . 1695. 4. ib . 1704. 4-

(Karl Aug . Kütner ' s) Charaktere teutfeher Dich¬
ter u . Profaiften , vsn Kaifer Karl dem Grofsen an ■bis
aufs Jahr 1780. 2 Theile . B e r I i n 1780. 8.

Chrifti . Hein . Schmid 's Nekrolog öder Nachrich¬
ten von dem Leben u . den Schriften der vorneh .ulten ver*
ftorbenen teutlchen Dichter . 2 Bände . Berlin 178?. 8.

Lconh . Meifter ' t Charakteristik teutfeher Dichter,
nach der Zeitordnung gereihet ; mit Bildniflen von Heinr.
Pfenninger . 3 Bände . Zürich 1785 — 1793. 8-

Joh . Cafp . Wezel 's hift . Lebensbefchreibung der
berühmteren Liederdichter . Herrnftadt 1719 — 1728. 4
Bände 8. Deffelb . Analecta hymnica , oder merkwürdi¬
ge Nachlefen zur Liederhiftorie . 2 Bände . Gotha 1752 —
1756. 8.

Fried r . Ferd . Traugott Heerwagen ' s Litte-
raturgefchichte def evangelifchen Kirchenlieder aus der al¬
ten , mittlem und neuern Zeit , infonderbeit nach den
neueften Gefangbiichern zu Bayreuth , Braunfchweig , Ber¬
lin u . Anfpach . 1 Th . NeuftadtanderAifch 1792. —
3 Th . unter dem Titel ; Litteraturgefchichte der geift-
iichen Lieder u , Gedichte neuer Zeit . Schweinfurth
»797- 8-

G . H . Lidenii D. III .- Hiftoriola litteraria pocta-
rum Suecanorum , Upfal . 1764 — 1767. 4,

II . V 0 n R e d n e r n.

Ger . Jöh . Voffius de antiquis Rhetoribus , So-
jihiitis ac Oratoribus ; bey deffen Buch de rhetoricae na¬
tura et conftiturione . (Lugd , Bat . 1631. 8- Hag . Com.
i6j | . 4 . u . in Opp . T . J .)
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Fourre S. unter Nr . 10.
Vies des anciens Örateürs Grecs, avcc des reflexiöns

für leur eloquence , des notices de leurs ecrits , et des
traductiöns de quelques uns de leurs difcours ; par Fon-
tele ' s de Bretigny , dit Feutriche . ä Paris 1751—
1752. 2 Voll. gr. 12. — Es fteht nur das Leben des
Demofthenes ü. DioChryfoftomus darin.

Simonis Starovolfcii de claris Oratoribus Sar4
rnatiae tractatus. Florent . i6jS . 4. Cura Laur . Miz-
leri . Varfov . 1758. 8. Et in Actis litter , regni Polon*
a. 17$6. trirheftr, 2. p. 77 fcjq.

5. verrhifchte biographifcKe Bücher,
-- . ' - ' ' ' . ':'!* ^ - rri ** - ^ v :V; iy ' ' - ^ ■'

, Nie . Reüfneri Icones f. imagines virörurra Iktetü
iiluftrium , quorum fide et doctrina religioois et bonariim
litterarum ftudiaj nöftra patrümque memoria , in Germania
praefertim in integrum funt reftituta ; additis eorundem
elogiis diverforum autorum. Argent . 1587. g. i b; 1590*
gi Fräncof . ad M. 1719. 8.

Eiusd . Icones f. imagines vivae', litteris clarorum
virorum Italiae , Graeciae , Germaniae, ' Gailiae> Angiiae»
Ungariae , cum elogiis variis. ßafil . 1589. g.

jani Nicii Erythraei (f. potius Jöh . Vietoris
Roffii ) Pinacotheca imaginum iiluftrium doctrinae vel in-
genii laude virorum , qui auctore iiiperftite dien» iuum ob-
lertinr. (Pinacotheca 1et 2). Colon . Ägripp . iß^y,—.
(tertia ). ib . 164.8. g. Lipf . »692. 8. ib . 1712, %t
Guelpherb . 1729. 8. — Es find faß lauter Ita¬
liener aus dem i6teri u. r/ten Jahr hundert.

Guil . Bäte Iii Vitae felectörum aliquot virorurh*
qui doctrina ; dignitäte , aüt pietate inclarüere ; Lönd.
iögi . 4mäii Ösotii 1704. 4 . v

Pauli Freheri Theatrum virorüm eruditione cla'-
rorum , in quö vitae et feripta theologorum , iureconfulto-
rum i medicorum et philofophorum , tarn in Germania fu*
periore et inferiore , quam ih aliis Europäe regionibus<
Graecia nempe , Hifpania , Italia, Gällia , Angiia , Polo»
niä , Hungaria , Bohemia, Daniä et Suecia a fecuüs aliquot
ad hacc usqüe tempöra florenriürrin fecundum dnnorüni
emortualium leriem , tanquam variis in feenis repraefentan-
tur ; opui omnibus Eruditis lecfu iueundiflimüm in qua-
tuor partes diviiünij quarum 1. Theologos varios 2. Mag-
nätes , Jurisconfultos et Poüticos 3. Medicô , ChymiccfSi
Boranicos , Anatomicos etc. 4. Philofophos , Philoloffos,
Hiftoricos , Mathematicos , Poetas etc. complectitur . Cum
indice iocupiettifiaie. Norib « »688. fol. Mit 83 Kup-
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fertafeln , auf deren jeder 16 S c hr i f 111e lie r,
folglich zufammen 1312, abgebildet find.

Adolphi dlarmundi (f. potius Joh . Chftph.
Rüdiger i) Vitae clariilimorum in re litteraria virorum,
oder , Lebensbefchreibung hauptgelehrter Männer , fo von
der Litteratur Profeffien gemacht . 14 Theile . Wittenb.
1703 — 1714- 8- 2te Ausgabe der erften 9 Theile . eb.
. . . . 8. Jte verbeiTerte Ausgabe in 2 Bänden , ebend.
17*2. 8-

Vitae felectae 17 eruditiUimorum hominum , a da¬
rin*, viris quibusdam fcriptae et ob fummam praeftantiarft
atque veritatem collectae a Chrifti . Gryphio . Vratisl.
171.1. g. Mit einem neuen Titel , dem Leben des Dio*
genis Chriftiani Und einer neuen Vorrede , ib . 1739. 8.

joh . Imperialis Mufeum hiftoricum , quo illu-
flrium litteris virorum elogia , vitas et mores eorundem
riotantia , continentur ; cum Leon . AI latii Apibus ur-
banis , a J . A. Fabricio edit . Hamb . 1711. 8 mai.

Memoires pour fervir ä l' hiftoire des hommes illuftres
dans la Republique des Lettres ; avec un catalogue raifon-
ne de leurs ouvrages ; par Jean Pierre Niceron (-j-
1738.) ä Paris 1727 — 1745. 4 }*) Tomes . gr. 12. (Die
4 letzten Bände erfchienen nach des Vf . Tode ).
Die meiften Biographien nach einer andern Ordnung , und
mit beygefügten neuen , Teutfch , erft unter S. J,
Baum gar ten ' s Aufficht und mit deffen Vorreden bis u.
mit dem ijten Theil . (Halle 1749 — 1757) ; von da bis
zu u. mit dem 22ften Th . von Fried . £ b e r h. Rambach
(eb . 1758 — 1762) ; der 2}{te von Chrifti . Dav . Jani
(eb . 1771) ; der 24ite u . letzte v. demfelben (ebend.
1777 . 8). So wie das Original mit BildniiTen berühmter
Gelehrten . — In den Vorreden der teutfchen Gelehrten
findet man Berichtigungen u - Zufatze zu den Niceronifchen
Nachrichten . — Ein alphab . Verzeichnifs der im Original
befindlichen Biographien , mit Auslchlufs des 43ften Ban¬
des **) , findet man in Heumann ' s Confpect ; nach der
Eyringifchen Ausgabe . P. 1. p. 1) 6 — 145. — Vergl . (Heu¬
mann ' s) Recenfionen in den Act . Erud . a. 1727. p . 488 —
490. a. 1729. p. 368 — 371. 4° 6 fq. a. 17)0. p. 130 — 133.
545 — SSO- a. 1742. p. 374— 377- a. 174J . p. $69 - 572.

*) Vergl . (am Ende ) in Meufel ' s hift. litt , bibliogr.
Magazin St . 1. S. 200 ;u . ff.

**) Den Inhalt diefes , in Teutfchland feltenen Ban¬
des , findet man in Schelhorn ' s Anleit . für Bibliothe¬
kare u . Archivare Th . i . S. 340 u. f.
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Lebensbefchryving van beroemde en geleerde Man¬
nen , met hedendaagfche Sterfgevallen en andere Nieuwig-
heden . i — 6 Deel . Atnft 1730 — 17}}. gr. g. Mit
Kupf . JederTheil beftehet aus j Abfchnitcen.
— Vergl . Nov . Act . Erud . a. 1734. p. 135 — 14a. Suppl.
ad Nova Acta Erud . T . 3, p. 26 — 28.

Vitae fummorum dignitate et eruditione yirorum , ex
rariffimis monumentis litterato orbi reftitutae curajohan.
Gerh . Meufchenii —. Coburgi 1735. — T . 2. ibid.
1716. — T - 3. ib . 173g. — T . 4. ib - 174 ' . 4min.

Das jetztlebende gelehrte Europa , oder Nachziehen
von den vornehmften Lebensumständen u . Schriften • jetzt¬
lebender Europäifchen Gelehrten ; welche mit Flcifs ge-
fammlet u . unpartheyifch aufgefetzet hat Gabr . Wilh.
Götten . Braunfchtv . 1735" — 2ter Th . Braunfchw.
u Hildesheim 1736. — jter Th . (in 4 Stücken ). Ze I
le I7J7 — I.740 X. ■

Gefchichte jetztlebender Gelehrten , als eine Fopt-
fetzung des jetz,tleb . gel . Europa , herausgegeben v. Ernft
Lud . Rathlef . 1—g Th . Zelle 1740— 1744- g. — her¬
ausgegeben von dem Fortfetzer der Rathleriichen Arbeit
Joh . Chftph . Strodtroann . 9 —* 12 Th . ebend . 174?
— 1748. X.

Bey trage zur Hiftorie der Gelahrcheit , worinnen die
Gefchicfiten der Gelehrten unferer Zeiten befchrieben wer¬

den (als ein Beytrag zu dem vorigen Werk ). 5
Theile . Hamburg 174g — 1750. (Auf dem Titel des
5ten Theils nennt fich Strodtmana als Vf .)

Joh . Chftph . Strodtmann ' s und Ferd . Sto-
fch ' ens Neues gelehrtes Europa . 20 Theile , Wolfenb.
1752 — 1775- g. :— Die Nachrichten felbft reichen
nur bis 1766 , ausgenommen eine bis 1773.

Elias ' Fried . Sch merfahI ' s zuverläffige Nach¬
richten von jüngft verftorb . Gelehrten , g Stücke oder %
Bände . Zelle 174g — 1753. g. f ,

De ff . neue Nachrichten von jiingft verftorb . Gelehr¬
ten , g St. oder 2 B. Leipz . 1753— '7S 6- • 8.

Deff . vermifchte Beyträge zur Gefch , jüngft verftorb.
Gelehrten . [ St . Zelle 1756. g.

Abbildungen 11. Lebensbefchreibungen berühmter Ge¬
lehrten (v. Joh . Matthi . Schroeckh ). ifte Samml.
Leipz . 1764. 2te u . 3te Samml . eb . 1765- — ^ten Band,
iftc u. 2te Samml . eb . 1766. — 3te Samml . eb . 1767. —
jten B. iftt Samml . eb . 1768. — 2te u . 3te Samml . eb.
1769. g. Mit vielen Kupfern . Neue umgearbeitete Aus¬
gabe , unter dem Titel : Lebensbefchreibunnen berühm¬
ter Gelehrten . 2 Theile . eb . 1790. gr . g. Mit 2 Kupf—
Vergl . G atterer ' s allg . hift . Bibi. B. 2. S. 207 —2J1.
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Auch Schroeckh ' s Allgemeine Biographie (Befl.
1767 — 1791. gr . 8) enthalt Biographien zweyer berühmte a
Gelehrten , nämi . Chrifti - Thomaftus u - Spener.

Lebensbefchreibungen merkwürdiger Perionen diefes
u . des vorigen Jahrhunderts , ifter Theil . (herausg . von J.
G . Meufel ). Breslau 1774. 8- — Gröfstentheils
Biographien berühmter Gelehrten , aus dem
F r anz . über fe t z t . '

Biographia felecta , ilve Memoriae aliquot virorum
doctiffimorum , cum commcntationibus quibusdam aliis , ad
hiftoriam litterariam f'pectantibus ; edidit et praefatus eft
Sam . Murfinna . Vol . 1. Hai . 1781. 8.

A n t. F r i e d r. B ü f c h i n g' s Beyträge zu der Lebens,
«efehichte denkwürdiger Perfonen , infonderheit gelehrter
Männer . 6 Theile . Halle 1783 — 1789- gr . 8- — Ueber
die Biographien im teutfehen Niceron von Baum-
garten , i 11 Schröckh ' s und Büfching 's angeführten
Werken liefert ein alphab . Verzeichniis Eyring
in feiner Ausgabe von Heumann 's Gonfpect . P . 1.
p . 146 — 148.

Nekrolog auf das Jahr 1790 , enthaltend Nachrichten
von dem Leben merkwürdiger in dieiem Jahre verftorbe-
ner Petfonen ; gefacnmelt von Fried . Schlichtegroll.
2 Bände . Gotha 1791. — Eben fo für die Jahre 1791,
1792» 9?« 94 u- 9>. ' e-b; ; 1791 — 1798. 8-

Deffelben Supplement - Band des Nekrologs für
die Jahre 1790 , 91 , 92 u . 93 , rückftändige Biographien,
Zufäcze u . Regifter enthaltend , ■eb. 1798. g. — Gröfs¬
tentheils Nachrichten von Gelehrten.

Sammlung von BiidnifTen gelehrter Männer u. Künft-
ler , nebft kurzen Biographien derfelben . 20 Hefte . Her¬
ausgegeben von Chrifto . Wilh . Bock , Kupferfteeher.
N .ürnb . 1791 — 1797. 8- — Es find viele Selbstbio¬
graphien darunter.

Gallerie . aller merkwürdigen Menfchen , die in der
Welt gelebt haben . 9 Hefte . Chemnitz 1794. — 1797.
gr . 3. Mit Kupfern . Der Verf . ift Fried . Sam. Murijnna
211 Halle . Es kommen auch Gelehrte darin vor.
Bey jedem Heft ift das Bildnifs der darin be-
fchrlebenen Perfon.

Nachrichten von den Begebenheiten u . Schriften be¬
rühmter Gelehrten v. Franz v . Paula Schrank - 1 B.
Nürii b. 1797. gr . g.

Ein Verzeichnifs einzelner Lebensbefchreibungen be¬
rühmter Gelehrten u. Schrifrfteller älterer u . neuerer Zei¬
ten  iiet . it  Lawätz unter dieiem Titel , unter der Leitung
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J . M. Franke ' ns im Biinauifchen Bibliothekskataloge,
nach alphab. Ordnung ; auch als den 4ten Band des sften
Theils feines Handbuches für Blicherfreunde, in 2 Abthei¬

lungen (Halle »790) u. einen Nachtrag dazu, (ebend.
179̂ . gr. 8),

4) fcientififehe , oder folche , worin die Lk-

teratur einzelner WifTenfchaften vorgetragen , oder erlau»

tert wird.

X. ,G e f c h i c h t e.

a. Allgemeine.

Bure . Gotth . Struvii felecta Bibl. hiftorica fecun-

dum monarchias , regna,fecula et materias diftineta : acceffit
index auetorum et rerum . Jen . 1705. g. Emendavit et
copiofe locupietavit Chrifti . Gottlieb Buder . ib . 1740.
2 Tomi 8 mai. Bibl. hift, inftrueta a b. B, Q. Struvio,
aueta a b. C. G. Budero , nunc vero a Joh . Ge . Meu-

ie 1io ira digefta , amplificata et emendata , uc paene *)
novum opus yideri pollit. Lipf . 1782—1798. 9 Voll. f. ig
Partes 8 mai. — Noch lange nicht geendigt . Denn
es find erft die Schriftfteller über die allge-
meine Gefchichte , über die afiatifchen , afri-
kanifchen , a m e ri k anif chen und füdfeetfehen
Völker aufgeführt , u. von den europaeifchen
über die Griechen u. Romer , dann diejenigen
über die Völker des Mittelalters , über die

Portugiesen , Spanier u. Franzofen ; letztere
noch nicht einmal ä 11«.

Catalogue des prineipaux Hiftoriens ; aecompagne de
Remarques für la bonte de leurs ouvrages, et für le choix
des meillcurs ediuons ; par M. l' Abbe Lenglet du Fres-
noy ; mit deflen Methode pour etudier 1' hiftoire. ä Pa¬
ris »713, 2 Voll. 8. ä Bruxelles 1713. ? Voll. 8.

*) Andere behaupten , es folke heifsen plane oder
verc . Nun ift es zwar wirklich ein ganz eigenes oder
neues Werk —-wie denn bis jetzt aus 1 Alph. u. 6 Bogen
der Struv - SuJerifchen Bibl. durch meine Bearbeitung we¬
nigstens 18 Alph. geworden find— meinem Gefühle nach
Verdienen aber die Bahnbrecher in einem Fache, oder die

erften VeranlaiTer eines Werks immerfort Nennung u. Hoch¬
achtung : gefetzt auch , man liefse fie fo weit hinter lieh
■zurück, dafs man nichts mehr von ihnen fehen könnte.
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Nouvelle edition , revüe et augmentee de plufieurs livreset remarques par Jean Bure . Mencke . a Leipz . 1714^2 Voll . 8- Teutich , von denselben mit fehr vielenneuen Ar treu In u. Anmerk . vermehrt , ebend.
171g. 8- Nouv . edition augmentee ä Paris . 1729. 4Voll . 8. Nouv . edition augmentee . ibid . 1754 — 1735- 4Voll . 4. et 9 Voll . gr . 12. Suppl . ib . 1740. 1 Vol . 4- et j Voll,gr. 12. Diele Ausgabe teutfeh von Phil . Errift Ber¬tram . 4 Theile . Gotha 1752 — 1754. 8- (Jedochohne das Verzeichniis der Hiltoriker , welchesB. umgearbeitet nachzuliefern verfprach , abernicht Wort hielt *). Nouv . edition , revüe , corrigeeet confiderabiement augmentee par M. Drouet . ä Paris1772. 1? Voll . gr . 12, , (Die 6 letzten enthaltenden Catalogue ). Nach frühem Ausgaben auch Italie¬nisch u. Englifch.

Litteratur der alten u . neuern Gefchichte von G e.Wilh . Zapf . Lemgo 51781. g.
* Litteraturwefke über einzelne Staaten können hier,ihrer Menge wegen , nicht aufgeführt werden.

b . Befondere.

Alter thümer.

J . A. Fabricii Bibliographia antiquaria f. Introdtl-ctio in notitiam (criptorum , qui antiquitates Hcbraicas , Grae-cas , Romanas et Chriftianas illufrrarunt . Accedit Mauricii,Senonenfis , de S. Miflae ritibus Carmen , nunc primume % um . Hamb . etLipf . I7M - 4. Ed. fecunda ' aueta.ib . 1716. 4. Ed. tertia , ex Mfcpto b. auctoris inßgniterlocupletata et recentiffimorum feriptorum recenfione auetaftudio et opera Paul Ii Schaffs häufen . Hamburg.1760. 4.
Jac . Frid . Reimmanni idea fyltematis antiquitatislitterariae , generalioris et fpecialioris . Hildefiae 1718. 8-Bernh . Fried . Hummel ' s Bibliothek der teutfehen

Alterthümer , fyftefiiatifch geordnet u . mit Anmerk . verfehen.Nürnb . 1787. gr . S. Zufätze u. Verbeflferungen ebend.1791. gr. 8.

*) Etwas Aehnüches lieferte er in dem Entwurfeiner Gefchichte der Gelahrheit . (Halle 1764. 8)-Th . i . S. 385 — 634.
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S t a t i it i k.

Litteratur der Statiftik , ausgearbeitet 'Von J . G.
Meufel . Leipz . 1790. ( ifter Nachtrag , eb . 1793. ater
Nachtrag , eb . 1797. gr . 8.)

Geographie.

Joh . Ge . Hager ' s geographifcher Bücherfaal , zum
Nutzen u . Vergnügen eröffnet , j Bände oder 30 Stücke.
Chemnitz 1764.— 177g. 8.

Joh . Hüb n er ' s Mufeum geographicum , d . i . ein
Vcrzeichnifs der bellen Landkarten u. f. w. Hamb . 1726.
8. Viel vermehrter fortgefetzt , von neuem in Ordnung
gebracht und mit einigen Anmerkung , erläutert , e b e n ef.
1746- 8.

Vergleiche auch die hernach folg . Reifebefchrei-
bungskunde , die ich von der geographifchen abfon-
dere , weil Reifebelchreibungen nicht blos der Geographie,
fondern mehrern WilTenfchaften , nützen.

Genealogie.

Jac . Frid . Reimmaryu Hirt , litteräria de fatis
ßudii genealogici apud Hebraebs , Graecos , Romamos et
Germanos , in qua feriptores harum gentium potiflimi enu-
meräntur et totus genealogiae curfus ab örbe condito ad
noftra usque tempora deducitur , Afcan . et QjJedlinb,
1702. 8. Eiusd . Hift . litterariae exotericae et acroamati-
cae particula , f. de libris genealogicis vulgatioribus et ra-
rioribus commentatio ; accedit dilquifitio hiftorica de ne-
cefilcate feeptieifmi in ftudio genealogico . Lipf . et Qued-
iinb . 1710. g.

Joh . Hübner ' s junioris Bibl . genealogica , d. i.
ein Verzeichnifs aller alten und neuen genealog . ■Bücher
von allen Nationen in der Welt . Hamb . 1739. 8.

RiflefTioni fugli ferittori genealogici del Cav . Girola-
mo Tirabofehi . Venez . 1789. 8.

Numismatik.

Phil . Lab bei Bibl , numaria etc . bey deffen Bibl.
bibliothecarum . (Rothomagi 1672. 8. Ed . 4 , auetior
et meliori ordine dilpofita . Lipf . i68i . 12.) et inter Hift.
rei numaiiae feriptores cura Ad . R e c Irenb e r g ii . ( Amft.
1692. 4).
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B. G. Struvii Bibl . numifmatum antiquiörum , in
qua continentur : i ) Auetores , qui de numifmatibus feti-
pferunc etc . Jen . 1692. 12.

Anfelmi Bandurii Bibl. nummaria , f. auetorurn,

qui de re nummaria fcripferuHt ; praemifla eiusd . Numis-
matibus Impp . Rom . T . 1. (Luret . Pari f. 171g. fol .)
Bcfonders cum notuÜs et indieibus reeufa curante J . A,
Fabricip . Hamb . 1719. 4.

Bibl . ntimifmaticä , oder Verzeichnifs der meiften
Schriften , fo von Münz - Wefen handeln u . f. w. von
Franc . Em . Brückmann . Wolfenb . 1729. g. Sup-
plem . Ii ib . 17p . Suppl . II . ib . 1741. g.

Bibl. numifmatica , exhibens cäfalpguiii auetorum, _qui
de re monetaria et nummis , tarn antiquis .quam recentiqri-
bus , feripiere , collecta et indice rerum inftrueta a Joh.
Chrifto . Hirfch . Norimb . 1760. fol.

Ge . Chrifto . Kreyffigii Vorfchlag zu einer klei¬
nen Sammlung von feriptoribus numorum bracteacorum,
mic Beybringung aller davon handelnden Scribenten.
Dresd . undLeipz . 1736- 4. Daffelbe Verzeich,
nebft Zufätzen , unter dem Titel : Nachrichten von
Blechmünzen u . f. vy. Leipz . u . Görlitz 1749. 4,

Diplomati k,

Dan . Eberh . Baringii Bibl. diplomatica feriptor,
rei diplomaticae ; in eius Clave dipl - (Hannover 1754,
4mai .) p. 1— i >o.

Henr . Gottlieb Franckii Adpendix fiftens no-
titiam quandam litterariam circa rem diplomaticam (cum
compendiofa bibl . dipl .) bey feiner Ausgabe vonJ . W.
Hoffmann ' s u . H « Oberkamp ' s Lucubr . de re dipl.
(Lipf . I75Ü- 4)- P- 114— 176.

G . A - W i ' l ' ? Bey trag zu einer dipl . Bibl. in desr
fen kleinen Beytr . zu der Dipl . (Altd . 1789. kl . g). S.
ij7 — 2 (4. — Eigentl . ein Bey trag zu dem Index
auetorurn , den Öberlin feinen primis ljneis arty ? dipl.
beygefügt hat.

Vernich einer Litteratur der Diplomatik . iltes Buchi
von der Gefchichts - u . Schriftftellerkunde ; von Fried.

Aug . fluch . — ites Ruch , von , der diplomatifchen Bib¬
liographie oder Bücherkuiide . Erlangen 1792. gr. -—
Zufätze u . Verbefferunge n in der Erlang , gel. Zei¬
tlang 1792. S. 621—625. 629 — 63I ; u . in der ALZ . 17934
IS. t . S. i — 16.
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Heraldik.

Thomae Gore Catalogus, in certa capita f. clafFes,
aiphabetico ordine concinnatus , plerorumque omnium au-
thorum , tarn antiquorum , quam recentiorum , qui de re
heraldica Latine , Gallice, Italice , Hifpanice , Germanice,,
Anglice , fcripferunt ; interfperfis hic illic , qui claruerunt
in re antiquaria et jure civili , ea faltem parte , quae He-
laldriae facem accendit. Oxon . 1674. 4.

Dan - Guil . Molleri Promulfis artis heraldicae (de
praecipuis icriptoribus heraldicis ). Altd . i6gi.
4 mai. — Vergl . Hummel ' s N . Bibl. v. feit . Büch. B. i.
S. 34t — J47. S. auch die unter der Rubrick Staatslehre
aufgeführte Bibl . poIitico -heraidica von Arnd-

Reifebefchre . ibungsku . nde.

Gottlieb Heinr . Stuck ' s Venseicbnifs von älr
fern u. neuern Land - u. Reifebefchreibungen ; ein Vcr-
fuch eines Hauptftücks der geogr. Litteratur , mit einem
vollftänd. Realregifter. Halle 1784. Nachtrag, ebend.
178J. 2ter Th «U."eb . 1787- gr. 8- Der ste Band vo»
des Grafen Leopold v. Berchtold ' s ElTay to direcr
and extend the inquiries of .parriotic travellers . (Lond.
1789. %) enthalt das Stuckifche Werk , mit dem Unter-
fchied , dafs die Bücher nicht nach Alphabet. Ordnung de»
Schriftfteller , fondern der Länder geordnet find.

Verflach einer Litteratur teuticher Reifebefchreibun-
gen , fowohl Originale als Ugberfeuungen ; wie auch ein¬
zelner Reifenachrichten aus den berühmteften teutfehen
Journalen ; mit beygefügten kurzen Recenfipnen , Noti¬
zen vou ihren Verteilern u. Verlegers - Preifen ; in alph.
Ordnung nach den Ländern chronolog. bearbeitet. Prag
1793. gr- 8. — Vergleiche N. allg. teuf . Bibl, B. 31.
S. 94~ 97-

2 a. Mathematik.

a. Allgemeine . ,

Chrifti . Wolfii de praecipuis feriptis mathemati-
cis cornmentatio; in eiusd . Elem. mathefeos. (Hai .,174c.
4). T . s- p. 5— 164-

Joh . Chrifto . Heilbronneri Recenfio manuferi-
ptorum msthematicorum , item elementorum , compenHio-

.Wtra' f öperurh rnathematicorum ac kriptorum arithmeticae;
in cius Hiftoria matheieos. (Lipf . 174: . 4.) L. I. 3 et 4.
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(Job . Ephraim Scheibel ' s) Einleitung zur ma-
thematifchen Bücherkenntnifs . i — äoltes Stück . Bres¬
lau 1769— 1798- 8. 6 Stücke machen einen Band aus;
der ifte wurde neu aufgelegt , eb . 1781. 8- Vom löten
Stück an auch unter dem Titel und - feinem Na¬
men : Aftronomifche Bibliographie.

Fr . Wilh . Aug . Murhard ' s Litteratur der ma-
thematifchen WM'enfchaften . ifter Band , enthaltend die
Litt , der Mathematik überhaupt , der Arithmetik und der
Geometrie , (nur der Anfang der Litt , der Geome¬
trie ). Leipz . 1797. — 2ter Band , enthaltend die Litt,
der Geometrie u . der Anjlyfis . eb . 1798. gr. 8.

b . B e f o n d e r e.

A ft r o n o m i e.

Joh . Fried . Weidleri Bibliographia aftronomica.
Vitemb . 175$. 8-

J . E. Scheibel 's aftronom . Bibliographie . 5 Abtei¬
lungen (die auch die $ letzten Stücke der eben
.erwähnten Einleit . zur math . Bücherkenntnifs
ausmachen ). Breslau 1784— 1798. 8-

3 b . Kriegs wiffen ' fchaft.
1 *

Ferd . Fried , v . Nicolai ' s Nachrichten von alten
u . neuen Kriegsbüchern , welche den Feld - und Feftungs-
krieg entweder abhandeln oder erläutern , nebft einer kur¬
zen ßeurthei .ung derfelben . Sruttgard 1765. 8-

Vicento de losRios fobre los illuftros autores e
inventores de Artilleria en Efpana. Madrid 1767. 8-

(Konrad Salomon VValther ' s) Verfuch einer
vollftändigen Militair - Bibliothek - Dresd . 1783. gr . 8.

Jeremiae Woeldike Index bibüothecae militari«
feriptorum veterum Graeco • Latinorum . Soroe . . . . 4.

3. Philofophie.

a, Allgemeine.

Aufser den oben angeführten biographifchen Werken,
worin auch Litrerarnotizen begriffen find , folgende :

■Mart . Lipenii Bibl. realis phiiofophica omnium
materiärum , rerutn et tituloruni in univerfo totius philo-
fophise ambitu oecurrentium , ordine alphab . dilpolioa. To-
mi II. Francof . ad M. 1682, fol.
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Burch . Gotth . Struvii Bibl . philofophica , in fuas
clafTes diftributa . Jenae 1704. 8. ibid ; 1707. 8. Cum
Joh . Henr . Ackeri fuppJemento . ibid . 1714. 8. Re-
cenfuit et largiflimis acceffionibus inftrUxit Joh . Ge . Lot-
terus . ibid . 172s . 8- Emendata , continuata atque ul¬
tra dimidiam partem aucta a Lud . Mart . Kahlio . 2T0-
mi . Gott . 1740. 8 rnai.

Joh . Chrifto . Stockhaufen ' s critifcher Entwurf
einer auserlefenen Bibl. für ,die Liebhaber der Philofophie
und fchönen WiiTenfchaften , zum Gebrauch academifcber
Vorlefungen (in Briefen ). Berl . 175t . 8- 1758. 8.
1764. g. 4te verbefferte u . viel vermehrte Aufl . ebend.
1771- 8.

Mich . Hiffmann 's Anleitung zur Kerintnifs der
auserlefenen Litteratur in allen Theilen der Philofophie.
Gött , u . Lemgo 1778- 8.

Joh . Andr . Orttoff ' s Handbuch der Litteratur
der Philofophie nach allen ihren Theilen . ifte Abtheilung,
die Litteratur der Litterargefchichte u . Gefcbichte der Phi¬
lofophie enthaltend . Erlang . 1798- gr . 8.

Jer , Nie . Eyring ' s fyftem . Vcrzeichnifs derjenigen
Schriften , welche die Litt , der philof . und fchönen Wiff.
und Künfte in den J . 177j und 1776. ausmachen . Gött.
1776 - 1778. 8.

b. B e f o n d e r e.

Logik.
Joh . Nie . Frobefii Bibliographia logica ; bey

feinem Buche , betitelt : Chrifti . Wolffii Phi¬
lof . rationalis f. Logica , in compendium et luculentas tabu-
Jas redacta etc . (Helmft . 1746. 4).

Metaphyfik.

Nie . Aug . Herrich ii Sylloge feriptorum de fpiri-
tibus puris et animabus humanis , earumque immaterialitate,
immortalitate , et ftatu poft mortem , deque anima beftia-
rum . Ratisb . 1790. 8- Zufätze dazu in den Gött.
gel . Anzeig . 1791. S. 104s u . f.

Moral.

Henr . Jul . Scheut Iii Bibliogr . moralis . Hei mir.
1648. 8. ibid . 1686. 8.

Cafp . Gottfchlingii Bibliographia ethica . Lipf.
I701 . 4.

J . C. Schelle Progr . de praecipüis motalis philefo-
phiae feripcoribus . ibid . 170g. 4.
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Pädagogik*
(Samuel Baür 's) Charakteriftik der Erziehungs.»jTchriftfteJIer Teucfchländs 5 ein Handbuch Für Erzieher»

Leipz . 1790. gr. g>

4 a. D 1 c h t k ü h (h
a. A 11g e m e, i 11 e;

De re poetica : or Rerharks upon Poetry ; with Chä*fäcters and Cenfures oF the rrioft confiderable Poets , vve-
ther ancient or modern ; by Thomas Pöpe . Blöunr»Lond . 1694. 4.

Chrifti . Heinr . Schmid 's Litteratur der PoeliCi
erfter Theil . Leipz . 1775. g -̂ 8.

Deffelb . Anweiiüng (zur Kehntnifs ) der vor*tiehmften Bücher in allen Theüen der Dichtkunft . eb»
1781. kl. g. — Vergleiche Allg. teut . Bibl. B. 54. S.
410 — 415»

b. Be fo n d e r e»

If . Cäfäuboni de fatyrica Gniecorum pöefi et R#-
iiianörum fatyralibri 2> in quibus etiarh poetae recenftn-
tur , qui in utraque poefi floruerunt . Parif 160$. gi
In Th . Grenii Mufeo philo), et hift. (Lugdi Bat . 1699.
8 ; es find Ah merk . v. Cr . dabey ). — edidit , prac-
fatus eft , et Thomas Crenii luasque notas adiecit
Joh . Jac . Rambach ; acc. Ezech . Spanhemii de
eod. argumentö dilT. hec noil vita 1£ Cafauboni. Halaä
1774. 8 mai.

Difcours für 1' Elegie et für les poetes dlegiaques;
pär M. Souchay ; in iMem. de P Acad. des Iufcripr»Tom. 7.

Carl Friedr . Flügel ' s Gefchichte der komifchen
Litteratur . 4 Bände. Liegnitz und Leipz . 1784 —•
»787» gr- *'

4 b. R e d e k ü n ft.
ä. All gerne ine;

Lud . Crefollii Theatrum veterurh rhetorum , oiä-
törum ; declamatorum > quos in Graecia nominabanc £0.
<£i?«{. Parif . 1630. g. Et in Gronovii Thef . antiqq,Graec. T . 10.

Ger . Joh . Voffius de antiquis rhetoribus , fophi-
ftis et orätoribus ; bey deffen Tractat de natura et
conftitutione rhetorices (Lugd . Bat , t6sa . 8. Hag . Com,
165g. 4, Et in Öpp. ejus T . 3).
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jugemens des Savans für les auteurs * qu5 ont traite'
,de ia Rhetorique ; par Balth . Gibert . ä Pari s 1713 —
1719. { Voll . 12. Auch im gten Band von Baillet ' s
Jugemens des Savans für les principaux oüvrages des au¬
teurs . (ä Amft . 172?. 4 et 12).

Efame della Retorica antica ed ufo della mcderna,
L . 7 ; dalGiul . Cef . BecelÜ . In Verona i ?}$- i7l6.
st Voll . 4. ibid . 1739' 4-

Chrifto . Theoph . de Murr Bibliotheca rhetorica 5
in deffen Journal zur Kunftgefch . u . f. w. Th . 10. 8,91
—- IJ8 . Th . H . S. 77 — 177-

b. Beföiiderei

Diction . portatif des predicateurs Frangois ; ä Lyon
1756, g.

5 . Staätswiffenfc haften,

Gabr . Naudaei Bibliographia politica . Veneti
1633. 12. Lugd . Bat . 1642. 24. Viteb . 1643. 12.
Amft . 1645:. 12. Cantabr . 1684. 8; Cum notis hifto-
rico - criticis Frid . Gladovii . Hai . 1712. %. Et in
Conringii Opp ; T . 3. Franz . von C. Challines , ä
Paris 1642. 8.

Herrn . Conringii Diff. de natura et optimis auto-
ribus civilis prudentiae ; de autoribus poüticis ; de civili
prudentia eiusque optimis ac praecipuis leriptoribus . Helm-
ftad . 1673. 4* Et in eius Opp . T . 3. p. 1 fqq.

Car . Arndii Eibl , politico - heraldica felecta — cüm
praef . de felectiflimis bibliothecarüm theolonicae , iuridicae,
medicae et philolisphicae cellectoribus . Roitoch . et Lipf.
»70J . 8. . . ■ ,

Eiusd . Bibl . aulico - politica h. e. -fcriptorum de mi-
hiftris aulicis et vita aulica . R oft och . 1706. 8.

Joh . Tob . Wagner ' s Entwurf einer Staatsbiblio¬
thek , nebft der ganzen polttifchen Klugheit . Leipzig
1725. 8-

Examen des principaux ouvrages conipofe für des
rnatieres de gouvernement ; par M. Gafpard de Real;
in deffen Science du Gouvernement . T . g. (ä Amft.
1764. gr. 4)» — Nach den Nationen und nach der
Chronologie.

Joh , Fried . V. Pfeiffer ' s) Berichtigungen be-
rühmter _ Staats - Finanz - Policey - Cameral - Commerz - u.
ökonomifcher Schrifrftellcr diefes Jahrhunderts . Frankf.
am M. 17g! — 1784. 6 Theile 8. '

Bibl. de l ' homme public , ou Analyfe raifonnse des
principaux ouvrages , franjois et etraEgers , für la Polifique
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en general , la Legislation , les Finances , la Police , l' A-griculture et le Commerce en particulier et für le Droitnaturel et public ; par M. le Marquis de Condorcet,M . de Peyffonel , M. le Chapellier et autres Gensde Lettres . Annee i . a Paris (790. T . 1 — 12. A. 2.ibid . 1791. T . 1 — 12. A. 3. i b i d 1793. T . 1 — 4. 8«Teutfch (aber nur bis zum 2ten Band) Zürich 179L8. — Vom Uten Tri . des iften Jahrganges an fteht Con-dorcet 's Namen allein auf dem Titel . Einer der unge¬nannten Hauptmitarbeiter war L. S. de B äl eft ri e r - Ca-n i 1h a c.

H . W . Law ätz Bibliographie intereflanter und ge.meinnütziger Kenntnille : Sratiftik , Politik und einigedamit verwandte Gegenftände . iften Theils ilter u . 2terBand . Halle 1794.— 179*. ßf . 8- Auch unter demTitel : Handbuch für Bücherfreunde und Bibliothekareüber Statillik , Politik u. f. w. 2ten Theils ilter undater Band.
Litteratur der,Staatslehre ; ein Verfuch von Jo . Wil¬helm P1 acidus . ifte Abtheir . Strasburg 1798. gr . g.

Gewefbskunde.

a. Allgemeine.
Jul . Bernh . v . Rohr ' s CompendiÖfe Haushaltun ^s-Bibliothek , darinnen viele Aurores vün der Haushaltung,nebft allerhand hift . u . philof . Anmerk . erzählt werden.Leipz . 1716. 8. Neue Aufl . eb . 1755. 8.
Ge . Heinr . Zinke ' ns Cameraliften - Bibliothek,worinnen , nebft der Anleitung , die Cameral Wiflenichafczu lehren u. zu lernen , ein voilftändiges Verzeichniis derBücher u. Schriften von der Land - u. Stadt - Oeconomie,dem Policey - Finanz - u. Cammerwefen , zu finden , iqtheils kurz beurtheilet , theils umftändlich vorgefteüet wor¬den . 4 Theile . Leipz . 1751 — 1752. 8.

Schriftenverzeichnifs über die verfchiedenen Theileder Cameraiwiffenl 'chaften ; in (Heinr . Aug . Fi ich er 's)Verfuch einer hiftorifch pragmat . Befchreib . des alten teut.Oeconomie - u. Cameralwefens - (Leipz . 175$. 4). S. 9$— 220 . ' .
Joh . Jac . Mofer ' s gefammelte u. zu gemeinnützi¬gem Gebrauche eingerichtete Bibl . von ökonornitchen - Ca¬meral - Polizey - Handlungs Manuiactur - mechanilchen undBergwerks - Gefetzen , Schriften u . Abhandlungen . Ulm17J8 - gr . 8-
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Joh . Heinr . B.ergius Cameraliften - BibliorhekY
o.der Verzeichn . derjenigen Bücher , Schritten u. Ahhand-
Jiu.gcn , welche von dem Oekonomie - Policey Finanz - u.
Cameialwefen. u. verfchied. and . damit verbünd WitTtnf.h.
auch v. der dahin eintchlagenden Rechrsgelehrf. handeln;
mit einer Vorr. Chriit . Ernft v. Windheim ' s. Nurnb.
1763 . 8.

Joh . Chriftq - Wöllner ' s Unterricht zu einer
kleinen , aber auserlefenen ökon. Bibl. beftehend in einer
Anzeige der beften ökon . Bücher , u, der vornehmften
in gröfsern Werken zerftreuet befindlichen Abhandl. über
alle Theile der Landwirthfchaft . 2 Theile . Berk 1764
— 1765 8.

Otto v. Münchhaufen ' s Bibliotheca botanico phy.
fico- oeconomica, worinnen zuerft die Schriftfteller u. ihre
Schritten nach einer guten Ordnung u. Eintheilung ange-
führet u. hernach beurtheilet werden ; zuletzt folget ein
Regifter der Schriftfteller nach den Namen . Diefe Bibk
macht den 2tenTheil feines Hausvaters aus . Han¬
no v. 176f. gr. g.

Oekon. Bibl. oder Verz . der neueften und beften teut-
fchen Bücher und Schriften , welche in die O^kon, Polir.
u. Cameral- Wifienichaften einichlagen . (ohne .Drukort ).
1767- .

Bibliotheca georgica , oflia Catalogo ragionato degli
fcrittori di agricoitura , veterinaria , agrimenfura , mete-
orologia , economia publica , caccia, pelcia etc. fpettanti
a l' italia ; di Marco Laftri ; Florenz . 1787. 4.

(Karl Gottlob Röffig 's) Litteratur der Oekono¬
mie , Technologie , Polizey - u . Kameralwiflenfchaften von
dem J . 1790, mit krit . Urtheiien . 1— 6 St. Leipzig
1791 11. ff . jf.

Hierher gehören auch die vorhin angeführten Biblio¬
theken von J . T . Müller und G. R- Boehmer.

b. Befondere.

Gartenbau.
S. das von Krünitz in feiner Encyklopadie (B. 16,

S. 376 — 390) gelieferte Verzeichnifs ; wie auch das v.
Blankenburgifche in S u 1z er ' s Theorie der fchön.
Künfte Th «2. S. 234.— 239 (Ausg. 1786).

F o r ft - , u. J a g d w 1ffe n fc h af t.
Chrifto . "Wilh . Jak . Gatterer ' s allgemeines

Repertorium der forftwiffenfchaftl. Litteratur ; nebft beyge-
fügten krit . Bemerkungen über den Werth der einzelnen
Schriften . 2 Bände. Ulm 1796. gr. 8. Machen auch
den iften u. aten B. des von ihm fortgefetztenH
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W . G. v. Moferifchen neuen Forftarchivs au ^. ' In
den folg, . Bänden wird dre f o r ftwi ffe n f ch a f 11.
Litt , h a I b i ä h r i g f o r t g e fe t z t.

G e. C h r i ft o. K r e y f i g i i Bibl. fcriptorum venati-
corum , continens autores , qui de venatione , fylvis , au-
cupio , pifcatura , et aliis eo fpectäntibus commentati funt.Altenb . 17SO. 8.

Technologie.
Gott fr . Erich Rofenthal 's Litteratur der Tech¬

nologie , d. i. Verzeichnifs der Bücher , Schriften u. Ab¬
handlungen , welche von den Künften , den Manufaktu¬
ren u. Fabriken , der Handlung , den Handwerkern und
fonftigen Nahfungszweigen , als auch von denen zum wis-fenfchaftl . Betriebe derfelben erforderl . Kenntniflen aus dem
Naturreiche , der Mathematik , Phylik u. Chemie handeln;
nach alphab. Folge des Jacobsfonifchen Wörterbuchs geord¬net . Berl . u. Stettin 1795. gr. 4. Gehört auch
zumgtenTheil des von ihm fortgefetzten Ja¬
cobsfonifchen Wörterbuches . — Vergt . N. allgvt«ut. Bibl. B. 37. S. 248— 2jj.

Handelswiffenfchaft.

Handlungsbibliothek , herausg. v. J . G. Büfch u. C.
D . Ebeling . Hamb . 178$— 1797. 3 Bände (jeder von
4 Stücken ) 8. — Es find viele Recenfionendarin.

Litteratur für Käufleute , oder Anführung zur Hand-
lungswiflerifchaftl. Bücherkunde u. der damit verfchwifterten
Wiflenfchaften ; ein Verfuch. Frankf . u. Leipz , (Bay¬reuth ) 1787. 8.

Joh . Chrifti . Schedel ' s neueftes Handbuch der
Litteratur u. Bibliographie für Kaufleute , oder Anleitung;zur merkantilifchen Bücherkunde und zur Kenntnifs der
fchriftl . Hülfsmittel in allen Fächern der HandelswhT. und
Handelskunde überhaupt . Leipz . 1796. gr. 8. ,

6. Phyfikalifche Wiffenfchaften.

a. Allgemeine.
JuL Bernh . v. Rohr 's Phyfikal . Bibl. darin die meift.u. neueften Schriften , welche fowohl von der Naturwiflfen-

fchaft überhaupt , als infonderh . von den Elementen , von
den Gewächfen , Kräutern , Mineralien , Thieren , Menfchen,
Meteoren , und andern phyfikalifchen Materien handeln,
theils ausgeführet u. theils angeführet u. theils beurtheilec
werden. 1Leip2 . 1724. g. Mit vielen Zufäczen u. Ver- ,
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beff. herausgegeben von Abr . Gotth . Käftner . Leipz.
1754 8.

Joh . Traugott Müller ' s Einleitung in die öko-
nomifc/ .e n . phyfikalifche Bücherkunde u , in die damit ver¬
bundenen Wiffenfch . bis auf die neueften Zeiten , iifer
Band , welcher die Klaffifikation der Bücher enthalt . Leipz.
178O. — aten Bandes lite u. 2te Abtheil , welche die lit¬
terar , u . krit . Kenntnifs der Bücher enthält , ebend . 1782.
1784 - 8-

Catalogus bibliothecae hiftorico - naturalis Jol ' ephi
Banks , Baroneti etc Auctor .e Jona Dryander , re-
giae Soc. bibliothecario . T . 2, Zoologi . Lond . 179s. —
T . 3. B 'Jtanici . ib . 1797. 8 raai. — Der ifte Band
{o 11 noch nicht heraus feyn . Vergl . Gott . gel . Anz.
1797. S. 892 —895. 1798. S. 1498 u. ff.

b . . Befondere.

Magie.

Eberh . Dav . Hauber ' s Bibliotheca , Acta et feri-
pta magica , oder gründliche Nachrichten u . Urtheile von
fo chen Büchern u. Handlungen , welche die Macht des
Teufels in leiblichen Dingen betreffen . 3 Bände (jeder
v. 11» Stücken ). . Lemgo 1738 — 174?- 8. ,

El ektricität.

Joh . Ge . Krü n i t z ' en s Verzeich , der vornehmften
Schriften von der Elektricität und den elcktrifchen Kuren.
Lei p z. 1769. 8.

Chemie.

Petri Boreiii Ribl. chemica , f. Catalogus librorum
philofophicorum hermeticorum , in quo quatuor millia cir-
citer authorum chimicorum , vel de trans <nutari <>n'e metallo-
rum , re minerali , et arcanis , tarn manuferiptorum , quam
in lucem editorum , cum eorum editiewibus , usque äd a.
i6ss continentur ; cum eiusd . bibl . appendice et corollario.
Parif . 1654. I2 - Heidelb . 1656. 12. Francof.
1676. 8-

Joh . Jac . Mangeti Bibl . chemica curiofa f. rerum
ad Alchemiam pertinentium theläurus iriftruetiffimus , quo'
non tantum artis aurifefae ac leriptorum in ea nobilioruni
hiftoiia triditur , lapidis veriras evincitur , termini obicuri-
ores explicantur , cautiones contra impoftores declarantur,
verum etiam tractatus omnes viror . celeb . concinno ordine
difpofiti exhibentur . 3 Tomi , cum figg. aen - Genev.
1703 fol.

H 2



Einleitung.

Bibl. chemica , oder Catalogus von chemifchen Bü¬
chern , die in der Ro thfcho 1zi fchen Bibl. vorhanden
find ; famt einigen Lebensbefchreibungen berühmter Philo-
fophorum . j Stucke . Nürnb . u. Altd . 1725 — 1737. 8.

Nie . Lenglet du Fresnoy Catalogue railbiine des
ecrivains de Chimie ; im Jten B. feiner Hift . de la phi-
lofpphie hermetique (ä la Haye 1742. 12).

Joh . Guil - Baumeri Bibliotheca chemica . Giffae
178 «. 8.

Vernich einer Ueberlicht der chymifchen Litteratur
u . ihrer Branchen ; von Ge . Fr . Chrifti . Fuchs . Alten¬
burg 178$. 8.

Beytrag zur Gefchichte der höhern Chemie oder Gold¬
macherkunde in ihrem ganzen Umfange ; ein Lefebuch für
Alchemiften , Theofophen u . Weifenfteinsforfcher , auch
für alle , die wie iie , die Wahrheit fuchen und lieben.
Leipz . 1785. 8- — ' Bs ift ein Entwurf einer alehymift,
Bibl. darin.

Chriftian Ehrenfried Weigel ' s allgemeine
Bücherkunde der Chemie ; in deffen Einleitung zur all¬
gemeinen Scheidekunft . 1 —j Stück . (Leipz . —
1794- gl-- *)-

Nacurgefchichtc.

Bibliotheca feriptorum hiftoriae naturali omnium terrae
icgionum infervientium ; hiftoriae naturalis Helvetiae prodro-
mus . Acceflit cel . viri Jac .. le Long Catal . de feriptoribus
hift . nat . Galliae . Collegit Joh - Jac . Scheuchzer . Ti - .
gu ri 1716. g.

Deliciae Cobrefianae , oder J . P. Cobres Bücher-
famml . zur Naturgefchichte . a Theile . Augsb . 1781 —•.
I7g2 . g.

Syftematifches Verzeichnifs aller derjenigen Schriften,
welche die Naturgefchichte betreffen ; von den ältelten bis
auf die neueften Zeiten . Halle 1784. gr . g.

Qtorg . Rud . Boehmeri Bibl. feriptorum hiftoriae
naturalis , oeconomiae -aliarumque artium ac feientiarum ad
illam pertinentiutn realis fyftematica . P . I . feriptores gehe-
rales . Vol . I. Lipf . 1785- — Vol . II . ib . 1786. — P. II.
Vol . I et II . Zoologi . ib . 1786. - P . III . Vol. I et II.
Phytoloji . ib . 1787. — P- IV . Vol . I et II . Mineralogi.
ib . 1788 — 1789. — P . V. HydroJogi . Acc . index univer-
falis. ib . 1789. gr . 8. — Titel und Vorreden zu¬
gleich teutfeh.
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Bibl. phyfique de la France , ou Lifte de tous Jes
oüvrsges tant imprimes que manuferits , qui traitent de
l'hift. naturelle de ceRoyaume ; par M. L. A. P. Heriffant.
a Paris 1771. gr. g. Vorher fchon in der von Fe-
vret de Fontette beforgten Ausg . von le Long'»
Bibl. hift. de la France. T . 1. (1768. fol.)

Gottl . Em an . Haller Catalogue raifonne" des au-
teurs qui ont ecrit für l' hift. nat. de la SuifFe. ä Basic
1773- 8-

«) Mineralogie.
Jac . Leupold ' s Prodromus bibliothecae rnetatlicae,

oder Verzeichniis der meiften Schriften , fo von Dingen,
die ad regnum minerale gezählet werden , handeln u. f. w.
Leipz . 1726. g. 2te Aufl. eb . 1726. g. Corrigiit,
ferner fortgefetzt u. vermehrt von Franc . Ern . Brück¬
mann . Wolfenb . 173,2. g.

Chrifti . Ehrenfr . Seyffert ' s Bibl. metalfica,
oder bergmännifcher Büchervorrath. 3 Kepefit'oria. Leipz.
172g. #

J. T . Gronov hernach unter y).
Joh . Gottfchalk Wallerii Lucubrationum acad.

fpeeimen I de fyftemaribus mineralogicis et de fyftematc mi-
neralogico rite condendo. Holmiae 176g. g. Ver¬
mehrt unter , dem Titel : Brevis introduetio in hift.
litter . mineralögicam atque methodum fyftemata mineralo-
gica rite condenda , una cum fupplementis. Holm . Up-
fal . etAboae 1779- s mai.

Joh . Sam . Schröter ' s Nachr. v. ältern u. neuem
lithol . u. konchyliol . Schriftftellern ; in deffen Neuen
Litt . u. Beytr. zur Kenntnifs der Naturgefch . (Leipzig
»7*5. 8). B. s. Abth . 3.

Chrifto . Wilh . Jac . Gatterer 's Verzeichnifs der
vornehmften Schriftfteller über alle Theile des Bergwerks-
wefens. Gott . 178$. 2te vermehrte Aufl. eb . 1787. *• —
ätes Stück , welches die Litteratur des Harzes u. deffen
Theile enthält , eb . 1786. g. Beyde Stücke ftehen
auch im aten Theil feiner Anleit . für diejenigen , die
den Harz u. andere Bergwerke mit Nutzen bereifen wol¬
len.

Deffelben allgemeines Repertorium der gefammten
Bergwerks • mineratogiiehen u. Salzwerks- wiflenfehaftlichen
Litteratur . ifter B. Giefen 179g. gr. g.

Karl Fried . Wilh . Schall ' s Oryktologifche Bibl.
nach geographifcher Ordnung gefammelt; nebft einer Vor¬
rede v. J . C. W. Voigt . Weimar I7g7. g. 2te umge¬
arbeitete Ausg. unter " dem Titel : Anleit . zur Kennt-
nils der beften Bücher in der Mineralogie , nach chrono!,
u. geogr. Ordnung gefammlet u. herausg, eb . 1789. g. ■
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K. E. v. Moll Ueberficht der Litt , des Ben » - und

Hüttenweiens von den Jahren 1794, 95 u. 96 ; in deffen
Jaurb . der Berg - u. Hüttenkunde . B. 1. S . 305 — 470,B. 2. S. 274 — 400.

\ * . .. • * ..
Cafp . Thurmanni Bibl. falinaria phylico - theolo-

gico - polinco - iuridica , in qua exhibentur auctores fereorrnes , qui de lalibus et falinis , maxiine Halenfibus ha-
ruüiq . iuribus , commentati funt . Hai . Magd . 1702. 4.

Joh . Matthi . Grofl ' ens Bibl. hydrographica , od.Verzeichnis aller Schriften von mineralifchen Gelundbrun¬
ren u. Badern in u. aufser Teutfchland ; lammt einem
Bad - u. Brunnen - Lexico u . einer Vorrede Joh . Jacob
Baiers , Nürnb . 1729.. 4.

Joh . Ge . Krünitz ' ens Verzeichn . der vornehm-
ften Schriften von der Süncifluth , oder Naturgclch . derBerge überhaupt , von SeeKelchöpfen u. verfteinerten Kör¬
pern auf den Bergen u.- dem Blocksberge inlonderheitj in
dem N. Hamb . Mag. St. 55. S. 2j u . ff.

ß) B o t a 11 i k.
Car . Linnaei Bibl. botanica , recenfens iibros plus

müle de plancis huc usque editos , fecundum iyltema aueto-
rum naturale in clafles , ordines , genera et fpecies dilpoii-tos , cum explicatione fun 'damcntorum botanicorum . Am fr.17J6 . g. Fdit . nova correctior . Hai . 1747. 8.

Joh . Franc . Seguierii Bibl. botanica , f. Catalo-gus auetorum et librorum omnium , qui de re botanica , de
jnedicamentis ex ' vegetabilibus . paratis , de re ruiKca et dehorticultuia tractanc ; acc. Bibl. botan . Joh , Ant . Bumal-
di , f. potius Ovidii Montalbani (diefe erfchien
iiieift Bonon . 1657. 4). Hag , Com . 1740. 4 mai.
Bibl . bot . fiipplemenrum , editum cum eiusd . Plantis Vero-
nenlibus (Veron . 1745. 8). — Alphabetisch.

Auctuarium in :bibl . botanicam , a Seguierio editam,
prolatum a Laur . Theod . Gronovio . Lugd . Bat.1760. 4 mai.

Alberti de Haller Bibl . botanica , qua feripta adrem herbariam iacientia a rerum initiis recenientur . T . 1:
Tempora ante . Tournefortium . Tiguri 1771. — T . 2 : a
Tournefortio ad noftra tempora . ib . 1772. 4 mai.

7) . „Z o o 1 o g i e.
Franc . Ern . Brückmann ' s Bibl. animalis , oder

Verzeichnis der meirten Schriften , lo von Thieren und
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deren Theilen handeln , was hiervon fowohl Theologi,
ICti , Medici , Hiftorici , als auch Chymici , Phylici und

Jäger gefchrieben ; nach alphab. Ordnung . Wolfenb.
1743. g. Eiusd . Bibl. anim. continüatio . ib . 1747- 8-

Ge . Chrifto . Kreyfig ' s Bibl. fcriptorum yenati-
corum , 'continens auctores, qui de venatione , fylvis , au-

cupio , pifcatura et aliis eo fpectantibus commentati funt.
Altenb . 1750. 8.

Laur . Theod . Gronovii Bibl. regni animalis et

lapidei , f. recenfio auctorum et librorum , qui de regno
animali et lapideo methodice , phyfice , medice » chymice,
philologice et theologice tractant . Lugd . Bat . 1760. 4mai.

Bibliotheque hift. et crit . de ceux qui ont ecrit für la

chatte aux betes , par MM. (Nie . et Richard ) L alle¬
in ant ; in ihrem Werk : l' Ecole de la chafle aux chiens

courans. (a Rouen 1763. 2 Parties jj).

Joh . Karl Gottlieb Henze ' ns Entwurf eines
Verzeichnifles veterinarifchcr Bücher u. einzelner Abhand¬

lungen , die zur theoret . u. prakt . Kenntnifs von Pferden,

Efeln , Maulefeln , Rindvieh , Schaafen, Ziegen u. Schwei¬
nen , dem Vieharzneykundigen nützen künneiv Göttin¬
gen u. Stendal 1781. 8.

D e ff. Nachrichten von veter . Werken ; als Com-
mentar übet delTen Entwurf u. f. w. ifter Band. Stend,

1785- 8.
Joh . Ge , Rrünitz ' ens Verz . der vornehmften

Schriften v. der Rind vichfeu che. Leipz . 1767. 8,.

Petri Artedi Bibl. Ichthyologica , f. Hift. litter,
Ichthyologiae , in qua recenfio fit auctorum , qui de pifei—
bus feripfere , librorum titulis , loco et editionis tempore,
additis iudieiis etc. difpofita fecundum fecula , in quibus
quisqüis auetor floruit ; in eiusd . Ichthyologia (Lugd.
Bat . 1738. 8). p. 1. — 66. Emendata et aueta a Joh . Jul.
Walbaum in P. I Petri Artedi renovati (Gry-

phisw - 1788- 4). Hiermit ift zu verbinden : Joh:

Gottlob Schneideri Index auctorum , qui de pifeibus

eorumque vario ufu feripferunt , quorumque in hoc libro
(Artedi Synonymia pifeium graeca et latina , a

Schneidero emendata etaueta p. 347— 246- . Lipf,
1789. 4 mai.) aut ab Artedio mentio facta eft , ad Saec

13 deduetus.
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Joh . Sam . Schröter von den Bemühungen u. Ver-dienften älterer u. neuerer Schrittfteller um die Infekten¬

lehre Europens ; in deffcn Abh . über verfchied. Gegenft.der Naturgefch. Th . i . (Halle 1776. gr. 8).
Joh . Jak , Römer ' s Beyträge zur enromologifchen

Bücherkenntni s ; in Füefsly ' s neu . Mag. für die Liebha¬ber der Entomologie. B. 1. S. 13. 169. »si . J44 u. ff. B.t , S. 44. iij . 325 u. ff.
* *■' ( * -*sn --v" ...

Bibl helminthologica , f. enumeratio auctorum , quide vermibus , feil, cryptozois , gymnodeiis , teftaeeis atquephytozois , tarn vivis quam petrifactis icripferunt , edita ab
Adolpho Modeer , Erlang . 1786. 8 mai.

7. M e d i c i n.
a. Allgemeine . ■

Joh . Antonides van der Linden de feriptismedicis libri 2. Amft . i6j7 . — Ed. 2. ibid . 1651. —
auetioresib . 1662. 8. Continuati , dimidio paene amplifi-cati , perplurimum interpolati , et ab extantioribus mendis
purgati a Geo . Abr . Merklino . Norimb . 1Ö86. 4.Diele Arbeit legte zum Grund Joh - Jac . Mangetus inBibl. fcriptoruin medicorum . veterum et recentiorum,Genevae 170 . 2 Tomi (f. Partes 4). fol. )

Mart . Lipenii Bibl. realis medica omnium materia-rum , rerum et titulorum , in univerfa medicina occurren-
tium , online alph. flc difpofita, ut tituJi et fub titulisauetores medici in oculos ftatim et animos ineurrant.
Francof . ad M. 1679. fol.

Chrifti . Guil . Keftneri Bibl. medica optimorumper fingulas medicinae partes auctorum delectu circumferiptaet in «iuos tonos diftributa , ib . 1746. 8 mai.
Joh . Andr . Murray Enumeratio librorum praeci-puorum medici argumenti . Lipf . 177}- 8- — reeudi cu-ravit et permulta additamenta adiecit Fried . Guil . abHalem . Aurici 1793. 8.
Karl Martin Weber ' s Entwurf einer auserlefe-

nen mediciniieh praktifchen Bibliothek. Deffau u. Leipz.1784. gr. 8. Mit einem neuen Titelblatt . Leipz . 1788.
E. G. Baldingeri Litteratura materiae medicae ali-

mentariae , toxicologiae, pharmaciae et therapiae medicaeatque chirurgiae. Marb . 1792- 8.
Guil . Godofr . Ploucquet Tnitia. 'bibliothecae me-

dieo - practicae et chirurgicae realis , five Repertorii medi-
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clnae practicae et chirurgicae, 8 Tomi . Tubingae 179}—
«798- 4-

Joh . Car . Hefter Mufeum difputatorium phyfico-
medicun trjpartitum . Vol. 1, Zittav . 1756. — Vol. s«
ib . 17Ö4. 4. ,

b. Befondere.

Anatomie.

Jac . Douglas Bibiiographiae anatomicae fpecimen»
five Catalogus ömnium paeneauctorum , qui ab Hippocrate
ad Harveum rem anatomicam ex profeflb vel obiter fcriptis
illuftrarunt . Londini 17 ij . g mai. Editio fecunda,
priori auctior (cura Albini et cum eius notis). Lugd,
Bat . 1734- S mai.

S- hernach Ant . Portal unter Chirurgie.
Alb . de H aller ßibliotheca anatomica. T . l et «.

Tiguri 1774— ' 777- 4 mai. — Vergl . B lum en b a ch 's
Nachlefe zum iftea Band in Baldinger ' s N . Mag. für
Aerzte . B. s. St. 1.

Botanik.

S. unter N a t u r k u n d e.

Praktifche Medicin.

A. de Haller Bibl. medicinae practicae. T . 1— j.
Bernae 1776— 1779. — T . 4 , ex eius fchedis reftituit,
auxit et edidit Joach . Oiet . Brandts (ab a. i6 %6 ad a.
1707). Bafil . et Bern . 1788. 4.

Gerichtliche Arzneykunde,
Chrifti . Fried . DaniePs Bibliothek der Staats.

Arzneykunde , oder gerichtlichen Arzneykunde u. niedi-
cinifchen Policey , von ihrem Anfange bis auf das J . 17&4.
Halle 1784 (eigentl . 178$) - 8-

Aug . Gottlob Weber ' s Entwurf einer Bibliothek
der Volksarzneykunde von ihrer Entftehung bis auf das J.
J7«7 '> in deffen vermifchten Abhandl. aus der Arzney-
wiflenfch. (Leipz . 1788. i ) S. 41— »34.

Chirurgie.

Joh . Jac . Mangeti Bibl. chirurgica f. rerum ad ar-
tem Machaonicam quoquo modo l'pectantium thefaurus ab»
folutiffimus. Tomi 4. Genevae 1721. fol>
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A n t. Portal Tableau chronologique des ouvrages et
des principales decouvertes d' anatomie et de Chirurgie par
ordre des matieres , pour fervir de fuite et fupplement a
1' hiftoire de ces deux fciences. ä Paris 177J. gr. 12.
Macht auch den 6ten B. feiner Hill, de l'anat. et de
la chir. aus.

A. de Hall er Bibl, chimrgica. s Tomi. Bernae
1774— 1775:. 4 mai-

Bibliotheca chirurgica , in qua res omnes ad chirur-
giam peitinentes ordine alphabetico , ipfi vero fcriptores,
quotquot ad a. 1779 innotucrunt , ad fingulas materias or¬
dine chronbl . exhibentur , adiecto ad libri calcem auctorum
indice ; ftudio et opera Steph . Hieron . de Vigiliis
von Creutzenfeld . Vindob . 1781. 2 Voll . 4. —
Vergi . Anhang zu dem 37 bis. jsften B. der Allg. teut»
Bibl. Abth . 3. S. 1670— 167$.

8- Jurisprudenz.

a. Allgemeine.

Mart . Lipenii Bibliotheca realis iuridica , in qua
libri , iurisprudentiam omnem publicam et privatam, natu¬
ralem , civilem , Romanam , Germanicam , canonicam»
feudalem , diverfarumque gentium iura particularia , illu-
ftrantur , cum omnibus fere difputationibus , quae hunc
in diem prodierunt , ordine alphab. Alb situlos redacti re-
cenfentur . Francof . 1672. fol. ib . 1679.x fol. Cura et
ftudio Frid . Gottl . Struvii ; cum praef. Guil . Hieron,
Bruckneri . Francof . et Lipf . 1720. fol. Port F. G„
Struvii curas ab innumeris erroribus purgata et quam optu-
mis libris et di(T. ultra dimidiam partem aucta , adiecto ac-
curato fcriptorum indice , a Gottl . . Aug , Jenichen.
Lipf . 1736. fol.

G. A. Jenichen Supplementa , emendationes et il-
luftrationes ad bibl- iurid. Lipenio -Jenichianam . Partes 2.
ib . 1742. fol. Poll virorum clarifl*. F. G- Struvii et Je¬
nichen i i curas emendata , multis acceflionibus aucta et
locupletata , adiecto etiam accurato fcriptorum indice in*
ftructa. 2 Tomi . ib . 1757. fol. Eiusd. Bibl. fuppl. et
emendationes cura Aug . Frid . Schott , ib . 1775. fol.
Kenati CaroJi L. 13. de Senkenberg Suppl. ac emen¬
dationes ad Lipenii Eibl, iurid . ib . 1789. fol.

Nouvelle Bibl. hift. et chronol. des principaux auteurs .
et interpretes des droits civil , c<monique etc. et particu-
lierement de plufieurs etats et provinces , depuis Irnerius,
avec le caractere de leur efprit et des jugemens für leurs
ouvrages; par Denis Simon . 3 Tomes. 4 Paris 169a
— X69J. gr. ig.
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clnae practicae et chirurgicae, 8 Tomi . Tubingae 179}—
«798- 4-

Joh . Car . Hefter Mufeum difputatorium phyfico-
medicun trjpartitum . Vol. 1, Zittav . 1756. — Vol. s«
ib . 17Ö4. 4. ,

b. Befondere.

Anatomie.

Jac . Douglas Bibiiographiae anatomicae fpecimen»
five Catalogus ömnium paeneauctorum , qui ab Hippocrate
ad Harveum rem anatomicam ex profeflb vel obiter fcriptis
illuftrarunt . Londini 17 ij . g mai. Editio fecunda,
priori auctior (cura Albini et cum eius notis). Lugd,
Bat . 1734- S mai.

S- hernach Ant . Portal unter Chirurgie.
Alb . de H aller ßibliotheca anatomica. T . l et «.

Tiguri 1774— ' 777- 4 mai. — Vergl . B lum en b a ch 's
Nachlefe zum iftea Band in Baldinger ' s N . Mag. für
Aerzte . B. s. St. 1.

Botanik.

S. unter N a t u r k u n d e.

Praktifche Medicin.

A. de Haller Bibl. medicinae practicae. T . 1— j.
Bernae 1776— 1779. — T . 4 , ex eius fchedis reftituit,
auxit et edidit Joach . Oiet . Brandts (ab a. i6 %6 ad a.
1707). Bafil . et Bern . 1788. 4.

Gerichtliche Arzneykunde,
Chrifti . Fried . DaniePs Bibliothek der Staats.

Arzneykunde , oder gerichtlichen Arzneykunde u. niedi-
cinifchen Policey , von ihrem Anfange bis auf das J . 17&4.
Halle 1784 (eigentl . 178$) - 8-

Aug . Gottlob Weber ' s Entwurf einer Bibliothek
der Volksarzneykunde von ihrer Entftehung bis auf das J.
J7«7 '> in deffen vermifchten Abhandl. aus der Arzney-
wiflenfch. (Leipz . 1788. i ) S. 41— »34.

Chirurgie.

Joh . Jac . Mangeti Bibl. chirurgica f. rerum ad ar-
tem Machaonicam quoquo modo l'pectantium thefaurus ab»
folutiffimus. Tomi 4. Genevae 1721. fol>
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des principales decouvertes d' anatomie et de Chirurgie par
ordre des matieres , pour fervir de fuite et fupplement a
1' hiftoire de ces deux fciences. ä Paris 177J. gr. 12.
Macht auch den 6ten B. feiner Hill, de l'anat. et de
la chir. aus.
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feudalem , diverfarumque gentium iura particularia , illu-
ftrantur , cum omnibus fere difputationibus , quae hunc
in diem prodierunt , ordine alphab. Alb situlos redacti re-
cenfentur . Francof . 1672. fol. ib . 1679.x fol. Cura et
ftudio Frid . Gottl . Struvii ; cum praef. Guil . Hieron,
Bruckneri . Francof . et Lipf . 1720. fol. Port F. G„
Struvii curas ab innumeris erroribus purgata et quam optu-
mis libris et di(T. ultra dimidiam partem aucta , adiecto ac-
curato fcriptorum indice , a Gottl . . Aug , Jenichen.
Lipf . 1736. fol.

G. A. Jenichen Supplementa , emendationes et il-
luftrationes ad bibl- iurid. Lipenio -Jenichianam . Partes 2.
ib . 1742. fol. Poll virorum clarifl*. F. G- Struvii et Je¬
nichen i i curas emendata , multis acceflionibus aucta et
locupletata , adiecto etiam accurato fcriptorum indice in*
ftructa. 2 Tomi . ib . 1757. fol. Eiusd. Bibl. fuppl. et
emendationes cura Aug . Frid . Schott , ib . 1775. fol.
Kenati CaroJi L. 13. de Senkenberg Suppl. ac emen¬
dationes ad Lipenii Eibl, iurid . ib . 1789. fol.

Nouvelle Bibl. hift. et chronol. des principaux auteurs .
et interpretes des droits civil , c<monique etc. et particu-
lierement de plufieurs etats et provinces , depuis Irnerius,
avec le caractere de leur efprit et des jugemens für leurs
ouvrages; par Denis Simon . 3 Tomes. 4 Paris 169a
— X69J. gr. ig.
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Nie . Chrifto . Lynkeri Inftructorium forenfe . Je-
nae 1690. fol . ib . 1698. fol . — Der Titel lälse
nicht vermuthen , d a f s eine , für die damalige
Zeit reiche jurift . Litteratur dahinter flehe.

Bure . Gotthelf Struvii Bibliotheca iuris felecta,
fecundum ordinem litterarium difpofita et ad fingulas iuris
partes directa ; acceriit bibl . felectiffirra iuris ftudioforum.
Jena e 170$. 8- ib . 1705. g. Helmft . 1710. %. Edit.
4 auetjor et emendatior . Jen . 17 (4. 8- Iterum aueta.
ib . 1720- 8. Iterum aueta a Chrifti . Gottlieb Bu¬
tler , ib - 172; . 8- Emendavit et copiofe locupletavit C-
G . Buder . Ed - 7ma. ib . 1743. 8 ma' - Emend . et " cop.
locupl . C. G. ßuder . Ed. 8va. ib . 1756- 8 mai.

Ernft Chrifti . Weftphal ' s fyftematifche Anlei¬
tung zur Kenntnifs der bellen Bücher in der Rechtsgelahr-
hi -it und den damit verbundenen Wiflenfchaften ; für Lieb¬
haber der Litteratur eingerichtet . Leipz . 1774. 8- Ver¬
mehrte u . verbell ". Ausg . eb . 1779. 8- 3te umgearbeitete,
vermehrte u . mit einem vollftänd . Regifter verfehene Auf¬
lage , herausg . von Jeh . Sigm . Gruber . eb . 1791. g.

Heinr . To lv. Otto König ' s Lehrbuch der allge¬
meinen jurift . Litteratur . ifter Theil , welcher die Kennt¬
nifs der Rechtsgelehrten u . die Gefchichte der Rechtsgelehrf.
enthält . Halle 1785. — 2ter Theil , Kenntnifs der ju-
riit . Schriften , eb . 1785. gr. 8.

Joh . Chrifti . Hellbach ' s Entwurf einer auser-
lefenen Bibl . für Rechtsgelehrte mit zweckmäftger Kritik u.
Ladenpreifen . ifter Theil . Erfurt 1787. — ster Theil
eb . 1794. 3.

Joh . Pet . Waldeck ' s Teutfchlands litterarifche
Annalen der Recaesgelehrfamkeic . ifter Band : Litteratur
von 1778- Leipz . 1780. 8.

Wilh . Lud . Storr ' s Juriftifche Litteratur der
Teutfchcn von 1771 bis 1780 ; ,. ein Bcytrag zur Kenptnifs
jurift . Bücher . 1 Th . Deffau 1783- — 2 Th . ebend.
\Z *$' ~ i Th . fr' raukf . am M. 1787- gr. 8.

b . Befondere,'

Natur - und Völkerrecht.

Joh . Gxoeningii Bibliotheca iuris gentium Euro-
paei , leu d«; iuris naturae et gentium prineipirs , iuxta
doctrinam Europaeoru -m libri III , vtriusque iuris incun .haia
et ulüm apud quosvis Europae populosferiptores et lectas,
veterum et reeentiorum philofophiam , con -munes vulgt
errores , dogmatum praeeipuorum fontes et fucceHiones ut
et pkiiofophemata rectiora exhibentes . Hamb . 1703. g.
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Ge . Andr . Vinholdi Notitia fcriptorum iuris ua-
turae quorundam , elogiis decorata. Lipf . 1783. %.

(Joh . Fr id . Guil . a Neumann ) Bibl. iuris impe-
rahtium quadripartita , f. Commentatio de fcriptoribus iu-
rium , quibus fummi imperantes utuntur , naturae et gen¬
tium , publici univerfalis et principum privati. Norimb.
1727. 4.

Adam Friedr . Glafey 's vollftändige Gefchichte
(oder vielmehr Litteratur ) des Rechts der Vernunft , wo-
rinnen die in diefer Wiftenfch. ans Licht getretenen Schrif¬
ten nach ihrem Inhalte u. wahrem Werthe beurtheilet , zu¬
gleich auch Ton den Verfafiern derfelben die Mm Ver-
ftändnifs ihrer Bücher dienliche Nachrichten angezeigt wer¬
den ; nebft einer Bibl. iuris naturae et gentium , in wel¬
cher zugleich die einzelnen Differtationen u. andere kleine¬
re Schriften nach den Materien in alph. Ordnung dargelegt
werden . Leipz . 1719. 4. VerbelT. u. ftark vermehrte
Aufl. Frank f. u. Leipz . (Nürnb .) 174t . 4.

Chrifti . Frid . G e. Meifteri Eibl, iuris naturae er
gentium. Goett . 1749— 1757. j Partes g.

Dietr . Heinr . Lud . Freyherrn v. Ompteda Lit¬
teratur des gefammten fowohl natürlichen als pofitiven̂ Völ¬
kerrechts , ifter Theil ; nebft vorausgefchickter Abh. von
dem Umfange des gefammten fowohl natürl . als pofitiven
Völkerrechts , u. Ankündigung eines zu bearbeitenden voll-
ftänd- Syftems deflelben. Regensb . 1785. — ater Theil.
eb . 178$. gr. 8.

K. H. v. Römer ' s Litteratur des natürl . u. pofitiven
Gefandfchaftsrechts ; im erften Theil feines Hand¬
buches für Gefandte. (Leipz . 1791- i ).

Staatsrecht.

Joh . Jac . Moferi Bibl. iuris publ . S. R. G. I.
enthaltend eine genugfame Nachricht von den autoribus u.
f. wv Tomi 3. Stuttgard 1749— 1734. 8.

Chrifti . Gottfr . >Hoffmanni Bibl. iur. publ. con-
fignationem fcriptorum , quibus S. R. I. ius publ. traditur,
exhibens. Francof . ad V. 1734. 8. — Eigentl . nur der
ifte Theil.

J . J . Mofer von dem neueften Zuftande des befon-
dern teutfchen Staatsrechtes; nebft einer Anzeige der feit
1751 hierin ans Licht getretenen Lehr - u. Streitfchriften.
Frank f. am M. 1770. 8- — Die Fort fetzung unter
dem Titel:

Deffelb . neuefte Bibl. des teutfchen. Staatsrechtes,
eb . 1771. 8.
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.Litteratur des teutfchen Staatsrechts vom geh. Juftitz-
rath Pütter . i Theil Gött . 1776. — 2 Th . eb . 1781. —
) Th . eb . 17g?. gr. 8.

Neue Litceratur des teutfchen Staatsrechts , als Fort-
fetzung u. Ergänzung der Pütterifchen von D, Joh . Lud.
Klüber . Erlangen 1791. gr. g.

Joh . Theodor Roth ' s Beyträge zum teutfchen
Staatsrecht u. zur Litteratur deflelben; ein Nachtrag zum
Pütter . Nürnb . 1791. — iften Bandes 2te Abtheil. eb.
J794. — 2 B. eb . 1795. — | B. eb . 179g. 8.

Zufätze zum 3ten B. der Pütterifchen Litteratur ; im
ALA. 179g. S. 1097— noa.

Joh . Chrifti . Lünig ' s Bibl. curiofa Deductionum,
worin eine zuverl.äffige Nachricht vieler merkwürd . Schrif¬
ten vorhanden u. f. w. Leipz . 1717. 8. — vermehrt von
G. A. Jenichen . eb . 1745. 8-

Deductions - Bibliothek von Teutfchland , nebft dazu
gehörigen Nachrichten . 1 u. 2 Band. Frank f. u. Leipz.
(Nürnb . ) 177g — ' 779- (Diefe Bände befolgte
Chrifto. Siegm. v. Holzfchuher). —< J. Band (von Joh.
Chrift. Siebenkees , der auch an den beyden erlten
Bänden Theil hat ), ebend . i7gr —178J. gr. g.

Kirchenrecht.

Praenotionum eanonicarum libri V , quibus facri iuris
atque univerfi ftudii eccleliaftici principia et adminicula enu-.
cleantur ; auctore Joh . Doujat . Parif . 1687. 4. ib.
1697. 4. Venet . 1717. 4. ib . 174g. 4. Ex edit . A.
F. Schotti . T . 1. Mitav . et Lipf . 1776. T . 2. P. 1 et
2. ib . 1778— 1779- 8 mai.

Jof . An f. Rieggeri Bibl. iuris canonici. Tomi 2.
Viennae 1761— 1762. 8-

Teutfches Privatrecht.

Fried . Chrifto . Jonath . Fifcher ' s Litteratur
des Germanifchen Rechts. Mit Beylagen. Leipz . 1782. 8.

Teutfches Provinzial - und Stadtrecht.

Joh . Henr . Chri,fti . de Selchow Specimeu bi-
bliothecae iuris Germanici provincialis ac ftatutarii . Editio
V. auctior et emendatior. Gott . 1782. 8. Auch als

/
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der ate Band feiner Element , iur . Germ , bey deren
vorigen Ausgaben auch diefes Specimen befind¬lich iit . — Vergl . Alig . teut.  Eibl . B. 53. S. 15— 21.

Lehn recht.

E r i c I M a u r i t i i Nomenciator fcriptorum in iura
feodalia ; in d e ffe n Collect . düT. et opufc . (F r a n c o f.
1692. 4.) p. 659 fqq.

J . C. Lünigii Bibl. iuris feudalis ; in deffen Corp.jur . feud . (eb . 1727. fol .) T . 3.

Kriminalrecht.

(Joh . Sigm . Gruber ' s) Verfuch eines Entwurfseiner Bibliothek des teutfchen peinlichen u. Lehnrechts.Frank f. u . Leipz . (Nürnb .) 1788- 8- .
Entwurf der Lirteratur des Criminalrechts . Leipz.1794 . gr- 8- — Vergl . Staatswifi.". u . jurilt . Litt . 1704;Dec . S. 484 — 493.

9. Theologie.
a. Allgemeine.

Pauli Bol duani Bibliotheca theologica , f . elenchüsfcriptorum ecclefiafticorum illuftrium , Rabinorum , Patrum,Proteftantium , Calvinianotum et Poritificiorum , qui in fa-cros biblicos libros V . et N. T . nec non praecipua doctri-nae Chriftianae capita et hömilias de tempore , ab ipfis ec-clefiae Chrifti incunabulis , usque ad a. 1614 , Hebraice,Graece , Latine et Germanice commentati funt , lecun-
dum feriem et ordinem librorum facrorum , additis loci,tempore et forma impreflionis . Jenae 1614. 4. Supple-mentum etc . Lipf . 1622. 4.

Mart . Lipenii Bibliotheca realis theologica etc.Francof . ad M. 1685. fol ..
Chrifto . Matthaei Pfaffi Introductio in hifto-

liam theologiae litterariam . Tubing . 1770. 8- Weitvermehrter , unter dem Titel : Innoductio in hi-
ftoriam theologiae litterariam , notis ampliffimis , quae no-vum opus conficiunt , illullrata . 3 Partes , ibid . 1724 —1726 . 4.

Joh . Chftph . Dornii Bibl. theol . critica , fecun»dum fingulas divinioris fcientiae partes difpofita atque in-ftructa . P . 1. Francof . et Lipf . (Jenae ) 1721. —P . 2. ib . 1723. S.
Joh . Fr an c. Bu ' He i oben unter den Gefchichten

der Theol . angeführte I fa g o g e gehört auch hieher.



Einleitung . * 127

Catalogus bibliothecae theologicae fyftematico- criticus,
in quo libri theologici , in bibl. Keimmanniana extan-
tes , editi et inediti , in certas clafles digefti , qua fieri po-
tuit folertia , enumerantur etc. Hildefiae 1731. 8,—
AcceiTiones uberiores ad catalogum bibliothecae fyftematico-
criticum . (a fect. 1 — 6). Bruufyigae 1747. g. —
Von Reimmann 's Sohne Joh . Wilhelm.

Gottlieb Stolie ' ns Anleitung zur Hiftorie der
theolog . Gelahrheit . Jena 1739. 4.

Mich . Li 1ienthal ' s biblifch t exegetifche Biblio¬
thek , oder richtiges Verzeichniis , zulängliche Befchrei-
bung und bekheidene Beurtheilung der dahin gehörigen
vornehmften Schriften , welche in feinem Büchervorrath.
befindlich find. 10 Stücke . Königsb . 1740. 8. Fort-
fetzung : Theolog. Bibliothek , oder richtiges Verzeich-
nifs u. f. w. 3 Bände, eb . 1741— 1744. 8. Als Fort-
fetzungen kann man noch anfehen : Deffen
bibl . Archivarius der heil, Schrift N. T . u. f. w. Kö¬
nigsb . u. Leipz . 1745. 4- Deffen Archivarius des A.
T . u . f. w. Königsb . 1746. 4. Deffen theologifch-
homifctifchen Archivarius u. f. w. Königsb . u. Leipz.
J749- 4-

Joh . Ge . Walchii Bibliotheca theologica felecta,
litterariis aduotationibus inftrueta . 4 Tomi . Jen . 1757—
1765. 8 mai. Hierzu gehört noch : Eiusd. Bibl, pa-
triftica , litterariis adnotationibus inftrueta . ib. 1778. 8 mai.

Joh . Pet . Miller 's fyftemat. Anleitung zur Kennt-
nifs auserlefener Bücher in der Theologie u. in den damit
verbundenen WiiTenfchaften, für Liebhaber der Litteratur
eingerichtet . Leipz . 1773. 2te verbeif. und vermehrte
Ausg. eb . 177$. 3te verm. Ausg. eb . 1781. 8-

Jer . Nie . Eyring ' s litterarifche Annalen der Got - :
tesgelehrfamkeit , infonderheit von Teutfchland , nach einem
fyftematifchen Entwurf verfafst u. herausgegeben. ifter
Zeitraum .- 1778, 1779, 1780. Nürnb . 1782. 8.

Joh . Aug . Nöffelt ' s Anweifung zur Kenntnifs der
beften allgemeinern Bücher in allen Theilen der Theologie.
Leipz . 1779. 2te vermehrte Ausg. eb . 1780. Jte ver-
belT. u . vermehrte Ausg. cb . 1791. 8-

Dav . Gottlieb Niemeyer ' s Predigerbibliothek,
oder befchreibendes Verzeichnifs der brauchbarften Schrif¬
ten für Prediger u. künftige Geiftliche. 3 Theile . Halle
1782 — 1784. 8- Neu bearbeitet u. fortgefetzt
von A. H. Niemeyer und H. B. Wagnitz . 3 Theile.
eb . 1796— 1798. gr. 8-

Karl Aug . Gpttlieb Keil ' s fyftematifches Ver¬
zeichnifs derjenigen theol . Schriften u . Bücher , deren.
Kenntnifs allgemein nöthig u. nützlich ift ; zum Gebrauch
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der Vorlefungen entworfen . Stendal 1784 (eigentl.
178J). 8. ite verm. u. verben". Ausg. eb . 1792. 8.

Repertorium der theol . Litteratur , zum Gebrauch
für Freunde des theol . Studiums , tfter Th . vom J . 178J*
Leipz . 1788. — ater Th . vom J . 1786. eb . 1788. —
3ter Th . vom J . 1787- eb . 1789. gr. 8-

J. O. Thiefs Handbuch der neuern , befonders
teutfchen u. proteft. Litt , der Theol . Liegnitz 179$ —
1797. 2 Bände er. g.

Syftematifches Verzeichnifs der auserlefenften Bücherin allen Theilen der theol. Litt . Giefen 1796. 8.

b. ß e f o n d e r e.

Exegefe und Kritik.
Jac . Zannachii Bibliotheca theologira , f. catalo*

aus auctorum , qui in facros biblicos libros V. ' et N. T.
lcripferunt caet. Mulhufae j591 . 4. ib . 1606. 4. ib.
1608- 4.

An exact collection , or catalogue of englifh writerson the old and new teftament , either in whole , or in
part. Lond . i66j . 8. Neue Ausg . mit vielen Zu.fätzen . ib . 166t - i.

Joh . Fr id . Mayeri Bibl. biblica , f. Difiertationum
de notitia auctorum pontificiorum , reformatorum et luthe-
ranorum , immo et iudaeorum , qui in facram fcripturam
commentarios fcripferunt , in Acad. Gryphiswaldenfi in lu-
cem einilTarum (1702 fqq.) Decas. Ed. altera. Francof.
et Lipf . 1709. 4. ib . 1714. 4.

Car . Arndii Bibl. J . F. Mayeri biblica eaque con-
tinuata . Roft . et Lipf . 171J. 4.

Jacobi le Long Bibliotheca facra, f. fyllabus om-
nium ferme facrae fcripturae editionum et veriionum , fe-
cundum feriem linguarum , quibus vulgatae funt , notis
hiftoricis et criticis ltluftratus , adiunctis praeftantiffimis co-
dicibus manufcriptis. Parif . 1709. 2 Voll. 8. Recenfita
de novo et aticta per Chriftj . Fried . Boernerum.
Lipf 1709. g. Neue Ausgabe von le Long , mit einem
Theil von den Auslegern der heil. Schrift vermehrt , Parif.
172j . a Tom . fol. Poft Jacobi le Long et C. F.
Boerneri iteratas curas difpolira, emendata , fuppleca,continuata ab Andr . Gottlieb Mafch . P. 1. de editio-
nibus textus originalis. Halae 1778. — P' 2 de veriioni-bus librorum facrorüm Vol. 1 de verfT. orientalib <s , Vol.
a de verlT. graecis. ib . 1781. — Vo!. J. de verlT. larinis,
ib . 178J. — Vol. 4 et ult . ib . r79o. 4 mai. Diele Aus¬
gabe ift unvollendet geblieben . Der letzte
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Band enthält ein chronol . Verzeich , aller Abdrücke der /
ganzen Bibel oder einzelner Bücher u . Stücke , im Original
u . in Ueberfetzungen , v. 1457 bis 1783. — Vergt Alig.
teut . Bibl. B. 37. S. 570 — $77. Meufel ' s hif> Litt . lür.
das J . 1782; B. 1. S. 324— 334. De ff . litterar . Annal . der
Gefchichtk . für das J . 1786. S- 395 —402.

Chph . Henr . Scheteligii ßibliotheca difputationum
theologico - philologico - exegeticaruii in V. et N . T . ab ex-
cellentifl ". theologis , tarn priicae quam nollrae aetatis , con<-
fcriptarum . Hamb . 1736. 4.

Lilienthal . S. unter der Rubrik a. Allgemeine»
Ernft Fried . Karl RofenmüIIer ' s Handbuch

für die Litteratur der biblifchen Kritik und Exegeie . i u.
ä Theil . , Göttingen 1797 — 1798. gr. 8-

Symbolik und Liturgik;

Joh . Chph . Koecheri Bibl . theologiae fymbolicae
et catecheticae , itemque liturgica , concinno ordine dis«
pofita variisque oblervationibus theologicis et litterariis in-
ftructa atque illuftrata . Guelpherb . 1751. — Pars alte¬
ra . Jenae 1769. 8.

Bibli itheca fymbolica evangelica Lutherana , quam
collegit , difpofuit et adiectis annotationibus defcripiit Jac.
Wilh . Feuerlinus . Acccdunt appendices duae , quorum
I. ordinationes et Agenda ecclefiarum noftrarum , II . Ca-
techitmos noftratium complectitur . Gotting 1752 ei-
gentl . 1751). 8 — omnia ex fchedis b . pofleiToris infigni-
ter aucta et locupletata recenfuit et edidit Joh . Barth.
Riederer . Pars paor et polterior . Norimb . 1768 8«

Bibliotheca ritualis , conrinnatum opus a Franc.
Ant , Zaccaria . T . 1. Romae 1776. — T . ». ibid.
1778. 4. — Vergl . Gott . gel . Anz . 1780. Zugabe S.
5»j — 519-

M o r a f.

Joh . Frid . Mayeri Bibl. theologiae moralis et coa-
fcientiariae triplex (feil , d oc tor um ecclefiae luthera«
nje , reformatae ac pontificiae ) ; adiecta Aeg . ,
Strauchii Theologiae moraii , a J . F. Mayero ediue.
Gryphisw . et Lipf . 1705. 8.

Gottfr . Chrifti . Lentner ' s neueröffnete Moraü-
ften - Bibliothek ; oder die d^rch engländilche , franzöfilche,
holländilche , teutfehe , italiäniiehe , griechifche u . iat ; in.
Schriften erläuterte geiftl . Moral , nach allen Tagenden
u . Laftern , 10 Stücke . Leipz . 171$. 8-
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Petri Poiret Eibl, myfticorum fclecta. Am fiel.

170g. 8.
Andr . du Sauffay Diflertationes de myfticis Gal-

liae fcriptoribus. Parif . 1739. 8-

Kirchengefchichte.
Aufser den vorhin unter 4. 1) angeführten Schrift-

ftellern folgende:
Joh . Andr . Bofii Schediafma de comparanda no-

titia fcriptor . ecclef. Jen . 1673- 8. ib . i6»6. 8. in Th.Crenii volumine fcriptor. de comparanda eruditione , cum.
eiusd . notis. Lugd . Bat . 1699. 4. Scudio J. G. Mcu-
fchenH Kil . 1704. 8. Optima editio cura et ftudio J.
G. Wal chii . Jen . 1723. 8.

Cafp . Sagittarii Introductio iü hiftoriam eccl. et
fingulas eius partes. Jen . 1694. 4.

joh . Andr . Schmidii Sagittarianae introduetionisin hift. eccl; tomus fecundus, exhibens fupplementa tomi
primi et eiusd. continuationem de conciliis et colloquiis.ib . 1718- 4- — Es ift eigentl . eine Bibliothek
der Kirchengefchichte ._

Gottlob Frid . Gudii Specimen bibliothecae dis-
purationum et obfervationum de ielectis hiftoriae eccl. ca-
pitibus , ad ordinem compendii Kranziani adornatum. Lipf.et La u bae 1743. 4.

Joh . Alb . Fabricii Syllabus feriptorum , qui veri-
tatern religionis Chrift. aAeruerunt. Hamb . 172$. 4.Eiusd . Centifolium Lutheranum f. Notitia litteraria caet.
ib . 172*— 1730. 2 Voll. 8. Eiusd . Salutaris lux evange-Jica, toti orbi per divinam gratiam exoriens , f. notitia hi-
ftorii:o - chronoloj>ica, litter . et geogr. propagatorum per or.
bem totum chriftianor. facrorum. ib . 1731. 4.

Paftoraltheologie . '
Mich . Horvath hift. litteraria prudentiae palioralis.,

Viennae 178J. 8 mai.

Homiletik.

Ephr . Praetorii Eibl, homiletica ; oder homileti-
fcher Bücher - Vorrath . Leipz . 1691. eb . 1698. ebend.
I7II - 4-

Joh . Ern . Hausmaniii Introductio ad notitiam
feriptorum homileticorum. ib . 1714. 8-

Lilienthal . S. unter der Rubrik a. Allgemeine.Jonathan Schuderoff ' s Verzeichnifs der feit
Mosheim^erl'chienenen Homiletiken ; bey deffen Verfucheiner Kritik der Homiletik . (Gotha 1797. 8).
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ir.

Zur beffem Einficht in die Gefchichte der Gelehr-

famkeit gehört B ü ch e rke n n t n ifs . Diefe erwirbt

man fich , aufser dem eigenen Studium der vorzügli¬

chen Werke eines jeden Faches , theils aus den fchon

angeführten Luteraturwerken , theils aus gelehr -ten

Zeitfeh rift en , die man mit mancherley Titeln:

Zeitungen , Journale , Bibliotheken u. f. w,

belegt , und die darin über Bücher gefällten Urtheile

Kecenfionen , Kritiken u . f. w. nennet.

*) Kurze Gefchichte derfelben . In wiefern waren
fchon im Airerthum Dionys v . H a 1i k arnafs , der Kir¬
chenvater Auguftin und der Patriarch Photius Recen-
fenten ? in wie fern ift ihre At zu reeenfiren von der
neuem verfchieden ? Vorläufer derlelben : Büch * rver-
ze i c h n i ffe e i n z e I n e r Buchhändler . —■ Konrad
Geisner mit feiner Bibliothek . — Die allgemeinen
M t ;f s ka ta 1o ge n . — "Vater der heutigen Journale Dio¬
nys v. Sallo , mit dem Journal des Savans 166$.

**) Ihr Nutzen und Schaden.

Vergl , Chrifti . Junkeri Sched . hift . de ephemeri-
dibus f. diariis eruditorum . Lipf . 1695. 12. — Hiftoire
de Joumaux ; in Journal des Sav. a. 1712 Oct . p. 444 —
459 . — (C. G . Hotfmann ' s) aufrichtige u . unpartheyi-
fche Gedanken über die Journaie , Extracte u . Monats*
fchriften . 24 Tlieilc . L e i p z. 1714 — 1717. g. — M.
P . H. (Marc . Paul . Hunold ) Curieuie Nachr . von den
heut zu Tage grand mode gewordenen Journal ■Quartal - u.
Aunal - Schritten . Freyburg (Jena ) 1713. 8. ebend.
1716. 8- — H - P. L. M. (Heinr . Lud . Goetten ' s)
gründliche Nachr . von den franz . larein . u . teutfehen Jour-
naleii , Ephemeridibus etc . na h ihrem Anfang und Fort¬
gang . Leipz . u. Gardeleben 1718. ifte Fortfetz , e b.
1720 . 2te Fortf . eb . 1724. 8- — Hift . critique des Jour-
naux par M. C ** * (Franc ;. Denis Camulat ). äbe-
fanco .n 1716. 4. ib . 1719. 8- A m (t . 1754. 8. Da¬
mit ift zu verbinden : A. G. B011c h e r d' A r g i s Hift.
abregee des Journaux de Jurisprudence Fran $oife , pdur ier-
vir de fuppl . ä 1' hift . crit . des Journ . de Camufat ; in
Mercure de Fr . 1757. Juin . p . 1261 — 1296. — Johan.
Chrifto . Ernefti ü . 11 de incommodo ex littexatis ephe¬
meridibus capiendo , Vit , 1716. 4.
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***) Litterarnotizen und Verzeichnifle gelehrter Jour¬
nale Tl. Zeitungen : Jph . Alb . Fabricii brevis hotitia
alphabetica ephemendum litterariarum ; ante Morhofii
Pelyhiltorem (Lubec . irjs . 4) ; aucta a Johan . Jac.
S « hwabio . ibid . (Lubec . 1747. 4). — Joh . Andr.
Fabricius in dem Abrifs einer Hirt, der Gelehrf. B. 1.
S. 85j — 940, (auch alphabetisch , und fo wie in
dem vorhergehenden Verzeich nifs , mit Ein-
mifchung anderer Zeitschriften , die nicht
hierher gehören . Sogar die Hall . allg . Weithift,
ift mit aufgeführt ). — Struv . u. Jusjler in Bibl.
hift- litter . T . 2. p. 771— 99}. Cf. Suppl. a Koechero
edita p. i ?6— 19}. — Joh . Ge . Dahler ift dem Hand¬
buch u. f. w. S. iig —l 'af . — H. W. Lawätz in dem
Handbuch u. f. w. Th . 1. B. j . S. ij — 9}. Vergl. den
Ilten Nachtrag zu den } erften Bänden des iften Theil*
S. 326 — 360. — (J . H. C. Beutler ' s) Raifonnirendes
Verzeichnifs aller von 1700 bis 1790 erschienenen periodi-
fchen Blätter mit Litterarnotizen ; vor deffen Allgem.
Sachregister über die wichtigsten Zeit - u. Wochenschriften
(Leipz . 1790- gr. s). S. 1— 360. (nur wenige Recen-
fionsjournale kommen mit vor ).

12.

Die gelehrten Zeitfchriften theilt man ein in all¬
gemeine und befondere.

A. Vorzügliche allgemeine Journale und Zeitungen.

a. Franzöfifche.

Journal des Savans. a Paris 1665 — 1790. it.
Nachgedruckt zu Amsterdam 12. Seit 1711 hat
man Auszüge aus dem Journal de Trevoux und
aus andern Journalen damit verbunden . —
Table generale des matieres contenues dans le Journal des
Savans, de I»edition de Paris , depuis l' a. 1665 juSqu" en
1750 cet. Par Andr . Declauftre . ä Paris 1753 fll«
10 Voll. gr. 4. — Vergl . Struvii et Jugleri Bibl. hift.
litt . T . 2. p. 781 — 789. — Fortsetzung des Journal
des Savans Seit dem Anfang des J . 1797 zu Pari*
von le Camus u. Baudin.

Memoires pour 1' hiStoire des Sciences et des beaux
artsi recueillis par l' ordre de S. A. S. Migr. le Duc du
Maine, ä Trevoux 1701 Sqq. 12. — Der Jefuite , P.
T - urnemine , war der Stifter ; feine Ge hü Ifen
und Nachfolger waren alle von diefem Orden
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Obfervations für les ecrits modernes. 4 Pari » 173 c.
—1743. 34 Tomes. 13. — Angefangen von Peter
Guyot des Fontaines . Fortgefetzt unter dem
Titt I Jugemens für quelques ouvrages nouveaux ; par
Burton de la Busbaquerie (d. i. des Fontaines ).
ä Avignon 1744—174?. 10 Tomes . 12.

Reflexions für les ouvrages de litterature , ä Paris
1738.- 1740. 12 T . Ii . — Boiftel d' Weiles foll der
Urheber gewefen feyn.

Annee litteraire (par Elie Catherine Freron ). i
Amft . (vielmehr ä Paris ) 1754— 1776. Jährlich g Hefte
gr . 12.

Journal etranger (von de Courcelle , Frang . Vinc.
Toufsaint , Pre vo ft d' Ex ill es , Freron , Deleyre
u . a.) ä Paris 1754 fqq. 8. — Journal etranger , com-
bine avec I' Anne; litteraire. ä Amft . 1762. f Voll. g.

Journal encydopedique , par une fociete de gens
de lettres . ä Liege 1756— 1759'. ä Bouillon 1760—
179 . . Monatlich 2 Hefte , g.

Efprit des Journaux , Frangois et etrangers ; par une
Societd de Gens - de- Lettres . De rimprimerie du Journal
(a Bruxelles ) 1774 — 1794. *• — Monatlich ein
ftarker Band ; in dem letzten Jahr erfchienen
nur $ Bände.

Magazin encydopedique , ou Journal des Sciences,
des lettres et des arts. ä Paris 179$ u. ff. g. Nummer¬
weise u . jährlich 6 Bände . M ei ftens Auffätze,
doch auch Recenfionen in - und ausländifcher
Schriften . Redacteur : Louis Aubin Miliin,

Strasburgifche gelehrte Nachrichten. 4 Jahrgänge.
Strasb . 17g*—1785. 4 Bände gr. g. — Von J , J . Ober-
lin , J . L. Bleffig u. a.

b. Italien ifche.

Giornale de' Letterati (da Franc . Nazari ). In Ro¬
ma 1668 — 1679. 6 Voll. 4. — (da Gaudentio Ro¬
berto et Bened . Bacchini ). In Parma 1686— 1690.
a Voll . 4. — In Modena 1692. 1 Vol. 4. — Aulser
den genannten Direktoren haben mehrere da¬
ran gearbeitet . Es find auch Abhandlungen
darin . Dies gilt auch von dem folgenden Jour¬
nal.

Bibiiotsca volante di Giov . Cinelli Calvoli.
Scanzia 1 et 1. Fiorenza 1677. } et 4. Napoli i6l *.
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5. Parma 1686. 6. Roma 1689. 7 et g. Parma 1692.
9. Venezia 1700. 10. ib 1705. 11. Modem 1695.
12 et ij . Roma 1697. 14. Venez . 1691. 15 et 16. ib.
J706 . 17. Ferrara 1716. ig . ib . 1717. 19 et 20. Pa¬
dua 1718. 8. — Continuata dal Dottor Dionigi An¬
drea Sancaffani ; edizione ieconda , in miglior forma
ridotta , e di varie Aggiunte ed Olfervaiioni arricchita . T.
t . In Venez . 1734. T 2. ib . 1755. T . 3'. ib . 1746.
T 4. ib . 1747. 4 . — Es find g r 'ö ist e n t h e i 1s An¬
zeigen kleiner Schriften , die iich leicht ver-
1ithren , n . eilten theils älterer , nach alpha b.
Ordnung der Autoren , gröfstentheils zwar
Italiener , aber auch anderer . Am 4ten Band
ift das Verzeichnifs auony nifcher Schriften,
auch nach alphab . Ordnung — Vergl . Baumgar¬
ten ' s Nachr . von merkwürdigen Buchern . B. g. S. igo
— 184-

Novelle della Repubüca delle Lettere dell ' anno 1729.
Venez . 1730 — 173j . 4 Voll . 4. Fortgefetzt unter
dem Titel : Novelle letterarie di tutti i libri , che efcone
alla lnce in Europa , col loro eftratto , dall* a. 1732. ibid.
1732 — 1762 ..... Voll.

Novelle letterarie , publicate in Firenze 1740 —
1769. 30 Voll . 4 . Von Jon . La mi , der 1770 ftarb , u.
von mehrern Gehülfen . Jofeph Pclli fetzte fie fort;
wie lang ? Eine andere Fortfetzung erfchien ebend . von
1770 an jährlich 2 Bände : aber von wem ? u. wie lang?

Memorie per fervir all ' iftoria letteraria . Venez.
1753 fqq . 8. Jährlich t Bände . Wie lang hat die-
fes Journal gedauert ? Für das J . 1757 erfchienes noch.

La Minerva , o fia nuovo Giornale dei ' Letterati d'Ita-
lia , contenente la notizia e f eftratto dei libri che vanno
fortendo alla luce (da Angelo Calogera ) . Venez . 1762
—1775 . 66 Voll . 4. — Da C. 1766 ftarb ; fo muf¬
fen andere , mir unbekannte Gelehrte diefes
Journal fortgefetzt haben.

II Corner letterario gia pubblicato in fogli periodici
che comprende 1. il Caffe o iia brevj e var | Difcorfi;
a . gli Eltratti della Letreratura Europea d ' Iverdon ; 3. le
Novelle letterarie di Firenze dei Sign . Abb . Lami ; 4. Ar-
t '.coli fielt ! dal!' Enciclopcdia ; 5. IVzzi tratti dai migliori
Giornali dell ' Euopa , e molti Opufcoli interelTanti tradot-
ti dair Inglefe , Francefe e Tedefco ; 6. Notizie particolari
commuiiicate dagli Eru - iti ; 7. un Caralogo delle opere
miove . In Venezia 1767— 1770 (?) 4. — Wöchentl.
eine Niimmer von 6 Blättern.

Giorna 'e de' L.. tterati . In Pifa 176g fqq. 12. Bis
1785 waren 60 Bände in g. erfchienen . Karl Ginefi
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wird als d er S t i fter di efes Journals , das , wie
die meiften i tali enifch en , auch a 11e rley kleine
Auff ä t z e enthält , genannt.

Giornale Italiano. In Modena 1772 fqq. 4.

Nuovo Giornale de' Letterati d' Italia. ib . 1775 fqq.
Jährlich 4 Bände g. Bis 1779 waren ihrer 20.

Giornale letcerario. Siena 1776 fqq ..... gr. 8. •
Efemeridi letterarie di Roma 1772 fqq. 4.
Gazzetta letteraria . In Milano 1772 fqq. 4.
Nuovo Giornale dei Letterati d' Italia. In Modena

1773 fqq. 8. . , .
Nuovo Giornale lettcrano d Itaha per I' anno 178?.

Napoli ..... g.

c. Teutfche.

a Journale.

Acta Emditorum a. 1682 publicata. Lipf . I7JT. 4>
Actorum Eruditorum , quae Lipilae publicantur , Supple-
menta . T. 1—10. ib . 1692— 1734. 4. Nova Acta Erud.
ib . 1732—1782. 4. Ad nova Acta Erud . Supplementa. T ..
1— g, ib . 17jy — I757- 4- Hierzu kommen 6 Bände Re-
gifter , nämlich über jedes Decennium ein Band, ib , 1693
—1745. 4. Ueber die neuern Bände fehlen die Re-
gifter . Von den alten Act . Erud . erfchien mo¬
natlich ein Stück von 6 Bogen . Von den Novis
Actis aber feit 173g in der Regel jährlich 15
Stücke . Direktoren waren : Otto , Joh . Burkhard
und FrieJr . Otto Mencke , und feit 1754 Karl Andr,
Bei . Vorzügliche Mitarbeiter waren : Mich.
Ettmüller , Valent . Alberti , Veit Lud . v. Seckendorf, Joh.
Olearius , Fried . Bened. Carpzov , Adam Rechenberg , Joh.
Sal. Cyprian , Ehrenfried Walther v. Tfchirnhaus , Graf
Heinr . v. Bünau , Thom . Ittig , Joh . Erh. Kapp, Gefner,
Heumann , Ernefti , Reiske , Bach , Deyling , Börner»
Klotz . Es find auch kleine Abhandlungen , Be¬
merkungen u. Biographien berühmter Gelehr¬
ten darin . Ein Venediger Buchhändler Iicfs
fie in 7 Quartbänden zufammen drucken 1740 u.
ff. Viele nützliche Kupferftiche,erhöhen den
Werth des Werks . Vergl. Struvii et Jugleri Bibl.
hift. litr . T . 2. p. 824 — 834. Suppl. a Koechero edicum
p. 160 fq.

Monatliche Unterredungen einiger guten Freunde von
allerhand Büchern u. andern annehmlichen Gefchichten;
allen Liebhabern der Curioütäten zur Ergötzlichkeit und
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Nachfmnea herausgegeben von A. B. (Wilh . Ernft Tea»zel ). Leipz . 1689— 1699. jo Bände 8- Vor jedemMonatsftück ein Kupfer . — Die Forti 'trz . niitAngäbe feines Namens : Curieufe Bibl. oder Fortfetz,dfr monatl, Unrerrtd . einiger guten Freunde. Leipz.1704— 1706. 3 Bände 8-

Nwva lifteraria maris BaltH'ci et Septentrionis , edita1698. Lubecae . — ib . 1699—1703. — collecta ib . etHamburgi 1704—1707. — ib . et Lipf . 1708. 4. (Dere tz t e Ja h r ga n g enthält nur die 7 erften Mo-nate ). — Esift dies keine gelehrte Zeitung,fondern ein Journal , das monatlich erfchien.Die Stifter u. erften Herausgeber : Achilles Dan.Leopold u. Jak . v. Mellen , welche mehrere Geh Ul¬fen hatten . Vom Sept . 170; bis zu Ende warHerausgeber Kalp. Heinr . Starck . Es enthält auchAuffätze , Bemerkungen u. Kupferftiche.
Monatliche Auszüge aus allerhand neu herausgegebe¬nen ntitzl . u . artigen Büchern. Hannov . 1700— 1703.3 Bande 8. — Von Joh . Ge. Eccard , unter Leibnit-z ' ens Beyftand.
Nova litteraria Germaniae , collecta Hamburgi 17031709. 7 Voll . 4. — Vom $ B. an , fleht noch autdemTitel : aliorumque Europae regnorum. Monatlich einStück von j Bogen . Es lind auch Auffätze undBriefe darin . Verfaffer : P. A. Lehmann u. G. Stras-berg.
Neue Bibliothek , oder Nachrkht u. Urtheile vonneuen Büchern u. allerhand zur Gelehrfamkeit dienendenSachen. Frankf . u. Leipz . (Halle) 1709 — 1741. 100Stücke oder io Bände, ifte bis lote Nachlefe der neuenBibl. eb . 1717. 8. — Enthält auch Auffätze . Ver-faffer waren : Wilh . Türk , Nie. Hieron . Gundling,Joh . Jak. Schmaufs, Chr. Aug. Salig u. a.
Ausführl. Bericht von allerhand neuen Büchern undandern Dingen , (o zur heatigen Hiftorie der Gelehrfamkeitgehören ; zu Fortfetz , der monatl. Unterredungen , mo¬natl . Auszüge u. curieufen Bibl. Leipz . 1708— 1710. 11Theiie 8. — Von Chrifto. Woltereck , Joh . GottliebK>aufe u. Chrifti. Schoettgen. Als Fort fetz , ift anzu-feben:
Der neue Bücher - Saal der gelehrten Welt , oderausführl . Na-hricht von allerhand neuen Büchern u. andernzur heutigen Hift. der Gelehrfamkeit gehörigen-Sachen, eb.171Q— 1717. 60 Oeffhungen oder 5 Bände 8. — Her¬ausgeber waren : J . G. Kraufe u. Joh. Ge. Walch., Mitarbeiter : Gottrr . Fiegner , Graf Heinr . v. Bünau,Ge. Chrift. Gebauer u. ä.
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Teutfche Acta Eruditoruro , oder Gefchichte der Ge¬
lehrten , welche den gegenwärt. Zuftand der Litceratur in
Europa begreiffen. Leipz . 1712—1739. 240 Theiie oder
so Bände g. Fortfetz , unter dem Titel:

Zuverläflige Nachrichten von dem gegenwärt . Zuftan-
de , Veränderungen u. Wachsthum der Wi(Ienfch. eb . 1740
—1757- 216 Theiie oder ig B. g. Jeder Theil , die II
letzten ausgenommen , ift mit dem Bildnifs eines Gelehrten ~
geziert . — Stifter war Juft Gotthard lUbener , der im
J . 1720 die Redaction Chrifti. Gottlieb Jöcher'n übe r-
gab . Mitarbeiter waren : Chrifti. Schoettgen , Jo.
Ge . Walch , Chrifti. Gottfr . Hoffmann, Ge. Chrifti. Ge¬
bauer , Jak . Aug. Frankenftein , Jak . Gehring , Joh . Erh.
Kapp , Joh. Jak . Reiske u. a.

Die vermifchte Bibliothec , oder zulängliche Nach¬
richten u. unpartheyifche Gutachten von allerhand mehren-
theils neuen Büchern u. andern gelehrten Materien. Hal¬
le 171g— 1720. 21 Theiie oder t B. 8. Als Anhang
kann betrachtet werden:

Abgesonderte Bibliothec , oder zulängl. Nachr. und
unparth . Gutachten u. f. w. eb . 171g— 1719. 8- — Von
Joh . Chrifto. Frank , Joh. Jak. Schmaufs , Joh . Heinr.
Schulz , Ge. Heinr . Zincke.

Hiftorie der Gelehrfamkeit unferer Zeiten , darin
Nachricht von neuen Büchern, Leben gelehrter Leute und
andern dergl. Merkwürd. ertheilet werden . Leipz . 172t
—172$. g. — Von Gebauer. J . C. Clodius u. Kraule
tollen auch Theil daran gehabt haben.

Nova litteraria circuli Franconici (teutfeh ). Nürn¬
berg 1725. s Theiie 8. — Von E. F. J . Heinireich.
Fortgefetzt unter dem Titel:

Die Fränkifchen Acta erudita et curiofa u. f. w. eb.
1726 — i7J ' . 24 Sammlungen (oder » Bände ) 8. —
Von demfeIben u. a. (z. B- Feuerlin , Zeltner , Köler,
Deinlin , Chrift). Fortsetzung:

Nützliche u . auserlefene Arbeiten der Gelehrten im
Reith , d. i. in Franken , Schwaben , Oberrhein , Bayern,
Oeftreich , Böhmen u. angränzenden Orten , eb . J7JJ—
1736. 7 Stücke 8. — Von den eben genannten
Altdorf . Gelehrten . Sie lieferten nicht blos Re-
cenfionen , fondern auch Abhandlungen.

Monathliche Nachrichten von gelehrten Leuten und
Schriften , besonders dem gegenwärr. Zuftande der Univer-
fität Jena; Jen . 1726. Monatl. ein Stück , eb . 1727. 6
Stücke . 1729. | Stücke g. — Herausgeber war J >h.
Andr. Fabricius ; Gehülfen : D-m. Gottfr . Werner , Joh.
Chrifto. Koechcr , Martin Schmeizel u. Theed . Chrilto. Ur-
iinus.
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Hambürgifche Auszüge aus neuen Büchern u. Nach-
rechten von allerhand zur Gelahrtheic gehörigen Sachen.
Hamb . 172g u- ff. 17 Theile 8. — Verf . war Joh.Ge . Hamann.

Abrifs von dem neueflen Zuftandc der Gelehrfamkeit
u . einigen wichtigen Streitigkeiten in der politifchen Welt.
Gotting . 1737— 1744- 16 Theile oder s Bände g. —
Hauptverf . war Lud. Mart. Kahle.

Berlinische Bibliothek , worin von neu herausgekom¬
menen Schriften u. andern zur Gelahrtheit gehörigen Sa¬
chen kurze Auffätze u . Nachrichten mitgetheilt werden.
Berl . 1747—1750. 24 Stücke oder 4 Bände g. — Haupt¬
verf . Joh . Karl Konr. Oelrichs ; Gehülfen : Moehfen,
Muzeüus , Murlinna , E. A. Schulze , Melch. Lud. Wide-
kind u. a.

Critifche Bibliothek . Leipz . 174g— 175g. 4 Bände
(jeder von 6 Stücken ), g. — Hauptverf . Joh.
Andr. Fabricius ; Gehülfen : Joh . Heinr . u . Joh . Chrifti.
Mefferfchmid u. Joh . Gottlieb Wilh. Danckel.

Relationes de libris novis. Gotting . 17^2— 17jy.
Fafc. 13. 8- (3 Fafc . find für 1 B. beftimmt ). —
Hauptverf . Joh . Dav. Michaelis; Gehülfen : A. v.
Haller , Mosheim, J . M. Gesuer , F. E. Pufendorf , C.
L. Scheid u. a.

Commentarii Lipfienfes Iitterarii. Tomi I fectiol —VI.
Lipf . 1753 — I7S5- Tomi II. Sect. I — III. ib . 175*—
1757. 8. — Stifter : Fried. Platner ; Gehülfen : Jqh.
Fried . Chrift , Paul Bern. Vidalius u. a. Es find auch
Abhandl - u. Biographien darin.

Briefe , die neuefte Litteratur betreffend . Berlin
1759 — 1765- 24 Theile . g. — Von Lefling , Nicolai,
Mofes Mendelsfohn , Abbt , Refewitz , Grillo u . a. —
Vergl . Teutfches Mufeum 1782. St. 7. S. 79 u. ff. Ni¬
colai ia Li 'chtenberg ' s u. Forfter ' s Gotting . Maga¬
zin 1782. St. 3. S. 387 u. ff.

Ausführliche u. kritifche Nachrichten von den merk-
würdigften Schriften uuferer Zeit. Lindau 176}—1769.
30 Stücke gr. g. — Vorzügl . von J . G. L. Sembeck.

Chriiti . Adolphi . Klofzii Acta litteraria . Al-
tenb . 1764— 1776- 7 Voll. g. (jeder von 4 Stück .).
Im letzten Band ift nur das ifte Stück v. Klotz,
der 1771 ftarb u. überhaupt das meifte felbft ge¬
arbeitet hat . Die 3 letzten Stücke rühren voa
G- B. v-Schirach her.

Jenaifche monatliche Auszüge aus den merkwürdigften
neuen Schriften ; nebft gelehrten Nachrichten u, Beiträ¬
gen . Jena 176$— 176g. 4 Bände g.
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Rheinifche Beyträge zur Gelehtfamkeit auf die Jahre
1777 bis 1781. Mannheim 5 Bände gr. %. — Auch
Auffätze . Fortgefetzt unter dem Titel:

Pfalzbayrifche Beyträge zur Gelehrfamkeit. eb . 178s.
la Helte gr. 8. — Weiter unter dem Titel:

Pfäizifches Mufeum. eb . 178}—1785- io Hefte g. —
Endlich unter dem Titel:

Pfalzbayrifches Mu 'eum. eb . 1786—1788. 10 Hefte
g. — Alles herausgegeben von Anton v. Klein.

Joh . Nie . Eyiing 's Litterarifcher Almanach der
Teutfchen auf das J . 1775, enthaltend ein fyftemat. Ver¬
zeichnis derjenigen Schriften , welche die Litteratur des
befagten Jahres ausmachen. Gött . 1776—1777. 5 Stücke —
auf das J. 1776. eb . j Stücke 1777. — auf das J . 1777.
eb . 1778— 1780. 4 Stücke gr. 8-

Kritifche Sammlungen zur neueften Gefchichte der
Gelehriamkeit . llützow u. W is mar 1774—178}. gBän-
de (jeder von 4 Stücken ). 8. — Herausgeber u.
vornehmfter Verf . der erften Bände war Adolph
Fried , v. Reinhard. Seit 1780 beforgte fie Joh . Peter
Andr . Müiler , u. fetzte fie hernach weiter fort
unter dem Titel:

Kritifche Beyträge zur neueft. Gelehrfamkeit . Leipz.
1786—1791. $ Bände, (jeder von s Stücken ). 8.

Allgemeines Verzeichnifs neuer >Bücher , mit kurzen
Anmerkungen ; nebft einem gelehrten Anzeiger. 8 Jahr¬
gänge (jeder von 12 Stücken ). Leipz . 1776— 178(1.
gr. g. — Joh . Chrifto. Adelung bearbeitete die 3 er¬
ften Jahrg . faft ganz allein . Die Verf . der 3
folgenden find mir unbekannt . Die 3 letzten,
dienicht regelmäfsig herauskamen , beforgte
Chrilti. Dan. Beck.

Kieler Litteraturjournal 1779. S. hernach unter ß.
Kieler gel. Zeitung.

Annales iitterarii , cura H. P. C. Henke et P. J.
Bruns , Profefforum Helmftadienftum. Helmft . 1783—
1787- «•

Annalen der Baierifchen Litteratur vom J . 1778 —
1782. Nürnb . 1781— 1783. } Bände (der ifte von 3
Stücken ), gr. 8-

Le Nord litteraire , phyfique , politique et moral;
ouvrage perioiiique par le Profefleur Olivarius , de l'uni-
verfice de Kiel en Holftein. ä Kiel 1797— 1798- 4 Num¬
mern (öder Theile ). 8. — Es find auch Auffätze;
darin.

J
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ß. Zeitungen.

Novellen aus der gelahrten u. curiofen Welt , darin
die Quinteflenz mannicbfaltiger GeJehrf. abgehandelt wird.
Frank f. u . Gotha 1692. 8.

Neue Zeitungen von gelehrten Sachen auf das Jahr
171? , oder gefaminelte Nachrichten von allem , was die.
les Jahr über in der gelehrten Welt rühm - u. merkwür¬
diges Vorgefallerl; nebrt einer kurzen Einleitung in die
Hittoria r. litierariam u. librariam betagten Jahrs ; und fo
weiter in den folgenden Jahren , auch mit ver¬
ändertem Titel . Leipz . 171J—1797. *• — In den
Jahren 1715 u. 1716 erfchien wöchentl . nur ein
halberBogen u. aufserdem in jedem dieferjah-
re noch 12 halbe Bogen Supplemente : von 1717
an aber -2 ha .lbe . Vom Jan . 17J4 an bis 174} incl.
erfchienen Supplemente , betitelt .; Nöthiger
Beytrag zu den neuen Zeit . v. gel. Sachen , oder umftändl.
Auszüge aus denen gelehrten Monatsfchriften, welche in de¬
nen neuen Zeit , nicht Platz hatten , g Bände. 8. Jeder
Jahrgang hat f Regifter . Ueber die Jahrg . 1715
bis 1737 incl . exirtirt ein Uni v er fa l - Re gi fte r in
3 Bänden . (Leipz . 1740— 174.3. 8). Sie erftrecken
fich auch über die hernach anzuführenden No¬
va litteraria . Herausgeber waren nach u. nach«
und zwar bis aufBel 'u unter Menckenifchen A u f p i-
cien : Johann Gottlieb Kraufe , Fried - Wilh . Stübner,
Wolfg . Balth. v. Steinwehr , Joh . Joach. Schwabe , Karl
Andr . Bei, Jo . Chrifto. Adelung , Chrifti. Dan. &eck.

Joh . Gottl . Kraufii Nova litteraria — in fupple-
mentum Actorum Erud . divulgata obfervatioiiibusque hifto-
ricis , phyf. et math. diftineta. Lipf . 1718 — 172J. 6
Voll. g.

Niedsrfächfifche neue Zeitungen von gelehrten Sa¬
chen. Hamb . 1729— 1.730. g. Fortgefetzt unter
dem Titel : Niederfachf. Nachrichten von gel. neuen
Sachen, eb . 1731—1736. 8-— Stifter u. vornehmfter
Bearbeiter : Chrifto. Fried. Leifner. Den Jahrg . 1731
be <~orgte Joh Peter Kohl , u. die 3 letzten Chrifti.
Melch. Holzbccher.

Hatßburgifche Berichte von neuen gelehrten Sachen,
eb . 1732— 1757. 8- — Unter Kohl's Aufiicht . Fort¬
gefetzt von Chrifti- Ziegra , unter dem Titel:

Hamburg. Nachrichten aus dem Reiche der Gelehr-
famkeit . eb . 1758— 1770 (?). 8.

Frankfurtifche gelehrte Zeitungen , darinnen die
merkwürdigften Neuigkeiten der gelehrten Welt , fowohl
in Anfehung der jerztlebenden Gelehrten , als auch aller
zur Gelehrfamkeit gehörigen Wiflenfch. Künfte u, Sprachen,
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umftändl . berichtet , u. infonderh . der gegenwjirt. Zuftand
aller in u. aufser Teutfchl . blühenden hohen Schulen und

Gefellfch. mit unpartheyifcher Feder entworfen . Frank f.
am M. 1736— 1770. 4. — Urheber war Sam. Tob.
Hocker . — Fort ^efetzt unte r dem Titel : Frank¬

furter gelehrte Anzeigen. 1771— 17g.. 8. — Direkto¬
ren : Deinet , Bahrdt , Chrifti. Heinr . Schmid.

Göttingifche Zeitungen von gelehrten Sachen. Gött.
1739—1752. — Fortfet *. unter dem Titel : Gotting.
Anzeigen von gel. Sachen , unter der Aufsicht der königl.
Gefelllch. der Wiff. eb . 1753—1798. 8. — Der erde
Unternehmer war W. B- v. Steinwehr . Ihm folgten
Gottlieb Sam. Treuer , Willich , G. C. Oeder , Simonec-
ti , G. L. ßoehmtr , A. v. Haller , Kahle , J . D. Mi¬
chaelis , C. G. Heyne . — Allgemeines Regifter über
die Gött . gel. Anzeigen von 1753 bis ' 782 > verfertiget
von Friedr . Ekkard . s Theile (oder 3 Bände ), eb.
1784- 178$. 8.

Pommerifche Nachrichten von gelehrten Sachen.
Greifswald 1743— 1748- 8. — Stifter u. Heraus¬
geber war Joh . Karl Daehnert . Die Forti "etz . folgte
unter dem Titel : Critifche Nachrichten , eb . 174g—
1754. kl« 4- Alsdann : Neue crit . Nachr . eb . 1765—
1774. kl . 4. Endlich : Neuefte crit. Nachr . eb . 1775—
1798. kl. 4. — Seit 1779 dirigirt J . G. P. Moeller
diefe Zeitung und bearbeitet auch die meiden
Artikel.

Alconaifche gelehrte Zeitung . A11. 174j—1748. 4B. g.—
Direktor : P- C. Henrici . — Alton , gel. Anzeigen , e b.
1757— 175g. g (mit dem S5ften St. hörte der 2te Jahrg.
auf ). — Alton , gel. Mercurius. e b. 1763 — 1789. 8.
(Der letzte Jahrg . ward nicht zur Hälfte vol¬
lendet ). Von G. Profe , Plüer , J . C. Unzer , J . F.
Schütze u. a.

Compendium hiftoriae litterariae novifTimae, oder Er-
langifche gelehrte Anmerkungen und Nachrichten auf uas
J . 1746 Neblt einem kurzen Auszug aus andern gelehrten
Nachrichten von den meiften , fowohl grolsen als kleinen
Schritten , welche in u. außerhalb Teutschland zum Vor¬
schein gekommen , ingleichen von den merkwürd . Verän¬
derungen , welche lieh diefes Jahr in der gelehrten Welt
zugetragen . Erlangen 17+6 — 179g- 8- — Nach meh¬
rern Veränderungen der Direktoren , der i n-
nern Einrichtung u, des Titels wird fie feit u.
mit dem J . 1790 betitelt : Erlanger gelehrte Zeitun¬
gen.

Jenaifche gelehrte Zeitungen . Jena 1749— 1757- 8.
176; — 1784. 8> An ihre Stelle trat eben daleibft



142 Einleitung.
eine gel . Zeitung , die alle bisherige an Um¬fang Übertrift , unter dem Titel:

Allgemeine Litteratur - Zeitung . Jena und Leipz.J78? —-I798 - gr. 4- — Stifter : Friedr . Juftin Bertuch;Redacteure: - Chrifti . Gottfr . Schütz u. GottliebHufeland . Die Zahl der Mitarbeiter u . Korre-
fpondenten in u. aufser Teutfchland fteigt an350 . In der Regel ericheint alle Werkeltage einhalber Bogen in 8 Kolumnen abget heilt , wel¬che jährlich 4 Bände ausmachen . Jeder der 3erften Jahrgänge hat einen Supplementband.Seitu . mit dem J . 178S erfcheint ein dazu gehö¬riges reichhaltiges Intelligenzblatt , mit No¬tizen u. Auffätzen , die zum Theil i ntere Hau¬
te r find , alsdieRecenfionen . Jeder Jahrgangh a t feine Re gifter . Ueber die 6 erften aber ha¬
ben wir ein allgemeines , bisher in feiner Arteinziges , Regifter , das zugleich die Stelleeines Repertoriums über alle während dielerZeit gedruckten Journale u . Zeitungen ver¬tritt , gröfstentheils von Joh . Sain. Erfch ausge¬arbeitet , unter dem Titel:

Allgemeines Repertorium der Litteratur für die Jah¬re 178? bis 1790. ifter u . 2ter Band , enthaltend d« fy-ftemaeiiehe Verzeichnis in - und ausländischer Schriften.
Jena 1793. — ?ter B. die fämmtlichen alphabetifchen Re¬gifter enthaltend , eb . 1794. gr . 4;Kritifche Nachrichten aus dem Reiche der Wiflen-
fchaften . Berlin 17JI . 4. — Von Joh . Ge . Sulzer , KarlWiih . Ramler u . a.

Mecklenburgifche gelehrte Zeitungen auf das J . 1751.Roftocku . Wismar . 8 Von Val . Jak . Möller . DieFortfetz , unter dem Titel:
Gelehrte Nachrichten auf die J . 1752 bis u . mit 1763.cb . 8. — Hauptfächlich von Angelius Joh . Dan.Aepinus . Bis zumj . 1756 hatte vorzüglich TheiJdaran Joh . Pet . Moeller.
Neue — u . feit 1769 erneuerte Berichte von gelehr¬ten Sachen . Roftock 1760 —177?- $. — Vornämlichvon Quillorp , Efchenbach u. Taddel.
Tübingifche Berichte von gelehrten Sachen auf dasJahr i7 ? 2— 1798. 8- — Ob f i e ganz ununterbro¬chen während diefes Zeitraumes fortgedauerthaben , weifs ich nichr.
Erfiwtifche gelehrte Nachrichten u. Abhandlungen,die unter der Aufiicht der churmainzifchen Academie

nützl . Wiflcnlch . herausgegeben werden Erfurt 1761 —■1768. 8. — Direktor war S, L. Hadelich . Alsdann
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mit verändertem Plan u. Ton unter dicfem
Titel:

Erfurtifche gelehrte Zeitung , eb . 1709— 1779. 8- —
Erft unter F. J . Riedels , hernach (v. 1772— Aug.
1779) unter J, G. Meufel's Direktion . 1780— 1798 >n kl.
4. — Im erften Jahr unter J . S. Froriep's Direction,
hernach von 1781 bis 1798 unter der Aufficht der
churmainz . Acad. nützl . Wiflenfch. Seit 1797 ift fie be¬
titelt ; Nachrichten von gelehrten Sachen. Herausge¬
be r fi n d fe i t d em - K. M. F. Gebhard u. C. G. Herr¬
mann. Von diefer Zeit an haben fich die Mitar¬
beiter unter den Recenfionen genannt.

Neue Hallifche gelehrte Zeitungen . Halle 1766—
1792. Stifter u. erfter Direktor war C. A. Klotz;
hernach P. E. Bertram, J . A. Noeffelt, zuletzt J . C.
Woltär.

Ephemerides litterariae Helmftadienfes- Helmft . 1770
—1775 . 6 Voll, g mai. — Sti f ter u. Her aus geb e r:
G. B. v. Schirach. Fortgefetzt unter dem Titel:
Commentarii de rebus novis litterariis ; editionis curara
geflit H. P. C. Henke , ibid . 1776— 178t. 8. — Die
daraus entftandene Mo na tsl ch r i f t .• Annales etc.
ift vorhin angezeigt worden.

Prager gelehrte Nachrichten auf die Jahre I771*
177a u. 1773. Prag . g.

Gelehrte Zeitung , herausgegeben zu Kiel , 177t —
1778. 8. Von J . H. Fricke , J . E. Faber , C. C. L.
Hirfchfeld , W . E. Chriftiani u. a. Im letzten Jahr er-
fchienen nur 24 Stücke . Wurde hernach unter
V. ,A. Heinze 'ns Direktion eine Monatsfchrift,
betitelt : Litteraturjournal für 1779 17 Stücke . 1780.
12 St. 1781. 9 St. 1782. 8 St. 17&J. 7 Stücke. 8- Als.
dann wieder Zeitung , unter dem Titel : Kicii-
fche gel. Zeitungen . 1787. ' 791- 8. 'Herausgeber wat
auch Heinze . — Neue Kielifche gel. Zeitung , oder Ali-
nalen der neueften Schleswig - Holfteinifchen Litreratur und
der neuern Litterärgefchichte der Univerlität zu Kiel , her-
ansgegeben von Joh . Otto Thiefs . ifter Jahig . 1797.
Kiel . 8.

' Sammlung einiger litterarifchen Nachrichten , welche
aus den bekannteilen gelehrten Zeitungen u. andern frem¬
den Journalen die brauchbaren Artikel liefern . Schles¬
wig , nachher Rendsburg 1771—178J. Jährl . ein Band
g. Fortsetzung , die auch eigene Recenfionen
enthält « Monatliche Ueberficht der gefammten Litera¬
tur . Schleswig 1791. 8. . — Herausgeber diefer
Fortfetzung. - J . H. G. zur Mühlen.

Gelehrte Zeitung zu Frankfurt an der Oder. 177$,
g. — Herausgeber : K. R. Haufen,
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Nouveau Journal litteraire , par une Societe des Aca-demiciens. ä Berlin 1773—1776. «4 Voll. gr. 13. --Auch Bemerkungen u. Auffätze.
Gothaifche gelehrte Zeitungen . Gotha 1774—1798.kl. 4. In den Jahren 1787 bis U. mit 1794 kam jähr¬lich ein Band ausländilche Litteratur hinzu . Seit

1789 auch Beylagen oder Intelligenzblätter.Wiener Realzeitung , oder Beyträge u. Anzeigen vonGelehrten und Kunftfaehen. Wien 177; — 1781. gr. 8.
Herausgeber : J . Rautenftrauch , F. J . Riedel , J . C.Herchenhahn u. a.

Nürnbergifche gelehrte Zeitung . Nürnb . 1777—1798. 8. Direktor : J . P. Sattler.
Königsbergiiche gelehrte Zeitung . Königsb . 177.*— . . . . gr. 8.
Berliner gelehrte Zeitung . Berlin 1779 — 1780.gr. 8. Herausgeber : J , H F. Ulrich.
Würzburger gelehrte Anzeigen. Würzb . 1786—1796.8. 1797— 1798. 4. — Herausgeber bis u. mit I7y6:J. M. Feder , hernach M. A. Kol. Seit 1797 werdenauch hiftorifche u. ftatiilifche Auffätze einge-mifch t.
Hamburger Litteraturzeitung (von J . O. Thiefs ).1— 35 Stück. Hau ; b. 1788. 8-
Oberteutfche allgemeine Litteratur - Zeitung . Salz¬burg 1788— 1798. 4. — Stüter u. Herausgeber:L. Hübner.
Journal litteraire de Berlin, ä Berl . 1794. 12 Ca-hiers. 12.
Allgemeines Notizenblatt für Litteratur u. Kunft aufdas J . 1796. 10 Piobenummern . Gott - 1797. gr. 4. —Von F G. Canzler.
Erlangitche Litteratur -Zeitung . Erl . 1799. gr. 4. —Redacteur : J . G. Meufel. Der . Mitarbeiter find

gegenwärtig bey 150. Wöchentl . erl 'cheinen inder Regel 5 Nummern , jede von einem halbenBogen , neblt einem Intelligenzblatt.

d. Niederländifche.

Nouvelles de la Republique des Lettres , depuis lemois de Mars 1684 julqu au mois de Fevrier i6s7 (t>arP ie r r e Kay le ) , depuis le mois de Mars 1687 julqu ' aumois d' Avril 1689 ( ontinuees par des autres auteurs, p ex.Dan . de la Roque , Jean Bar in ) , depuis le cois deJanvier 1699 julqu ' au nois de Juin 1718 par JaquesBernard . äA .nit . }g Voll. 12. (May u, Jun . 171gfind von le Clerc),
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Hiftoire des ouvrages des Scavans par M, B * * * Döct.
en Droit (Henri Basnage ) depuis le mois de Sept. f6%f
jufqu' au mois de Juin 1709. ä Rotterd . 24 Voll . 12. —.
Mehrere Stücke wurden 4, 3 bis 4mah 1 neu auf¬
gelegt.

Bibliotheque üniverfelle et hiltoriqüe. a Amfterd.
ltfgß— 169?. ; f Tomes 12. — Die Bearbeiter der
11 erften Bände waren Jean le Clerc u . Jean Cornaud
de la Crofe- Von da an bis in den 20 ft e n B hin¬
ein arbeitete le Clerc allein . Das Üebrige rühre
von Bernard her . — Troifieme Edition revue er corrigee,
avec le Tome 26» qüi contient leS Tables generales des
auteurs et des matieres, dont il eft parle dans tout 1' ou-
Vrage. ib . 171g. 12. — Es liehen auch Abhandlun¬
gen darin , fo w ie im folgenden.

Bibliotheque choifie , pour fervir de fuite ä la Bibl*
universelle ; par, Jean le Clerc . ib . 1703 — 1713-
Tomes 12. Der Jäfte , der 171g hinzu kam , ent¬
hält die Regifter » Es werden alte u. neue Bü¬
cher d ar in r ec enl i r t.

Bibliotheque ancienne et moderne , poüf fervir de
fuite aux ßibl- üniverfelle et choiiie ; par Jean le Clerc.
ib . 1714— 1727. 3g Tomes 12. Der sgfte , der die
Regifter liefert , erfchien 1730.

De Böekzäai van Europe , öntsloten met de Maäii-
den Julius en Auguftus 1692 (von l' eter Rabe). Rotterd *.
1692-̂ - 1700̂ 16 Voll. g. Ein Ungenannter that un -»
ter demselben Titel noch 3 Bände hinzu , e b.
1700 ^ 1701. 8. Fortgefetzt unter dem Titel;
Tweeman .telykc Uyttrekfels. eb . 1701— 1704 g Voll. g.
(Die 3 erften noch von Rabe ; die übrigen von
Wilh . Sewel). FortfetzUng : De Boekzaäl der geleeide
Werreld . Amfterd . 1705— 1708. g Voll. g. (Von
Sewel u» von Joh . Van Gaveren), Zu lammen 3$ Bände,
über welche Jac. le Long ein allgemeines Regifter
herausgab , eb . 1716. —; Als Fortfetzung wird
augefeheni

Het Republyk der Geleerden , of kort Begryp Varl
Europa's Letternieuws etc. door Joh . Ruyter en verfchei.
de Liet hebbers , Jul . 1710 tot Dec. 174g. e b. 1710—1748»
?g Voll. g. — Es foll noch länger fortgefet2t
worden feyn . Wer kann Auskunft darüber
geben?

Maendelyke Uyttrekfels of de Boekzaal der geleerde
Werreld , Julius 1715 tot Decemb. 1748- eb . 171j—1748.
66 Voll . g. — Es flehen auch Briefe u. andere
Auffätze darin.

IL
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Ludolphi Neocori (i. e. Küfteri ) Bibliotheea

libromm novorum. Ultraj . 1697— 1699. $ Tomi . 8. —Heinr . Sike hat ftarken Antheil daran.
Hiftoire critique de la Republique des Lettres , tant

ancienne que moderne (par Samuel , Jean et Phil.
Maifon ). ä Utrecht 1712— 171g. 15 Voll . 12. —' Es
werden auch Bemerkungen und Briefe gelie¬fert.

Journal litte'raire , depuis le mois de May 1713 jufqu*
en 1737. ä la Haye 24 Voll. g. — Die Hauptver-
f äff er : Juft van Elfen , Alexandre , Wiih . Jac. s'Grave-
fand , Alb, Heinr . de Sallengre , Profper Marchand undandre.

Nouvelles litteraires , contenant ce qui fe paffe de
plus confiderablc dans la Rep. des Lettres . ä la Haye
1715 — 1720. Ii Voll . g. — Hauptfächlich von
den beyden gelehrten Buchhändlern J. F.' Bern¬hard u. H. du Sauzet. Man findet auch Auffätze
darin.

L' E'irofe favante. ä la Haye 171g— 1720. 12 Voll,
g. —' Von Levefque de Burigny, Piene Frangois le Cou-
ruyer , Pierre Remond de Ste. Albine u. a. Sie theiltenauch Briefe u. Abhandl . mit.

Hift. litt , de l' Europe , contenant 1' Extrait des meil-
leurs livres ; un Catalogue des ouvrages nouveaux ; les
Nouvelles les plus intereffantes de la Rep. des Lettres , et
les Pieces fugitives les plus curieufes. ib . 1726— 1727- 6Voll . 8.

Bibl. raifonnee des ouvrages des Savans de l' Europe.
ä Amfterd . 172g— >753. 5° Voll, g; wozu noch*
Regifterbände kommen . — Von Barbeyrac, de Ja
Chapelle , Massuet u. a. Auch hierin findet man
Briefe u. Auffätze . Dies gilt auch vom folgen¬
den Journal in Briefform.

Lettres lerieufes et badines für les ouvrages des Sa¬
vans et für d*autres matieres. ä la Haye 1729— 1740. 8
Voll. g. (DerVeleger that noch 4 Bände hinzu,
die fich aber nicht dazu fchicken ). — Von de laBarre de Beaumarchais.

Nouvelle Bibliotheque, ou Hift. litt, des prineipaux
ecrits , qui fe publient depuis Oct . 17JS jufqu ' et compris
Juin 1744. ä la Haye . 19 Voll, 12. — Verfaffer:
de la Chapelle , Chais , Barbeyrac , Marquis d' Argensti. a.

Bibliotheque impartiale. ä Leide 1750 — 1758. 18
Voll . f. 54 Part. g. — Formey war der Hauptver¬falf er.

Bibl. des Sciences et des beaux Arts . a 1a Haye
*754—1778- 49 Voll. 12; nebft a Regifterbänden.
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Den gröfsten Theil diefes Journals verfertig¬
te der noch lebende Prediger im Haag Joh . Dan.
de la Fice u . deffen 1794 verstorbene Frau Marie Eli-
fabeth.

Vaderlandfche Letteröffeningen , warin de Schriften,
die dagelik in onie Vaderland en eiders uytkoomen , or-
deelkondig verhandelt worden . Amft . 176/ — 1767. 7
Deele 8.

Nieuwe algemeene vaderlandfche Letteröffeningen . ib.
1768 u. ff. 8- — Im J . 1788 exiftirte diefes Jour¬
nal noch.

Allgemeene Oeffenfchoole vanKunften en Wetenfchap-
pen . Amfterd . 1763 — 17« }. jo Deele . 8.

Hedendaagfche vaderlandsche Letteröffeningen . eb»
1774 — 1778- 7 Deele . 8.

Allgemeene Bibliothek , eb . 1777 — 17g. . . .
Nieuwe Nederlandfche Bibliothek . eb . 17g. . . . .

Von 7 Stücken des 8ten Theils giebt Nachricht
die ALZ . 17*8. B. j . S. 779 u. f.

Aügemeene Konft - en Letter - Bode , voor meer en
min geöffenden ; beheizende Berigten mit de geleerde Wee-
reld van alle Landen . Haarlem . feit dem Jul . 178g wö-
chentl . 1 Bogen in 4 ; alfo mehr Zeitung , als
Journal.

e. Englifche.

Weekly Memorials for the ingenious : or an Account
of books lately fet forth in (everal languages , with other
Accounts relacing the arts and fciences . Lond . i6gs—
168J. 4-

The compleat Library ; or News for the Ingenious
containing (everal Original —Pieces ; an hiftorical Account
of the choicefc books printed in England and in the foreign,
Journals ; Notes on the memorable palfages happening m
May . As alfo the ftate of learning in the world . To be
publifhed monthly 1692, 1693, 1694. By a London Divine
etc . R. W M. A . ib . 3 Voll . 4.

Mifcellaneous Letters publifhed weekly giving an ao
eount of the works of the learned both at home and abroad,

ib . 1694 —1696. 4.
The Hiftory of the works of the learned . ib . 1699

— 1711. 13 Voll . 4.
Cenfura temporum : the good or ill tendencies of

books , fermons , pamphlets etc . impartially confider 'd in a
dialogue between Eubulus and Sophronius . ib . 170g —
i7 «o. j Voll . 4, — Von Sam. Parker.

K 3
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Memoire of litterature , containing a weekly accounr.

*f the ftate of learningi both at home and abroad, ib.
1710— 1714. 4 Voll. (Der erde Band in fol . die
übrigen in 4). Neue Ausgabe ebend . 1724. g Voll, g.—V e r f. Mich, de la Roche.

New Memoirs of litterature , containing an Account
of new books printed borh at home and with diflertations
upon feveral fubjects , mifcellaneous obfervations etc. i b.
1725;— 1727. 6 Voll. gr. g. — Von demfelb en . Fort¬
gefetzt unter dem Titel:

The prefent ftate of the Republick of Letters ib.
1728— 17}6. ig Voll. gr. g. — Als Verf . find be¬
kannt Reid u. Colin. Campbell.

Hiftoria litreraria : or an exaet and early Account of
the moft valuable books publifhed in the feveral Parts of
Europe . Number 1— 2] . ib . 1730—17J4. 4 Voll. g.

The litterary Magazine : or the Hiftory of the works
cf the learned ; containing an Account of the rr.cft valuable
books püblifh'd both at home and abroad , in moft of the
languages in Europe and in all arts and feiences ; with
proper obfervations on cach author . To which are occafi-
onnally added biographical Memoirs , Diflertations and cri-
tical Enquiries. By a Society of Gentlemen , for the years
1735— I7J6. ib . 2 Voll, gr, g. Hernach unter dem
Titel : Hiftory of the works of the learned. . . . 1746
wurde es noch fortgefetzt.

The monthly Review. Lond . 1749. gr. 8. -- Wird
noch fortgefetzt ; monathlich ein Stück , deren
6 einen Band ausmachen . — Ueber die erften
70 Bände exiftiren vortreffliche Regifter von
Sam. Ayfcough. i b. i7gö. 2 Voll. gr. g.

The critical Review, ib . 1765. gr. g. Wird auch
Boch fortge fetzt auf die felbe Weife.

The analytical Review , or Hiftory of litterature do-
meftic and foreign on an enlarged Plan. ib . 17gg. . . . s-

g. Sehweitzerifche.

u) Journale.
Nova litteraria Helvetica , collecta a J o h, J a0

Scheuchzero pro a. 1701— 1714. Tiguri 1702-̂ - 171$.
9 Voll. g.

Eftrattö della letteratura Europea. Bern u. Ifertca
1758— 1766. 9 Jahrgänge oder 36 Stücke g. — Heraus¬
geber : Fortunat de Feiice. Antheil haben : A. v.
Haller , Dan. Bernoulli u. a. We 'rde in Mayland von
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einigen dortigen Gelehrten bis 176g fqrtge¬
fetz t.

Bibliothek der neueften theologifchen , philof, u. fchö-
nen Litteratur . Zürich 1784— 1786. 3 Bände gr.' g. —

Von J . J . Hottinger u. a.

ß) Zeitungen.

Freymüthige Nachrichten von neuen Büchern , a . an¬
dern lur Gelehrtheit gehörigen Sachen. Zürich 1744—
1763 so Jahrgänge 4. .— Von J , Konrad Füefsli u. a.
Bodmer Coli die Aufficht gehabt haben . Meillens
aus fremden Zeitungen . Fortgefzt auf diefelbe
Art unter dem Titel ; Wöchentliche Anzeigen zum
Vortheil d . r Liebhaber der WilK u. Künfte. eb . 1764—
1766. g.

' Gazette litteraire et univerfelle de 1' Europe , qui

contient l' annonce et les extraits des principaux livres qu*

«n )< met au jour . k Laufanne 176g— 1769. $ Voll. g>

f. D ä n i f c h e.

Mercure Danois. ä Copenhague 1757— 1760. SU—
Von Mallet , des Roches u. Reverdil . Ha upt fäc h 1i ch
»ordifche Litteratur , doch nicht ganz mit
Ausfeh lufs ande rer . Alle Übrige in Dänemark
herausgekommene Journale befchäftigen lieh
nur mit der Litteratur ihrps Landes ; ausge¬
nommen:

Den kritifke Tilfkner over indenlandfke og uden-
landfke Litteratur . Kiobenhavn 177$— 1776, 4.

g. Schwedifche.

Svea - Rikes Annales uti förbindelfe med utlandfka

Hiftörien fam den in - och utlandfka Biographien 'etc. bör-

jade med Aret 1787, utgifne af Upfoitrings - Sällf kapet in
Stockhohn , 3 Deelen 8. - Diefe Zeitung von
Gjörwell führt auch den Titel : Upfoftrings - SaüV

fkapets Almänna l 'idningar.
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B. ßefondere Journale und Zeitungen.
I . nach den Ländern.

a. für Italien.
Giornale de' Letterati d' Italia. Veneria 1710—1740. 42 Voll. 12. — Aufser den Brüdern Apofto-lo u. Pet . Cathar. Zeno haben d *. ran gearbeitet:Trevifano , Vallifnieri , Morgagni, Maffei u. a.Supplementi al Giornale de' Lett . d' Italia (da Gi-rol . Lioni ). ib . 1721 fqq. 3 Voll . 8.Oflervazioni letteraric , che poflbno fervir di conti»Iiuazione al Giornale de' Lett . d* Italia (da Marchefe Sci-pione Maffei ). In Verona 1757— 1740. 6 Voll.Bibliotheque Italique ou Hiftoire litteraire d' Italic,ä Geneve 172g—17I4. 18 Voll. 8- — Di rektor .• Lud.de Bochat; Gehülfen : Bourguet , Ruchat , du Lig-mon, de Correvon , Vernet . Sie theilten auch Be¬merkungen u. Briefe mit.
Novelle letterarie pubiieate in Firenze . 1740. . . . 4. —Von J . Lami u. a.
Giornale de' Letterati publicato in Firenze. 174s —-7J9 - ij Voll. 4.
Journal des Savans d* Italiej (par Bianconi ). aAmft . 174c—1749. . . . . 8.
Excerptum totius Italicae nec non Helveticae littera-turae . Bcrnae 1758— 17Ö2. 8 Voll . 8. — Herausge.ber ; F. de Feiice. Faft mehr Abhandlungen « .alsRecenfionen,

b. für Frankreich.

Mercure de France, ä Paris 1721 fqq. bis auf dieneuere Zeit . gr. 12. Schon feit 1672 erfchien:Mercure galant (von Jean Danneau de Vize u. a. wozuv. 1678 bis 1685 Supplemente kamen , betitelt:L 'Extraordinaire de Merc. de Fr. Diefer Mercure ent¬hält aber weniger Büchcranzeigen , als diefer:wiewohl auch er fich mehr mit andern Dingenbelchäftiget . Jährl . 16 Stücke oder 4 Bände.Bibliotheque Francoife , ou Hiftoire litteraire de laFrance , a Amft . 172J— 1746. 44 Voll. g. — Anfangsvon Franc. Dion. Camufat, , Jac . de Veze u. a. Es findauch viele Briefe u. Bemerkungen darin.Avant-Coureur , oder Verzeichniis der neueften fran-'zöfifchen Schriften , mit kurzen Nachrichten. Strasburg1787— 1789- 8- — Von F. R. Salzmann.
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Journal general de la Litterature - de France , ou Re¬
pertoire methodique des Livres nöuveaux, Cartes geogra-
phiques , Eftampes et Oeuvres de mufique qui paraifTent
fucceffivement en France , accompagne de notes litteraires.
ä Paris et Strasbourg 179g. Monatlich ein Heft'
von a Bogen gr. 8.

c. für Teutfchland.

Bibliotheque Germanique , ou Hiftoire litteraire de
1' AlIemagne et des Pays du Nord , ä Amfterd . 1720—■
1741. jo Voll. 8. — Direktoren : Jac. Lenfartt , If«
de Beaufobre, Paul Emile de Mauclerc , Joh. Heinr. Sam.
Formey ; mit m ehrern Gehülfen . Man findet auch
Auffätze darin.

Journal litteraire d' Allemagne, de Suifle et du Nord;
par Ies Auteurs de la Bibl. Germ, ä la Haye 1741—1743,
3 Voll. g. Direktoren : Mauclerc u. Foriney.

Nouvelle Bibl. ou Hift. litt . d' Allemagne, de la Suifle
et des Pays du Nord, ä Amft . 1746— 1759. a$ Voll. 8;
wozu noch ein Kegifterband kam.

Allgemeine teutfche Bibliothek. B. i -̂ - ia . Berlin
u . Stettin 1765;— 1770. {Die erften Bände wurden
neu aufgelegt ). Anhang dazu in 3 Abtheilungen (oder
Bänden ), eb . 1771. B. ist—24. eb . 1770— 1775. An¬
hang dazu in 3 Abtheii. eb . 1777. B. 25;— Jö. eb . 1775—
177S. Anhang dazu in 6 Abtheil . eb . 17g». B. 37—ja.
eb . 1779— 1783. Anhang dazu in 4 Abtheii . eb . 17%%.
B. $3— 86. eb . 1783— 1789. Anhang dazu in 5 Abtheii.
(deren letzte 2 Bände ftark ift ). eb . 1791. B. 87 —
106. eb . 1789— 1791- B. «07— ti8 . Kiel 1792—1706.—
Neue allgem. teutfche Bibl. B. 1 — 28- eb . 1793—1797.
Anhang dazu in 3 Abtheil . eb . 1797— 1798. B. 29 —41.
eb . 1797— 1798. Zufammen 181 Bände gr. 8. (Jeder
Band , die Anhänge ausgenommen , befteht aus
9 Stücken , u. ift mit dem Bildnifs eines be¬
rühmten Gelehrten geziert . Jeder Band der
N. allg . teut . Bibl . ift in 8 Hefte vertheilt u.
mit einem Jntelligenzblatt verfchen ). — Der
Verleger der alten Bibl . bis zum loßten B. incl.
— Friedrich Nicolai zu Berlin —war der Stifter die-
fes Journals , an dem ftets über 100 Gelehrte ar¬
beiten . Die von 1765 bis 179z geftorbenen J8
Mitarbeiter hat Nicolai genannt in der Vorre-
dezumatenSt . des 106ten Bandes.

Auserlefene Bibliothek der neueften teutfchen Litte-
ratur . Lemgo 1772— 1781. 20 Bände, gr. 8. - r Stif¬
ter u . einer Herausgeber : K. R. Haufen.
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Die fränkifchen Zufchauer bey gegenwärtigen beffere«Ausfichten für die WifTenlchaften ii. das Schulwefen im

Vaterlande , eine periodifche Schrift zur Beförderung die-fer guten Anfange . 4 Stücke . Frankf . u . Leipz , 177}.8- (Meiftens Recenfionen ). ^ Als Fortsetzungiftanzufehen : Litteratur des katholifc ' en Teutfchlands,zu deflen Ehre u. Nutzen , herausgegeben von katholischenPatrioten , 8 ßände , (jeder von ' 4 Stücken ). -Coburg1775 ~ ' 788- gr. h, — Vom 5ten B. an auch mitdem Titel : Neue L. d. k . T . Herausgeber undHau ptverfaffer : Placidus Sprenger , Benediktinerzu Banz . Sein vornehmfter Gehülfe : IldephonsSchwarz . Die Fort fetzung lieferten bey de un-ferfolgendem Titel:
Auserlefene Litteratur des kath , Teutfchlands . 3 Bän¬de (jeder von 4 St ucken ), eb . 1788 — 1790. gr. g.Foitgefetzte auierlef . Litt , des kath . Teutfchl . 1 B.oder 4 Stücke . Nürnb . 1792. gr, g. *t- Hauptfächl.v. Ild . Schwarz . Fortgefetzt unter dem Titel:Litterarifches Magazin für Katholiken u . deren Freun,.de , 1 B. 1 — fites Stück . Coburg 1792 — 1795. kl . g. —Es find auch Abhandlungen darin . Herausge¬ber u. Ha uptverfaffer : PI. Sprenger . — 2 B, 1—•Jtes St . eb , 1796 — 1798. kl . g. — Herausgeber U.Hauptverfaffer ; Columban Flieger , auch Bened.zu Banz
Kafpar Ruef s Repertorium der neueften philofo-phifchen u. theol . Litt , des kath . Teutfchlands , ifter B,ysnä 1790. g.

d . für die Niederlande,
Bibliotheque Belgique . ä Leyde 173t — 1732- 2Tomes . Ii . — Vom 1 JuJ . 1731 bis u. mit April . 10Monate . Vorzügl . v . Ferdmandez,
Nouvelle Eibl. Belgique , par une -Societe*de Gens deLettres . ä | a Haye 1781 —1784- 6 Voll . 8- — JederB. enthält 2 Stücke , wovon vierteljährig eineserfchjen , vom 1 Oct . 17g! bis Jun . 1784.

e. für Großbritannien,

Bibliotheque Angloife , ou Hiftoire litteraire de laGrande Bretagne ; par M. D . L- R. (Mich , de la Roche ).T , 1 — 5. ä Ämfterd . 1717 —̂1719. T . 6 —̂ 15. ib . 1720— 1727. 13. (von Armand de la Chnpelle , deffen Na¬me auf dem Titel des 9ten B. fteht : auf den Ti¬teln der vorher igen Binde , fieht man - die Buek-
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ftaben A. B. D. M. T . d, h. Armand Bloisbelland ds
Montrefor , der eigentliche Name deffeIben Ver-
faffers , den er in Frankreich führte . Jeder B.
befteht aus 2 Theilen . Es find auch Auffätze u,
biogr . Nachr . darin.

Bibliotheque Britannique, ou Hift. des ouvrages des
Savans de la Gr . Bretagne, ä la Haye 1713— 1747. 2J
Voll. g. — Jeder Band befteht aus 2 Stücken.

Journal Britannique par MatthieuMaty . ib . 1750
— 17J7. 24 Voll . gr. 12. — Jeder B. befteht aus *
Stücken . Maty fchrieb das Journal bis zu u.
jnit dem i8ten B. die übrigen de Mauve.

Nouveile Eibl. Angloife ; par Elie ~de Joncourt,
\b . 17J6—1757. 3 Voll. " 8.

Brittifche Bibliothek. Leipz . 17J6— 1767. 6 Bände,
8. — Von K. W. Müller.

Englifche allgemeine Bibliothek, von mehrern Ge¬
lehrten in England ausgefertiget (eigentl . von J . C. F.
Schulz). Leipz . 1775. is Stücke gr. 8. — Es find
üb er fetzte Recenüonen aus demMorithly u. Cri-
tical Review.

Efchenburg ' s Brittifches Mufeum für die Teut-
fchen, eb . 1777— 1780. 6 Bände. 8- — Es find auch
Abhandlungen , taus dem Engli fchen überfetzt,
darin, ; und am Ende eines jeden Bandes eine
Brittifche Anthologie . Fortgefetzt unter dem
Titel:

Annalen der Brittifchen Litteratur vom ganzen Jahr
»780. eb . 1781. g.

f. für Dänemark u. Norwegen,

Dänifche Bibliothek , oder Sammlung von alten und
neuen gelehrten Sachen aus Dänemark . Kopenh . 1737—
1747. 9 Theile . %. — Von Ol. Heinr . Moller.

Nachrichten von dem Zuftande der Wiflenfchaften u.
Künfte in den Königlich Dänifchen Reichen u. Ländern.
Kopenhagen u. Leipz . I7s3 -~ J7f7 - 3 Bände oder 24
Stücke 8. — Die beyden erften B. hauptfächl . von
A. F. .Büfching: der jte von Jofias Lork , der auch
die Fortfetzung beforgte unter d̂em Titel:

Fortgefetzte Nachrichten u. f. w. eb . 1756—1768,
4 Bände. 8- — Jeder B, von 6 Stucken,

Efterretninger om nye Böger og laerde Sager j Dan¬
mark og Norge, Kiöbenh . 1756—1757. i . -*- Her-
Bach unter andern Titeln ; u. zwar feit ; 1783;
Nyefte Eft . — Eine gelehrte Zettung.

Memoires für la Litcerature du Nord, ib . 1759. 8,
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KiÖbenhavns Kongüg privilegerede AdrefTe» Contoirs;

kritifke Journal , eb . 1767— I77J. 8. — Fortgefetztunter dem Tite 1:
Kiobenhavns Kong. privil. nye kr . Journal for Aar

1774—1776. eb . 4. — Vergl. Fried . Ekkard ' s Däni-
fche , Norwegifche u, Isländilche Litteratur von 1770 bis
1776; in Gatterer ' s hift. Journal Th . 12. S. 154 u. ff.

Kritisk Fortegnrlfer over alle de Skrifter, fom Tryk-
friheden har givet Anledning tit. eb . 1771—177J. . . . 8.

Danmarks literariske Progreffer. 4 Deelen. Odenfe
1781— I7Ü9- 8.

Kritik og Antikritik . Kiöbenh . 1788 u. ff. g. —
So wie das folgende , eine gel . Zeitung , etil
von J. K. Tode , hernach von andern.

Kritik og Analyfe. eb - 1790. 8. — Von J . &Tode.

g, für Schweden.
Acta litteraria Sueciae. Upfaliae 1710 — 1742. 4

Voll. 4. — Ehrich Benzel u. a. liefern darin
Nachrichten von der fchwedifchen Litteratur
von 1720 bis 17J9.

Stockholms hiftoriska Bibliothec, af Carl Chriftof-
fer Gjörweil . Stockh . 1753 Theile . 8-

Deffelben Svenska Mercurius. eb . 175:5— 17t?.. 8.Darin find auch Notizen ausländifcher Bücher.
Deffelben Swenska Bibliothec. eb . 1757—1761.

jB . 4. Fortgefetzt unter dem Titel:
Det nya Swenska Biblioteket. eb . 1761. gr. 8
Deffelb . Nya lärda Tidnihger . eb . 1774 — 1776.

8. *- Eine gel . Zeitung , worin auch ausländ,Sachen vorkommen.
Neüefte Gefchichte der Gelehrfamkeit in Schweden.

Roftock u. Wismar 1756— 1760. 5 Stücke. 8- — Von
A. L. Schloe/er . Aufser Recenfionen von Bü¬
chern feit 1750, kommen auch andere Notizen
darin vor . ■

Aligemeines Schwedifches Gelehrfamkeits-Archiv un¬
ter Guftafs des Dritten Regierung; von verlchiedenen Ge¬
lehrten in Schweden ausgearbeitet u. herausgegeben von
Chrifto . Wilh . Lüdeke . Leipz . 178t— 1796. 7 Thei¬
le . gr. 8- — Man verbinde damit deffelben All gem.
Uebcrficht der Schwed . Li « , unter Gulray 's III
Regierung , oder der Jahre 1771 bis Johannis
1792; im Allg. litt . Anzeiger 1798- Nr. 11—14. Fernerdeffelben Abrifs desZuitandes der Litt , in Schwe¬
den unter der Z wifchenregierung des Herzogs
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Karl v. Südermannland , oder von Guftav 's III
Tode am 19 März 1792 bis zu Guftav ' s IV Adolph 's
Thronbefteigung am 1 Nov . 1796. ebend . Nr . 89.
90. 91.

Journal für Svensk Literatur , eb . kommt feit 1797
bey dem Buchhändler Guft. A- Silverftolpe heraus.

h. für Polen u. Preuffen.

Journal litteraire de Pologne , contenant un Recit
exact des livres nouvellement publies dans ce pai's , avec
plufieufs remarques utiles et curieufes. S. 1. 1754. 8. —•
Von Chrifti. Göttlich Friefe.

Lorenz Mizler ' s Warfchauer Bibliothek , oder
gründliche Nachrichten von verfchiedenen Büchern und
Schriften , fowohl alten als neuen , fo in Pohlen herausge¬
kommen ; worinnen zugleich von dem dermaligen Zuftand
der Gelehrfamkeit in Pohlen zuverläliige Nachricht gegeben
wird . Bcftehet aus 4 Theilen nebft denen darzu gehörigen
Regiftern. Auf das J . 175:4. Warfchau u. Leipz . 175J,
8. — Der ifte Theil erfchien I7JJ.

(Eiusd .) Acta litteraria regni Poloniae et magni du-
catus Lithuaniae a. 175; publicata. Varfaviae et Lipf.
4. — a. 1756. ib . 4 . — Vierteljährig ein Stück.
Es find auch Abhandl . darin : fo auch im vor¬
herigen.

Journal Polonois. ä Varfovie 1770. 8.
In dem oben angeführten Gelahrten Preufsen

(v. Ge. Pet . Schulz) flehen auch Recenfionen ; fo
auch in (Steiner' s) Polnifchen Bibliothek. Warfchau
1787— 178». 9 Hefte , kl . g.

i. für Rufsland.

H . L. C. Bacmeifter ' s Ruffifche Bibliothek zur
Kenntnifs des jetzigen Zuftandes der Litteratur in Rufs¬
land . St. Petersb . Riga u. Leipz . 1772— 1787. 11
Bande. g.

k. für Spanien.

Diario de los Litteratos de Efpana. Madrid 17J7 —
' 1743. 7 Tom. 8. — Von Franz de ia Puerta , Juan

Martinez Salaftanca u. Leopoldo Geronimo l'uig.
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B. Befondere Journale und Zeitungen.

u nach den Wiffenfchaften.

a. Philologie.
Beyträge zur critifchen Hiftorie der teutfchen Spra¬che. Leipz . i7 | i —1744- 8 Bände (jeder von 4 Stük-ken ). 8- — Hauptfächl . v. Gottfched u. Joh . Ge.Lotter . Recenfionen alter u. neuer Bücher , wie

auch Auffätze . Fortgefetzt unter dem Titel:
Jac . Chrifti . Hecker 's philologifche Bibliothek.Leipz . 1743 — «7S4- 4 Theile . 8. — Es find auck

Recenfionen theol . u. philof . Bücher derin.
Philologifche Bibl, herausg., unter der Aufficht de«Hrn . D. Walch ' s. Gött . 1770— 1777. | Bände (jedervon 8 Stücken ), g. — Auch AbhandI . befondersvon C. Meiners.
Neue phiiol. Bibl. Leipz . 1777— 177*. 4 Bände(jeder von « Stücken ), g. — Herausgeber und

Hauptverfaffer : Joh . Karl Volborth . VorzügLMitarbeiter : Die» . Tiedemann.
Bibl. philologica. ib . 177g — 17g!. 3 Voll. g. —Meißens v. Volborth ; auch die Fort fetz , unterdem Titel:
Nova Bibl. phiiol. et critica. Gotting . i7gs - *1783- 8 mai.
Chrifti . Friedr . Schmidt ' s phiiol. u. krit . Bibl.

Leipzig 1770— 1772- ä Bände (jeder von 5 Stük-ken ). g,
Deffelben neue phiiol. u. krit . Bibl. Wittenb,1772—1775. $ Stücke, g.
Bibliotheea critica. Amftelod . 1777—I78J , 2 Voll,f. 8 Partes, g mai. — Herausgeber : Mutzenbecher;

Mitarbeiter : Ruhnken , Dan. Wyttenbach , Heinr . Wag¬
ner. Wyttenbach gab hernach heraus : Vol. 3. P. 1(i ?87> P- 2 ( «790 ).

Bibliothek der alten Litteratur u. Kunft , mit unge¬druckten Stücken aus der Efkurialbibliothek und andern.
Gört , 1786 — «793- 10 Stücke, g. — Vorzügll vonT . C. Tychfen , A. H. L. Heeren u. D. G. Moldcnbawer.J C. C. Rüdiger ' s neuefter Zuwachs der teutfchen,
fremdem u. allgemeinen Sprachkunde, in eigenen Auffäz*zen , ßücheranzeigen u. Nachrichten, 1—6 Stück.Halle 1782— 1796, g. Vom erlten Stück eine neue ver.
belferte u. ftark vermehrte Ausg. eb . 1796. 8.

Humaniftifches Magazin zur gemeinnürzl . Unterhal¬tung u. infonderheit in Beziehung auf akademitche Studien;
kerausg. von Fried . Aug " Wiedeburg . Helmlt . 1787
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—1797. 6 Bünde (jeder von 2 Stücken ), g. Vom
4ten B. an ift es .auch betitelt .- Priilologifch- pädago-
fiiches Magazin. — — Mehr Auffätze , als Recen-

ionen.

Joh . Dav . Mich aelis oriental. u. exegetifche Bibl.
Trankf . am M. 1771— 1789. 24 Theile (den 9ten be-
forgte T. C. Tychfen ) , nebft 2 Anhängen g. — Der
letzte Th . enthält ein 7faches Regifter über das
ganze Werk von J . W. Stüber. — Es , fin d auch Re-
cenff . theol . Bücher darin.

Deffelb . neue oriental . u. exeget. Bibl. Gött . 178$
1788- J Theile . 8.

Joh . Fried . Hirt ' s oriental . u. exeget. Bibl. Je¬
na 1772— 1776. 8 Theile . 8. Fortgeletzt unter
dem Titel:

Wittenbergifche oriental . u. exeget. Bibl. eb . 1776—
1779. 4 Theile . 8.

Joh . Gottfr . Eichhorn ' s allgemeine Bibl. der
biblifchen Litteratur . Le i p z. 1787—1798- 8 Bände (je¬
der von 6 Stücken ). 8. - * Es find auch Abhand¬
lungen darin.

b. G e f c h i c h t e.

Joh . Georg Hager *s geographifcher Bücherfaal,
2um Nutzen u. Vergnügen eröffnet. Chemnitz 1764—
177g. J Bände (jeder von 10 Stücken). 8- — Meiftens
Recenfionen alter und neuer Bücher , aber auch
Abhandl.

Karl Renatus Haufen ' s allgemeine Bibl. der
Gefchichte und der einheimifchen Rechte in Teutfchland.
Halle 1767—176g. 5 Stücke. 8.

Allgemeine hift. Bibl. von Mitgliedern des königl.
Inftituts der hift. Wiffenfchaften 2u Gottingen ; herausg. v.
Joh . Chrifto . Gatterer . Halle 1767—1771- 16 Bän¬
de, gr. g. — Vor jedem B. ftehet eine oder meh¬
rere Abhandl . und am Ende Nachrichten und

Fragen.
Deffelben hift. Journal u. f. w. Gott , 177J —

1781. gr. g. — Meiftens Recenfionen.
Betrachtungen über die neueften hift. Schriften . A 1-

tenb . 1769—1773. J Theile (jeder v. 3 Abfchnitten)
gr. g. — Herausgeber und Hauptverfaffer J . G.
Meufel . Fortfetzung:

> Fortgefetzte Betracht, über d- neueft - hift Sehr. Hal¬
le 1774— 1778. 4 Theile (jeder v. j Abfchnitten ) gr. g
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Neucfte Litteratur der Gefchichtkunde ; herausg. undgröfstentheils verfertiget v. J . G. Meu -fel ^ Erfurt 1778—1780. 6 Theile . 8.
Hift. Licteratur für die Jahre 1781— 17g?; in Ge.fellfch. einiger Gelehrten herausg v. J . G. Meufel . Er¬lang . 17g! — 1785. gr. 8. — Bis u. mit 1784 erfchicnmonatl . ein Stück : für das J . 1785 aber über¬haupt s Bände.
Litcerarifche Annalen der Gefchichtkunde in u. aufser

Teutfchland für das J . 1786; in Gefellfchaft mehrerer Ge¬lehrten verfertigt v. J . G. Meufel . Bayreuth u. Leip¬zig 1786—1787. 8 Stücke, gr. 8. — Bey allen Stük-ken diefer Meufelifchen Journale find vielehift . Nachrichten oder eine Art von Gefchichts-
zeitung ; bey der hift . Litt . v. 1781 — 178? auchftatiftifche u. politifche Auffätze.

Anton Friedr . Büfching 's wöchentl. Nachrich¬ten von neuen Landcharren , geo»r. ftatift. u. hift. BüchernU. Sachen. Berlin 1773— 1778. 15 Jahrgange. 8.Chrifti . Wilh . Schneider ' s Bibl. der Kirchen-
gcfchichte. Weimar 1781. » Bände (jeder v. j Stük-ken ). gr. 8. — Mehr Aufiatze , als Recenfio-nen.

Neue wöchentl. Nachrichten v. neuen Landkarten,geogr. ftatift. hift. wie auch Handlungsbüchern u. Sachen,herausg. v. Friedr . Gottlieb Canzler . ifter Jahrgang.Gött . 1788. 2ter Jahrg. eb . 1789. 8.
Deffelben Allgem- Litteraturarchiv für Gefchichte,Geographie u. Statiftik , deren Nebenwiflenfchaften undHülr 'smittel , Landkarten u. f. w. für das J . 179t . Leipz.1792. — für das J. 1793. Berl . 1793—179J. 3 Bände. —für 1794 1795- Lieferung I. Gött . 1795. gr. 8. ■—Es find auch Auffätze darin.
Annalen der geogr. u. ftatift. Wiflenfehaften, heraus?,v . E. A. W. Zimmermann , ifter Jahrg . Braunfchw.1790. Ii Stücke. — 2ter Jahrg. eb . J791. 6 Stücke,gr. 8- — Es find auch einige Abhandl . darin , z.B. kurze Ueberficht der geogr . u. ftatift . Wif-fenfch . feit dem letzcen Drittel des jetzigenJahrhunderts.

Ausführliche u. kritifche Recenlionen 1i 11e r ar - h i-ilorifcher Bücher findet man in dem Litterart-fchen Mufeum (Altdor f 1777— 1779. 2 Bände 8) u.in Meufel 's hiftorifch- litterarikh bibliographischen Maga¬zin (Zürich u: Chemnitz 1788- 1794. 8 Stücke, gr. g).
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K. T . G. Schöneman 'n 's Bibliothek für pofitive
Rechtswiflf. u. Diplomati k. S. oben unter Jurispru¬
denz.

Staatslehre . v

Auserlefene Bibl. der allgemeinen Staatswiflenfchaft,.
für Staats - und Gefchäftsmänner , Gelehrte , Freunde u.
Befliflene diefer WifT. von CD . Vofs . Leip2 . 1795 —
1796. 3 Bände (jeder von 3 Quartalen oder Stük-
ken ). gr. 8.

c 1. Mathematik,

Hierher gehört mm Theil die oben ange¬
führt e Einleitung zur mathem. Bücherkenntnils v. J . E.
Scheibe !.

K. F. Hindenburg ' s u. J . Bernouilli 's Maga¬
zin für reine u. angewandte Mathematik. Leip . 17s5—
1789- i Jahrgänge (jeder zu 4 Stücken : vom jten
crtchienen jedoch nur 3 St ) jj. — Hauptfächl.
Abhandl . aber auch Recenfionen . Eben dies
gilt von

Hindenburg ' s Archiv der reinen u. angew. Math,
eb . 1794—l 79i - 7 Hefte . 8.

Allgemeine geogr Ephemeriden , verfafst v. einer Ge-
fellfch. v. Gelehrten und herausg. von Franz v. Zach.
Weimar 179g. Monatl. ein Stück , gr. 8.

C2 . Kriegs wiffenfchaft.

(Georg v. Scharnhorft 's Militärbibliothek . Han-
nov . 1782— 1784. 4 Stücke, g

(Deffelb .) Bibl. für Officiere. iften B. 1—4tes St.
Gott . 1785— 1786. g.

(Deffelb .) Neues militärifches Journal, eb . 1788
—1797 ' g Bände (jeder v. J Stücken ) 8. Neue Aufl.
des erften B. eb . 1798. g. — AuffUtze u. Recen¬
fionen . Wenigere der letzten findet man in
d er

Militärifchen Mona ŝfchrift. Berlin 1785— 1787.
Für I78J u. 1786 erfchienen 12, für 1787 6 Stücke.
8- — Herausgeber : Aug. Lud. v. Maflenbach.

Neue milkärilche Zeitung , auch unter dem Ti¬
tel : Neuemil . Bibl. Marburg 1789. 4 Bandchen. 8.—
Von F. K. Schleicher.
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d. Philosophie.

Acta Philofophorum , d. i. gründl. Nachrichten a*»
der Hift. philofophica ; nebft beygefügten Urtheiien von
den dahin gehörigen alten u. neuen Büchern. Halle 171$
—173) . } Bände oder 13 Stücke , g. — Von C. A. Heit¬
mann. Mehr Abhandl . als Recenfionen.

Philof. Bücherfaal, worinnen fowohl von alten als
neuen dahin gehörigen Büchern eine gründl. Nachricht ef¬
theilt wird. Leipz . 1741— 1744. 8 Stücke, g. — Eine
Fortfetz , des Heumann . Werks v. Joh . Ge. Hager*
Alte u. neue Bücher . Fortgefetzt v. einem Un¬
genannten unter dem Titel:

Philof. Unterfuchungen u. Nachrichten von einigen
Liebhabern der Weisheir . Leipz . 1744 — 1745. 8- —1
Mehr Abhandl . als Recenf.

Chrifti . Ernft v. Windheim 's Göttingifche phi¬
lof. Bibl. worin Nachr. v. den neueften Schriften der heu¬
tigen Weltweifen u. anderen Umftiinden derfelben , wie
auch kurze Unterfuchungen , rnitgetheilet werden. Han-
nov . 1749— I75J . 8 Bände (jeder v. 6 Stücken ). 9ter
B. Nur nb . I7J7 . g.

Deffelb . Bemühungen der Weltweifen , oder Nach¬
richten u. Auszüge aus ihren Schriften , fonderlich der aus-
ländifchen , vom J . 1700 bis 1750. Nürnb . 1751-^ 1754.
6 Bande (jeder v. } Theilen ). ».

Jenaifche philof. Bibl. unter der Aufficht des Hrn.
Hofraths Darjes herausgegeben. Jena 1759— 1760. *
Bände (jeder v. 6 Stü cken ). g.

Kritifche u. zuverläflige Nachrichten von den ne-jelten
Schriften für die Liebhaber der Philof. u. fchönen WiiT.
Jena u. Leipz . 1761— 1763. *3 Bände (jeder v. 4 Sr.)
g. Die Fort fetzung : Frcye Beurtheilungen die neue-
fte Litt , betreffend , gehört nicht hierher.

Friedr . Juft Riedel ' s philof. Bibl. liier Band,
welcher das erfte bis 4te Stück enthält . Halle 176g—>
1769. g. — Es haben auch andere Theil daran.
Es itehea auch Abhandl . darin.

Joh . Tob . Sattler ' s philof. Bibl. Leip2 . 1771.
3 Stücke , g.

Bibl. der Philof. U. Litt , herausg. v. Rad . Heinr.
Zobel . Frankf . an der O. 1774— 177S- 2 Bände (je¬
der v. s Stücken ), g.

Neue philof. Bibl. eb . 1774— 1776- 4 Bände (je»
der von 4 Stücken ), g. — Stifter U. Herausge¬
ber der beyden erften Stücke war Joh . Ernft Fa¬
ber ; der folgenden J . C. Hennings. Dem Ilten u,
aten Stück ift ein alph . Verzeich , der iß Wind-
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heim 's , Riedel 's u. Darjes pliilof . Bibl . recea-
firten Sch riften beygefügt.

Neueire phllof. Litt . v. joh . Chrifti . Loffius.
Halle 1778—1782. 7 Stücke. 8.

Deffelb . Ueberficht der neueften philof. Litt . Ge¬
rs 1784— «78J- i Stücke . 8.

Die unter den allgem. Journalen angeführte'
Bibl. u . f. w. (Zürich 1784. 8)-

Karl Adolph Caefar ' s Denkwürdigkeiten aus der
philof. W(eir. Leipz . i/8f —1788- 6 Bande (der ifte v.
4 Quartalen ). 8. — Nur im iftcn B. ftehen Re-
cenf Jonen.

Deffelben Annalen der Philofophie. Nürnb . 1787
—1793. 2 Bände (j e der von ' a Theilen ). 8-

Philof. Bibliothek ; herausgegeben von J . G. H. Fe¬
der u. C. Meiners . Gött . 1788—1791- 4 Bände .8. —•
Auch Abhandl.

Allgem. Magazin für kritifche u. populäre Philofo-
phie. iften B. 1 u. ites St. 2ten ß. iftes St. herausg. v.
Joh . Wilh . Andr . Kosmann . Breslau 1791— 1794.
gr. 8. — Es find auch RecenHonender neueften
Schriften darinn.

Philofophifches Journal ; herausg. v. Joh . Heinr.
Abicht . , Erlang . 1794 — 1795- j Bände (jeder v. 4
Heften ). Auch unter dem Titel : Repert . der
philof. Litt . von . der OftermefTe 1794 u. 179$.

Neue philof. Bibl. herausg. von Kiefewetter u»
Fifcher . 1 St. Berl , 1794. 8.

Annalen der 'fehilofophie u. des philof. Geiftes , von
einer Gefel'lfch. gelehrter Männer ; herausg. von Lud.
Heinr . Jakob , Halle 179$. ia ~Stücke . 4. Leipz.
1796— 1797. 8 Quartale - 4-

Philof. Journal einer Gefellfchaft von Gelehrten ;
herausg. von Fried . Im . Niethammer . Neu -Strelitz
179?—1796. 2 Bände (jeder von 4 Stücken ). %, Die
Fort fetz , gab er mit Joh . Gottlieb Fichte her -aus zu
Jena 1797 jj. 1798. jährl . 13 Hefte , gr, g.

Pädagogik.
Acta fcholaftica, worinnen nebft einem gründlichen

Auszuge derer äuserlefenften Programmatum der gegenwärt,
Zuftan I dtrer berühmteften Schulen u. der dahin gehörigen
Gelehrf . entdecket wird . Leipz - u. Eifenach 1741—
1748. 8 Bände, g. — Herausgegeben von Joh . Gott-
lieb Jedermann.

. ■ , ^ - . . . -
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Nova Acta fcholaft. eb . 1748— i? Ji . a Bände, g. —
Von demfe Iben.

Altes u. Neues von Schulfachen. Halle 1752—17JJ..
8 Theile . 8. — Von dem fe Iben.

Magazin für Schulen und die Erziehung überhaupt.
Nördlingen 1766—1772. 6 Bände. %. — , Von Schöp-
perlin , J . A. P* Gefner u. a,. Abhandl . u. Recenfio-
nen , fo wie auch die folgenden.

Allgemeine Bibl. für das Schul - u . Erziehungswefen.
eb . 1773 — I785. 11 Bände (jeder von 2 Stücken ),
gr. 8. — Herausgeber u. Haup tverfäffer : Chrifti,Gottfr . Boeckh.

Archiv für die ausübende Eiziehungskunft . Gief-
fen 1777— 1784- S2 Theile . %. — Erft v. Karl Chrifti.
Heyler , hernach vom $ten Th - an v. Joh . Fried.
Roos. Der nte u. iäte Th . führt auch den Titel:
Bibl. für Paedagogen.

Magazin für Erziehung u. Schulen , befonders in den
PreurT. Staaten. Halle 1782— 1783. 1 Bandes 1— 4tesStück . 8.

Landfchulbibliothek oder Handbuch für Schullehrer
auf dem Lande. Berlin 1779— ' 79° * 4 Bände (jeder
v. 4 Stücken ). 8. — Von Joh . Fried. Prenniger . Es
kommen auch Anzeigen von Schulbüchern d a-rinn vor.

e. Schöne Wiffenfchäfteö und Künfte.

Neuer Bücherfaal der fchönen Wiffenfch. und freyen
Künfte . Leipz . 174s— i7S° - 10 Bände (jeder von 6
Stücken ). 8. — Herausg . Gottfched , der die Fort-
letzung unter folgendem Titel lieferte:

Das Neuefte aus der anmuthigen Gelehrfamkeit. eb.
175:1—I7Ö}. 12 Bande (jeder von iä Stücken ). 8.

Bibliothek der fchönen Wiflenfch. u. freyen Künfte.
Leipz . 1757— 1765. is Bände (jeder v. 2 Stücken)
fiebft s Anhängen u. einem Hauptregifter . gr. 8. Die er-
Iren Bände wurden neu aufgelegt . Stifter u. er-
fter Hera u sg e b e r : Fried Nicolai. Vom 'jten B. an
gab fie heraus : Chrifti. Felix Weifle , der auch ei¬
nen grofsen Theil der Fortfetz , beforgte un¬ter dem Titel;

Neue Bibl. der fchön. Wifl*. u. freyen Künfte. eb.
1765—1798. 6i Bände (jeder von 2 Stücken ), nebft
$ Hauptregiftern (deren jedes fich über 12 Bunde
erftreckt ). gr. 8. — Seit einigen Jahren giebt
fie heraus ; Joh. Gottfr . Dyck. Vor den m eiltenStücken fowohl der alten als neuen Bibl . fte-
hen Abhandlungen . Vor jedem . Bande fteht
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das Bildnifs eines berühmten Gelehrten oder
Künftlers.

Teucfche Bibl. der fchönen Wiflenfch. herausg. vom
Hrn . geh. Rath Klotz , i Halle 1767— 1771. 6 Bände
(jeder von 4 Stücken ), gr. g.

G. B. Schi räch ' s Magazin der teutfchen Kritik.
,ebend . 1772—1776. 4 Bände (jeder von 2 Theilen ).
gr. 8-

Ghrifto . Gott lieb v. Murr ' s Journal zur Kunfr-
gefchichte u. zur allgemeinen Litteratur . Nürnb , 1775—
1739. 17 Theile . 8.

Litt , der fchön» WÜTenfch. u. klaffifchen Schrifcfteller
aus den neueften Journalen . Frank f. u. Leipz . (Bam¬
berg) 1780. 2 Bände. 8. — Aus den 12 erften Bän¬
den der Allg . teur . Bibl . aus der Klotzifchen
Bibl . u. aus der Leipz . Bibl . der fch . Wiff,'

Fragmente zur Kenntnifs der neueften vornehmften
Schriften in den fchöri, WUT. Hamb . 1783 — 1735. 4
Bändchen. 8. — Kein Recenfionsjournal : fon¬
dern Auszüge aus R eife b e f ehr ei b u nge n , aus
Krünitz u. f. w.

Kritifche Uebcrficht der neueften fchönen Litteratur.
Leipz . 1788— I7S9- i Bände (jeder v. 2 Sr .) g.

Auch gehört hierher der gröfste Theil
der Berliner Litteraturbriefe u. Wieland's Teütfcher Mer¬
kur . Weimar 1773—1798. 8).

f. S t ä ä t s » if ' f enf c hü f t

Beckroann ' s kurz vorher erwähnte Bibl,
Phyfikalifche Zeitung fürs J . 1784. 1 u. 2. Quartal.

Halle . — 3 u. 4. Quart . Breslau . 4. — Fortgeletze
unter dem Titel:

Phylikalifch ökonomifche Leitung aufs J. 1785;» durch
eine Gefejlfchaft Naturfoiicher u. Oekonomen ; herausg.
von J . C. C. Löwe u. J . Riem . Breslau 1785. Mo.
natl . 6 Bogen. 8. Von 1786— 1789 gab fie Riem a 1-
lein heraus . Dresden uJffcLeipz. 8- —- Es gehöre
dazu : Dreyjahriger alphabetifcher Sachinhalt feiner 178$
u. 1787— 1788 u. 1789»herausgegebenen phyf. ökon . Mo¬
nats - u. Quartalsfchrift . Dresd . 1790. 8- — In die-
fem u. in den nächften period . Schriften ftehea
Auffätze u. Recenfionen.

S. G. F. Mund ' s landwirthfehafti . Magazin. Leipz.
1789— 179' . 2 Jahrgänge ( jeder von 4 Quartalen ),
gr. g. — Es find auch Recenfionen darinn : ab es
meifteas aus andern Journalen.

L 2
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Gartenkalender auf die J. 1782— 1789; herausg. v.
C. C. L. Hirfchfeld . Kiel , Delfau u. Bra u nfc h w.
7 Jahrgänge, ii . Fortgefetzt unter dem Titel:

kleine Gartenbibliothek ; eine erweiterte Fortfetzung
des Gartenkalender *. ifter Theil . Kiel 1790. kl . 8. —■
Es ift eine faft vollftändige Gartenlitteratur
während jener Jahre darinn.

(Joh . Alb . Klüpfel ' s) Journal für die Gärtnerey.
Stuttgard 1783— 1794- 24 Stücke. 8,

K. C. A. Neuenhahn ' s Annslen der Gärtnerey;
nebft einem allgemeinen Intelligenzblatt für Garten - u.

Blumenfreunde . Erfurt 1795— 1708. 7 Stücke . 8.
J . H. Pfingften ' s Journal für Forft - Bergwerks.

Salz - Schmelzhütten • Fabrik - Manufaktur - u. Handiungs-
fachen. Hannover 1786 —̂1790. J Stücke in J Jahr¬
gängen.

J . A- Hildt ' s Handlungszeitung oder wöchentl.
Nachrichten vom Handel - Manufakturwefen u. Oekono-
mie. Gotha 1784— 1798. kl . 4. — Auf den Titeln
der j erßenjahrgänge hat er fich nicht genannt.

g. Phyfikalifche Wiffenfchaften.

Commentarii de rebus in fcient. naturali et med. ge-
ftis. S. vorhin unter Medicin.

Joh . Beckmann ' s phylikalifch - ökonomifche BiM.
Gott . 1770— 1798. 20 Bände (jeder v. 4 St .) 8-

Joh . Chrifti . Polykarp Erxleben ' s phyfikal.
Bibl. oder Nachrichten von den neueften Büchern, die in
die Naturkunde einfchlagen. Gott . 1774— 1777. 3 Bän¬
de (jeder v. 4 Stücken) u. vom 4ten B. das ifte St. g.

Joh . Sam . Schröter ' s Journal für die Liebhaber
des Steinreichs u. der Konchyliologie . Weimar 1773—
1780. 6 Bände (j ed er v. 4 Stü ck en ). g. .

Derfclbe für die Litt . u. Kenntnifs der Naturge-
fchicbtc , fonderlich der Konchylien u. der Steine , e b.
1/82 . 2 Bände , g.

De fi el b. neue Litt . u. Beyträge zur Kenntnifs der
Naturgefchichre , vorzüglich der Konchylien u. Foffilien.
Leipz . 1784—1787. 4 Bände. 8. — In diefen Schrö-
terii 'chen Journalen ftehen auch Auffätze.

Siegm . Fried . Hermbftädt ' s Bibl. der neueften
phylikalifch - chemifchen , metajlurgifchen u. pharmaceuci-
fchen Litt . Berl . 1787— 1795. 4 Bände (jeder von 4
Stücken ), gr. 8,

Bibl. der gefammten Naturgefchichte ; herausg. v.
J. Fibig u. B. Nau . Mainz 1789— 1791. 2 Bände (je¬
der T. 4 Stücken ), g.
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Friedr . Alb . Karl Gren ' s Journal der Phyfik.
Leipz . 1790 — 1794. 8 Bände (jeder von 3 Heften),
gr- 8-

Deffelb . Neues Journal der Phyfik. eb . 179? —
179g. 4 Bände (jeder v. 4 Heften .) gr. 8. — Mei¬
ßens AbhandJ.

BergmSnnifches Journal ; herausg. von Alex . Wilh»
Köhler . Freyberg 1788—1793. 6 Jahrgänge. 8.

Neues bergmänn. Journal ; herausg. von A. W. Köh¬
ler u. C.' A. S. Hoff mann . eb . 1795— 1798- s Bände
(jeder von 6 Stücken ). 8. — In beyden ' Jour¬
nalen flehen mehr Auffätze , als Recenfionen.

F . A. A. Meyet ' s zoologifche Annalen für das J.
1793. Weimar 1794. ifter B. 8-

Das Magazin für das Neuefte aus der Phyfik U. Na-
turgefebichte , das erft Lud . Chrifti. Lichtenberg in 3
Bänden (jeder v. 4 Stücken ) , hernach Joh . Heinr.
Voigt bis zu u. ,mit dem uten B. herausgab (Go¬
tha 1781—1798. 8) enthält auch Anzeigen neuer
Bücher.

h. M e d i c i n.

Des Hrn . v. H a 1!e r ' s Tagebuch der medicinifchen
Litteratur der Jahre 174$ bis 1774; gefammelt u . mit ver-
fchiedenen Abhandlungen aus der Gefchichte u. Litt , der
Medicin begleitet v. J . J . Römer u. P. Ufteri. 1 B. (od.
vielmehr iftenB . ifter Theil ). Bern 1789. — 1 6.
3 Th . eb . -1790. — a u. 3,B. eb . 1791. gr. 8- — Die-
fe 3 Bände enthalten nur die Recenfionen me-
dicinifcher Bücher , die Heller von 1745 bis
1753 lieferte.

Rud - Auguftin Vogel ' s Medicinifohe Bibl. darin¬
nen von den neueften zur Arzneygel. gehörigen Büchern
u. Schriften ausführt . Nachricht gegeben u. zugl . nützl.
Erfahrungen , nebft andern Neuigkeiten , bekannt gen acht
werden . Erfurt 17j 1 — 175a. 19 Stücke oder 2 Bän¬
de. 8-

Defl 'elben neue med. Bibl. Göttingen 1754—
1773. 48 Stücke oder 8 Bände. 8.

Commentarii de rebus in feientia naturali et medicina
geftis. Lipf . I7J2 — 1798. 38 Voll. 8 mai. (Jeder B.
befteht aus 4. Stücken ). ■— Stifter u . erfter Her¬
ausgeber bis 177} war Chrifti. Gottlieb Ludwig ; h e r-
nach Uiy 1783 Joh . Dan. Reichel ; bis 1786 oder bis
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Vol . incl - N . G, Leske ; bis 1789 G . F. Franz
bisjetzt K. G. Kühn.

La Gazette falutaire , compofee de tout ce que con-
tiennent d' intereflant la Medecine , la Chirurgie , la Bota-
nique , Ja Chymie etc . ä Bouillon 1761 — 1791. gr . 4. —
Wochentl . ein halber Bogen . Herausgeber : D.
Grünwald.

Giornale di Medicin ?. In Venezia 1761 —1774-
12 Voll . 4. Herausgeber ; Peter Ortefchi.

Nuovo Giornale di Medicina . ib - 1781. . . . gr . 4. —•
Herausgeber ; F . Vitali.

Aug . Gottlieb Richter ' s chirurgifche Bibliothek.
Gott . 1771 — 1797. 1$ Bände (jeder v, 4 Stücken ). 8,

Joh , Andr . Murray ' s medicinifch . praktifche Bi^
bliotbek , ivorinnen Nachrichten von den neueften zur
Ausübung der Heilkunde gehörigen Schriften u. Vorfällen
gegeben 'wird . eb . 1774 — 1781. 3 Bände (jeder von 4
Stüc ken ). 8

Joh . Klemens Tode ' ns medicinifch - chirurgifche
Bibliothek . Kopenh . 1774 —1787. 10 Bände (jeder v.
4 Stücken ) . 8.

Deffelben Arzneykundige Annalen . eb . 1788 —
1792. 13 Stücke . 8.

Deffelben medicinifch - chirurgifches Journal , eb.
1793 — 1798. 3 Bände ( jeder von 4 Stücken .) 8.

Joh . Chrifti . Traugott Schlegel ' s mcdicini-
fche Litteratur für praktifche Asrzte . Leipz . 1780 —1787.
12 Thei |e. ff. ■

Deffelben Neue medic . Litt . eb . 1787 — 1794. 4
Bände (jeder von 4 Stücken ). 8- — Bis zu des
aten 13. 2ten St . war Juft Arnemann g c mei nf c haf t-
licher Herausgeber.

J . F . Blümenbach 's medicinifches Journal . Gött.
»78?"—1795. ,3 Bünde (jeder von 4 Stücken ). 8- —
Es find fog 'e nannte ßey fugen angehängt.

Weeko —• Skrift für Läkare och Nacurforfkare.
Stock h. 1781 u. ff. 8. Wird wahrfcheinl . noch,
fortgefetzt , 1701 erfchien der lote B. Die bey-
den erften Bände wurden neu aufgelegt . Mei-
ftens Abhandl . u . Berichte . — Vergl . Lüdecke 'ns
Schwed . Gelehrfatrkcitsarchiv Th . i . S. 22$ u . f. Th . j.
S . 188 u. ff. .

E. G . Baldinger 's medicinifches Journal , ebend.
1784 —1797- 56 Stücke . 8.

Deffelben neues phyfifch - medicinifches Journal.
Marburg 1797 — ' 798- 3 Stücke . 8- — ' Auch in def-
fen Magazinen für Acrzte fteckenviele Bü chemo»
tize ».
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Qhrißi . Friedr , Michaelis medieinifch - prakti¬
fche Bibliothek. Gört . 1785- 1786- J B. i — } St. g.

J . D. Metzger ' s u. G. F, Elfner ' s medicinifch-
gerichtliche Bibl. KÖnigsb . 1784— 1786. « Bände (j e-
3er von 4 Stücken ), g.

Deffelhen Bibl. für Phyliker , als Eortferzung
der rnedic. Bibl. Königsb . 1787—1790. s Bände (jeder
Ton 4 Stücken ). 8.

Neue litterarifche Nachrichten für Aerzte , Wund*
ärtzte u. Naturfprfcher auf die J . 1786— 1789. Halle.
4 Bände (jeder von einem Quartal ), gr. 8. — Von
Kurt Sprengel , der fie fortfetzte unter dem Ti¬
tel:

J . V. Müller ' s u, G, F. Hoffmann 5s Frankr
furter med. Annalen für Aerzte , Wundärzte , Apotheker
u . denkende Lefer aus. allen Ständen, ifter Jahrg . für das
J - »789. Frankf . am M. 1789— 1790. 4 Quart . 8.

Derfelben med. Wochenblatt , oder fortgefetzte
med. Annalen , für die J . 1790— 1798. eb . 7 Bände 8.
Die 4 letzten auch unter dem Titel ; Medicin.
Rathgeber für Aerzte , Wundärzte u. f. w. — Es find
mehr Auffätze als Recenfionen darinn.

Medieinifch - praktifche Bibl. für Aerzte u. Wundärz¬
te ; v. K. G. T . Kortum u. J . E. Schaffen Münfter
u . Hamm . 1789— l7? i - } Bände (jeder von J Stük-
Icen ). 8.

Wiener medje. Monatfchrift ; herausg. v. G. E. Klet¬
ten . Wien 1789. 1 Band. 8.

J. Arnemann 's Bibl. für Chirurgie u. praktifche
Medicin. Gott . 1790— 1794. iften B. 1— 3tes St, 8.

Joh . Hunczovsky 's u. J . A- Schmidt 's Biblio¬
thek der neueften medieinifch - chirurgifchen Litteratur für
die K. K. Feldchirurgen . Wien 1790 — 1792. } Bände
(die beyden iften von 4, der jte von 2 Stücken)
4 B. iftes St. eb . 1793. gr. 8. — Der erfte Band ift
nicht von ihnen , fondern van einem Unge¬
nannte n.

Paul Ufteri 's1 Repert . der medicinifchen Litt , von
1789. Zürich 1790. gr. 8.

(Joh . Jof . Härtenkeil 's u. F. X. Mezler 's) Me.
dicinifdi - chirurg. Zeitung , für die J. 1790-^ 1793 Salz¬
burg , gr. 8. — Wo c b entl . ein Bogen , oder jährj.
4 Bände . — Univerfalrepert . zu den Jahrg . 1790—1794,
eb . 179S- gr- 8.

C. W . Hufeland ' s neuefte Annafen der franzöfi-

fchen Arzneykunde . Leipzig 8791 — 179J. 3 Bände,
gr. 8,
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Annalen der Ar2neymittellehre ; herausg. von Joh.Jak . Römer , eb . 1795— 1798. iften ß. i — jtes Stück,8. — Meiftens Au ff ätze.
Geift der Kritik der medicinifchen und chirurg . Zeit-fchrifcen Teutfehlands für Aerzte u. Wundärzte ; herausg.von Kaufeh . iften Jahrg. ifter Band. Leipz . 1798. 8.Medicinifche Nationalzeitung für Teutfchland u. diemit felbigem zunächft verbundenen Staaten. Altenburg»798« gr- 4-

L Jurisprudenz.
(Gottlieb Slevogt ' s) Nachricht von einigen aus-crlefenften , gröfstentheils raren , alten und neuen jurift.Büchern . Jena 1725. 1 Theile . 8.Acta Jureconfultorum , oder neuefte Nachrichten vongelehrter Juriften Leben u. Schriften , und andere nützl.Beyträge zur heutigen Rechtsgel. Wittenb . 1734—17)7.8 Theile . 8- — Die 3 erften Theile ', die auch neu .aufgelegt wurden , gab Fried. Bened. Garpzov her-• US; die übrigen Unbekannte.
Juriftifcher ßücherfaal, oder gründliche Nachricht vonden bellen jurift . Büchern , der berühmteften Rechtsgelchr-ten Leben u. andern zur Rechtsgel. dienenden Sachen.Leipz . r737- 2 Bände. 8. — Von Gottlob Aug. Jeni-chen , der die Fortfetz , lieferte unter dem Ti¬tel;
Nova Acta ICtorum , oder gründl . Auszüge u. un-parthey . Urtheile über die neueften jurift . Bücher u. Dis-putationes ; nebft vollftänd. Lebensbelchreibungen berühm¬ter Juriften , u. andern nützl . Beytr. »zur heutigen Rechtsg.Wittenb . 1738 — 1739. p Theile . 8. — Fertge-fetzt v. eben demielberi , unter dem Titel:Allerneueftc Nachr. v. jurift . Büchern , acad. Abhand¬lungen , Deductiohen u. Verordnungen grofser Herren,Leben der berühmteften u. noch lebenden Rechtsgelehrten;nebft andern zu der Rechtsg. gehörigen Sachen. JenaI7J8 ~ I7J5 . 10 Bande oder 80 Stücke. 8.-- Heraus¬geber : Jenichen , J . A. Hoftmann u. K. F. Walch.Unparreyifche Critik über jurift . Schriften in - u.aufserhalb Teutschland . Leipz . 1750—1759. 6 Bände. 8.—Von Joh . Aug. Bach. Esfind auch BemerkungenU. Biographien d a r i n n.
Juriftifche Bibliothek, worinn von den neueften jurift,ü . andern einem Juriften dienlichen Büchern u, SchriftenNachricht gegeben wird. Stuttgard 1758— 1764. 6 St.8. — Von Karl Fried. Gerftlacher.
Joh . Heinr . Chrifti . v. Ŝ elchow ' s jurift . Bibl.v, neuen jurift . Büchern u. Schriften . Gott . 1764— 1782.
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$ Bände (jeder v. 4 Stücken ). 8- Dasallermei-
fte vom Herausgeber 'felblb.

Aug . Fried . Sc hott ' s unparteyifche Kritik über
die neueften jurift . Schriften . Leipz . 176» — 1782. 100
Stücke. 8. — Fortfetzung unter dein Titel:

A. F. Schott ' s Bibl. der neueften jurilt . Litteratur
für die J . 178J— 1788; nebft Anhange, eb . 1783— 1790.
7 Bände, gr. 8. — An beyden Journalen haben
viele geholfen.

ßeyträge zu der jurift . Litt , in den preufl". Staaten.
Berlin 177$— 1784. 8 Sammlungen ; nebft einem Re-
pertorium . eb . 179a. gr. 8- — Herausgeber : J . VV.
B. Hymmen . Den gröfsten Raum nehmen Ab¬
handlungen u. Rechtsfalle ein.

Neuefte jurift . Litteratur . Erlangen 1776—1784.
g. Von 1776— 1780 jährL 2 Bände u, von 1781 — 1784
jährl . 4 Stücke. Bearbeiter der 7 erften Bände wa¬
ren Chrifti. Gmelin u. Karl Fried . Elfäfler ; des gten
Joh . Gottfr . Mayer ; u. des 9tei » u. ioten Jui . Friedr.
Malblanc u. Joh . Chrifti. Siebenkees.

Teutfchiands litterar . Annalen der Rechtsgelehrfam-
keit ; herausgegeben *?. Joh . Peter Waldeck , ifter B.
Litt . v. 1778. Leipz . 1780. gr. 8.

Neudfte jurift . Bibl. vornämlich des teuifchen Staats-
u- Kirchenrechts . Giefen 1780— 1786. 30 Stücke. 8- —
Von Andr . jof Schnaubert . Fortgefetzt unter fei¬
nem Namen mit dem Titel:

Neuefte fortgefetzte jurift . Bib. iften Bandes 1— Jtes
Stück . Jena 1788— 1791. 8-

Allgemeine jurift . Bibl. herausgegeben von 2 Altdor-
fifchen Profeflbren. ( Malblanc und Siebenkees ) .
N/ürnb . 1781— 1787. 6 Bände (die $ erften von 2 Stück,
der 6 von 1 St.) gr. 8-

E. F. Rühl ' s allgemeine jurift . Bibl. 1 B. 1 — 4
Heft ; 2 Band 1 und . 2 Heft . Frank f. am M. 1781—
I78 *> gr- 8.

Wilh . Lud . Storr ' s jurift . Litt , der Teutfchen v.
1771 bis 1780; ein Beytrag zur Kenntnifs juriftifcher Bü¬
cher . 1 Th . Deffau 1783. — 2 Th . eb . 1785. — 3 Th.
Frank f. 1787. gr. 8.

Franz Jol . Hartleben 's vollftändige Anzeigen u.
anparteyifche Beurtheilung der neueften jurilt . Litt , für das
J. 1784. 2 Th . Mainz 178?. — 3 Th . eb . 1786. 8--
Fortletz , unter dem Titel:

Allgemeine Bibl. der neueften jurift . Litt , für das J.
1786. Mainz u. Frankf . 1787— 179° - 3 Bände, gr. ». —
für das J . 1791. Mainz 1791—179*. 2 Stücke , gr. 8.
Beyde auch mit dem Titel : Fortfetz , der Schotci-
fchen Bibl. der neueften jur . Litt,
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F . J . Hartleben 's neue jurift , Bibl. für 179s . ifte .«
B. 1 u. jtes Stück , eb . 1792. 8. — An diefen Hartle-
Jjenfchcn Journalen haben auchandere Theil.

Gabr . Peter Hafelberg 's jurift . Bibl . 1 B. 1—
4tes Stück ; s B. 1— 4 St . Göttingen 1789 -7- 1790. —
3 B. 1— 4 St . Bayreuth 1791 — 1792. 4 B. 1 u. 2 St.
e b. i794. (Diefe beyden Stücke auch uncer dem
Titel : Neue jurift . Bibl.) %.

Zeitungen für Rechtsgelehrte ; der Aufklärung de*
Rechtskunde it. Juftitzpflege gewidmet . Lemgp 1788. 1789.
4 Jahrg . g.

(Theod . Konr . Kretfchmann 's ftaatswiftenfchaftl.
Zeitung . Cahla u . Leipz . May 1789 bis April 179.0. 4«

Staatswiffeufchaftlicbe u. jurift . Litt , des Jahre ? 1794»
in einer Gefeilfeh . von Gelehrten herausgegeben v. Völ-
derndqrff u . Kretfchmann . Bayreuth 1794, Mo¬
natlich ein Heft . gr. 8. — So auch für das Jahr
1795 (wo jedoch Nov . u . Dec . in einem Heft ver¬
einigt find ) , dem auch ein Intelligenzblatrz u g ege-
ben wurde.

Allgemeine jurift . Bibl . von einer Gefellfch . Tübin¬
ger Rechtsgelehrten . Tüb . 1796 — 1708. 4 Bände , gr . 8,

.Bibl. für die peinliche Rechtsvviflenfch . u . Gefetzkun¬
de . 1 Th . 1 St . Herborn u. Hadamar »798. 8-

K. T . G. Sc hoene m a nn ' s Bibliothek für pofitive
Rechrsiviftenfchaft u. Diplornatik - iften Bandes iftes Stück.
GÖtt . 1798. gr . 8- — Es haben auch andere Theil
daran.

Jurift . Journal , herausgeg . von einer Gefellfch . prak-
tifcher und theoretifcher Juriften . 2 Bände (jeder von 4
Heften ). Ronneburg u. Leipz . 1798. 8. — Mehr
Auffätze , als Recenfipnen . Herausgeber : K. A.
Loflius . 1

Karl Grolmann ' s Bibliothek für die peinliehe
Rechtsgelehrlarnkeit u . Gefetzkunde , iften Theils 1 u. 2tes
Stück . Hadamar 1798. 8. — Auffätze ju. Recen-
fionen,

k . Theologie,

Das Alte u. Neue aus dem Schatz theologifcher Wif-
fenfehaften . W -ittenb . 1701. 8. — He r au sge be -r;
Val . Ernft Loefcher . fortgefeezr . von demfelben
unter dem Titel:

Unfchuldige Nachrichten von alten u. neuen theol.
Sachen , Büchern , Urkunden , Controverfien , Verände¬
rungen , Anmerkungen , Vorfchlägen u . f. w. Leipzig
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1702 — 1719. g. — Erft wöchentlich , hernach,
von 1704— 1710 monatlich , u. von 1711—1719 nur
6 Theile.

Fortgefetzte Sammlung von alten u. neuen theol . Sa-
chen , darinnen von Büchern', Urkunden —durch einige Die-
ner des göttl . Worts nütz !. Nachricht ertheilet wird. eb.
1720 — 1750. g. — Erft von Mich. Heinr . Reinhard,
hernach wieder von Loefcher , der auch Mitar¬
beiter geblieben war ; zuletzt J . E. Kapp , der
auch folgende Fortfetzung anfienß , die herr
nach J . R. Riesling vollendete:

Neue Beyträge von alten u. neuen theol . .Sachen u.
f. w. eb . 1751 — 1761. g. — Als Anhänge find
folgende Bücher zu betrachten:

Die theo]. Annales des iften u. 2ten Decennii des
I8ten Saeculi , oder Begriff der Unfchuld. Nachr. u. ■fortger
fetzten Samml. v. theol . Sachen , von a. 1701 bis 1720,
nebfl: dazu gehörigen Supplementen , Vertheidigung u. Ver-
beflerung obgedachter Jahre der Unfch. Nachr. mit einiger
chriftlicher l'erlonen Beyhülfe ausgefertiget . e b. 1715. —■
B. 2. eb . 1725. %. — B. 3 (oder Jtes Decennium,
von Joh . Gc . Hager), eb . 1737. 1— B. 4 (von Karl Fr.
HefTe). eb . 174g. — B. f (von demfelb.) eb . 1754. g. —>
Von Loefcher.

Die früh aufgelefenen Früchte der theol. Samml.
von Alten und Neuen u. f. w. eb . i7j $ •— 1742. 8? —
Jährl . 6 Stücke.

Hauptregifter über das ganze Werk , j Decennia od.
Bände, eb . 1721—1755. g. — Der letzte B. von J.
C. Me/Terfchrnid.

Joh . Ch r i ft o. A m m o n 's Auszug der beften Schrif¬
ten u> auserlefenften Materien in allen Theilen der theol.
Wiifenlchaften , aus den 40 Banden der Unfchuld. Nach¬
richten . Roth im Anfpachifchen 1745—1752. 4 Theile.
8. yten Theils iftes Stück, eb . 1758- 8- — Diefer Aus¬
zug veranlafste einen andern unter folg . Titel;

Neueröffnete Schatzkammer aller theo!. Wiifenfchaf-
ten , aus den Unfchuld. Nachr. fprtgef. Samml. frühaufge-
lef. Früchten y, ihren Annalibus , für die Liebhaber der
geiftl. Gelehrf. mit nöthigem Fleiise u. in gehöriger Ordnung
ausgefertiget von Benedicto Bornia (vielmehr Benj.
Bieler). Leipz . 1746— 1747- 4 Th . g.

Alle bisher angeführten Werke füllen 77
Bände.

Auserlefene theo !, Bibl. oder gründliche Nachrichten
von den neucllen u. | beften theol . Büchern u. Schriften.
Leipz . 1724— 1736. 7 Bände oder 84 Theile , nebft 16
Zulätzen . g. — Von Joh. Chrifto. Coler. Die Ausga¬
bt der letzten Theile beforgte nach Coler 's AI»-
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ft e rt >e n Wilh . Em . Bartholomaei . Es flehen auch Ab-
handl . darinn.

Nachrichten von den neueiten theo !. Büchern und.
Schriften . Jena 1742 — 174g. 60 Stücke oder 8 Bände
8. — Erft von Fried . Wilh . Kraft ; hernach vom j
Band an von Gottfr . Büchner u. Chrifti . Wilh . Becker.

C. W . Kraft ' s Neue theo !. Bibl . darinnen von den
neuefti -n theol . Büchern und Schriften Nachricht gegeben
wild . Leipz . 1746 — 1759. 130 Stücke oder 14 Hände g.
Nebfl einem aus 2 Theilen beirehenden Hauptregifler . eb,
*75'8 — ' 759- S. — Kraft arbeitete das Meifte f 9 1b ft,
hatte aber doch Gehülfen ; w eich es auch von
der Fort fetzung gilt , die betitelt ift:

Joh . Aug . Ernefti Neue theol . Bibliothek , eb-
1760 — 1770. 10 Bände (jeder von 10 Stücken ). 8»

D e f f e 1b e n Neuefte theol . Bibl . e b. 1771 — 1779.
4 Bände ( jeder der ' ) erftenvon 10 , der letzte von
6 Stücken ). 8. — Fortgefetzt unter dem Ti¬
tel : ,

Joh . Chrifto . Doederlein 's auserlcfene tfieol.
Bibliothek , e b. 1780 — 1792. 4 Bande (jeder von is
Stücken ), g.

Theologifche Berichte von neuen theol . Büchern ».
Schriften . Da in i g 1764 — 177}. 110 Stücke oder 11 Bän«
de . g. — Von E. A . Bertling , Jonath . Heller , Verpoor-
tenn . Gottlieb Wernsdorf u . a. — Fortgefetzte theol.
Berichte u. f. w. ebend . 1774. 10 Stücke , g. — Von
J . Gerber u . a.

Danziger Berichte von neuen theolog . Büchern und
Sehriften . Leipz . 1771 — 1783. 120 Stücke oder 11
Bände . 8. — V o n G . Wernsdorf u . a.

Nachrichten von den merkwürdigften theol . Schrif¬
ten unferer Zeit . Lübeck 1765 —1771- i Bände (jeder
von 12 Stücken ). 8- — Von J . F . Frc-riep , G, F;
Schmid ü . a.

J . F . Froriep 's Bibl . der theolog . Wiflenfchaften.
Lemgo 1771 — 1787- 2 Bände (jeder von 6 -Stük-
ken ). 8.

Deffelben Bibl . der theol . Litteratur . Erfurt
1779. - Stücke . 8.

Altgemeine theol . Bibliothek . Mi tau 1774 — 1780.
14 Bände , gr - g. — Herausgeber ; K. F. Bahrdt , J.
C. F . Schulz u . S. Murfinna.

Nova Ribliotheca ecclefiaflica Friburgenfis . Fribur-
gi 1775 — 1790. 7 Voll . f. 2g Fafc. g. — Herausge¬
ber und vornehmfter Bearbeiter : Engelbert KIü-
ffel.

/
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Ge , Fried . Seiler 's gemeinnützige Betrachtungen
*ber die neueften Schriften , welche Religion , Sitten u.

Befl'erung des menfchl . Gefchlechts betreffen . Erlangen
1776 — 1798. Jährlich ein Band , jeder aus 4 Quartalen,
beftehend ; hierzu noch eine jährliche Beylage von 4 Stüfc-
Jken. 8.

Deffelben Theologifch - kritifche Betrachtungen
neuer Schriften , als Beyla«e zu den gemeujniitz . Betracht,
ebend . 1779 — 1798- Jährlich ein Band von 4

Stücken , 8. — An beyden Journalen haben
m ehr er e Anthei 1.

Ge . Ernft Waldau ' s Almanach für Freunde der

theol . Lektüre , auf die J . 1780 — 17sJ - 4 Jahrgänge . 8. —
Die in diefen Jahren erfchienene Schriften
find in Klaffen gebracht und die R e c e n f i o u e n
derfeiben in andern Journalen angezeigt.

Nova Bibliotheca theologica . Vol . 1. Fäfc . 1 et 2.

Erlang . 1782. »783 - 8 mai . — Herausgeber : W . F.
Hufnagel.

J . N. Eyring ' s litterarifche Annalen der Gottcsge-
lehrfamkeit , infönderheit von Teutichland ; nach einem»

fyftematifchen Entwurf verfafst und herausgegeben . illcr
Zeitraum 1778 , 1779 , 1780. Nttrnb . 1782. %■

Allgemeine Bibl. der neueften tcutlchen theo ). Litte-
ratur . Quedlinburg 1784 — 1787- 8 Bände , gr . 8. —
Herausgeber : Job . Aug . Hermes u. H . M. A . Gramer.

Joh . Matthaeus Haffencamp ' s Annalen der
neueften theol . Litteratur u . Kirchengefchichte . Rinteln
1789 — 1797- 9 Jahrgänge . 8. — In Verbindung mit
vielen andern Gelehrten , von denen C. G . Hor-

ftig u . L. Wachler nach H 's. Abfterben am 6 Okt . 1797
die Fort fetzung während de 1leiben Jahres u.

1798 beforgten.
G. F. Ammon 's u . H . K. A. Hänlein 's neues theol.

Journal . Nürnb . 1793—«794- 8- Monatlich ein Stück.
Hernach in Verbindung mit H . E. G - Paulus , eb.
1795 —Jun . 1798. 8. Fortg "e fetzt f ei t dem J u I. 179g
von J . P . Gabler . Es f ind a u c h .Abhan d I. dariiin.
Seitdem werden jedem Stück litterar . u . kirchl.
Nachrichten beygefügt . Der Mitarbeite r find
viele.

Göttingifche Bibl . der neueften theol - Litteratur ; her-

ausgegeben von J . F . Schleufner u . K. F. Stäudlin.
Gott . 1794— 1798- 4 Bände (jeder ä Stücken ), —

Seit dem 4 fi, giebt fie Stäudlin allein heraus.
Mit Ab ha ndl.

Ephemeriden der naueften theol . Litt . u . Kirchenge¬
fchichte ; herausg . von J . Cv Thief «,. Schleswig 179; .
12 Stücke - . 8.
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Job . Chrifti . Wi !h. Augufti ' s theol . Butter , od.Nachrichten , Anfragen u. Bemerkungen theol. Inhalts , sJahrgänge. Gotha 1796— 1797. 8. (Diefe Monats¬schrift fieng mit dem Jul . 1796 an).

Homilctifches Journal . 1 B. (von 8 Stücken ).Halle 176J. — 2 B. (von 6 Stücken ), eb 1770. g.Journal für Prediger, eb . 1770— 1798- 34 B. gr. g.Seit dem 36 B. 178p führt es auch den Titel:Neues J, f. P. 1 B. u. f. w. Es gehören 3 Anhänge da¬zu vom i — 10, vom 11— 20 u. vom 2t — 30 B. e b. 1781u . ff. gr. g. — Erft unter der Direktion des 1786zu Hamburg verftorb . Paltors C. C. Sturm , hernach des1788 verftorb. Hall . Predigers D. G. Niemeyer ; alsdannfeit dem N. Journ . unter Dir . des dort . Pred.H . B. Wagnitz ..
J . O. Thiefs Allgemeine Predigerz£itung. Hamb,u . Leipz . 1790—1791. s Jahrgänge . 8-(H. L. Pfaff ' s Zeitung für Landprediger u. Schul¬lehrer . Go tha . 1793—1795. 3 Jahrg . gr. 8. Fortge-ietzt von andern unter dem Titel : Zeitung fürLandpredig . Schullehrer und Erzieher . SchnepfenthalI7?6. gr. 8.

a. Journale über kleine Schriften.

ä. Allgemeine.
Fama academica , intimans difputationes , in Acade-müs Germanicis , ac quibusdam exteris , habitas. Lipf.1707 — 1709. 14 Tubae . 4.
Die gelehrte Fsma , welche den gegenwärr. Zuftandder gelehrten Welt u . fonderl, der teutichen Univerfitätcnentdecket , eb . 1711— 1718. 6 Bände oder 68 Theile.8. — Von A. F. Petzold , F. A. Usleber u . J . J . Klofe.
Bibliotheca academica, anni 171g , qua difputationes,orationes et programmata hoc anno vel prlmum edita , velreeufa , recenfentur . Hai . Magd . 171s. 10 Stücke u.1719 1 St. 4, — Von J . C. Frank u. J . H. Schulz.
Die oben angeführten Nova liteer. maris fialthUci enthalten auch gr ö fs re n che ils Nachrichtenvon folcheh Schriften.
Nova litteran'a , quae difputationes aliasque commen ■tatiuneuias theol. iurid . med. et philof. in praeeipuis Gcr-jnaniae academiis et gymrsafiis novifli.ne evulgatas , recen-fent et earum occalionem , finem et ufura , iior« binc in-

1
f
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«le änne >cis , oitendunr . Lipf . 17: 7. 12 Partie , 4. —
Von J. G. Cramer.

Acta academica , praefertim academiarum , fociera-

tum litterariarum , gymnafiorum et fcholarum ilacum iliu-
ftrantia . ib . 1733 — I7J8 - 6 Voll , (j e d e r von 12 Se-
ctionen . 4. — Von J . E. Kapp » J . H . Mylius , H. G.
Frank u. G. A. jenichen.

Gründliche Auszüge aus den neueiten theol . philof.
a , philol , Difputationibus , die auf denen hohen Sefiulea
in Teutfchland gehalten worden , eb . »733 - ' ' 745. 13 Bän-
de (jeder v. 6 Stücken ). 8. — Von Abr . Kriegel.
Fortgefetzt von ihm unter dem Titel:

Vollständige Nachrichten von dem ordentl . Inhalte
der kleinen u. auserlefenen acad. Schriften , welche vor-

sehml . in die Gottesgelahrheit , Weltweisheit u . fchön.
WilT. einfchlagen u . in neulicher Zeit an das Licht gekom¬
men , eb . «746 — 1761. 16 Bände (die beyden erften
y. 6 , die übrigen v. 11 Stücken ) , g.

Gründliche Auszüge aus den neuefreri jurift . med.
hift . phyf . u . math . Difputationibus , welche auf den hohen
Schulen , fonderl . in Teutl 'chland , gehalten worden , eb.
1736 . ifter B. 4. Von 1737 — ' 7+3 erfchienen be-
fonders Auszüge aas jurift . u . hilL Difp . (4 B. 4.) u.
von 1727 — 1741 Ausz , aus med . phyf . und math . Difp.

(4 Bände . 4,)
Commentarii de libris minoribus . Bremae 1766 —

176%. Vol . I . P . t —4, — Bremae et Amftelod . 1765
1770. Vol . IL P. 1 et 2. 8. — Herausgeber und

Hauptver faffer ; I . G . Mcufel . Mitarbeiter : J.
E . f'aber , J . F . Herel u . a-

Novi Commentarii de libris minoribus . Vol . I . P. I.

(Gothae ) 2773. %, — Von D. C. Seybold.
Anzeigen u. Beurtheilungeu akademifcher u. anderer

kleinen Schriften . Frankf . ü . Leipz . (Nürnb .} 1777—

177g. 2 Bändchen . jj. — Herausgeber .- G . C. Har¬
les.

Deffelben kritifche Nachrichten von kleinern theo¬

log , philof . niftor . u . philol . Schriften . Nürnb . 1782 —
1785. 2 Bande (der ilte v. 4 , der 2te v . 3 Stück .) %.

Deffelb , fortgefetzte krit . Nachr ." v. kleinen —
Schriften , Halle 1785 — 1786- 2 Bände (jeder von 2
Stücken ). 8. "— Es habe n m ehrer e A n th eil da¬

ran . Vor jedem St . fteht eine Abhandl.
Bibi. von Anzeigen u , Auszügen kleiner weift akade¬

mifcher .Schriften , theol . philof . math . hift . u . philo 'ogi-
fchen Inhalts . Jena 1789 — 1792. 3 Bände (jeder v. 4

Stücken ) . 8. — Herausgeber : H - E. 6 . Paulus.
Auserlefene Bibi . für kleine akad . u . fcholaft . Schrif-

sen theol . philof . philol . hift . 11. paedagogifcheri Inhalts , in
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Verbindung mit einigen Gelehrten verfafst u . herausg. v.J . F. Degen . Ilten B. i u. ates St. Altenb . 1795.1796*. 8.

b. Befonderc.

Joh . Chrifti . Melhorn ' s Gründliche Erklärungder heil. Schrift A. T . welche durch vollftänd. Auszugeaus denen in Menthenii u. Ikenii Thefauris befind), auch
übrigen bellen Difputationen u. andern Aninerk . gelehrter
Männer verfertiget u. mit eigenen Anmerk. vermehret wor¬den. Leipz . i7 ]g — 1748. 6 Bände. 4.

Nachrichten von alten und neuen kleinen exeget.
Schriften . Leipz . 1750. 4 Stücke. 8.

Nachrichten v. klein . Erklärungsfchriften der göttl.Oft'enbahrung. eb . 1751— 175}. 8 Stücke . 8-
Kleine theol . Bibl. enthaltend Auszüge aus den neue-ften theol. Streit - Einladungs - und andern Gelegenheits-fchriften . Naumb . u. Zeitz (hernach zu Erfurt ) 1777—

1778. io Stücke , g. — Herausgeber : Gottfr . Joach.Wichmann.
J . F. Stockmajer ' s gründl . Auszüge aus den neue¬ren jurift. Difp. welctie auf hohen Schulen in Teutfchl.

gehalten worden . Stuttg . 17JJ. s Bände (jeder von 6.Stücken ). 8.
J. L . Klüber ' s kleine jurift . Bibl. oder ausführl.

Nachrichten von neuen kleinen jurift . vornehmlich akad.Schriften , mit uifparteyifcher Prüfung derfelben , heraus¬
gegeben. Erlangen 1785— 1794. 26 Stücke (deren 6einen Band ausmachen ). 8.

F. A. Weizens vollftänd. Auszüge aus den beftenchirurg . Difputationen ; nebft Auszügen von nCuen chirurg.Küchern u. Neuigkeiten .- Bu d i I i i n 1769— 1774. 6 Bän¬
de. 8. Die beydeh erften wurden neu aufge¬legt.

Defjelben neue Auszüge aus DifTertationen für
Wundärzte . Frankf . u. Leipz . 1774—178J. ig Thei-Je. 8.

Des Hrn . v. Haller auserleferie chirurg . Difput . ineinen Auszug gebracht u . mit Anmerk. verlehen v. F. A.Weiz . Leipz . 1777—1782. 3 Bände. 8. — Die Dis¬
put t. find nicht v. Haller geichrieben , fondernnur gefammlet u. herausg . worden.

F. A. Weiz ' cns Sammlung kleiner akad. Schriftenüber Gegenltände der gerichd . Arzneygelahrtheit u. medic.
Rechtsgel. Altenb . 1793—1797. a Bände (jeder von 4Stücken ). 8.

C. J . Mellin ' s Auszüge aus den beften medicin.
Probefchriften des i6ten u. i7ten Jahrhunderts . 1 u . ater
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Theü . Altenb . 1771 — 1774- — 3ter - Th . OFfenbach
1783. — 4ter Th . Kempten 17X6. 8,

C. G Grüne r 's krit . Nachrichten von kleinen me-
dicin . Schritten in - u . ausländischer Akademien (vom J.
1780 an ) in Auszügen u . kurzen Ürtheüeh . Leipz . 17S3
— 1788. 3 Theilc (der 3te auch mit dem Titel:
Neue Nachrichten u, 1. w.) 8.

Hierher gehören auch Journale über die Verhandlun¬
gen einzelner Univerfitäten ; z . B. Eafti univerfitatis Al-
torfinae in rectoratu annuo , ab a. 1717 — 1722. (auet . J.
D . Kotier ). Alt . 1719— «723- . G - A. Willii Ca-
taiogus dilTertatt . Altorfinarum ; in Bibl. Norica Williana
P . $'. p. 197 — 336. J . C. Coleri Acta litt . Acad. Vi-
temb . T . 1. Vit . 1719. 8. J . A. Strubbergii Diarium,
Salanum . Jen . 1720 — 1721. 8. Aunales Acad . Ju¬
lia e etc . (auet . C. D. Koch ). Hei mit . 1722 — 1727. 3
Voll . 8. (J - G. Eck ' s) Leipziger gel . Tagebuch auf die
J . 1780—1797. Leipz . 1781— 1798. gr . 8. j - C. Efchen-
bach ' s Annalen der Roftockifchen Akademie . Rod . <78J
— «798- 7 Bände . 8. C. Wei d lieh 's voilftänd . Verzeicb.
aller auf der — Üniverf . zu Halle — herausgek . jurift . Difp.
u . l' rogr . mit einigen litter . Anmerkungen ; nebft beyge-
fügter SucceiTion aller Rechtsgelehrten diefer — Univerl ', u,
deiea kurzgefafsten Biographien ; als ein Beytrag zur gel.
Gefchichte der Univ . Halle . Halle 1789. 8.

j . Journale und andere Werke über ältere
Bücher.

Aufser den fchon angeführten Journalen , worinn
meiftens neue , aber mit unter auch ältere Bücher recen-
lirt werden (z. B. von le Qlerc ) gehören hierher fol¬
gende :

Bibliotheque choifie , par Paul Colomies . ä la
Rochelle 1682. *i2 . ä Amft . 1699. 12. Aus diefer
einer Seits vermehrten , andrerseits aber auch
mangelhaften Ausgabe in Colomefii Öpp . a J . A . Fa-
briciö curatis . Hamb . 1709. 4. — augmentee des Notes
des Meffieurs (Jean ) Bourdelot , (Bernard ) de la
Monnoye , et d' autres ; avec quelques opufcules du>
me'me Colomies , qui n ' avoient point ete recueillies . ä
Paris 1731. gr . 12. — Es wird von 100 alten , zürn
Theilaber auch neuen Büchern Nachricht er-
theilt.

M
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Georgii Beyeri de utili et necefläria auctorura
juridicorum et juris arti infervientium notitia Schcdiafma
Lipf - «698 — 1705. 3 Specimina g. Zufammenge-
druckt u. etwas vermehrter ib . 1726. 8. — G.

A. Jenichen Continuatio notitiae auctorum juridicorum
et juris arti inlervientium , quan , oliin evulgavk G - Beyerus.
ib . I7J8 . 8. (Es find 20 RccenfT . jurift . Bücher,
die J . vorher in die Acta Erud . verfertigt hat¬
te ). — K. F. Hommel that eine ate , | te u . 4te Conti-
nuation hinzu , ib . 1749 —17jo . g ; fo wie H . G. Fran¬
ke eine 5te ib . 1758. g.

Bibliotheca antiqua , publicata (a B. G . Struvio ).

Jenae 1705 et 1706. 2 Voll . 4.
Summarifche Nachrichten von auserlefenen , mchren-

theils alten , in der Thomafifchen Bibliotheque vor¬
handenen Büchern . Halle 1715 — 1718- 24 Theile odev
a Bände , g. Nach Thomafii Abfterben mit einem
neuen Titel : Nucleus Bibl. Thomafianae , beftehend
u . f. w. eb . 1729. —• J . Z . Platner , C. A. Salig u.
a . hatten Antheil daran.

Ha ;! burgifche Bibliotheca hiftorica , der ftudi-
renden Jugend zum Bellen zufammen getragen . Leipz.
1715 — 1729. loCenturien , mit einem Regirterband , 12. —
Verfaffer : .Joh . Hübner , J . A . Fabricius , Mich . Ri-

chey u. Phil . Fried . Han.
Joh . Fabricii Hiftoria bibliothecae Fabricianae,

qua finguli eius libri — et alia , ad rem litterariam facienda
recenfentur , feriptoresque anonymi et pfeudonymi , nec
non feripta fpuria , indicantur . Guelpherb . 1717 — 1724.
6 Partes . 4.

Jo . Henr . a Seelen Selecta litceraria , quibus va-
lia , civilia , philolögica , philofophica , ac alia , continen-
tur ; libri MIT. rariffimique accurate recenfentur et prae re-

liquis notabilia ex iisdem fuppeditantur . Editio iecunda,
novorum fpeeiminum pentade multisque acceflionibus aliis
aueta . Lubecae 1726. 8- Die erfte Ausgabe er-
fchien in Program men , unter dem Titel : Spe¬
cimina etc . ib . 1720 fqq.

Petri Zornii Bibliotheca antiquaria et exegetica in
«niverfam feripturam facram. Francof . et Lipf . 1724 —
1725;. 12 Partes , g.

Georg Jak . Schwindel '« hernach anzuführende
Werke gehören zum Theil auch hierher . Nürnberg
,1731 u. if.

Kurze Nachricht von den Büchern u. deren Urhebern

in der Stollifchen Bibl. Jena 173} —1743. 18 Theile . 4.

Die beyden erften Theile neu aufgelegt eb . 1749.
I7JO . — Die g erften u . g darauf fo Ig g. Theile
find mit Regiftern v ? rfehen , indem 8Th . einen
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B. bilden . Der Jte B. blieb mit dem 17 ti . ig Th.
Unvollendet.

Bibliotheca hiftoriae litterariae critica , eaqiie genera¬
lis , h. e. Caralogi bibliothecae Reimmannianae fyftema-
tico -criticae Tomus fecundus , in quo libri ad hift.
litter . generalem fpectantes , et bibl . Reimmannianae partem
facicntes , qua fieri potuit folertia , enumerantur , et quid in
ünoquoque fit afterifoo vel obelo dignum » ea , qua fas eft,
modeftia et liberrate iudicatur ; accedit Catalogus Mfctorum
et defignatio numörüm quorundam . Hildefiae 17J9 . g.

Die Merkwürdigkeiten der königl . Bibl. zu Dresden,
ausführlich befchrieben , und mit Anmerkungen erläutert.
Drcsd . 1744— 1743. 3 Bände (jeder v . 6 Sammlun¬
gen ). 4. — Von Joh . Chrifti . Goetze . Lauter Re-
cenfionen alter Bücher.

Nachrichten von einer Hallifchen Bibliothek . Halle
174g — 751. 8 Bande» (jeder von 6 Stücken ) . g. —
Von S. J . Baumgiirten , deffen Bibl . gemeint ift,
u . unter detlen Namen dieFort fetzung folgte,
tinter dem Titel:

Nachrichten von merkwürd . Büchern « eb . 17^2 —-
I757 . 11 Bände (jeder von 6 Stücken ). — 12 Band,
welcher die vollftänd . Regifter über alle Bände fowohl die-
fer als auch der Nachr . v. e . Hall . Bibl . enthalt , eb . 175g.
g. — Gehülfen Baumgarten 's waren : J - S. Semler , A.
G . Mafch , J. D. Heilmann , G . T . Zachariae » B. G. Claus*
witz . Es kommen auch mit Unter Recenff . gleich¬
zeitiger Bücher vor.

Litteranfches Wochenblatt » oder gelehrte 'Anzeigen
mit Abhandlungen . Nürnb . 1770. 2 Bande , gr . g. —
Hauptfächl v . G . A. Will . Die Recenff . betref«
fenmeiitens alte Bücher.

Acta litteraria Bohemiae et Moraviae , recenfait atque
edidit Adauctus Voigt aS . Germano . Pragae 1774
—1785 . 2 Voll . (A 12 hartes ) , g min . — Es find auch
Auflätze u . Lebensbefchr . bohm . u. mähr . Ge¬

lehrten d ^rinn.
In den un ter dem nä cbften Abfchnitt (13)

angeführten Werken find mehrere , worinn auch
alre , nicht eben feltene Bücher receiifirt wer -«
den ; z . B. Freytagii Appirayis.

Mä
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Zur B'ücherkenntnifs dienen ferner:

I . Werke über feltene Bücher.

*) Ur fachen der Seltenheit mancher Bücher, wonachihre KI äffe n zu ordnen find. Es liege dabey Folgen¬
des zum Grund : Einige Schriften find gl ei eh An¬
fangs feiten. Ihre Seltenheit ift entweder abfolut,oder fie ift relativ . Einige werden feiten , theils
durch die ür'fprühglich geringe Zahl der aufgelegten
Exemplarien , theils durch die Länge der Zeit , theilsdurch ungüntige Ereigniffe, theils durch ihre Klein¬heit , theils durch ihre Schlechtigkeit . Auch find diemeiften ausländilchen Bücher in Teutschland feiten . —
Vergl. (G. C. Sthwarz 'ens ) Verfuch einer Theorievon feltenen Büchern ; in Strobel 's Beyträgen zurLitteratur . B. 2. St. 2. S. 443— 466.

S. S. (Serpilii , S up e ri n ten d en ti s) Verzeich-
nifs einiger rarer Bücher. Frankf . u. Leipz . (Regensb.)17z}. 3 Stücke. 8.

Viele Recenlionen feltener Bücher liefert Joh . Ge.
Scheihorn in feinen Amoenitatibus litterariis . (Fran-cof . et Lipf . 1725—1731. 14 Tomi . 8) , in feinen Amoe-
nitt . hiftoriae ecclef. et litt . (ib . 1737— 1738. s Tomi 8),tt. in feinen Ergötzlichkeiten aus der Kirchenhiftorie undLitt . (Ulm 1761— 1764. 3 Bände oder 12 Stücke 8).

Notizia de' libri rari nella Imgua Italiana , divifa in
quattro parti principali ; cioe, Iftoria , Poefia , Prsfe,Arti e' Scienze ; da Nicolo France fco Haym . AnnefTo-vi tutto il libro dell ' Eloquenza Italiana di Monf. Giu fto
Fontanini , con il fuoKaggionamento intorno la detta ma-teria . In Londra 1726. gr. 8. In Venezia 1728- 4.
ib . ed in Milano 1741. 4 (eine vermehrte Ausga¬be ). In Milano 1771. » Voll. 8, ib . 1773. 2 Voll. g.

Johannis Vogt Catalogus hiftoricoeriticus libro-rum rariorum. Hamburgi 1732. 8. ib . 173g. 8. ib.
1747, ib - 1753« 8: — poft curas tertias et quartas denuorecognitus , plur.ibus locis eme» iatus et copiofiori longeaccellione adauetus (a Mich . Trickenbrot ), Francof.et Lipf . (Norimb .) 1793. 8- — Cf. Dan . Gerdefii
Spicilegium librorum quorundam rariorum in Cätalogo Vog-tiano omifTorum; in Mifcell. Groninganis T . 2. p. 643—706. T . }. p. 6$ — 123. Di et 'es S p i c i legi um e r-
fchien hernach vermehrt unter folgendem Ti¬tel:
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Florilegium hiftorico - criticum librorum rariorum , cui
multa fimul lcitu jucunda adlperguntur , hiftoriam omnem,
litterariam , et cum primis reformationis ecclefiafticam illu-
ftrantia. Groningae 174O. g. Ed. II auccior longe et
emendatior . Groningae et Bremae 1747. 8. ib . 176},
8 mai. — Zu die fem Spicilegio kam hernach
noch ein Spicilegium in eiusd. Scrmio antiquario.
(Groningae 1765. 4). T . g. p. 70,0—721.

Theophili Sinceri ( f. potius Georg . Jacob,
ScHwindelii ) Nachrichten von läuter alten u. raren Bü¬
chern . Frankf . u. Leipz . (Nürnb .) 1731—1732. 6 Stük-
ke. gr. g.

Deffelben neue Sammlung von lauter alten U. ra¬
ren Büchern, eb . 17JJ — 1734. 6 Stücke, gr. 8.

Eiusd - Bibl. hiftorico- critica librorum opufculorum-
que variorum et rariotum , oder Analecta von lauter altert
11. raren Büchern. (Nürnb . 17J6. g.

(Eiusd .) Thcfaurus bibliothecalis , d. i. Verfuch
einer allgemeinen und auserkfenen Bibliothec , darinnen
nicht nur ein accurates Verzeichnifs von allerhand alten u.
reuen , auf Reifen u. fonft , in den vortrefflichft - u . be-
rühmteften Bibliothequen , mit Augen felber angefehenen
Büchern enthalten ift , fondern auch zugleich von einem
jeden Auetore u. Buch eine hinlängl . u. fo viel immer mög¬
lich , gründl. Nachrirht , nebft richtiger Anzeige der F011*
tium , wo ein mehreres davon zu finden fammr vielen an¬
dern Obfervat. Lltterariis , gelehrten Briefen , Manufcriptis,
u. was nur in die Hift. Litt , einfchlagt , treul . mitgetheilee
wird. Zu vielem Nutzen u. Vergnügen der Bücher - Lieb¬
haber ans Licht geftellt u . f. w. Norirab . 173g— 1739»
4 Bände 4. — Kam Nummern - oder Bogenweife
heraus.

Eiusd . librorum non nifi veterum rariorumque pro-
xinis ab inventione typographiae annis usque ad a. i6g*
in quavis 'facultate et lingua editorum Noritia hiftorico cri¬
tica ; oder neue ' Nachrichten von lauter alten Büchern u.
f. w. Der ifte Band auf das J. 1747 (Mehr kam nicht
heraus ). Frankf . u. Lcipz . (Nürnb .) 174g. 4. Mit
einem neuen Titelblatt . Wien . 1753.

Aug . Beyeri Memoriae hiftorico- criticae librorum
rariorum ; acc. Evangeli Cofrn opolitani Notae ad J.
ß . Menckenii de Charletaigim Eruditorum declamationes,
in quibus exempla nonnulla praeeipue Hifpanojum adferun-
tur. Dresdae et Lipf - 17J4. 8.

Sam . Engel Bibliotheca felectilfima, f. Catalogus
librorum in omni feientiarum genere rariffimorum, quos
nunc venum exponit . Bernae 1743. * ma '-

J . D. Janozki 's Nachricht von denen in der hoch-
gxaflich- Zaluskilchen Bibl. lieh befindenden raren polni-
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fchen Büchern . Dresden u - Breslau 1747 —• I7J | , %
Theile . gr. 8

Fercf . Bofch Adpendicula ad D . Gerdefii et J,
Vogtii Floriiegiutn et Catalogum üb . rar . Lingae 1747- $•

Eiusd . Schediafma de libris rarioribus ad erriendatio-
nem Mifcell . nov . Lipf . ib . 1749. 8.

Bibliotheque curieufe , hiftorique et critique , ou Ca-
talogue raiionne de livres difficiles ä trouver ; par D,avidC1 ement . äGoettingen (der letzte Band ä Leip^fic) 1750 — 1760. 9 Voil . 4. — Der letzte ß . gehtbis H . Eob . Heflus.

Fr id . Gotthilf . Freytagii Analecta litteraria delibris rarioribus . Lipf . 1750- 8.
Eiusd . Adparatus iitterarius , ubi libri partim anti-

qui partim rari recenfentur . ib . I7j _i —1755, 3 [i'omi 8- —In demerften Werk beobachtet F. die alph . Ord¬
nung : in dem andern aber nicht,Deffelb . Nachrichten von felcenen u . merkwürdig
gen Büchern , ifter Band- Gotha 1776. gr . ?.

F r i d. B ö e"r n e ri librprum rariorum phyfico - medicOfrum fpeeimina II liiftorico - eritica . Helmft . 1751 — ' 751,4 . Reeufa , et quidem locupletius , in eiusd . Nocribus
Guelphicis (Roftoch . et Wifmar . 1755. 8 ) p. 161 fqq-

Eiusd . Relationum de libris phyfico - medicis partimantiquis , partim raris , Fafcic . 1. Vitemb . 1756. 8.
Jak . Wilh . Blaufufs vermifchte Bey.träge -zur Er¬

weiterung der Kenntnifs feltener u . merkwürdiger Bücher,Jena 1753 —1756. 2 Bünde . 8.
Melch,Lud . Widekind 's ausfuhr !. Verzeichnifs von

raren Büchern , mit hift . u. krit . Anmerk . in alphab . Ordnung
verfallet . Berlin 1753 — 1755. 4 Stücke . gr. 8. —Geht nur bis u . mit Bibel.

Altes aus allen Theilen der Gefchichte , oder alte
Urkunden , alte Briefe u, Nachrichten von alten Büchern,
mit Anmerkungen . Chemnitz 1760 — 1766. 2 Bände
(jeder von 6 Stücken ). 8- —r Unter der Vorre¬de zum 2ten B. fleht der Name des Herausge^bers : Joh , Gottfr . Weller . Der Abhandl . find mehrals der Befchreibungen rarer Bücher,

J . H. a Seelen Xuiißinra libraria , f. librorum rarriorum index I et II , felectis obfervationibus inftruetus.
Lubec . 1762. 4.

J . Barth . Riede 'rer ' s Nachrichten zur Kirchen '?
Gelehrten • u. Kücher-Gefchichte , aus gedrukten u - unge*druckten Schriften gefammlet . Altdorf 1764 — 1768- 4Bände oder 16 Stücke , 3. — Meiftens Nachr . y. fes¬ten e n Büchern.
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Bibliographie inftructive , ou Traite de la connoilTance
des livres rares er finguliers ; pär M. Guil . Franc, . De-
bure . ä Paris 1763 — 1782. io Voll . gr . g.

Lud . Guil . Balhornii Progr . IV de libris quibusd*
rarioribus , eorum maxime , qui Larinas litteras adamarunti
eura aut cognitione dignis . Hannov . 1765 — 1778- +•

Joh . Chrifto . Henninjs Bibl. f. Notitia librorum
rariorum , latina et Unguis cognacis , Italica , Hifpanica , Gal-
lica etc . item Graeca nec non Hebraea , Arabica , Perfica,

Aechiopica , Annenifa etc . fcriptorufn , inprimis in ulüra
eorum 1 qui peregrinas adeunt bibliothecas , ordine alph.
inftructa , in qua aliorum labores partim emendantur partim
non contemnendo nurnero augentur . Pars 1. Kiliae 1766.
g mai . — Gelit nur bis Cantardi.

Dictionnaire typographique , hiftorique et cririque des
livres rares , finguliers eftimes et recherches en tous genres,
contenant par ordre alphabetique les noir s et furnoms de
leurs auteurs , le lieu de leur nauTance , le tems , oü ils

ont vecu et celui de leur mort , avec des remarques neces-
faires pour en diftinguer les bonnes editions , et quelques
anecdotes hiftoriques , critiques et intereflantes , tires des
meilleures fources ; on y a joint le prix qu' ils fe vendent
la p!üpart dans les ventes publique «; par J . B. L . Osmont,
Libraire . ä Paris 176g. 2 Tom . 8- — Es laufen auch
neue u. nicht feltene Bücher mit unter , - r- Ver¬

gleiche Gatterer 's hift , Bibl. B. 14. S. 189 — 204.

Andr . Gottlieb Mafch Beyträge zur Gefchichte
merkwürdiger Bücher . Bütz . u. Wismar 1769— 1776.
9 Stücke . 8.

Nachricht v. einigen feltenen Büchern der Schulbibl.
zu Arnftadt (2 Progr .) . Arnft . 1770 — 1771. 4.

Bibl. librorum rariorum univerlalis , oder vollftänd.
Verzeichnifs rarer Bücher , aus den beften Schriftftellera

mit Fleiis zufarrmiengetragen u . aus eigener Erfahrung ver¬
mehret v. Joh . Jac . Bauer , Buchhändler in N -Irnberg.
Nürnb . 1770—1772. 4 Theile . 8. — 2 Supplementbän¬
de , eb . 1774. 8- — Jter Supplementband . eb . 1791. 8.—
Diefe 3 Bände find von Bernh . Fried . Hummel , ob¬

gleich Bau er 's Name 'auf den Titeln Hebt ; unter
der Vorrede zum 3 t e n nennt fich Hummel . —■
Vergl . Allg . teut Hibl. B. so . St - I- S . 295 u . ff B. 25.

St . 2. S. 606 u , -ff. Anhang zum 35 —J6 B. öte Abth . S.
J260 — 3268.

(Hummel 's) Verbenerungcn u. Zufätze zu Ba.uers
Bibl . libr . rar . in Meufel 'i hift . litt , bibliogr . Mag . St . 3.
S. 182— 188- St . 5. S. 133 —(42.

Joh . G e. S oh e I h o r n ' s (des jüngern ) Beyträge zur
Erläuterung der Geichtchte , beiondeis der Schwab . Kir-
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chen - u. Gelehrtcngefchichtc . Memmingen 1772—17774 Stücke . 8.

J . G. Schelhorn ' s (d . j .) Sammlung für die Ge-
fchichte , vornehml . zur Kirchen - u. Gelehrcengefchichte.
I B. Nördl - 1779. 8. —■ In beyden Sammlungenmehr Abhandl . als Recenff.

J . R. Schlegeiii Progr - II de libris bibl . publicaeHeilbron . rarioribus . Heilbr . 1772 — 1774. 4.
Joh . Friedr . Eckhard ' s Nachrichten von einigen

feltenen Büchern der Bibl. des hochfürftl . Gymnafii zu Eife-nach aus dem ijten Jahrhundert . Elfen ach 1775. 8. —
14 zu f a m mengedruckte Programmen.

Bernh . Fried , Hummel 's Ntue Bibl. von felte¬
nen u . fehr feltenen Büchern u. kleinen Schriften , fammt
beygefügten noch ungedruckten Briefen u . andern Auffäz-
zen gelehrter Männer der vorigen Zeit . Nürnb . 1775—1782. 3 Bände (jeder von 4 Stücken ) .

Bibliographie inftructive , ou Notice de quelques li-
vres rares , finguliers et difficiles ä rrouver , avec des notes
hiftoriques , pour connoltre et diftinguer les dift'erentes
editions et leur valeur dans le commerce > difpolee par
Franjois de Los —Kios . ä Avignon 1777. gr . 8. a
Lyon 1779. gr . 8^ — Ob letztere eine neue Aus¬
gabe oder eine Fort fetzung bedeute , weifs ichnicht.

Die Merkwürdigkeiten der K. K. gareliifchen öffentl.Bibl . am Therefianum ; von Mr . Denis . Wien 1780.

Index rariorum librorum bibliothecae univerfitatis re-
giae Budenfis . Budae 1780 — 1781- Partes II . 8 mai . —
Alphabetifch , von Ge . Pray , deffen Name vorder Vorrede fteht.

Karl Benj . Lenßnich 's Beyträge zur Kenntnifsfcltener 11. merkwürd . Bücher , mit btlonderer Rückficht
auf die Numifmatik . Dan zig u . Leipz . 1775. 2Theile 8?

Deffelb . Nachrichten zur Bücher - u . Münzkunde.
Danzig 17SO— 1782. 2 Theile . 8.

Deffalb . Neue Nachr . zur Bücher - u . Münzkunde
ifter B. Danzig u . Deffau 1782. — iften B. 2ter Th.zur numifmatifchen Bücherkunde u. Münzkunde , ebeud.
17X2- 8.

Erafmi Nyerup Spicilegium bibliographicum ex
bibliotheca regia Havrienfi Faic . I. Defcribitur in tribus
fpecimipibus feroicenturia monumentor . typogr . rariflimorum,

fchienen zuerft einzeln 1782 — 178j . Vergl . MeU-
fel 's hift . Litt , für das J . 1784. S. 3ja — 342.

gr- 4-

nalium auctori cl. M. Nlaittarip ignota
8. — Jene j Speciniina er-
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Aug . Fried . Pfeiffer 's Beyträge zur Kenntnifs
alter Bücher u. Handfchriften. Hof 1783— 1786. j Stük-
ke. s.

Karl Theodor Gemeiner ' s Nachrichten von den
in der Regensburgifchen Stadtbibl. befindl. merkwürd . und.
feltenen Büchern aus dem i5ten Jahrhundert . Regcnsb.
I78S- 8.

Merkwürdigkeiten der Zapfifchen Bibliothek, r
Band (von 2 Stücken ). Augsb . 1787. gr. 8 — Mei - '
ftens feltene Bücher u . Handfchriften.

In Meufel 's hift. litt , bibliogr. Magazin (1788—1794.
8 Stücke. 8) ift ein flehender Artikel fnr feltene Bücher.

Bibl. der altern Litteratur , oder hiftorifche Auszüge,
Ueberfetzungen , Anekdoten u. Charaktere , aus verfchie-
denen , theils koftbaren , theils feltenen Werken , für die
Liebhaber einer ernfthaften u. nützl . Litteratur gefammelc
von Fried . Pächtermünze (oder vielmehr Ignatz
Schmid ). i Stück. Zürich 1793. 8.

(L. W. C. v. Halem 's) bibliographifche Unterhaltun¬
gen. Ol den b. 1794. ä Stücke. 8.

(G . E. Waldau 's) Neues Repertorium von feltenen
Büchern u. Schriften - Nürnb . 1795— 1797. 3 Stücke . 8.—
Vergl . (am Ende ) im ALA. 1797. S. iijj u. ff.

Hierher gehören auch die , anderwärts anzuführen¬
den Verzeichnete der älteften Druckfchriften , auch Mait-
taire 'ns Annales typographici u. a.

2. Die fogenannten Bücher in Ana.
Verzeichnifle derfelben findet man in der Vorrede

Joh . Chph . Wolfs zu den. Cäfaubonianis (Hamburg.
1710. 8) ; wozu Mich . Lilienthai in den Selectis
hift. et litt . (P- I. p. 141— 177) Nachträge lieferte . Ferner
in Nouv. Memoires d' hiftoire etc. par M. d' Artigny T.
1. p. 487— 3' 8 (es werden da auch Bücher ange¬
zeigt , diezwar nicht dem Titel , aber dem In¬
halte nach , zu den Ana gehören ) ; in Caralogo
Bibl. Bunaviänae T . i . p. 17)5 fqq. in Jugleri Bißl.
hift . litt . T . 2. p. 1480 — 1497. Cf . Suppl . p. 260 fq . in
Schelhorn 's Anleitung für Bibliothekare B. 1. S. 89— 9$;
in La.wätz 'ens Handbuch Th . t . B. 3, S. 473 —.484.
Nachtr . i . S. 473 u. f. Die altern , in franzöfifche Verfe
gebracht , findet man im Catal . raif . de la librairie
3 ' Etienne de Bourdeaux T . 3. p. gj fqq.
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Die vorzüglichem , die hierher gehören , find/ S*ca- '
ligerana (Hag . Com . 1666. 8- ib . 166g. g). Prima
Scaligerana , mmquam antehac edita. (Groningae
1669. g. Ultraj. 1670. g). Beyde ScaJigerana zuiam-
mcn (a Cölogne oder vielmehr ä Amft , 169?. 12-
Die belle Ausgabe von Pet. des Maizeaux. Araft.
1740. 2 Tom. gr. 12). Perroniafia (Genev . 1667. g.
ib . 1669. $■ Hag . Com . 1669. 12. Ami 1Ö69. 12.)
Menagiana (ä Paris 1693. I2- * Amft . 1693. it . T.
2. ä Paris 1695. T . 3 et 4 — von Bern , de la Mon-
noye . ib . 1715. 12. ib . i7ij . 4 Voll . 12. ä jAmft.
1716. .4 Voll. 12.) Parrhafiana (von le Clerc . a,
A 'pft . 1699. 2 Tomes. g. ib . 1701. 2 Toines. g. ib.
1709. 3 Tomes. g). Cafauboniana (Hamb . 1710. g).
Conringiana epiftoiica (Helmft . 1719. g). Carpen-
teriana (ä Paris 1724. gr. 12). Ducatiana (äAmft.
173g. 2 Voll. 8)- Matanafiana (ä laH * ye 1740. »T . 8.

3. Katalogen öffentlicher Bibliotheken.

ßernhardi de Montfaueon Bibliotheca biblio-
thecarum manufcriptprum nova , ubi , quae innumeris
pene manufcriptorum bibiiothecis continentur , ad quodvis
Jittetaturae genus lpectantia et noratu digna defcribuntur et
indicantur . Parif . 1739. 3 Tomi - fol.

Mich , Cafiri Bibl. Arabico - Hifpana Efcurialenfis,
f. librprum omnium MIT. quos Arabice ab auctoribus rnag-
naro partem Arabo-Hifpanis compofoos bibliotheca coenobii
Efcurialenf i s complectitur , recenfio et explanatio. To-
mus prior. Matriti 1760. — Vergl. (Eyring ) in Gat-
terer 's hift. -Bibl. B. 3.. S. 195— 212. —• Tomus pofterior,
ib . 1770. — Vergl. (Spittler ) in (Meufei's) Fortgef. Be¬
tracht ; üb . d. neueft. hift. Schriften Th . 3. S. 479—489.

Regia \bibl. Matritenfis ; Codices Graecij Job.
Iriarte , eiusd- cuftos , recenfuit . Matriti 1769. fol.

Mutio Panfa della libraria Vaticana Ragiona»
menti . In Roma 1590. 4.

Bibl. orientalis Clementino - Vatica n a ; recenfuit —
Jof . Sim . Affemanus . T . 1—3. Romae 1719—1728.
4 Voll. Toi. Teutfcher Auszug von A. F. Pfeiffer.
Erlang . 177Ö— 1777- 2 Bande. 8.

Bibiiathecae apoftolicae Vaticanae catälogus codieum
manufcr. in tres partes diitributus ; Steph . Evod . Affe¬
ln ahus et J o f. -Sim . Äffemanus recenfuerunt . Parsl. T.
1, 2. }. (Orientales), Rom . 1756— 1759. 3 Voll . fol.

Bibl. Cafanatenfis catälogus librorum typis impres-
sorum. Rom . 1761— 177$. 3 Voll, fol; (die aber nur
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bis G gehen ). — Von Joh . Bapt - Audiffredi . Ver»
gleiche Götc. gel. Anz. 1777. S. 172— 175.

Catalogo de' codici manofcritti orientali della biblio-
theca Naniangi compilato dali* Abbate Simone Afie-
mani — vi s' aggiunge 1' illuftrazionc deüe monete cufiche
del Mufeo Naniano. Parte 1. Padua 1787. fol. min. —
Vergl . Gott . gel. Anz. 1787- S. 1897—- 1904. — Die
Fortfetzung unter dem Titel:

Mufeo Cufico Naniano etc. P. ». ib . 1788. fol.
min. — Vergl . Gott . gel. Anz . 1788. 'S. i9jz — 19U
u . 3064 . . ' i

Bibliothecae«Mediceae Laurenrianae et Pala-
tinae codicum MSS. orientalium catalogus. Steph . Evod,
Affemanus recenfuit , digeffit, notis illuftravit , Ant,
Franc . Gorio curante. Florent . 1742. fol,

Bibliothecae Mediceo - Laurentianae catalogus,
ab Ant . Mar . Bifcionio digeftus. T . 1. Codd. Orient.
T . 2. Codd. graec. compiectens. Florent . 1752. fol.

Catalogus codicum manufcript. bibliothecae Medi»
ceae Laurentianae ; Aug . Maria Bandinius recen¬
fuit . (Codd. Graeci). T . I — 3. Florent . 1764— 1770.
(Codd. Lat.) T . 1 y. ib . 1774— 1778. 8 Voll. fol. —
Vergl . (Eyring ) in Gatterer's hilf. Eibl. B. 7. S. 12p—ijfi,

Catalogus codicum faeculo XV impreilbrum , qui in
publica bibl. Magliabechiana Florentiae adfervantur;
auctore Ferd . Foffio , eiusd. bibl. praefecto. Florent,
179}— ' 79>- 3 Voll , fol- — Vergl . ALZ. 1794. B. 2,
S. 212 u. ff. 1797. B. 1. S. 268 U. ff.

Codices MSS. bibl. regii Taurinenfis Athenaei;
recenfuerunt et animadveriionibus illuftrarunt Jofeph Pa-
finus , Ant . Rivautella et Franc . Berta . Tauri -j
ni 1749. fol. — Vergl . Relationes de libris novis. Fafc.
J . p . if8 — 200.

Graeca D. Marci (Venetiis ) bibliotheca codicum
MSS. — (recenfuerunt M. Zanetti et Ant . Bongiovan¬
ni ). V ? net . 1740. fol.

Latina et Italica D. Marci bibl, codicum MSS. (auct,
Zanetti ). ib . 1741. fol.

Bibl. Codd. MSS. monafterii S. Michaelis Veneria^
111m prope Murianum ; una cum appendice librorum im¬
preilbrum fec. XV; opus polrhumum Joh . Bened . Mit¬
tlre ! Ii , (editore Jac , Ceruti ). Venet . 1779, f° l- m»ü

Eflai hiftoriqüe für la bibliotheque du Roi (de
France ) et für chacun des depots qui la compofent (par
Thom . Nie . le Prince ). ä Paris 1782. 12.

Catalogue des livres imprimes de la bibl, du Roj, ib»
17J9 — J742. 6 Voll. foj»
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Catalogus codd . MSS. bibl . regiae . ib . 1719 —1744.4 Voll . fol.
Notices et Extraits des Manufcrits de la bibl . du Roi,lüs au Comite etabli par Sa Maj . dans 1* Acad. des Infcr.it >. 1787— 1788» a Voll . 4 . Englifch , Lond . 17*19. *Voll . 12. Teutfch (nur 2Um Theil ). Hildburgh . 1790—1791. 8- (Die Abhandlungen find auch einzelnpaginirtzu haben ).

F K. G. Hirfching ' s Verfuch . einer Befchreibungfehenswürdiger Bibliotheken Teutschlands , nach al-phab . Ordnung der Städte . Erlangen 1786 — 179: . 4Bände , gr . 8.
Chph . Theoph . de Murr Memorabilia bibliothe-carum publicarum N o r i m b e rg en fi u m et tinivertltatisAltorfinae . P. I cum g tabb . äen ., Norimb . 1786. —P . II . cum 14 tabb . aen . ib . 1788- — P- III cum 2 tabb.aen . ib . »791- 8 mai. — Vergl Meufel ' s hii\ . litt . bibl.Mag . St . 3. S. 189—198- Allg . teut . Bibl . B. 106. S. $46— 549-
(Hieron . Wolfii ) Catalogus Graecorum librorumMSS . Auguftanae bibl . Aug . Vind . i $7J . 4. Auctiorper Dav . Hoefchelium . ib . 1595. 4. Auch in Mont-fauconii Bibl. bibliothecarum . T . 1. p. J92 fqq.
Ant . Reiferi Index Manufcriptorum bibl . Augu-ftanae . Aug . Vind . 1675. 4.
(Ge . Henifch ) Bibliothecae inclytae Reip . Augu¬ftanae , utriusque tum graecae tum latinae , librorum etimpreflbrum et manu exaratorum catalogus . ib . 1600. fol«ib . 1609. fol.

. Eliae Ehingen Catalogus bibl . ampliiumae Reip.Auguftanae . ib . 1633. fol.
Hieron . Andr . Mertens Progr . * de cimeliis bibl.Auguftanae - ib . 177$ —1776. fol.P lacidi Braun Notitia hiftorico - litteraria de libris

ab artis typographicae inventione usqae ad a. ijoo incluf.jm reffis , in bibl . monafterii ad SS. Ulricum et Afram Au-
guftae exftantibus . Aug . Vind . 1788 —1789. 2 Partes4 mai. — Vergl . (am Ende ) in Meufel 's hift .' litt . bibl.Mag , St . 2. S. 300 — 309. . St . 4. S. 233 —24».Eiusd . Notitia hift . litt , de codd . MSS. ibidem
exftantibus ; in fine habetur Adpendix » continens Anecdot*hiftorico .diplomatica ex iisdem codicibus excerpta . ib . 1791— 1795. 5; Voll .' 4 mai.

J . C. W . Moehfen Di (T. epiftolicae II . de manu-fcriptis medicis bibl . regiae B er o linenf is . Berol.1746. 4.
Joh . Eph . Scheibel ' s Nachrichten v. den Merk-würd . der Rehdigerifchen Eibl , zu Kraslau . 1 St . Bresl.Mirfehberg u- Liffa,i7Si4 . gr . 4.
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(Fried . Molter ' s) Beyträge zur Gefchichte u. Lit-
ieratur aus einigen Handfchriften der markgräfl. Bäadifchen
Eibl, (zu Carlsruhe ). Frankf . am M. 1798 gr. 8-

(F. W. Strieder ' s) Typographifche Moaumence
der Caffeler öffentl. Bibl. in den Heß'. Beytriigen. St. 6
« . 7 (i7S6) .

C. B. Le n gn ich ' s Nachricht v. einer in der Ober¬
pfarrkirche zu St. Marien in Danzig von ihm entdeckten
Eibl, nebft einer Befchreib. der älreften gedruckten darinn
befindl. Bücher ; in Meuiel ' s angei. Mag. St. 3. S. 63—
94. St. 4 S. ( J9 — 166. St. 5. S. 96— 132.

(J. C. Götz ' ens ) oben angef. Metkwürd . der kön.
Iiibi. 2u Dresden.

(J . M- Fr *n-kii ) Catal. bibl. ßunsvianae . Lipf.
1750— M756. 3 Portes f, 7 Voll. 4 mai.

Catalogus bibl. Bruhlianae. Dresdae 1750—1756".
4 Partes, fol.

Monumenta typographica , quae exftant in bibl. col-
legii canonicorum regul. in Rebdorf . Coilegit , notis il-
luftravit et edidit eiusd. colleg. bibliothecarius (Andr.
Straufs ). Eichftadii 1787. 4. — Vergl. (am Ende)
in Meufel's hift. litt. bibl. Mag. St. 1. S. 153 u. ff.

Von Büchern u. Handlchriften der Gymnafiumsbibl,
zu Eilenach und der UnivetfitUtsbibl. zu Erlangen f.
vorher unter Nr. $ J . F. Eckhard u. A. F. Pf ei rf er.

Joh . Jac . Lucii Catal. bibl . publicae Moeno-
Francofurtenfis , in decem fectiones ordine alphab.
digeitas —divilus etc Franc . adMoen . 1728. 4.

Joi . Maria Helmfchrott Verzeichnis alter Druck-
denkmahle der Bibl. des uralten Benediktiner Stifts zum
heil. Mang in Füelfen ; mit litterar . Anmerk. begleitet.
Ulm 1790. 4. — Vergl. (am Ende ) a. a. O. St. 5. S.
149 — 159-

Er n. Sal . Cypriani Catal. codd. MSS. bibl. Gtf-
thanae . Lipf 1714. 4.

H. E. G. Paulus über einige Merkwürd. der herzogl.
Bibl. in Gotha . Gotha 1787. 8-

Academiae Gr y p es w a I de nfis bibl. cataiogo aueto-
rum et repertoyo reali univerfali deferipta a Joh . Car.
Daehnert . Gryp . 1775—1776. 3 Tomi. 4 min.

Bibliotheca Hei I sb rönne nfis *) , f- Catal. Iibro-
rum omnium , tarn manuferiptorum , quam imprcffoi um,
qui in celeberrimi monafterii Heilsbronneniis bibi . publ ad-
lervantur ; - codicum omnium formas , aetatem , typogra-

*) Sie ift längft mit der Erlangifhen Univerfirätsbjbl.
vereinigt ; hat aber dort noch ihren befondern Platz.
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phos , auctores , auctorumque plurimorum vitas , nec noiicuriofiora e Manufcriptis excerpta exhibens ; ftudio Jon.Lud . .Hockeri . Norib . 1731. fol.

Joh . Chph . Mylii Memorabilia bibl . acad . jenen-fis , 1'. defignario codd . MSS. in illa bibl. et librorum im-prefforum plerorumque rariorüm . Jenae 1746. 8.
Bibliochecae acad. Ingolftadienfis incunabula ty-

pographica * f. libri ante a. ijoo impreiTt — quos fccundumannorum feriem difpofuir , defcripiit et notis hiftorico - lit-
terariisilluftravit Seb . Seemiller . Ingolft . 1787— 1792*4 Fafc. 4 mai. — Vergl . (am Ende ) am a. O. St. 1. S>ijj u. ff.

Joach . Felleri Catal . codd . MSS. bibl . Paulinae
(Lipfiae ) ; praemittitur eiusd . Or . psneg . memoriae C.Borneri . Lipf . 168.6. 12. 1ft auch del 'felben Oration«de bibl . acad . Lipf. Paulina, (ib . 1676. 4) beygefügt.

Verzeichnifs der vor 1500 gedruckten , auf der of>fentl . Bibl. zu Lübeck befindl . Schriften ; zuerft heraus¬
gegeben von Joh . G e. Gefner , jetzt aufs n« re mjt denOriginalen verglichen , mit einigen Veränderungen , Zu-färzen u. einer Vorrede , zum Druck befördert von Lud.
Suhl . Lübeck 1781. 4.

Verzeichnifs der von 1500 bis 1^20 gedruckten , aufder öffantlichen Bibl . zu Lübeck befindl . Schriften u. f.
w. eb . 1783. 4.

Val . Ferd . de Gudenus Recenfus codd . äntiquo«rum complurium tarn MSS . quam impreiTorum , Mogun-tiae in capituli metropolitani bibl . latitantiüm . P I ; in
eiusd . Sylioge I variorum diplomatariorum (Francof . ad
Moen . 1728. 8). p . 337 fqq . —■ Continuatio huius Re¬cenfus in eiusd . Codice dipl . (Francof . et Lipf . 1747»4). T . -4. p. 56^ fqq.

Steph . Alex . Würdtwein Bibl. Moguntinalibris faeculo primo typographico Moguntiae impreilis
inftrueta , hinc inde addita inventae typographiae hiftoria*Aug . Vind . 1787- 4. — Vergl . (am Ende ) in Meufel 's
hift . litt , bibliogr . Mag. St . 1. S. 15} u . ff. Vergl . auch
die anderwärts anzuführende äkelte Buchdruckergefch . v.Mainz , v Zapf.

Catal . graecor . codd . MSS ., qui aflervantur in inelytaferen . utriusque Bavariae Ducis bibl . (Monachii ) . In¬golft . 1602. 4.
Gerhoh Steigenberger ' s litterärifch - krit . Ab'handl . über die 2 allcrälteften gedruckten teutfehen Bibiln,welche in der kurf . Bibl. zu München aufbewahret wer¬

den ; mit Anhange u . 4 Kupfertafeln . Münch . 1787- 4,
Der Kirchenbibl . zuNeuftadt an der Aifch 1—

fite Anzeige von den darinn befindl . Handfchriften u . fei-
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tenen Büchern u. f. w. von Ge . Matt haus Schnizer,
Nürnb . 1782— 1787. 4.

C. A. Oerteiii Catalogi bibl. fcholae Neoftadien-
fis ad Ai fluni particulae VII , adiectis notis litterariis,
ib . 1787— "79°; 4-

Verzeichnifs typographifcher Denkmähler aus dem
IJten Jahrhundert , welche lieh in der Bibl. des regulirten
Korherrenftiftes des heil. Auguftin zu Neuftift in i 'yrol
befinden. Brixen 17x9. 4. ■— Von Franz Gras.
Vergl . (am Ende ) a. a. O. St. 4. S. 24: — 252. Allg. teur.
Bibl. B. 106. S. 539— 546 (wo auch das folg . Buch
recenfirt wird ).

(Deffelb .) Verzeich, einiger Büchermerkwürdigkei¬
ten aus dem löten u. i7ten Jahrh . — zu Neuftift —,
eb . 1790. 4.

CT . de Murr Memorab. bibl. Norimb . etc. S.
vorhin unter A11 d o r f

J . G. C. Adleri Bibliotheca biblica feren. Würtem-
bergici Ducis (Stuttgardiae ) , olim Lorckiana. Alto-

1nav . 1787. j Partes. 4. — Vergl . Ailg. teut . Bibl. E. 78.
S . 20J — 2 14,

Jer . Dav . Reuff ' ens Befchreib. merkwürd . Bücher
aus der Univerfitatsbibl. zu Tübingen von 1468— 1477,
«. 2 hebr. Fragmente. Tüb . 1780. 8.

Petri Lambecii Commentariorum de angufti(T.
bibl. Caefarca Vindobonenfi libri 8. Vindob . 166j -—
1679. 8 Voll. fol. (Den Anfang des cjten Buches
findet man in Schelhornii Amoenit . litt . T . 5. p. 97—
115). Editio altera , opera et ftudio Adami Franc . Kol-
larii . Vindob . 1766— 1782. 8 Voll . fol. — Vorn
iften Band f. (Eyring ) in Gatterer 's hift. Bib. ß . 9. S. ijg
—195. Die Foitfetz . erwartet man von Denis.

Codices MSS. theoiogici bibl. Palatinae Vindobo-
Henfis Latini aliarumque Occidentis linguarum. Vol. I,
Codices adCaroli VF tempora bibliothecae illatos corrplexum:
P. I etil ! recenfuit , digelfit , indicibus inftruxit M i c h.
Denis , ib . 1793—1794- fol. mai.

Dan . de Neffel Catal. f. Recenfio fpecialis omnium
codd. MSS. GraeCorUm, nec non linguarum orientalium,
auguftilf. bibl. caef. Vindob . Partes VI . Vindob . et No¬
rimb . 1690. fol.

J . F. Reimmanni Bibl. acroamatica, comprel.en-
dens recenfionem fpecialem omnium codd- MSS. aug. bibl.
caef. Vindob . olim a P.' Lambecio et Den . Neflelio con-
gefta, nunc autem in hanc concinnam epitomen redacta;
acc. difl". praeiim. in qua de fpiflis Lambecii et Neflel'ii vo-
luminibus accuratc diireritur. H a nno v. ' 1712. 8.

Catal. bibl. Gfchwindianae- Vindob . 1723. 8.
Bibl. Windhagiataa. ib - 1733- 4-
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Bibl. antiqua Vindob . civica , f. Catal . librorum cum
MSS . tum ab inventa typogr . ad 3. 1560 typis txcuflbrum,
cum annotationibus hiftorico - licterario - criticis . Viennae
1750. 4. — Es ift nur det erüe Theil (von P . J.
Lambacher ) .

Die Merkwürdigkeiten der K. K. garellifchen öffentl.
Bibl . am Therefiano (zu Wien : jetzt zu Lemberg ) ; von
M . Denis , eb . 1780. gr. 4.

Von der Bibl. zu Wolfenbüttel findet man zwar
gefchichtliche Nachrichten in den bekannten Werken von
Conring ( 1684) u . Burckhard ( 1744 — 1746) : aber
keine Verzeichnille . Manches wichtige gefchriebene u. ge¬
druckte Buch lernt man kennen aus Lei fing 's 6 ßeyträ-
gen zur Gefchichte u . Litt , aus den Schätzen der herzogt.
Bibl . zu Wolfenb . (Braunfehw . 1773 — 1781. gr . 8).

(EduardiBerriardi ) Catalogi librorum manuferipto-
rum Angliae et Hiberniae , in unum collecti , cum in-
dice alphabetico . Oxon . 1697. fol.

Catal . librorum MSS. bibliothecae Cottonianae;
cui praemittitur Rob; Cottoni , Equitis aurati et Baronetti,
vita , et bibl . Cotton . hiftoria et fynopfis ; feriptore Th.
Smitho . ibid . 1696. fol.

Dav . Casley ' s Catalogue of the manuferipts of
the Kings Library ; ah Appendix to the catal . of the
Cottoni an Library ; together with an Account of Books
burnt or datnaged by a late fire : one hundred and fifty
fpeeimens of the manner of writing in diiferent ages , from
the third to the fifteenth Century in copper plates ; and
fome obfervations upon MSS. in a Preface . London
1734- 4- .

Guil . Reading bibliothecse cleri L o n din en f i s
in Collegio Sionenfi cata 'ogus , duplici forma concinnatus.
Pars I exhibet libros , iuxta ordinem feriniorum diftributos
et ad proprias claffes redactos ; Pars II omnium auetorum
no nina et rerum praeeipuarum capita ordine alph - comple-
ctitur . Acc . hiftoria Collegü et bibl . Sion . Anglice feripta.
ib . 1724. fol.

Catal . of the Harleian collection of manuferipts . ib.
17J9 . 2 Voll . fol.

Catal . of the manuferipts preferved in the B r i t i fh
Mufeum etc . by Sam . Ayscough . ib . 1782 2 Voll . 4.

, Librorum impreftorum , qui in Mufeo Britannico
adfervantur , catalogus . ib . 1787. s Voll . fol . — A1-
phabetifch . Vergl . ALZ . 1787. B. 4. S- 228 — 231.

Th . Ja' mefii Ecloga Ox o nio - Ca n ta br igi e n fis,
tributa in libros duos , quorum prior continet catalogum.
confufum librorum MSS. in bibliothecis duarum Academia-
rum > Oxoniae » t Cantabrigiae ; pofterior catalogum eorum
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diftinctum et difpofitum fecundum quatuor facnltates , ob-

fervato tarn in nominibus , quam in operibus ipiis , aJph.
litterarum ordine etc . London 1600. 4.

Th . Jartiefii Catal . librorum bibliothecae , quam Th.
Bodlejus in Academia Oxon . publicam inftituit . ibid.
160 ; . 4.

Eiusd . Catal . univerfalis librorum in bibl . Bodle«
jana . Oxon . 1620. 4, Eiusd . Appendix ad hunc ca¬
tal . ib . 163$. 4.

Th . Hyde Catal . impreflbrUm librorum bibl . Bod¬
lejanae in Acad. Oxon . ib . 1674, fol . Parif . 169J»
fol . Oxon . 1694. fol.

Catal . impreflbrum librorum bibl . Bodlejanae ia
Acad . Oxon . ib . 1738. 2 Voll . fol . — Von Jol ". Bow-
les , Rob . Fyfheru . Em . Langford.

Bibl. Bodlejanae codicum MSS . orientalium , vi-
deücet hebraicorum , chaldaicorum , fyriacorum , aethiopi-
corum , anbicorum , periicorum , turcicorum , copricorum-
que catalogus ; iuflu curatorum preli academki a Joanne
Uri confectus . Pars I. ib . 1787. fol . — Vergl . ALZ.
1788. B. 1. S. 562 — 564

Catal . librorum MSS. in bibl . Collegii corporis Chri*
fti in Cantabrigia , quos legavit Matthae . Parkerus.
Lond . 1722. fol.

Catal . bibl . publ . A mftelo dame <n fis . Amft , i6Sg f
4. ib . 1711. 4.

Catal . bibl . Delphenfis . Delph . 1721. fol.

Catal . librorum bibl . publ . quae eft in illuftrium Or-
dinum Academia Eranekerana ; ftatuta et leges eiusd.
bibl . Franekerae 1656. föl . ib . 171J. fol.

Catal . libror . bibl . univerlitatis Groningae et O m-
landiae , ftudio ,Gerardi Lammers . Gron . 1669 *0'«
ib . 1722. fol.

Catal . libror . bibl . Harlemianae . Harlemi 1716. 4.
Catal . libror . tarn imprelTorum , quam manulcriptorum,

bibl . publ . univerlitatis Lugdunö -Batavae . Lugd . ßat.
1716. fol . et Suppl . ib . 1741. fol . — Vergl . Acta
Erud . a. 171Ö. p. 540 — $45.

Catal . bibl . Trajectino - Batavae . Traj . ad Rhen.
1718. fol.

Catalogus codicum MSS. bibliothecae Bernenfis,
annotationibus criticis illuftratus — curante J . R. Sinner,
bibliothecario . Bernae 1760 — 1772- 3 Toini . 8. — 11t
nichtgeendigt . •

Jiibl . Bernenfis codicum MSS . fyIlabus ex maiori
opere contractus a J . R. Sinner . ib . 1773. * ! ai . — Ift
eigentl - das Kegiiter zum vorigen Werk , mit
(intr Vorrede . ' N
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(J . R. Sinnes ) Eibl. Bern , librorum typis editorim»
catalogus. ib . 1764. 8-

(Joh . Ith ) Catalogi libror . typis editpr. qui in bibl.
Bern , exftant fupplementum II. ib . 1784.. 8.

Catal. librorum bibl . Tigurinae . Tiguri 1744.
3 Voll . 8.

Catalogue raifonne des Manufcrits conferves dans la
bibl . de la Ville et Republique de Geneve ; par Jean
Senebier , Bibliothecaire. ä Geneve 1779. 8.

Petri Scavenii Defignatio librorum in qualibet fa-
cultate , mareria et lingua rariorum etc . in amorem patriae
et fupplementum inftructifi". bibl. regiae (Hafniae ) , con-
quifitorum. Hafn . 166$. 4.

Catal. centuriae libror. rarilT. MSS. et partim impres-
forum Arabicorum , Perlicorum , Turcicorum , Graecorum,
Latinorum etc. qua a. 1705 bibliothecam publ. Acad. Upfa-
lienfis auxit et exornavit J . G. Sparvenfeldius etc . Up-
fal . 1706. 4.

Hiftoria bibliothecae R. Academiae Aboenfis , difpu-
tationibus publicis 23 a. 1771— 1787 propofira ab Henr.
Gab . Porthan . Aboae . 4 . — Das Verzeichnifs
der vornehm tfen Handfchriften u. ieIrenen ge¬
druckten Bücher nimmt über die Hälfte des
\Verks  ein . Vergl. ALZ. 1788- B. a. S. | jj u. ff.

J . D. A. J.anozki Specialen catalogi codicum MSS.
bibl. Zalufcianae . Dresd . 1752- 4 mai. — Vergl,
(Mizler ' s) Warlchaucr Bibl. Th . 1. S. 13—23.

Chrifti . Frid . Matthaei Notitia codicum Mfpto-
rum Graecorum bibliothecarum Mofquenfium fanctiff.
fynodi ecclefiae onhodcxae Graeco - Rofücac; cum ' variis
anecdoris , tabulis aeneis et indicibus locupletiflimis. Mos-
quae 17.76. fol,

4) Katalogen über Privatbibliotheken.

Von der faft zahllofen Schaar folchcr Katalogen fin¬
det man Verzeichnifle in Frankens Catal. bibl. BuiiaV.
T . 1. p. 858— 875 u. in Lawätz 'ens Handbuch Th . 1.
B. 2, S. 704— 749. Nachtr . 1. S. 300— 310. Ich erin¬
nere nur an folgende : Catal. bibl. Duboifianae
(ä la Haye 1725. 2 Voll. 8) ; bibl. Uf f e n b a ch i a n ae
(Francof . ad Moen . 1729 — 1731. 4 Tomi 8) ; bibl.
Harleianae (Lond . 1741—1745. 5 Voll. 8 mai.) ; bibl.
Ludcwigianae (Hai . 174s— 1746. 4 Partes 8) ; bibl.
Ryffe 1ianae (Vitem b.' 1745. 8) ; bibl. Rinckianae
(Lipf . 1747. 8 mai.) ; bibl- Mcnckcnianae (ib . 1755.
3 Partes. 8) ; bibl. Thomafianae (Noriunb . 176y. 3
Voll. 8) ; bibl. Feuerlinianae (Norimb . 1768— 1779.
3 Voll, & mai.) ; bibl. Crevennianae (a Am it. 177g.
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4 Voll. 4. ib . 1789. 4 Voll . gr. 8) ; bibl. Firmianae
(Mediol . 1785. 6 Voll. 4 mai.) ; bibl. Vallierianae
(ä Paris 1783. j Voll. 8) i bibl. Revitzkyanae (fub
tic. Periergi Deltophiii Bibl. Graeca et Latina. Be-
rol . 1784. 8 mai.) ; bibl. Fran ckianae (Graizae 1784.
3 Partes. %mai.) ! bibl. Pinellianae (Venet . 1787- 6
Voll . 8) ; bibl. Duvianae (Hannov . 1787— 1789 a
Partes , g) ; bibl. Thottianae (Hafn . 1788 — I79J.
7 Voll, 8) ; bibl. L uxdorphianae (ib . 1789. 2 Partes
8) ; bibl. Roloffianae (Berol . 1789. 2 Partes 8 mai).

^ \ 14- , '

Anhangsweife hier auch noch die vornehmften
Ueberfetzungsljtteraturen:

Traduttori Italiani , o lia notizia de' volgarizzamenti
i ' antichi fcrittori Latini e Greci , che lbno in luce ; ag-
giunto il volgarizzaineiito d' alcune iniigni ifcrizioni Grechej
e la notizia del nuovo. mufeo d' ifcrizioni e le medaglie;
dal Marchefe Scipione Maffei . In Venez . 1730. g.

Biblioteca degli autori antichi Greci e Latini volgariz-
zati , che abbraccia la notizia deile loro edizioni : nelia
quäle fi eflamina particoiarmente , quanto ne hanno fcritto
i celebri Maffei, Fontanini , Zeno e Argelati Opera li-
brario - literario - critica ; di Jacopo Maria Paitoni . ib.
1766 —1767. j Tomi . 4. Nach alphab . Ordnung.
Vergi. (le B'ret in) Gatterer 's hift. Bibl. ß . it . S. ijg
— 19J.

Von den franzöfifc 'he .n Ueberfetzungen der grie-
chifchen , römifchen u. i ta 1i e n i f c h e n Dichter
handelt ausführl . Goujet in Bibl. Frangoife T . j — 7 incl.

loh . Gottlieb Schummel 's Ueberfetzer . Biblio¬
thek zum Gebrauche der Ueberfetzer , Schulmänner t;nd
Liebhaber der alten Litteratur . "Wittenb . u. Zcrbft
•1774. 8.

(Joh . Ge . Karl Schlüter ' s) vollftändige Samm¬
lung aller Ueberfetzungen der Griechen und Römer vom
1fiten Jahrh . bis auf das J . 1784. Frank f. u. Leipzig
(Hannover) 1785- 8-

Joh . Fried . Dege ' ns Verfuch einer vollftändigen
Litteratur der teutfchen Ueberfetzungen der Römer. Al-
tenb . 1794— 1797. » Abtheilungen (oder Bände). 8.

Deffelben Litteratur der teutfchen Ueberfetzungen
der Griechen , eb . 1797— 1798. a Bände . 8. — Beyde
Werke find nach alphab . Ordnung bearbeitet.

N 2
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A View of the various Editions of the Greek and

Roman cla/fics, with Remarks ; by Edward Harwood.
Lorid . 177s. g. Teutfch von F. K. Alter . Wien
i778. 8- — Vergl . Gott . gel. Anz, 1775. S. 761—767.A View of the Englifh Editions , Translations andIlluftrations of the ancienr Greek and Latin Authors , with
Remsrks ; by Lewis Will . Brüggemann . Stettin1797. _gr. g. — Eine Probe über Cicero 's Werke
war anonymifch vorausgegangen 179$.

Allgemeine Ueberficht der Wiffenfchaften und ihrer
Theile.

(Vergl.—C. G. Schütz 'ens — Auszug der encyclo-
pädifchen Tafel ; vi>r dem Allgem. Repert . der Litteraturfür die Jahre 1785 bis 1790:, und W . T . Krug 's Ver-ucheiner fyftematifchen Encyklopädie der WifTenlchaften. Wie
tenb . u. Leipz . 1796—1797).

I . Philologifche Wiffenfchaften.
I . Allgemeine Sprachwiffenfc haften — Sprach¬kunde.

A. Wiffenfchaften , die fich auf die Sprache felbftbeziehen.
1) auf das Aeufsere.

a) Kenntnifs der Entftehung u. Ausbildung der Spra¬
che Uberhaupt —■allgemeine Gefchichte der
Sprache.

b) Kenntnifs der Entftehung u. Ausbildung der auf
die\ Sprache fich beziehenden Schrift — allgemei¬ne Schriftkunde oder Graphik.

*) auf das 1nnere.
a) Kenntnifs des formellen Inhalts einer Sprache, oder

Theorie der Darftellung der zu ihr gehörigen Rede-
theile nach ihrer zweckmässigen Befchaffenheit u.
Verbindung — allgemeine Grammatik.

b) Kenntnifs des materiellen Inhalts einer Sprache,
oder Theorie der Darfteilung ,der zu ihr gehörigeneinzelnen Wörter nach ihrer Bedeutung u. uramiria-
tifchen Bestimmung — allgemeine Lexikogra¬phie.

B) Wiffenfchaften , die fich auf die in einer Spra¬che abgefafsten fchriftlichen Werke be¬ziehen.
1) Theorie der Be'urtheilung ihres Textes — Kritik,
a) Theorie der Darftellung ihres Sinnes — Herme¬

neutik oder Exegetik im weitefn Sinne.
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a) durch ausführliche u. zufammenhängende Erklärung

der Worte u. Redensarten — Hermeneutik oder
E x e g e t i k im engetn Sinne ,- oder A u s 1e-
gungskunft fchlechthin.

b) durch Uebertragung aus einer Sprache in die an¬
dere — Ueb erfetzungsk unft.

II. Befondere Spraehwifienfchaften — Spra¬
chenkunde.
Ä. Allgemeine Kenntnifs der einzelnen Sprachen ohne

Unterfchied ! Lingujftik , oder uniyerfelleSpra-
chenkunde.

B. Detaillirte Kenntnifs der Sprachen — fpecielle
Sprachenkunde.

1) der orientalifchen oder afiatifch - afrikar
n i f c h e n.

2) der occi dentalifc h en oder eu ropäifche n.
a) der altern u. gröfstentheils ausgestor¬

benen
b) der neuern u. noch lebenden Sprachen.

II , Hiftorifche Wiffenfchaften,

1. Hiftorifche Kenntnifs der Gegenltände jm Räume — be»
fchreibende W iff e nf c ha f t e n.

1) Befchreibung des Weltgebäudes oder des Himmels —
Kofmographie oder Uranographie *).

3) Befchreibüng der Erde — Geographie , u. zwar po-
litifche im weitern Sinne genannt , ,
A. ohne Rückficht auf ZgitverhältüHfe,

a) allgemeine -— Univerfalgeographie.
aa) natürliche Erdkunde — pol i ti fch '- h iftor i f .c he

Geographie oder fchlechthin politifche Geo¬
graphie , aber im engern Sinne genannt,
«) überhaupt.
ß) in befonderer Beziehung

a) auf die Oerter und Länder , welche gewiffe
Menfchen u. Völker zu eigenthüml . Wohnpläz-
zen gemacht haben Chorp - u. Topogra¬
phie.

fj) auf die Menfchen u. Völker , welche die Er¬
de bewohnen , nach ihrer Befchäflfenheit und

*) Weil uns zu wenig davon bekannt ift ; fo wird das,
was hier eine Stelle finden könnte , theils in der Kosmo¬
logie , theils aber , und zwar am meiften bey der Agrono¬
mie eingefchalter.
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ihrem Zuftande — Anthropographie und
Ethnographie.

C) auf die Staatsverfaflungen, welche die Völker
unter fleh eingeführt haben , und ihre daraus
entfpringenden innern u. äufsern Verhältnifle—
Statiftik , politifche Geographie im
engften Sinne

b) befondere — fpecielle oder Partialgeogra-
phie.

B. mit Rücklicht auf Zeitverhältnifle,
a) alte
b) mittlere
c) neuere 11.
d) neuefte Geographie.

I . Hilor . Kenntnifs der Veränderungen in der Zeit oder
der Begebenheiten — erzählende Wif fe n,fc h af-
ten , hift . Wiffenfc haften im engern Sinne, od.
eigentliche G e f c h i c h t e.
1) Gefchichte der leblofen und unvernünftigen Natur.Aj des Himmels.

B) der Erde.
ä) Gefchichte der Menfchenwelt oder des menfchl. Ge-

fchlechts ;— vorzugsweife Gefchichte genannt.Ä) ohne Rückficht auf befondere Hauptzeitabfchnitte.
a) Menfchengefchichte im Ganzen nach allgemeinen
Gefiehtspunkten —allgemeine Weltgcfchich-te , Un iverfalhiftorie.

b) Menfchengefchichte nach particulären Rücklicht«
ten — S p e cia 1hi ftor i e.
«) Gefchiche . der Menfchheit oder der menfchl.Kultur.

o) überhaupt — allgemeine Gefchichte derM e n f c h h e i t.
h) infonderheit,

aa) Gefchichte aller Arten von Gewerben und
Künden.

bb) Gefchichte der Sitten u. Lebensarten,
ec) Gefchichte der gelehrten Kultur.

««) überhaupt — allgemeine Litteratur-/ h i ft o r i e.
ßß) infonderheit,

aa) Gefchichte der Wiflenfchaften felbft —
Gelehrfam k'e i tsgefchichte.

II ) Gefchichte ihrer Pfleger u. Bearbeiter —
Gel ehrte ngefchichte.

Cc) Gefchichte der äufsern , auf die Gelehr-
famkeit fich beziehenden Gegenftände,
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dd) Gefchichte der religiöfen Kultur.
a«) überhaupt — allgemeine Religions¬

geich i c h t e.
ftß) infonderheit,

aa) Gefchichte der Irreligion oder des
Ath ei fmus.

66) Gefchichte der Religionen,
aaa) der natürl . Religion.

aux) in Rückficht des rohen Haufens —
Gefchichte des Polytheifmus od.
Paganifmus.

ßßß) in Rücklicht der Denker — G e-
fchichte der reinen Vernunftre¬
ligion » gemeinigl. Theifmus oder
Deifmus , auch Naturalifmus ge¬
nannt.

bbb) der geoffenbarten Religionen.
«««) durch inneres Licht — Ge fc h i ch te

des Fanaticifmus oder der Reli-
gionsfchwärmerey.

ßßß) durch äufsere Thatfachen oder gewis-
le Mittelsperfonen , als göttliche Ge-
fandte.
aaa) Gefchichte der aufserchrift»
liehen O f f e n b a r u n g e n.

666) Gefchichte der ch r i &l i c her»
Religion . (Die weitere Eintheilung
derfelben f. unter den theol . Wiffenfch.)

ß) Gefchichte der Staaten u. Völker politifche
Gefchichte.
tt) allgemeine, .
6) befonderc

e) Menfchengefchichte nach, individuellen Gefichtspunk«
ten — hiltoria fp eciaiiffima.

«) Gefchichte befonderer Stände.
(3) Gefchichte befonderer Familien.
y) Gefchichte merkwürdiger Perfonen —■Biographi-

fche Gefchichte.
B. mit Rücklicht auf befqndere Hauptzeitabfchnitte.

a) alte
b) mittlere
c) neuere
d) neuelte Gefchichte — Gefchichte des Ta¬

ges , journaiiftifch e Gefchichte.

Anmerk . Zu den hift. Wtff. rechnet man auch noch eini¬
ge andere Wiff. die entweder als blofse Anweiiuiigen
zum hält. Studium , oder als bei'ondere Darllellungen
gewifler , mit der Geich, überhaupt; verwandter Gegen-
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flände , deren genaue Kenntnifs aber für das gefammte
hift . Studium höchft wichtig ift , anzufehen find . Man
begreift fie daher unter dem allgetrj . Titel hift ori-
fcher Hü 1f s w iffenfchaften . Es find ihrer 9t
H i (t o r i o g r a p'h i e , Chronologie , Genealogie,
Heraldik , Numifmatik , Diplomatik , Epi-
graphik , Mythologie u. Alterthumskunde,

III , Mathematifche Wiffenfchafte n.

I , WilTehfchaft der ausgedehnten Gröfsen — Mathefis
exten forum oder Mathefis kxt e| o%iiv.

f\ . Reine Gröfsenlehre — Mathefis pura,
i ) WilTenfchaft der unterbrochenen (dilcreten ) Grö¬fsen - A r i t h m e ti k.

a) beftimmter — Zahlen — oder befler Ziffern-
Rechnung.

b) unbeftimmter — Buchftaben - Rechnung,zu
welcher auch die Algebra u, die Analyfis
gehört , wiefern in diefer die weitefte u . frucht-
barfte Anwendung der algebraischen Rechnungs¬
art gemacht wird —1 höhere Arithmetik
überhaupt.

s) Wiflenichaft der ftetigen (continuirlichenj Gröfsen—Geometrie.
a) aus Betrachtung der geraden Linien u , der da¬

durch betrimmten Figuren , nebft der einfach-ften krummen Linie , dem Zirkel — Elemen¬
tar g co m e t r i e.

b) aus Betrachtung der übrigen oder fogenanntenhöhern , krummen Linien — höhere Geome¬
trie , auf welche ' fich vornäml . die Analyfis
bezieht.

j ) aus b&yden gemifchte WilTenfchaft der Dreyecke —
T r i g o n o-kne t r i e.

a) der Dreyecke auf einer ebenen Fläche — ehene
Trigonometrie,

b) der Dreyecke auf einer Kugeliläche — fphäri-
fche Trigonometrie,

B- Angewandte Gröfsenlehre — Mathefis ä p-
plicata.

l ) unmittelbare Anwendung der rein - mathemati-
fchen Pijncipien auf , in der Erfahrung gegebene
Gröfsen überhaupt.
a) auf unterbrochene ±* praktifche Arithme-• tik . \

a) überhaupt — R e c h en k unft mit benann¬
ten Zahlen od « gemeine Arithmetik,
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ß) infonderheit , in Beziehung auf bcftimmte U,
wichtigere Gefchäfte des menfchl. Lebens —
ökon . technol . kaufmänn . u. f. w. Re-
chenkunft , oder technifche Arithme¬
tik überhaupt.

b) aüf ftetige — praktifche Geometrie,
«) geometria fubiblaris — FeJdmefskunft , Ge.

odäfie.
ß) geometria fubterranea —>Mar kfch eidekunft,

t ) mittelbare Anwendung der rein-matbe» atiichen
Principien auf befondere Gegenftände der Erfah¬
rung in Anfehung deflen , was an ihnen als Gröfse
beftimmt werden kann.

a) auf Gegenstände der Natur , wie fie frey nach
ihren Gefetzen wirkt — mathematifche Na-
turwiffenfchaften.
a) auf die Bewegung — Mechanik im weitern

Sinne, oder mechanifche Wiffenf « haften
überhaupt-
fl) rnathem. Theorie der allgemeinen Bewe-

gungsgefetze — Dynamik,
Ii) mathemat. Theorie der befondern Bewe-

gungsgefetze,
aa) m Rückficht auf fefte Körper — Mecha¬

nik im eil gern Sinne, •
ad) Theorie des Gleichgewichts —S t a tik.
ßß) Theorie ihrer wirklichen Bewegung —

Mechanik im engften Sinne.
Wb) in Rücklicht auf fl uff ige Körper — Hy¬

draulik im weitem Sinne oder hydrau-
lifche Wi ffenfcha f t en überhaupt.
««) betreffend die tropfbar nüiiigen Kör¬

oder die eigentl . fogenannten Flüffigkeiten
U. infonderh . das Waffer — Hy d raulik
im engern Sinne.

na) Theorie feines Gleichgewichts — Hy-
droftati k.

bb) Theorie "feiner Bewegung — Hydrau¬
lik im engften Sinne,

ßß) betreffend ' die elaftifch flüiTigen Kör¬
per oder die Luft — Aerometrie im
We it e r n Sinne.

Ott) Theorie ihres Gleichgewichts — Aero-
ftatik-

66) Theorie ihrer Bewegung —A e ro me tri e
im engern Sinne,

jS) auf das Licht — Optik im weitern Sinne*oder
optifche Wiffe nfcha f ten überhaupt.
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tt) an fich — Photometrie,
aa) Theorie der gerade fortgehenden Lichtftrahlen - «

Optik im engern Sinne,
bb) Theorie der gebrochenen Lichtftrahlen,

*«) wenn fie durch einen Körper durchgehen —
D i o p t r i k.

ßß) wenn fie von einem Körper zurükprallen —
Katoptrik.

t ) in Beziehung auf Zeichnung der Körper , wie fich,
ihre UmrifTe dem Auge natürlicher Weife darftei¬
len muffen —. Perfpektive.

iy) auf die Weltkürper — Aftronomie im weitern
Sinne oder aftron . Wi ff enfc ha f t en überhaupt.
<j) r.n fich — Aftronomie im engern Sinne,

aa) Theorie des Weltgebäudes überhaupt u. feiner
einzelnen Theile — Aftronomie im engften
Sinne.
au) nach dem Scheine — fphärifche Aftrono¬

mie.
ßß) nach der Wahrheit — theorifche Aftro¬

nomie.
bb) Theorie der Erde infonderheit — mathem.

Geographie.
6) in Beziehung auf die Zeitbeftimmung — Chro¬

nologie im weitern Sinne oder chrono lo-
gifche Wiffenfchaften überhaupt,
aa) nach gröfsern Perioden durch blolTe Rechnung-

Chronologie im engern oder eigentli¬
chen Sinne.

bb) nach kleinern Abtheilungen ■durch gewiffe
kunftl. Vorrichtungen — Gnomonik oder Hö¬
re»g rap hie.

b) auf Gegenstände der menfchl . Kunft —mathem.
K u n ft wi f f e n f c h af t en.
«) in Riickficht auf das Wohnen der Menfchen auf

dem feften Lande — ar chit e k tonifche Wis-
fenfehaften.
fl) betreffend die Wohnungen u. Gebäude felbft —

bürgerl . Bau kunft.
fc) betreffend (bwohl den Schutz der Gebäude

nebft den dazu gehörigen Befetzungen der Men¬
fchen gegen das Waffer, als auch die Communi-
cation der Menfchen über das Waffer auf dem
feften Lande — Wafferbaukunft , Hydro-
technif.

ß) in Rückficht auf das Befahren des Waffers — nau-
tifphe Wi ffenfehaften.
ö) betreffend die Erbauung der Schiffe — Schiff-

baukunft.
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i ) betreffend die Führung oder Regierung derfel-
ben — Nautik oder Schiff fahrtskunde.

7) in Kückficht auf Angriff u. Vertheidigüng gegea
Feinde — K r i e g s w i f fe n f c haften.
«) betreffend die dazu nöthige Ginrichtung leblofer

Dinge , nämlich
aa) des Pulvers u. der dazu gehörigen Werkzeu¬

ge — Artillerie oder Pyrotechnik
bb) der gegen den Angriff zu verteidigenden

Wohn - u. Sicherheitsplätze — Fortification
oder Kriegsbaukunft.

t ) betreffend die Organifation u. Direktion der zum
Angriff u. zur Vertheidigüng beftimmten Menfchen
als beweglicher Mafchinen — Taktik.

II. Wiffenfchaft der ausgedehnten Gröfsen — Mathe-
fis inten forum.

IV. Philofophifche Wiffenfchaften.

I . Wiffenfchaften , deren Inhalt durch Betrachtung des
Menfchen , als eines für fich beftehenden Sinnenwefens,
überhaupt beftimmt ift >—philofophifche anthropo-
lo gliche Wiffenfchaften.
a) Allgemeine Kenntnifs von dem Körper des Menfchen

an und für lieh — philofophifche Somatolo-
gie.

b) Kenntnifs von den Eigenfchaften , Kräften und Wir¬
kungen der menfehlichen Seele , die wir durch Erfah¬
rung erlangen — empirifche Pfychologie.

II . WilTenfchaften , deren Inhalt fich befonders auf den
theoretifchen Vernunftgebrauch bezieht — theoret i-
fc h e P h i 1o f o p h ie.

A. Wiffenfchaft der höchften und letzten Principien des
Vorftellens , Anfchauens und Denkens — theoret.
E I ementa r lehre , welche auch , auf die gefamm-
te Philofophie bezogen , die allgemeine heiisen
kann.

B. Wifienfchaft, des aus jenen Principien abgeleiteten und
theils rein , theils mit der Erfahrung verbundenen,
Vernunftgebrauchs — abgeleitete theoret . Phi¬
lofophie.
1) Wiffenfchaft von den nothwendigen Gefetzen de«

Denkens u. ihrer Anwendung — Logik.
a) ohne Beziehung auf die fubjektive Befchaffen-

heit des Denkenden — reine Logik.
b) mit Beziehung oder näherer Anwendung oder

Wiffenfchaft der befondern Regeln, des Den¬
kens — angewandte Logik.
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*) Wiffenfchaft der durch die Denkgefetze erkannten

allgemeinen Grundfätze u. Wahrheiten — fpeku-
lative Realphilofophi e im weitern Sinne,
oder Metaphyfik.
a) Analytik der .Begriffe und Grundfätze der rei¬

nen Vernunft von (unbeftimmten ) Gegenftänden
überhaupt — Ontologie.

b) Wiffenfch. der aufbeftimmte Objekte fich
beziehenden Begriffe u. Grundfätze — fpeku-
lative Realphilof . im engern Sinne.
a) Wiffenfch. der auf die finnliche Natur

oder die Welt der Er f c h e i n u n ge n fich
beziehenden Begriffe u. Grundfätze — trans-
cendentaie Phyfiologie oder meta-
phyf . Naturwiff . auch niedere Meta¬
phyfik genannt.

(3) Wiffenfch. der auf die über finnliche Na¬tur oder die Verftandeswelt fich bezie¬
henden Begriffe und Grundfätze — höhere
M e ta p h y f i k.
d) in Beziehung auf die abfolute Subftanz,welche die Seele heift — tranfcen den¬

tale Pfychologie oder metaphy f. See¬lenlehre.
6) in Beziehung auf die abfolute Urfache,

welche die fr eye heift — tranften den¬
tale Aetio 1ogie oder metaphyf , Gau-f a Ii t ä t s 1e h r e.

C) in Beziehung auf die abfolute Gemein-
fchaft , welche die Welt heifst — trans-
cendentale Kosmologie oder meta¬
phyf . Weltlehre.

i ) in Beziehung auf das abi "olu t - no th wen¬
dige oder durch feine Möglichkeit wirkliche
Wefen , welches die Gottheit heift —
tranfcendentale Theologie oder me¬
taphyf . Gotteslehre.

II . Wiffenfchaft des praktischen d. h, auf das Handeln
überhaupt fich beziehenden Vernunftgebrauchs —
praktifche Philo f. oder Mo ra l phil of . im wei¬teren Sinne.

A. Wiffenfch. der höchftea u. letzten Principiert
des Fühlens , Begehrens u- Wüllens — prakt . Ele¬ment ar 1e h r e.

» B. Wiffenfch. der , aus jenen fich ergebenden b.efon¬
der n Principien des prakt . Vernunftgebrauchs *-« ab¬
geleitete prakt . Philo f.
i ) Wiffenfch. deffen, was durch das oberfte praktifche

Verminftgefetz In Aiiiihung unferes Thuns u. Las-
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fens beftimmc ift — Moralphilof . im engeren
Sinne. '
a) in Beziehung auf das , was vermöge des oberften

prakt . Vernunftgefetzes Maxime des Willens feyn
mufs — Moralphilof . im engften Sinne —
Ethik oder philo f. Sittenlehre.

fc) in Beziehung auf das , was vermöge des oberften
prakt . Vernunftgefetzes gefchehen darf. WiHen-
fchaft deräufsern Gefetzgebung — Na¬
turrecht oder philo f. Rechtslehre,

s) Wiffenfch. denen , was durch das oberfte prakt . Ver-
nunftgefetz in Anfehung - unferes -Glaubens und
Hoffens beftimmt ift —i Moraltheologie oder
philo f. Religionslehre.

Anmerkung . Als ein Anhang zu den philof WifTenfch.
• kann die Paedasogik , die Theorie der Regeln,

nach denen die Geiftes - und Körperkräfte des Men-
fchen im Stande derUnmündigkeit zu entwickeln find,
angefehen werden - — Die Aefthetik (Gefchmacks-
lehre ) und die Politik machen , weil man fie de-
taillirt behandelt , eine eigene Klaffe von Wiflenfchaf-
ten aus.

V. Schone Künfte und ( uneigentl . fogenannte)
Wiffenfchaften.

I . Theorie des Schönen überhaupt — Aefthetik.
II. Theorie des Schönen insbefondere — fpecielle

Aefthetik.
A. der Künfte , die fich zur finnlichen Darfteilung der

Sprache bedienen — redende Künfte.
a) Di chtkunft,
b ; R e d e k an ft.

B. der Künfte , die die Natur nachzubilden fuchea -L-
bildende Künfte.
a) nach der Sinnenwahrheit — Plaftik.

l ) Bildhauerkunft.
a) Bau kunft.

b) nach dem Sinnenfchein — Mahlerkunft.
1) eigentliche Mahlerkunft.
a) Luftgärtnerey.

C. Theorie der Künfte , die auf dem fchönen Spiel der
Empfindung beruhen
a) der Empfindung 4es künftlichen Spiels für das .Ge¬

hör — Muli k.
b) der Empfindung des künftlichen Spiels für das Ge¬

licht — Farbenkunft.
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c) der Empfindung des künlHichen Spiels für die Ge«behrden — Mimik.

D. Theorie der Verbindung mehrerer fchönen Künfte miteinander
a) der redenden Künfte und Mimik — Schaufpiei¬

le unfh
b) der Mufik u. Mimik — Tanzkunft.
c) der Mufik u. Dichtkunft — Singekunft u. f. w.

VI. Staats - oder politifche WiffenCchaf ten.

I. Wiflenfchaften , deren Inhalt durch Betrachtungen .des-
fen , was befonders zur Hervprbringung und klugen
Verwaltung deiTen, - was auf das Wohlfeyn und die
Glückfeligkeit des Menfcben , fo wie auch auf feinäufseres rechtliches Verhalten in eben diefer Hinficht
abzweckt , beftimmt wird — S taa ts wi ffen fc haf¬
ten , auch p o 1i tifch e u. Kamerai wiffenfehaf-ten im weitern Sinne.
A. Wiflenfchaften > die fich auf die Hervorbringung u.

Behandlung der Naturprodukte beziehen - Ge¬werbskunde , auch Kamerai wiffenfchaf ten
im engern Sinne.
i ) wiflenfchaftl. Kenntnifs der Gewinnung der Na¬

turprodukte — Oekoiiiomie im weitern Sin¬ne.
a) der mineralifchen — Bergwerkskunde , wo¬

hin man , aufser der eigentl . Belgwerkskunde,1 auch
«) die Torf - u. Steinkohlengräbereyu.(S) die Salzwerkskunde zu rechnen hat.

b) der nicht mineralifchen Naturprodukte — Oekö.
nomie im engern Sinne , welche , in wiefern fie, fich bezieht
«) auf die Erziehung allerley fruchtbarer Ge<-

wachfe durch Bebauung der Erdoberfläche und
auf die Zucht allerley Arten nützlicher Thiere
Oekonomie im en ^ ften Sinne, od. Land-wirthfehaftskunde.

(8) auf die Kultur des wilden Holzes u. die Ge¬
winnung det wilden Thiere , Foril - u.Jagd-wiffenfehaft , heift.

a) wiflenfchaftl. Kenntnifs der Verarbeitung der Na¬
turprodukte — Technologie.

j ) wiffenfehaftj. Kenntnifs des U <fatzes roher u. ver¬
arbeiteter Naturprodukte — Handelswiffert-fc ha ft.
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B. Wiflenfchaften , die das äufsere rechtliche Verhalten
* in Hinficht auf das höchftmögliche Wohlfeyn zum

Zweck haben — politifche Wiff enfchaften im
engern Sinne.
1) wiefern es durch ein weifes u . kluges Betragen ei¬

nes jeden für fleh gegen andere neben u. mit ihm
lebende Menfchen erreicht wird — Privatpolitik
oder Klugheitslehre fchlechthin.

*) wiefern es durch zwekmäfsige Einrichtung u. Re¬
gierung einer ganzen Gefellfchaft , zu welcher fich
mehrere abfichtl. verbunden haben , bewirkt wird —
öffentl . oder Gefe llf ch a f t s p oli tik.
a) überhaupt — allgemeine Gcfellfchaftspor

litik . >
b) infonderheit — befondere Gefellfchaftspo-

litik.
«) in Beziehung auf die häusl. Gefellfch. — Haus¬

haltungspolitik.
ß) in Beziehung auf die bürgerl . Gefellfchaft —

Staatspolitik , woraus lieh die polit . 'Wifl". im
engften Sinne oder die eigentl . Staatswis-
fenfchaften ergeben.
fl) in Beziehung auf die innern Verhältnifle des

Staats — innere Staatspolitik oder Po-
Ii ze y w i ff e n fc h a f t.
aa) in Rückficht der Organifation einer bürgerl.

Gefellfchaft — Staatsverfaffungspoii-
tik.

bb) in Rückficht der Adminiftration derfelben —•
Staatsverwaltungspolitik , wohin die
Polizeywiff . u. Finanz wiff . oder K a-
meraliftik blos als einzelne Theile gehö¬
ren.

Ü) in Beziehung auf die äufsern Verhältnifle des
Staats — aufsere Staatspolitik , welche zur
weilen auch fchlechthin Politik genannt wird.

Vit Phyfikalifche Wiffenfchaften.

Wiflenfchaften » die lieh auf die blofse Kenntnifs der Na¬
tur u. ihrer Produkte beziehen — theoret . Natur-

Wiffenfchaften oder phyfikal . Wiff . kxt' i ^oxHv.
A. wiflenfchafrl. Kenntnifs der Naturdinge überhaupt

nach ihren allgemeinen Eigenfchaften u, Geferien —
allgemeine Phyfiologie oder Phyfik im wei¬
teren Sinne.
1) durch blofse Beobachtung u. mechanifche Verfuche—

Phyfik im eng eren Sinne oder Naturlehre.
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a) überhaupt — allgemeine Na tu r lehre , Ph y-fik im engften Sinne oder fchlechthin.
b) infonderheit — befondere Natur lehre.

in Beziehung auf das ganze Weltgebäude , alsTheorie der natürl . Gründe von der ßefchaffenh.
U. dem Zufanlmenhange der grofsen Körper , wel¬che dalTelbe ausmachen — Kosmophyfio"logie.
ü) phyfifche Theorie des Himmels — Urans-

phyfiologie.
b) phyfifche Theorie der Erde •— Geophyfio-' logie . '

# ) in Beziehung auf die in der Welt anzutreffen¬
de Organifation als Theorie der natürl . Gründevon der Befchaffenh. folcher Körper , die ein
zweckmässig verbundenes durch Intusfufception
beftehendes Ganzes ausmachen — Phyfiologieder organifirten Natur,

s) durch Scheidung u. Auflöfung — Chemie im wei¬tern Sinne.
a) ohne Rückficht auf gewiffe Arten von Gegenftän-den '— reine Chemie , oder Chemie im en¬

gern Sinne.
b) in Beziehung auf gewiße Arten natürlicher oder

künftlicher Gegenftände — angewandte Che-m i e.
«) insgemein — phyfifche , ökonomifche,

technifche , pharmaceutifche u. f. w.C hemi e.
(B) infonderheit auf Metalle , u . zwar

fl) deren Prüfung u. Vorbereitung zum weite¬
ren Gebrauche — metallu rgifche Che¬mie . ■ ' -

6) deren mögliche Veredelung — Alchemie.B. wiffenfchaftl. Kenntnits der irdi chen Naturdinge infon-derh . nach allgemeinen Begriffen oder kiaiiifch geord¬net — allgemeine P h y 1i og ra p h i e oder Natur-
befchreibung im weitern Sinne,
i ) der Gegenftände , die an der Erde als Beftandtheiteu. Erfcheinungen zu bemerken find — phyfikal.

Geographie,
ä) der Gegenftände , die in u. auf der Erde als fürfich' beftehende Produkte derfelben zu bemerken find—

Naturbefchreibung im eng er n Sinne , vulgo
Naturgefchichte ..
a) der unorganilirten Körper — Mineralogie.
b) der organifirten Körper.

*) der Pflanzen oder Gewächfe —- Phytologieoder Botanik.
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ß) der Thiere — Zoologie.
«) der Säugthiere — Tetrapod ologie,
t ) der Vögel — Ornithologie,
c) der Amphibien — Amphi Biologie.
&) ,der Fliehe — Ichthyologie.
e) der Infekten — Entomologie.
f) der Gewürme — Helminthologie.

VIII . Medicinifche Wiffenfchaften.

I. WiiTenfchaftl. Kenntnifs der Befchaffenh. u . des Zuftandes
des menfchl. Körpers in Beziehung auf Erhaltung und
Herftellung deflelben überhaupt — theoret . Arzney-
wi ffenfcha ften.

A. Kenntnifs des gefunden Zuftandes des menfchl. Kör'
pers.
i ) nach feinen Beftandtheilen u. ihrer Verbindung —

Anatomie im weitern Sinne.
a) durch Zergliederung — Anatomie im engern

oder eigentl . Sinne , oder mechanifche Ana¬
tomie.
») den menfchl. Körper an u. für lieh betrachtet —

abfolute Anatomie,
o) Kenntnifs der Knochen — Ofteologie,
j ) Kenntnifs der Mufkeln — Myologie.
c) Kenntnifs derGefäfse — Angiologie.
fc) Kenntnifs der Eingeweide — Splanchno-

logie.
e) Kenntnifs der Nerven — Nevrologie.
f) Kenntnifs der Drülen — Adenologie.
g) Kenntnifs der Bänder — SyndesmoIo gie.

ß) den menichl . Körper in Beziehung auf andere
organifche , infonderh. thierifche Körper betrach¬
tet — vergleichende Anatomie.

b) durch Scheidung u. Auflöfung — chemifche
Anatom i e.

a) nach feinen Functionen fowohl überh . als in Anfeh.
der einzelnen Beftandtheile infonderh . — Phyfiolo-
gie , nämlich des menichl . Körpers.
a) abfolute.
b) vergleichende,

B. Kenntnils des kranken Zuftandes des menfchl . Kör¬
pers — Pathologie im weitern Sinne.
i ) anaromifch - phyfiologifche Kenntnils des menfchl.

Körpers in Rücklicht der kranken Theile — Patho-
gnofia partium corporis humani , oder Pa-
t 'bognofie fchlechrhin.

«) Kenntnifs der Krankheiten felbft — Pathologie
im engern Sinne.

0 -
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a) allgemeine Theorie der Krankheiten — Patholo«

gia generalis.
a) Lehre von den Krankheiten an fleh — Patho¬

logie im engften Sinne.
fl) als Erfcheinungen nach ihrer verfchiedenen

Art u» ßefchaff. — Nofologie oder Phae-
nomenologie.

B) als Folgen gewiffer Urfachen — Aetiologie,() als Urfachen gewifler damit verbundenen Zu¬
fälle — Symptomatologie . ,

(B) Lehre von den Krankheiten , als durch gewine
deichen angedeuteten Dingen — Semiotik oderS e m i o 1o gi e.

b) befondere Theorie der Krankheiten — Patholo-
gia fpecialis.
a) der innerlichen — Pathologia interna,auch Pathologi e xar' f'£ojeijv.
(5) der äufserlichen — Pathologia externa , od.

chirurgifche Pathologie.
y) der gemifchten — Pathologia mixta.

II . WifTenfchaftl. Kenntnifs der Behandlung des menfchl.
Körpers in Beziehung auf feinen Zuftand — prakti-fche Ar2ixeywiffenfchaften.

A. in Beziehung auf den gefunden Zuftand , um ihn zuerhalten — Diätetik.
i ) allgemeine,
a) fpecielle Diätetik.

B. in Beziehung auf den kranken Zuftand , um ihn zu
heilen — Therapie oder Therapeutik im wei¬tern Sinne.
i ) Kenntnifs der Mittel , durch welche die Heilung

gefchehen foll — Arzneymittellehre.
a) der einfachen und rohen Arzneyftoffe — Materiamedi,ca.
b) der 'zufammengefetzten u. künftl . Arzneyen —-

PharrhacologiCi
tc) Kenntnifs ihrer fchriftl . Anordnung — Recep-t i r k u n ft.
f) Kenntnifs ihrer Zubereitung — Pharmaceu«tik.
V) Kenntnifs ihrer Kräfte u. Wirkungen «— phar-

maceutifche Dynamiologie.
• ) Kenntnifs der Art u. Weife , wie die Heilung ge¬fchehen foll — Therapeutik im engern Sinne.a) allgemeine Theorie der Kurmethode — Thera-pia generalis.

b) befondere Theorie derfelben — Therapia fpe-cialis.
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*) bey innerlichen Krankheiten — Therapia in«
rerna , auch Therapeutik fchlechthin.

(3) bey äufserlichen Krankheiten — Therapia ex*
t e r n a oder Chirurgie.

y) bey gemifchten Krankheiten —Therapia mix»
ta , wohin befonders gehört
fl) die Kursft, ungebohrne Kinder ins Leben zu '

fördern — Entbindungskunft oder Gc<
burtshülfe.

5) die Kunft , fcheinbartode Me'nfchen ins Leben
zurückzubringen — Anegertik öder Wie-
derbeiebungskunft.

c) detaillirte Anweifung zum Verfahren am Kranken«
bette — Therapia fpecialifiima oder Kli-
nik. '.̂ IBHB

J) Kenntnifs der mediein . BefchafFenh. der Länder und
Oerter fowohl in Rückficht ihres phyfrfchen Einflus-
fes auf Geiundheit u. Krankheit als der dafelbft ge¬
troffenen öffentl. Anftalten in Beziehung auf bey des~«
Medicinifche Geographie.

IX. Pofitive Rechtswiffenfchaft . . •

Theofetifche Rechtswi f f e n fc h af t e n.
A. Hiftorifche Kenntnifs des pofitiven Rechtes nach feinet

fucceffiven Entziehung und Ausbildung — Rechtsge«
fchichte
i ) des pofitiven Rechtes überhaupt — allgemeine

Recht sgefchichte.
s ) des teutlchen infonderh . — befondere Rechts¬

te fc h i c ht e.
B. wilfenfchaftl. Kenntnifs des pofitiven Rechtes nach fei«

ner gegenwärtigen BefchafF. — Re c h t s do c tr i n.
l ) wiefern es die innerl . VerhaltnifTe der einzelnen

Völker u. Staaten an u- für fleh betrachtet , betrifft—«
pofitives Landesrecht.
a) des teutfehen — ei n-h e i m i fc h e s oder inländi-

fches » teutfehes Recht -— ius patrium 1. get-
manicum. '
*) in Rückficht des Urfprunges

a) eigentümlich oder urtprüngl . teutfehes Recht—
ius germanicum originäriüm f. pro¬
prium.

6) in Teutfchland auf - u . angenommenes römi-
fches (u. anderweites fremdes) Recht — ius
romanummodernum oder überh. ius pe»
regrinum in foro recepcüm.

O 2



sia Allgem . fyftemat . Ueberficht
ß) in Rücklicht des Gegenftandes. •

*) Wiffenfchaften , bey denen keine Mifchung der pri¬
vaten u. öffentl. ftaatsbürgerl. Verhältniffe vorkommt —
reine pofitive Rechtswiffenfchaft.

ft) Wiflenfchaft der pofitiven Rechtsbeftimmungen,die fleh auf die Verhältnille der einzelnen Staats¬
bürger beziehen — teutfehes bürgerl . oder
Priv |atrecht — ius privatum oder ius ci-vium f. civile.

aa) allgemeines oder gemeines,
bb) befonderes.

tut) parriculäres — Provincial — "Und
Stadtrecht , welches nur für einzelne
Theile Teutfchlands gültig ift.

ßß) fpecielles , das befondere Klaffen von
teutfehen Staatsbürgern nach ihren eigen-
thüml . Angelegenheiten und Verhältniflenbetrifft,
aa) Fürftenrecht.
tb) A d e Is r e c h t.
<C) Stadt - u. Bürgerrecht , nebft dem

dazu gehörig, ftädtifchen Gewerbs-u . Handwerks -Rechte.
tb ) Dorf - und Bauern - oder Land»
Recht , nebft dem dazu gehörigenländlichen Gewerbs - oder Land-
wirthfehafts -Rechte.

et) Kaufmanns - u. Handels - Recht,
nebft dem damit in Verbindung flehen¬den Wechfeirechte u. Seerechte.

ff) Kriegs - oder Soidatenrecht.
gg) Juden oder Nichtchriftenrecht

überhaupt.
f) WifTenfchaft der pofitiven Rechtsbeftimmungen,

die fich auf die öffentlich. VerhältniiTe u. Ange¬
legenheiten des Staats beziehen — teutfehesöffentl . Recht , Staatsrecht im weitern
Sinne — ius publicum fenfu latiore f. iusciuitatis.
aa) betreffend die Verfaffung u. daraus entfprin-

gende Regierungsform des Staats — Staats¬
recht im engern Sinne oder Staatsver-
faffungsrecht — ius publicum fenfu
ftrictiore f. ius imperii.
Mt) betreffend Teutfchland überh . — allgem»

teutfehes Staatsrecht —* Reichs-
ftaatr recht.
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ßß) betreffend einzelne Theile dcffelben —
befonderes teutfches Staatsrecht —
Territorialftaatsrecht.

bb) betreffend die Verwaltung des Staats oder die
anderweitigen öffentl . Angeleg. wodurch die
Wohlfarth des Staats befördert werden foll —
Staatspolize yrecht im weitern Sinne
oder Staatsverwaltungsrecht — ius po-
1i t i a e.
ua) in Rücklicht des Gegenftandes.

fltt) in wie fern es lieh bezieht auf die An¬
halten felbft, welche die Staatsgewalt zu
jenem Zweck zu treffen hat — Staats¬
pol i zeyrecht im en g ern Sinne , oder
Polizeyrecht fchlechthin.

hb) in wie fern es lieh bezieht auf diejeni¬
gen Gegenftände , deren ausfchliefsl. Befor-
gung u. Benutzung der Staasgewalt als Mit.
tel zu jenem Zwecke zukommt — Kame¬
rai recht , von dem das Domänenrecht,
Bergrecht , Poftrecht , Forftrecht u, f. w.
blos einzelne Theile find,

fc) in wie fern es fich bezieht auf öffentl.
Unrerfuchung u. Beftrafung aller Rechts- -
Verletzungen , als Verbrechen , wodurch
jener Zweck zerftöhrt wi»d —- p e i n 1ic hes
ed . Krimi nairecht.

ßß) in Rückficht des Umfanges.
aa) allgemeines,,
6b) befo n de res ; welche Eintheilung fich

natürlich auf die vorhergehenden j Wis-
fenfehaften insbefondere beziehen läfst.

**) Wiffenfchaften , in welchen fowohl private als Öf¬
fentl . ftaatsbürgerl. Verhältnifle nach gewiffen befondern
Gefichtspunkten u. Modificationen erwogen werden — ge-
mifchte pofitive Rechts wiffenfchaften.

a) Lehnrecht — ius feudale,
aa) in Rückficht des Urfprungs.

««) eigenth ümliches teutf 'ches.
ßß) angenommenes langobardifches.

bb) in Rückficht des Gegenftandes,
aa) Staatsich n recht.
ßß) Privatlehnrecht,

cc) in Rücklicht des Umfanges.
aa ) allgemeines.
ßß) befonderes.

k) Kirchenrecht — ius ecc 1efiafticum f«
ius canonicum fenfu latiore.
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Sa) in Rückficht der kirchlichen Parteyen.

tue) p ä p ftli ch e s oder römifch - katholi*
fches — ius pontificale f. ius cano¬
nicum fenfu ftrictiore . (Was ius ci-
non . ins engften Sinne bedeute , wird un¬ten erklärt ).

ßß) proteftantifches — ius ecclef . Pro-teihntiiim.
bb) in Rückficht der kirchlichen Verhältniffe.

au ) i!er äussern , in Beziehung auf die weltli¬che Mac !it — Staatskirchenrecht.
ßß ) ier Innern , in Beziehung auf die eigen-

thüml . Angeleg . der Kirche u . die Gefchäf-te u . Vcr ^ältnifle ihrer Diener — Privat-
kirchenrecht.

<c) in Rückficht des Umfanges,
ax ) allgemeines.
ßß) b e f on d e r e s.

b) der Volker u . Staaten aufser Teutfchland —frem¬des oder ausländ . Recht — ius exoticum
f. p e r e g r i n u m.

$) in wie fern es die äufserl . Verhältnifle der Völker
u . Staaten gegen einander wechfelfeitig betrifft — po-fitives Völkerrecht.

a) allgemeines.
b) fpecielles oder particuläres — europäi-fches Völkerrecht.
c) individuelles — teutfehes Völker¬recht oder Völkerrecht der Teutfchen.

II . Praktifche Rechtswiffenfchaften — iurispru-dentia practica fenfu latiore.
A. Anweifung zur Auslegung der auf pofitive Rechtsbe-

ftimmungen fich beziehenden Auffätze -r juriftifche;
Auslegungskunft — Hermeneutica iuris.B. Anweifung zur rechtlichen Gefchäftsführung —- Wis-
fenfehaft der jurift . Praxis — iurisprudenrtia practica fenfu anguftiore.

i ) in .nächfter Beziehung auf die Verhandlung derGeschäfte feibft.
a) in Anfehung der privaten Gefchäfte —' prakti¬

fche Privatrechtsgelehrtheit,
g) aufser Gericht — aufsergerichtl . prakt,

Privatrechtsgelehrtheit — Notariats-kuiift
ß) vor Gericht — gerichtl . prakt . Private¬

re ch t s g e ! eh rthe i t — Pr ocefswi ffen*fchaft,
«) in Rückficht des Umfanges.

»!>) gemeiner teutfeher Procef «.
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bb) particulärer oder provincieller
y teutfcherProcefs.

ft) in Rückficht des Gegenftandes.
äa) Ci v i lprocef s.
bb) Krimi nalprocefs.

b) in Anfehung der öfFenti. Gefchäfte — prakt.
Staatsrechtsgelehrtheit
et) aufsergerichtliche — Staatskanzleywis-

fenfchaft.
ß) gerichtliche — Rei chsp ro cef s w i ffen-

fchaft,
a) in nächfter Beziehung auf die durch die Verhand¬

lung der Gefchäfte entstandenen Akten.
a) Referir - u. Dekretirkunft,
b) Ä r c h i v - u. Re g i ft r at u r - W i f f e n f c h a f t,

X. Pofitive Religions wiffenfchaften.

J. Pofitive Religions wiffenfchaften.
A. Propädeurifche.

j ) hift . Theologie — Gefchichte der chriftl,
Re ligio n u. Kirc he.
a) allgemeine.
b) belbndere.

«) der Lehre.
a) überhaupt — Dogmenge ,fchichte,
b) infonderh . in Beziehung auf die Meinungen

u . Schriften der Kirchenväter — Patriftik,
ß) der VerfaiTung.

«) überhaupt ••»■Gefchichte des Kirchen«
wefe ns.

J) infonderh . in Beziehung auf die altern Zei¬
ten — chriftl . Antiquitäten oder Ar-
c h a e o 1o g i a f a c r a,

<y) der Parteyen . >
«) überhaupt — Sefctengefchichte,
hj infondesheit,
aa) der altern Parteyen.
bb) der römifchen Kirche,
cc) der griechifchen Kirche,
dd) der proteftantifchen Kirche oder der durch

die Reformation encftandenen Parteyen überh«
a) rxegetifche Theologie.

a) allgemeine litterarifch - pbilologifche Unterfuchun-
gen über die Religionsurkunden — Einleitung
ms A. u. N . Teftament.

b) befondere Theorien der Behandlung ihres Textes.
a) der Beurtheilung feiner Aechtheit — bibli-

fehe Kritik.
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(3) der Auslegung feines Inhalt« — biblifcheHermeneutik.

B. Dog'-iatifche — fy (Verna tifche Theologie,l ) betreffend die G ' a u b e n s Ie h r en.
a) überhaupt — Dogmatik , Thetik.b) infonderheit.

«) in Beziehung auf die Gegner der für orthodox
gehaltenen Glaubenswahrheiten , nebft der An¬
weisung , jene zu widerlegen — Polemik.

(S) in Beziehung auf die Bekenntnifsbücher einer ge-
wiflen Religionsparrey ' ne °ft der Erklärung ih¬rer Entftehung u. ihres Zwecks u. Inhalts —
Symbolik,

s) betreffend die Handlungsvorfchriften.a) überhaupt — chriftl . Ethik , auch theo 1. Mo¬
ral oder Moraltheologie.

b) inlonderheit.
«) in Beziehung auf die chriftl. Tugendübung —Afcetik oder Myftik.
ß) in Beziehung auf befördere Handlungsfälle —Kafuiflik.

II. Praktifche Re 1igi o n s w i ffen fchaf t e n — P a-
ftoraltheologie im weitern Sinne.

A. Theorie des Vortrags.
i ) in zufammenhangenden Reden — Homiletik.*) in unterrichtenden Gefprächen — Katechetik.B. Theorie der Amtsführung felbft — Päftoraltheo-logie im engern Sinne.
l ) in Anfehung der Einrichtung des Gottesdienftes —•Liturgik.
») in Anfehung der übrigen AmtsgefcMfte — Pafto-

raltheoiogie im engften Sinne , oder Paftoral-
klugheitslehre.







E i n t h e i 1 u n g

der Gefchichte der Gelehrfamkeit.

^J .ewöhnlich fängt man mit Adam oder mit der Er-
fchaffung der Erde an und läfst den erften Zeitraum

bis auf Noah oder die fogenannte Sündfluth fort laufen.

Er foll 17I Jahrhunderte —ibis l6 $6 ") —i gedauert haben»

Während einer fo langen Zeit können die Menfcher»

allerdings fehr viel wichtige Erfindungen in fiünften und

Wiflenfchaften gemacht haben- Machten fie aher derglei¬

chen wirklich ? und , wie waren fie befchafFen? Dies

kann niemand wiffen, weil wir keinen einzigen Schrift-

fteller aus jener Ungeheuern Urzeit befitzen. Der ältefte

Hiftoriker , Mqfeh , lebte viel zu fpät —- nachdem das

Menfchengefchlecht fchon dritthalbtaufend' Jahre exiftirt

hatte , alfq beynahe 900 Jahre nach Noah— als dafs er
uns von dem Zuftande der Wiffenfchaften vor diefem Alt,

vater und hernach bis auf feine eigene Zeit etwas Zuverläs-

figes , gefchweige denn Zufammebhängendes, hätte eizäh-
len können. Aus feinen Nachrichten kann man nicht ein-

mahl einen deutlichen und fichern Begriff von der Civilge-

fchichte jener Zeit fchöpfen: wie viel weniger von der

gelehrten ! Meine Vorgänger ftopfen demnach ihren er-

- „— -— ■- ....... -— — *- - •— — — —*— '

*) A'Ies nach der Petavifchen, als der poch immer
gangbarften, Zeitrechnung.
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ften weiten , lüftigen Zeitraum mit Vermuthungen , Hypo-
thefen , Grillen und Fabeln aus. Gab uns doch der fonft
fcharffinnige Reimman n ein Buch, unter dem Titel : Hi-
ftoria litteraria antediluviana . (Hai . 1709. 8) ;
Joacli . Job . Mader fogar ein Werklein de fcriptil
et bibliothecis antediluvianis (in J . A. S. —
Schmid — de bibliothecis atque archivis libelli etc. —
Helmft . 1702. 4 . — p. I — 30) ; Gottfr . Vocke-
rodt eine Hiftoria focietatumet rei litterariae
ante diluviüm . (Jen . 1687. 8- ib . 1704. 8).

Selbft die Menge von Schriften über den Urlprang
der menfchlichen Sprache — f. die vornehmften in der
Einleitung Nr. 10. 2) 13 — liefern uns nur Muthmafiun-
gen , keine Thatfachen. Nur der Satz : Die Sprache
war dem erden Menfchen nicht anerfchaffen,
fondern er erfand fie , ift gewifs, und wird doch
wohl , felbft nocli heut zu Tage , beftritten. Von der Ur-
fp räche ift keine Spur vorhanden. Es ift demnach vergeb¬
liche Mühe , ihre Befchaffenheit auskundfchaften zu wol¬
len.

Eben fo wenig weif» man hiftorifch, wann , wo und
wie die Schrift erfunden worden ift. Vergl. Herrn.
H u g o n i s de prima fcribendi origine et univerfa rei litte¬
rariae antiqüitate über . Antverp . 1617. — cui notas,
opufculum de fcribis, apologiam pro Waechtlero , praefa-
tionem et indices adjecit C. A. Trotz . Traject . ad
Rhen . 1738- 8 mai. Goguet a. a. O. in der Einlei¬
tung . The origin and progrefs of Writing as well hiero-
glyphic as elementary — by Thom . Aftle . Lond.
1784- 4-

Folgende Eintheilung fcheint am zweckmafsigften zu
feyn:



der Gelehrsamkeit. 2 21

Erller Zeitraum: Von Mofeh bis zu Alexander dem

Grofsen, 2450 —̂ 3648 (ader vor Chrifti Geb. 1530 —

336>
Zweyter Zeitraum: Von Alexander dem Grofsen

bis zum Abfterben des Kaifers Auguft, 3648 — 3953 (oder

vor Chr. Geb. 336 — — 14 nach Chr. Geb.).

Dritter Zeitraum : Von Auguft bis zur fogenannten

grofsen Völkerwanderung , 14 — 400 nach Chr. Geb.

Vierter Zeitraum : Von der Völkerwanderung bic

zur Zeit der Kreutzzüge , 400 — IIOO.
Fünfter Zeitraum : Von den Kreutzzügen bis zur

Wiederherftellung der Wiflenfchaften, 1100 — 1500.

Sechfter Zeitraum : Von Wiederherftellung der
Wiflenfchaften bis auf die neuefte Zeit , 1500— 1800.

In jedem diefer Zeiträume nehmen wir Rückficht

I ) auf die allgemeine Befchaffenheit der Wiflenfchaften
und ihrer Kultur.

3) auf die Beförderer der Wiflenfchaften oder fogenann¬
ten Mäcenen.

3) auf die Gelehrten , die grofsen EinfUtfs auf die ge-
fammten Wiflenfchaften überhaupt hatten , wie auch auf

die Männer , die in mehr als einer Wiffenfchaft vorzüglich

geglänzt und Epochen gemacht haben.
4) auf die während derfelben entftandenen denkwürdi¬

gen Lehranstalten und gelehrten Gefellfchaften.
5) auf die vorzüglichften Bibliotheken.

6) auf die Scfêckfale der einzelnen Wiflenfchaften, nach
der voranftehenden Ordnung , und auf die Gelehrten und

ihre Schriften, durch welche fie bewirkt wurden.
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Erfter Zeitraum,

Von Mofeh bis auf Alexander den Grofsen.

Vom J . der Welt 24?0 — 3648
oder vor Chr. Geb. 1530 — 336'

I. Allgemeine Befchaff-nheit der Kultur der Wis-
fenfchaften.

Schnell und mächtig breiten (ich Kultur , Künfte und
WhTenfchaften aus in-Afien, in dem öftlichen Afrika und
dem füdöftlichen Europa. Luxus , der Erzeuger feinet
Kenntniffe , herrfchet in Mifteläfien, in Aegypten , bey
den Ifraeliten und Phöniziern. Die Köpfe der afiatifchen
Und europäifchen Griechen bilden (ich völlig aus, nach' Er¬
oberung des blühenden und üppigen Troja . Der daher
entftandene Handel nach Kleinalien machte fie nach und
nach zu reichen , feinen und gelehrten Leuten. Hierzu
kamen die vielfachen Reifert wifsbegieriger fvlanner zu
den Orientalern , hauptfächlich zu den Aegyptern , ffireh
vorzüglichen Lehrern , die fie in der Folge weit hinter (ich
Uelsen. Ihr eingefchränkter Boden trieb fie , bey einer
tinverhältnifsmäfsigen Volksmenge , zur Thätigkeit , zum
Fleifs und zur Beharrlichkeit. Der gemäl'sigte Himmeht«-
ftrich , unter dem es lag , beförderte diefe den höhern;
Kenntniffen vortheilhaften Eigehfebaftjpi ; nicht minder
ihre republikanifcheVeriaffung, die jedotfh dann und wann
in Anarchie ausartete. Auch ihre grofsen Volksfefte und
feyerlichen Wettfpiele wirkten mit hierzu . Durch ihre ia
Unteritalien und anderwärts angefetzten Kolonien verbrei¬
teten fie auch unter , andern Nationen ihre Kenntniffe.
Ihre glänzendesteLitteraturperiode fiel in dte Zeit zwifchen
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dem perfifchen und heiligen Krieg (ungefähr von 3500 —-

3600 oder 5—400 Jahre vor Chr. Geb.).
Tiefer in Afien folgten auf die Aflyrer , Babylonier

und Meder die Perfef , unter denen fich Staats • und

Kriegsverfafiung bald als Wiffenfchaft zeigte.
In der altern Periode diefes Zeitraumes wurden alle

gelehrte Kenutnifle mündlich, zum Theil auch in Gefan¬

gen , erhalten und fortgepflanzt. , An Abfonderung -der

WifTenfchaften und an ihre fyftematifche Behandlung wur¬

de während diefes ganzen Zeitraumes noch nicht gedacht.
Gelehrfamkeit wurde fehr bald , vorzüglich in Chal-

daea , Aegypten und Palaeftina, ein Monopol der Priefter.

Dies , und die von ihnen getriebene Magie , wie auch

der daher entliehende Hang zum Wunderbaren,
waren Haupthindernifle der Kultur der Wiffenfchaften,

folglich der Aufklärung , die durch alle Jahrhunderte bis

jetzt fort wirkten und unausfprechlichen Schaden lüfte¬

ten . — Vergl . Dieterici Difputatio de quaeftione:

quae fuerit artium magicarum origo , quomodo illae ab

Afiae populis ad Graecos atqu^ Romanos et ab his ad cete-
ras gentes fint propagatae , quibusque rationibus adducti

fuerint ii , qui ad noftra usque tempora easdera vel defen-

derent vel oppugnarent ? quae praemium tulit a Societate

fcient. regia , quae Goettingae eft. Marbqrgi 1787.

4. — Vergl . Anhang zu dem 53 ^—%6B. der allg. teut,
Bibl. AbtheiL 2 S. III2 — II2I.

Die Aegypter blieben originell , bis fie unter
fremde Gberherrfchaft kamen. Die Fruchtbarkeit ihres

Landes , und felbft ihre politifche Verfaflung, lud fie zum

Erwerb höherer Kenntnifie ein : nur Schade, dafs das er¬

wähnte Monopol , die VerfchloiTenheit des Volkes über¬

haupt und Anhänglichkeit am Alten , wie auch der Ge¬

brauch der Hieroglyphen , lebendigere Kultur derfelberi
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hinderten. Aehnliche Hinderniffe fanden fich bey den
Ebräern und andern Orientalern.

II . Beförderer der Wiflenfchaften.

Der jüdifche Richter Samuel und die Könige D a¬
vid und Salomon ; Pififtratus zu Athen ; Peri-
kies ebendafelbft ; der lydifche König Kröfns ; der
römifche König NumaPompilius.

III . Männer von grofsem Einflufs auf die Wiflen¬
fchaften überhaupt.

Mofeh , der ältefte vorhandene Schriftfteller , Ge-
fchichtfchreiber, Gefetzgeber , Dichter . Bey der Genefis
oder demerften Buche feines PentateuchTcheinenzwey ver-
fchiedene uralte Denkfeh riften zum Grunde zu liegen. —£
Vergl . Philonis , Judaei , de vita Mofis libri III ; ia
eius Opp. Conjectures für les Memoires originaux dont
il paroit que Moife s'eft fervi pour compofer le livre de la
Genefe (par Jean Aftruc ). ä Bruxelles (ä Paris)
1753. 12. Teutfch , Frankf . am M. 1783. 8- (J G<
Eichhorn 's) Urgefchichte ; in deffen Repert. für bibl.
ta. morgenl . Litt. Th. 4, S. 129 u. ff. Mit J . P. Gabler 's
Einleitung u. Anmerk. Nürnb . u. Altd . 1790. — 2 Th.
I B. eb . 1792 (eigentl . 1791). — 2 B. eb . 1793. 8.
Jerufalem 's Betracht, über die Wahrheit der chriftlich.
Rel. B. 2. Th . 2. S. 557 u. ff. C. D. Beck ' s Pr. de fonti-
bus , unde fententiae et coniecturae de creatione et prima
fade orbis rerrarum dueuntur. Lipf . 1782. 4. Her«
mes Trismegiftus oder Taaut , Thoth u. f. w»
(um 1460 vor Chr. Geburt ?) wird als Erfinder vieler Wis-
fenfehaften und Künfte , als Gefetzgeber , Philofoph und
Priefter befchrieben. Hiftorifche Gewifsheit mangelt aber
feinen Werken und Thaten faft ganz. Die unter feinem
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Namen curfirenden Schriften find untergefchoben . —.

Vergl . Joh . Henr . Urfini Exercitationes de Zoroa-

ftre , Heimete et Sanchoniathone etc . Norimb . 1661 . g$

Meineis über die Religionsgefch . der älteften Völker

(Gott . 1775 . 8.) S. 202.
Zere thofchtrö oder Zerdufcht , gewöhnlich

Zoroafter , foll auch ein gar hocbgelahrter Mann gewe-

fen feyn , von dem man aber im Grunde gar nichts mit Ge-

wifsheit weifs , nicht einmal die Zeit feiner Exiftenz . Die

ihm beygelegten Schriften find ohnehin unächt . — Ver¬

gleiche Urfinus in libro laudato. C. Meiners D. III,

de Zoroaftris vita , inftitutis , doctrina et libris ; i n Com-

mentatt . Soc. reg . Gotting . Vol. I et II ( 1779. 1780) . T.

C . Tychfen Comment . I et II de Zoroaftre eiusque fcri%

ptis et placitis ibid . Vol. XI (1795 ). Vol. XII ( 1794).

Thaies und Pythagoras . S. hernach unter den

Artikeln Mathematik und Philofophie.

IV . L ehranftalte n.

Die älteften findet man in Aegypten zu Mem¬

phis , Heliopolis und Triebe , wo vorzüglich Arzney-

kunde und Mathematik gelehrt wurden.
• Zu Babel foll Belus eine aftronomifche Schule und.

gelehrte Gefellfchaft angelegt haben.
Was von den älteften Schulen der Ebräer vor dem

Propheten Samuel erzählt wird , ruht auf fchwachen

Füfsen . Aber diefer gelehrte Mann fieng an , die Studien
unter feinen Landsleuten zu beleben , und es entftaiiden

wahrfcheinlich durch ihn die fogenannten Propheten-

fchulen , in denen nur Religion und Theologie gelehrt

wurde . Es gab aber auch niedrigere Schulen.

Joh . H efdii Progr . dejudaeorum fynagogis et fcho-

Iis , eaiundemque antiquitate atque propagatione . N 0-
P
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timb . 1664. 4. Ge . Urfini Antiquitates Hebraicae
fcholaftico-academicae, in quibus fcholarum et academiarura
Judakarum hiftoria , forma, docentium et difcentium offi-
cia, ritus , dimiflioe fchola, promotio , promotionum ti«
tuli , diftincti Profefförum ordines et facultatesmethodus
difputandi, ftudia, ftatuta , privilegiaet ftipendia etc. eru-
ta leguntur. Hafniae 1702. 4 . — Erftreckt fich
auch über die folgenden Zeiträume . Dan.
Heinr . Hering 's Abhandlungen von den Schulen der
Propheten unter dem A. T . von der Schule des Apoftels
Johannis zu Ephefus , und von dem Kanon, des N. T.
Breslau 1777, 8.

Das Gymnafium zu Kreta fcheint früher geftiftet
iworden zu feyn, als irgend eine Lehranftalt in dem eigent¬
lichen Griechenland; wie denn überhaupt auf jener Infel
eher , als hier , Kultur herrfchte.

Unter den Griechen waren berühmt die Schulen
zu Athen , Smyrna , Phocaea und Chios . Die mei-
ften griechifchen Philofophen hatten eigene Oerter oder
Gebäude , wo fie lehrten , z. B. Poecile , C y n o fa r-
ges , Akademie . Pythagoras fiiftete mehrere Lehran-
fialten in Unteritalien.

^*
V. Bibliotheken.

Die alterte , deren die Gefchichte erwähnt , ift dieje¬
nige des ägyptifchen Königs Ofymandu as , eines
Zeitgenofien des jüdifchen Königs David, zu Memphis.

Die Ebräer hatten gewöhnlich bey ihren Schulen Bü>*
cherfammlungen.

In Griechenland war Pififtratus zu Athen der
erfle , der eine öffentliche Bibliothek anlegte.

Die Bibl. des P oly krates auf der Infel Samos war
berühmt. „Von bey den hat man fo wenig genaue Nachrich-
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ten , als von andern , die in mehrerern griechifchen Städ¬
ten vorhanden gewefen feyn möijen.

Von Bibliotheken bey andern Völkern weifs man gar
nichts.

VI. Zuftaaid der philologifchen Wiffenfchaften.
*>- r: '- s -' T. \ ' ' '

Ganz natürlich gab es in den erften Zeiten des Men-
fchengefchlechts nur eine , und zwar rohe Sprache, die
fich , bey der Anhäufung und bey der dadurch veranlafs-
ten Trennung der Menfchen und allmähligen Bildung meh¬
rerer Völkerftämme, unter verfchiedenen Himmelsftricheji,
in Dialekte und befondere Sprachen verwandelte..

, ' 2 . 5 a -5 c-- ,- ^
Im Ganzen blieben fich die morgenländifchen

Sprachen länger gleich, als die abendländifchen. Eine
der äkeften Sprachen überhaupt ift die e b r ä i fc h e , die,
von Mofeh kultivirt , unter David und Salomo ihr goldenes
Alter erreichte , und unter ihren Nachfolgern ausartete,
vorzüglich durch die Einfälle der Chaldäer in Palaeftina
und durch Verpflanzung der Juden nach Babylon. Ihr
crftes Alphabet fcheint von den Phöniziern entlehnt und
nach und nach verändert worden zu feyn. Die noch übli¬
chen ebräifchen Buchftaben find Ueberrefte der chaldäi-
fchen Quadratfchrift. — Die aramäifche Sprache theil-
te fich in zwey Dialekte , chaldäifch und fyrifch.
Ihr altes Alphabet heifst Eftraifghelo , das andere
Mendai . Von beyden ift das noch jetzt übliche verfchie-
den. — Die phönizifche Sprache theilte fich in zwey
Hauptmundarten : in die p h ö ni z i fc h e und p u n i f che.
Jene herrfchte in dem afiatifchen Hauptlande und in allen
deffen unmittelbaren Kolonien : diefe, in der afrikani-

P 2
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fchen Hauptkolonie Karthago und in ihren Nebenkolo-
nien. — Die ar abifche Sprache ift auch unftreitig eine
der älteften : aber ihr Urfprung und ihre frühere Bildung
und Zertheilung in mehrere Mundarten liegt jenfeits des
Gebietes hiftorifcher Gewifsheit. Aus diefem Zeitraum hat
man ohnehin kein Denkmahl von ihr. — Die ägypti-
f che Sprache tbeilt fich in (zwey Hauptdialekte : in den
oberägyptifchen oder, wie man ihn auch heut zu.Tage
nennt , koptifchen , und in den niederägypti-
fchen oder fahid ifche n.

Job . fiapt . Bianconi de äntiquis litteris Hebraeo-
rum et Graecorum libellus, B0Hon. 1784- 4-

5.
Unter den ab e n dl an di fchen Sprachen kommt hier

hauptfächlich die griechifche in Betrachtung. Ihre
elften Spuren findet man in der Gefchichte des nach Grie¬
chenland gekommenen Phöniziers Kadmus, der die Grie¬
chen ihre Sprache mit phönizifchen Buchftaben fchreiben
lehrte ; wozu hernach Palamedes vier Diphthongen fetzte.
Durch Orpheus, Homer und andere grofse Originalköpfe
wurde fie bereichert und verfeinert , und durch Luxus,
Klima Und Staatsverfaffung fo kultivirt , dafs fie fchon in
diefem Zeitraum , Vorzüglich zu Athen unter Perikles Au-
fpicien, ihre höchfte Vollkommenheit erreichte . Sie.wur-
de die erfte allgemeine Sprache der feinern Welt. Von
ihren Dialekten find der dorifche und jonifche am ftärkften
und der attifche am feinften ausgebildet worden.

Man theilt ihre Gefchichte für diefen Zeitraum in 3
Perioden ein , deren erfte , oder die Zeit der Kindheit,
vom Urfprung der Nation ,bis «um Orpheus und zum Ar-
gönautenzug vor Chr. Geb. 1285 geht ; die 2te , das pocti-
fche Zeitalter, bis zum Pherecydes , v. C. G. 600 ; diejte,
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das Zeitalter der völlig gebildeten Profa , bis zum Arifto-

teles und Alexander , v. C. G. 330.
Die 1a t e i n i f c |i e oder r ö m i f ch e Sprache entftand

w?hrfcheinlich zum Theil aus den Sprachen der Etrufker,

Kleinafiaten und Aetolier , die nach und nach in Italien
einwanderten . Ihre erfte Politur erhielt auch fie durch

Dichter , wie Ennius u. a. Nach und nach wurde fie durch

die ausgebreitete Herrfchaft des Volkes , das fie fprach,

allgemein.
4-

Die Gelehrten jener Zeit fchrieben alle in ihren Mut«

terfprachen , und ein Philolog brauchte (ich eben nicht viel

um andere Sprachen zu bekümmern ; er hatte folglich
defto mehr Mufse , feine Kenntniffe zu vervollkommnen.
Von Grammatik und Kritik wufste man damals noch nicht».

VII. Zuftand der hiftorifchen Wiffenfchaften.

v\ ' ■ Ii > .

Gefchichte , im w'eitläufigften Sinne des Wortes,

ward wohl von jeher von allen Nationen gefchätzt und ge¬

pflegt . Konnten fie noch nicht fchreiben ; fo erhielten fie
die Schicksale ihrer Vorfahren durch mündliche Ueber-

lieferungen und Volkslieder . Jedes Volk hat demnach
feine Gefchichte , die fleh der Wahrheit mehr oder weni¬

ger nähert , je nachdem daffelbe zum, Wunderbaren und

zu Allegorieen mehr oder weniger geneigt , je nachdem

deffen Sprache mehr oder weniger Bildervoll ift. Der ganze

Orient war und ift fich in Behandlung der Gefchichte gleich;
entweder  dichterifch .es Gewand , oder trockene Annalen

i ' ~' r ' ' ■■ ■ ■ ■■».
oder einzelne märchenhafte Erzählungen ! Nach und nach

fieng man , befonders unter den Griechen , an , das Bild¬
liche immer mehr zu verladen : und fo entftand die kältere

Profa . Seitdem machte die Gefchichte ftarke Fortfehritte.
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Die Aegypter hatten heilige Bücher, worinn fie
ihre Schickfale aufzeichneten , deren Verluft man dem
Defpotismus der Könige undPriefter , der Unwiffenheit des
Pöbels und der Barbarey der nachherigen Eroberer Aegyp¬
tens zufchreiben mufs. Ihre Hieroglyphen , die auch nach
Annahme derBuchtlabenfchrift bey -öffentlichen Denkmah¬
len gebraucht wurden , find für uns tode Schätze.

1 3 - 1
Die Phönizier hatten frühe ihre Gefchichtfchrei-

faer; fchon Herodot benutzte fie : aber nur von dem ein«
zigen Sanchunrathon (.1220 vor Chr. Geb.?) ans Bery-
tus find wenige Bruchftücke, angeblich von Philo aus By-
blus (im 2ten Jahrh . n. Chr.Geb.) ins Griechifche überfetzt,
auf uns gekommen , deren Aechtheit überdies fehr be¬
zweifelt wird. Ganz kann fie indeffen wohl nicht verwor¬
fen werden.

*) Der neuefle, der diefe Aechtheit vertheidigte , iftCourt de Gebelin inAJlegories orientales,ou le Fragment de Sanchoniathon , qui con-tient P hiftoire de Saturne etc. ä Paris 177J.4. Teutfch von Adam Weishaupt . Regensb.1789- 8- Der neuefte Gegner: Meiners in Hiftoriadoctrinae de vero Deo etc. (Lemgov . 1780. g.) p.64 fqq. — Die ganze hierher gehörige Litceratur findetman in Bibl . hift . Voll. II. P. I. p. i ~ 6.

4-
Nicht unter den Ebräern allein, fondern überhaupt,

ift Mofeh der ältefte Gefchichtfchreiber, der uns übrig
3geblieben ift. (Vergl. oben Nr. III). Seit ihm war die
Stiftshütte , hernach der Tempel das Archiv für die hifto-
rifchen Denkmahle, und die Priefter zeichneten die'Ge-
fchichte, oder eigentlich die genealogifchen Tabellea und
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merkwürdigften EreigniSe au£ Die Liebe zur Gefchichte

nahm bey den Ebräern immer mehr und mehr zu. Die

Könige hielten lieh ihre Gefchichtfchreiber, deren Un«

parteylichkek aber manchen gerechten Zweifeln ausge¬
fetzt bleibt. Aufser Mofeh's hift. Schriften verdienen hier

Erwähnung : Das Buch Jofuah (fcheint erfl; noch nach

Salomo Zufätze und die gegenwärtige Geftalt erhalten au

haben) ; das Buch der Richter (eine Sammlung vonHel-

dengefchichten, wahrfcheinlich zu Davids Zeit gefchrie-

ben) ; das erfte Buch der Könige (fonft Samuels ; aus

alten Quellen gefeböpft) ; die andern drey , nebft den

zwey Büchern der ChrQnick , find erft nach dem baby-

lonifchen Exil und fo ziemlich iu einerley Ton gefchrie-
ben. ^

■ «t • : . *i ■ ; , . ; .

Bey den Griechen gieng es Anfangs nicht anders,

als bey den Orientalern. Auch fie hatten hiftorifche Lie¬

der , und erhielten dadurch das Andenken merkwürdiger

Begebenheiten. Hierzu kam der Beyftand öffentlicher

Denkmahle , Fefte , geheiligter Plätze , Altäre u. f. w. die

dem Andenken gewiffer feyeriieher Vorfälle geheiligt wa¬

ren . Dies alles gewährte indeffen nur momentanen Be¬

helf , bis die Schreibkunft der wahren Gefchichte aufhalf.

Durch fie allein konnte eine Begebenheit in den Ausdrük-

ken und mit den Empfindungen des elften Erzählers auf

die Nachwelt kommen. Gefetze , Staatsverträge , grofse

Thaten wurden durch Steinfchriften, und weiterhin durch

Münzen , aufbewahrt , und konnten für die Nachkommen

ziemlich lautere Quellen einer wahren Gefchichte werden.

Nun fiel es leichter , die merkwürdigen Vorfälle eines

Völkerßamms «und Zeitalters aufzuzeichnen, und es eW;

ftand gleichzeitige Specialgefchichte ; ein anderer
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brachte durch Forfchen die faft vergeffene und unbekannte
Gefchicjite der Vorfahren heraus , und das war denn a lte
Specialgefchichte ; weit fpäter kam man auf den Ge¬
danken , eine allgemeine Gefchichte zu fchreiben«
Diefes wichtige Gefchäfte ward durch wechfelfeitige Mit¬
theilung der Völkerannalen , durch Handel , Reifen u. f.
w. fehr erleichtert.

Schon in den altern Zeiten war es der Gefchichte
unter den Griechen vortheilhaft , dafs die Priefter , denen
die Aufzeichnung der merkwürdigem Begebenheiten ob¬
lag , nicht alle aus Einem Stamme , wie bey den Orienta¬
lern , waren , fondern dafs jeder brauchbare Mann Priefter
werden konnte ; die Folgen des Monopols waren demnach
nicht fo fchlimm ; folglich gieng auch mit dem Umfturz
des Priefterordens oder mit der Zevftöhrung des Tempels
die Gefchichte eines ganzen Stamms und mehrerer Jahr-
bunderte nicht verlohren.

Gereinigtes Studium , der Philofophie kam der Ge¬
fchichte auch bald zu Statten.

Hinderlich waren ihr , unter andern , die vielen
fchwer mit einander zu vergleichenden Zählungsarten , als:
Mond - und Sonnenjahre , die mannichfachen , höchft ver¬
schiedenen Aaren u. f, w.

Herodot von Halikarnafs in Karlen , der Vater der
Gefchichte (um 450 vor Chr . Geb .) . Sein aus 9 Büchern
beliebendes Gefchichtwerk fängt vom König Gyges in Ly¬
dien an und erzählt alsdann die Begebenheiten von Cy-
rus bis auf die Flucht des Xerxes aus Griechenland , Ge¬
legentlich find die Gefchichten anderer Nationen einge-
fchaltet . Er berichtet feiten etwas ohne Prüfung und eige-

. nes Unheil , benutzte mehrere Nachrichten und fonderte
die zuveiläffigen von den ungewiffern und minder glaub¬
würdigen forgfältig ab. Sein Stil ift nicht feiten nachläffig,
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aber immer gefällig und fliefsend. — Befte Ausgabe
von Pet .' Weffeling . Amft . 1763. fol. Wiederhohlt
durch A. C. Borheck , Lemgov . 1781— 1782. 2 Voll,
gmai. — Erläuterungsfchriften : Henr . Stepha-
n i Apologia pro Herodoto unter andern in der Galeifchen
Ausgabe Herodots. — W e ffe 1i n g 's Vorrede zu feiner
Ausgabe. —• Defenfe d' Herodote contre les accufations
de Plutarque , par M. 1' Abbe Geinoz ; in Mem . de
T Ac. des Infcr . T. 19. p. 115 fqq. T. 21. p. 120 fqq.
T . 23. p. IOI fqq. Teutfch in Gatterer 's hift. Bibl.
B. IÖ. S. 29 — 136. — Recherclies et Differtations für
Herodote ; par M. Bouhier . ä D i j 0n 1746. gr- 4___
Gatt er er von dem Plan des Herodots ; in deffen hift.Bibl.
B. 2. S. 46 — 126; auch vor der Borheckifchen Ausgabe—
Effai für la Chronologied' Herodote et Table geographique
par M. L a r ch e r ; bey deffen franz. Uebevfetz. Herodots
(ä Paris 1786. 7 Voll. 8)- Teutfch mit einigen Zu-
fätzen von J. F. Degen bey deffen teut. Ueberf. Herodots
(Frank f. am M. 1783 — 1791. 6 Bände. 8). Latei-
nifch , mit Verbefferungen, von A. C. Borheck in des-
fen Apparatu ad Herodotum intelUgendum et interpre-
tandum. Vol. I , (Lemgov . 1795. 8).

Thucydides von Athen (um 420 vor Chr. Geb.),
Feldherr feiner Landsleute im peloponnefifchen Krieg, des-
fen ganze Gefchichte er befchreiben wollte , aber nur die
elften 21 Jahre in 8 Büchern vollenden konnte. Er ver¬
fährt dabey fehr unparteyifch , mifcht treffliche politifche
und vmoralifche Maximen ein und bedient fich einer

Schreibart , die in Anfehung 'ganzer lAusfprüche fchwer,
gedrungen und ik einander gewunden , in Anfehuna: der
Wortfügungen fonderbar und oft unregelmäfsig, in An¬
fehung des Ausdrucks fehr fruchtbar, aber auch neu und
ungewöhnlich ift. Dem achten Buche fehlt die Feile. —
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Befte Ausgabe von Jof . Waffe und Karl Andr.
Ducker . Ämft , 1?3I - fol. Unvollendet ift die noch
beflere G o 111 eb e r - Bau e r i fch e Ausgabe, deren erfter
Band erfchien zu Leipzig 1790. gr. 4. Erläute-
rungsfchriften : Dionyfius Halic . Trefi t2 Qüku-
StSu %x^xy.r ^ o% Key rSv Xo/ttwv tS avyy(ot<piü>i; iSio-
(Actrwy; in eiusd . Opp. Teutfch mit einem 'Vorbericht
von Meufel in Gatterer 's bift. Eibl. B. 6. S. 3—104—
H enr . Dodwelli Annales Thucydidei et Xenophontei;
praemittitur apparatus cum vitae Thucydidis fynopfi chrono-
logica. Oxon . 1702. 4 ; auch in der Duckerifchen Aus¬
gabe. — Joh . Dav . Heilmann 's kritifche Gedanken
von dem Character und der Schreibart des Thucydides.
Lemgo ( 175g). 4. — Vergl . Bifal. hift, Vol. III . P. II,
p.' igo — 185.
i Xenophon von Athen (um 400 vor Chr. Geb.),
Sehüler und Vertrauter des Sokrates , Staatsmann und Ge¬
neral , Verfaffer mehrerer biftorifchen Werke : 1) der Cy-
xopaedie, in 8 Büchern, die jedoch eigentlich nicht hier¬
her gehört ; denn im Grunde ift fie nichts anders, als ein
hiftorifch - pölitifcher Roman. 2) von dem Feldzuge des
jüngeni Cyrus 7 Bücher; wo er als Heerführer , folglich
als Augenzeuge , fpricht, 3) griechifche Gefchichte 7
Bücher, wovon die beyden erften die Gefchichte des pe-
lop. Krieges von Thucydides vollenden und die übrigen
die Gefchichte der Griechen bis auf das Treffen bey Man-
tinea fortfetzen. 4) über ,die fpartanifche und athenifche
Republik; und noch einige kleinere. —• Befte Ausgabe
aller Werke von Ed . Wells , Oxon. 1703. 5 Voll. g.
Lipf . 1763— 1766. 4 Voll. 8 mai. Nr. 1) u. 2) von J.
K. Zeune . ib . 1780 et 1785. 8 mai. s 3) . von demfelben
angefangen und von J . G. Schneider vollendet, ib.
2791. 8 mai. — Erläuterungsfchrif ten : Diff. für
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la Cyropedie de Xenophon, par M. Fraguier ; . in Mem.
de f Ac. des Infcr. T. 2. Teutfch von Borheck in des«

fen teut. Ueberf. der Xenophontifclien Werke . B. I (L e m-
go 1778. 8). Reflexions für la Cyropedie et für l' hiftoire
de Cyrus; par M. Banier ; ib . T . 6. — X. ift ein phi-
lofophifcher und beredter Gefchichtfchreiber. -Ueber feine

hiftorifche Glaubwürdigkeit können wir nicht benimmt ur-
theilen , weil es uns an gleichzeitigen Gefchichtfchreibern
fehr fehlt : doch leuchtet feine Vorliebe für die Lacedämo-

nier , bey feiner übrigen Wahrheitsliebe , nur zu deutlich
hervor . Das eigenthümliche feines hiftorifchen Stils be¬
ll ein mehr in einer reinen , einfachen und eleganten Spra¬
che , als in künftlicher und gefchickter Verbindung der
mancherley Gegebenheiten,

Ktefias aus Knidus, Xenophons Zeitgenoffe, wurde
in dem Treffen bey Kunaxa vom perfifchen König Arta-
xerxes gefangen , und blieb als Arzt 17 Jahre bey ihm.
Seine verlornen gegangene Gefchichte von Perfien , Affy-
rien und Medien , die er als Augenzeuge und nach den
Erzählungen der Perfer , die ächte Zeugen feyn konnten,
wie auch aus den Annalen der perfifchen Könige und aus
Archiven felbft bearbeitete , haben nach ihm lebende Hi-
ftoriker benutzt . Seine Befchreibung von Indien , wovon
wir noch Bruchftücke befitzen , zog ihm den Namen eines
fabelhaften Schriftftellers zu. Mit Herodot fleht er oft in

Widerfpruch. S. hierüber J ac. va n Rh 0 et . in Feriis Da-
ventrienfibus (Traj . ad Rhen . 1758- 8 mai-) P« 137
•— Die Refte diefes Hiftorikers findet man,~ unter andern,

bey der Gronovifchen Ausgabe Herodöts« (Lugd . Bat.
1715. fo).).
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■■ , • 6- . .
Die Chronologie blieb lang äufserft fchwankend

; und ungewifs , indem nicht allein die Beftimmung des Jah¬
res , bey der mangelhaften Aftronomie , fehr ünvollkom-

.men war , fondern es auch bey den meiden Völkern an
einem feften Punkt fehlte , an den man den Faden der
Gefehichte anknüpfen konnte . Die Griechen hatten , bey
aller ihrer Kultur , keine übereinftimmige Jahrrechnung:
fondein jeder Staat zählte die Jahre nach feinen Obrigkei¬
ten . Nach und nach führten die Hiftoriker eine allgemei¬
ne Jahrrechnung nach den o 1y m p i f c h e n Spielen ein,
die , fo unvollkommen lie auch ift , der bisherigen Unge-
wifsheit doch zum Theil abhalf . Noch mehr that dies die
lömifche Jahrrechnung ab U. C. Allein , es dauerte noch
geraume Zeit , ehe die wahre Gefehichte diefen Grund be¬
nutzte . Die Griechen find auch hier Vorgänger und Mü¬
ller , wenn wir die hiftorifchen Bücher des A. T . aus¬
nehmen.

7-
Geographie wurde bald kultivirt . Aus Stellen des

alten Teft . lieht man , dafs die Ebräe * darinn nicht uner¬
fahren waren . J o f u a h foll fogar Landkarten gehabt
haben (f. deflen Statiftik von Palaeftina Kap. ig . V. 8 u. 9)
wenigstens wahrfcheinlicher , als der ägyptifche König Se-
foftiis . — Herodot war der elfte Grieche , der eine
zufammenhängende Erdbefchreibung in feine Gefehichte
verwebte . — Uebrigens auch hier noch nichts Willen-
fchaftliches . Selbft die wahre Geftalt der Erde blieb noch
lang unbekannt , und nur ein Aftronom kam hier und da
darauf , dafs fie einer Kugel gleiche ; und die Aftronomie
mufste fchon einen beträchtlichen Fortgang gemacht ha¬
ben , ehe man den Gedanken wagen konnte , die Gröfse
diefer Kugel zu meflen.
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Hanno , ein Karthager , deffen Lebenszeit man
nicht weifs ( vielleicht um 400 vor Chr. Geb. ) gab eine
Reifebefchreibung in punifcher Sprache heraus , die noch

bey feinem Leben ins Griechifche überfetzt worden feyii
foll. Ob die noch vorhandene Ueberfetzung diefelbe und

ob fie überhaupt acht fey , wird bezweifelt. S." H e"n r.
Dodwelli D. de veroPeripli , qui Hannonis nomine cir-

cumfertur, tempore ; im iftenTheil der VonHudfon edir-

ten Geographorum veterum minorum. Vergl. dagegen
Hager 's geogr. Bücherfaal. B. 1. S. 408 —-449.

VIII. Zuftand der mathematifchen Wiffenfchaften.

-„■£ ' y I. . . • ■'T' ' V
Die Mathematik ift eine der früheften, aber auch dem,

Menfchen unentbehrlichfteti Wiffenfchaften. Zufall und

Noth gaben ihm die nächfte Veranläffung zu mathemati¬
fchen Erfindungen. Je feltener in einem Zeiträume diefe
Veranlaffungen find , defto langfamere Fortfehritte wird
man auch bemerken . In manchen Jahrhunderten fchie-

nen diefe Wiffenfchaften gleichfam zu ruhen , giengen
aber weniger , als andere , rückwärts. Die erften mathe¬
matifchen Kenntniffe , nicht Wiffenfchaften, bezogen fich

s auf Geometrie, Aftronomie und Arithmetik. Dafs manche
derfelben früher , als andere , in wiffenfehaftliche Form

gebracht und mehr , als andere , bearbeitet worden , war
auch Wirkung , nicht im mathematifchen Kreife liegender
Umftände ; z. B. die attgriechifche Pädagogik, vermöge
welcher niemand ohne Geometrie die P/hilofophie— den

Umfang des damahligen Studirens — erlernen durfte.

■ x . '2. ''r' ' '

Die C h a1d ä e r oder die Bewohner der Gegend um
I Babylon flehen in der Gefchichte der Mathematik oben
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an. Unter ' ihnen keimten die erften aftronomifchea
Kenntniffe] auf. Nach ihnen folgen die Aegypter,
die durch die jährliche Ueberfchwemtnung des Nils zu
praktifch - geometrifchen Einfichten genöthigt wurden.
Ans Neugierde und Mufse erwarben fich ihre Priefter aftro-
nomifche und phyfikalifche Kenntniffe , die fie mit der na¬
türlichen Geometrie verbanden. Aus dem vergoldeten
Zirkel des Ofymanduas und aus den Pyramiden will man
ihre genaue Kenntnifs der Weltgegenden beweifen ; wo¬
hin auch ihre Beobachtungen der Sonnen - und Mondfin-

tfternhTe gehören. Ihnen verdankt man die erfte Beftitrt-
mung des Sonnenjahrs , Anfangs zu 360 > dann zu 365
Tagen . Auch kann man ihnen den Gebrauch des Hebels
und der fchiefen Fläche , mit einigen hydraulifchen und
hydroftatifchen Einfichten, nicht abfprechen. Das Media-
iiifche der Schiff baukunft und Regierung des Schiffs,erfan¬
den , durch den ausgebreiteten Seehandel veranlafst, die
Phönizier , die auch diefe und andere Kenntniffe in das
Abendland verpflanzten. Die Juden haben wenig Ver¬
diente um die Mathematik : die Griechen defto mehi>
Thaies und Pythagoras lernten von den Aegyptem
und Chaidäem , übertrafen aber in der Folge ihre Lehrer
weit. T h a 1e s zeigte aftronomifche, geographifche und
gnomonifche Einfichten, als er die Höhe der Obelisken,
vermöge ihres Schattens , maŝ Er zog viele Schüler,
vorzüglich Anaximander , der die Geometrie zuerft
öffentlich lehrte und dem man die Erfindung der Landkar¬
ten beylegt ; und Anaxagoras , der die Schwungkraft
kannte , an die Quadratur des Zirkels dachte , die Urfache
der Mondfinfterniffe entdeckte , Seleniten glaubte , auch
zuerft über die Optik gefchrieben haben follj ferner , Py¬
thagoras erfand das nach ihm benannte Theorem oder
ienMagifter Mathefeos, wandte die Mathematik auf die



Erfter Zeitraum. 239

Mufik an , u. a. m. Seine Schüler kannten Arithmetik,
Geometrie , in welcher fie die fünf regulären Körper er¬
fanden , wie auch Aftronomie: fuchten aber Geheimnifie1 ''
in den Zahlen ; welches in ihre anderweitigen Behauptun¬
gen grofsen Einflufs hatte. — So kr a testhat nichts für
die Mathematik: defto mehr beförderte fie fein Schüler

Plato . Er foll die geometrifche Analyfis, und dieKegel-
fchnitte erfunden haben. Das Delifche Problem war unter

ihm ein befonderer Gegenftand der Aufmerkfamkeit. P)a-
to's Schüler erfanden auch in diefem Zeitraum die Lehr©

Von den geometrifchen Oertern.

^ .. . 3- , ■ I
Was noch befonders die Arithmetik betrifft , fo

foll fie von den Phöniziern erfunden worden feyn. Aufser
ihnen waren die Chaldäer , und befoilders die Aegypter,
gute Arithmetiken Unter den Griechen wird auch Tha?
les als Lehrer der Kechenkunft genannt . Pythagoras kul-
tivirte fie merklich , und erfand die nach feinem Namen

genannte Tabelle. Befondere Zeichen , die Zahlen auszu- V
drücken , hatten die Alten nicht : fondern fie brauchten

die Buchftaben ihrer Alphabete dazu. Auf übrig geblie¬
benen ägyptifchen Denkmahlen will man zwar Ziffern gefe-
heri haben : allein, wer fleht dafür, dafs fie nicht fpäter dar¬
auf gekommen find? Sie füllen indifchen Urfprungs feyn«.

4-

In der Geometrie foll Euphorbus ans Phrygien
der erfte gewefen feyn , der die Linien und ihre Verhält-
niffe betrachtete, Auch hat fie dem Thaies viel zu dan¬
ken . Sein Schüler Anax im an der fchrieb eine Einlei¬

tung in diefeWifienfchaft. Pythagoras und feine Schu¬
le thaten viel für fie : aber fie befchäftigten fich zu fehr
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mit abftrakfen Spekulationen ; und dies dauerte bis auf Ar-
chy ta s fort. Einen grofsen Zuwachs empfieng die Geo¬
metrie durch den Fleifs des P1at o und feiner Schule.
Davon vorhin und im folgenden Zeitraum.

^afc^Ä 0; 5. '; ■̂ Q^mmih:
Um die Aftronomie machten fich zuerft die Chal-

d äe r verdient. Sie und die Aegypter fuchten ihr fdhon
ein wiffenfchaftliches Anfehn zu geben. Beweife der chal-:
daifchen Sternkunde follen feyn : Die Sternwarte auf dem
Tempel des Behls ; die Berechnungen der Sonn - und
MondfinfternüTe; die Berechnung gewiffer Zeitmaafe (Sa-
ros — eye Periode von 658$ Jahren, welche Halley blos
um i6 '4o" verbefferte und daher Gelegenheit zu feinen
vieljährigen Beobachtungendes Mondes nahm — Neros
und Sefos ) ; die Erfindung der Sonnenuhren. Vergl.
Ge . Heinr . Martini von den Sonnenuhren der Alten. \
Leipz . 1777- gf- 8- — Von den Aegyptern f. vorhin
§. 2. — Die Phönizier , als die altefte Schifffahrt trei¬
bende Nation, wandten befondern Fleifs auf die Aftrono¬
mie. Sie find die erften , die den grofsen und kleinen Bä¬
ren zum Leitftern bey der Schifffahrt machren. Unter
den Griechen wird Thaies der Vater der Sternkunde
genannt . Er kannte die Runde der Erde und berechnet©
die Sonnenfinfterniffe. (Vergl. J. A. Eberhard über die"
Aftronomie des Thaies u. der Pythagoräer ; in der Ber¬
lin. Monatsfchr. 1787. St. 6. S. 505 — 521). Er kannte
ferner die Schiefheit der Sonnenbahn , mas den Diameter
der Sonne , und wandte feine theoretifchen Kenntniffe auf
die"Verbefferung des Kalenders und der Schifffahrt an.
Aberfchon vor ihm foll Chiron die erften eilf Sternbil¬
der erfunden haben. Anaximander erfand die Ring,
kugel , verfertigte unter ,den Griechen die erften Sonnen-
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uhrsn , und follßie Bewegung der Erde behauptet haben.
Pythagoras und feine Nachfolger kultivirten die Aftro-
nomie vorzüglich. Sie ftatuirten Antipoden — das Wort
brauchte Plato zuerft — die Bewegung der Erde um fich
felbft und um die Sonne (S. jedoch Eberhard a. a. O.) ;
und hatten ziemlich richtige Begriffe von der Natur der
Kometen und der Fixfterne. Demokritus foll zuerft
^en Glanz der Milchftrafse richtig erklärt haben.

Joh . Konrad Schaubach über die Meynungen
der Alten von unferm Sonnenfyftetn. Meiningen
1796. 4.

Die Si n e fe n trieben frühzeitig Aftronomie: jedoch
nicht fo früh , als fie felbft vorgeben. Die Erfindung ihrer
Aftronomie fchrieben fie dem fabelhaften König Yao zu,
der um das J . 2300 vor Chr. Geb. gelebt haben foll. Sie,
wollen eine Conjunction von 5: Planeten zwifchen den Jah¬
ren 2513 — 2437 vor Chr. Geb. wie auch eine Sonnenfin-
fternifs 2155 vor Chr. Geb. beobachtet haben. Richtiger
fcheint ihre Beobachtung einer Sonnenfinfternifs 776 J.
vor Chr. Geb. Zu feyn , wie auch andere , die älter , oder
eben fo alt find, al&die chaldäifchen, Vergl. hierüber den
Zweifler de Pauw in Recherches philof. für lesEgyptiens
et les Chinois.

Uebrigens wurde bey allen Völkern der alten und
mittlem Zeit die Aftronomie durch den Misbrauch derfel-

ben , Aftrologie genannt , befchimpft und in ihren Fort»
fchritten gehindert.

» •
•* "

Kalender der Alten . Erft Mondjahr ; dann
Sonnen jähr . Die Chaldä .er und alle ältefte Natio¬
nen behielten lang ein Jahr von 360 Tagen . Die
Aegypter hielteH.fich allein an dje Bewegung der Son-

Q
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ne , und rechneten auf ihr Jahr 365 Tage und 6 Stunden.
Bey den Grie ch en machten Thaies und Kleoftratus Ver-
befierungen , die das Jahr fehr berichtigten , aber doch
grofse Unordnungen in einer langen Zeit nicht verhüteten.
Meton und Euktemon erfanden (3532) einen Cyklus
von 19 Jahren* -1— die fogenannte goldene Zahl —
worunter 7 Jahre von 13 Monaten waren ; und dies half
der Unordnung bis auf iö Stunden in jedem Cyklus ab,
Diefe Unrichtigkeit verminderte Kallippikus (3654)»
indem er einen Cyklus von 76 Jahren erfand, worinn das
4te Jahr allemal einen Monat von 29 Tagen hatte . Hier¬
durch entftand in jedem Gyklus nur eine Unrichtigkeit von
6 Stunden.

*;> 6.
Die Nothwendigkeit der Median ik bey dem klein-

ften körperlichen Gefchä'fte machte , dafs fie längft ausge¬
übt ward , ehe man darauf dachte, fie wiffenfchaftlich zu
bearbeiten. Die grofsen Gebäude der Chaldäer und
Aegypter , die Schifffahrt der Phönizier Und anderer Völ¬
ker fetzen die Erfindung vieler mechanifcherWerkzetige
voraus. Wir haben aber keine Nachvicht von dem allmiih-
ligen Wachsthum dfefer Wiffenfchaft unter den Orienta¬
lern , Ihre meiften Operationen fcheinen fehr einfach ge-
wefen zu feyri, fo auch ihre Mafchinen. Die Griechen
fcheinen es während diefer Zejt hierinn nicht weiter ge¬
bracht zu haben. Zur Zeit des Thucydides kannten fie
Hoch nicht einmahl den Kian.

.. - i- . ^ • ;*t • 7. •' / . ■

Hydrofecbnje mufste auch ieitig entftehen , da
fich die Babylonier , Aegypter tißd Tyrier häufig mit dem
Waüerbau befchäftigen mufsten. Aber eigentliche Nach-
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richten hiervon fehlen. Die Befchreibung der älteften
Waflerweike lehret uns indeflen , dafs jene Völker die
Kund verftanden, Kanäle zu ziehen , Schleufen anzule¬
gen , und gröfsere Wafferbehälter zu graben , als die
neuere Zeit aufweifen kann.

' <? 3. - ■
Die Optik blieb in diefem Zeitraum, und auch

noch lange nachher, in der Kindheit. Pythagoras
glaubte , dafs von der Oberfläche der Gegenftände immer¬
hin Theilchen fich abfondertert. Empedokles und die
Platoniker abermeynten , das Sehen gefchahe vermit¬
teln etwas, das aus dem Auge herausgeht. Einige Bemer¬
kungen , die nämlich mit den angegebenen Erklärungen
beliehen konnten , fcheinen auch von den Piatonikern ge¬
macht worden zu feyn , z. B. die Fortpflanzung des Lichts
in gerader Linie, die Gleichheit des Winkels des einfallen¬
den und zurückgeworfenen Strahls; indem fie bald nach
ihnen bekannt waren und als Grundfatze gebraucht
wurden.

9.
Die Kriegswiffe nfchaft entftand auch fehr fpät.

Denn obgleich die Menfchen fehr bald anfiengen, einander
mit Knitteln und Keulen tod zu fchlagen, und fich ftatt
ihrer bald Schwerdter und Spiefe Zulegten; fo Winden
doch erft die erfindungsreichen Griechen gewahr, dafs
eine gewiffe Anzahl Spiefe , vereinbart und auf einen ge-
Wiflen Ort hingelenkt , belfer wirkte , als eben fo viel ein¬
zelne. Hierzu aber War eine Haufenftellung nothwendig,
deren Bewegung noch überdies einförmig feyn mufste,
um in den Gegenfheil mit fefter Ordnung einzudringen.
Dafs aus foleheii Anfängen der Phalanx entftand , dafs

Q *
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die einmahl aufgeregte Begierde nach Vervollkommnungin
der Folge immer mehr Runftgriffe , Hülfsmittel und Vor¬
theile entdeckte , und mit der Zeit das Todfchlagen zu
einer fehr zufammengefetzten und fchweren WhTenfchaft
erhob , ift dem , der mit der Gefchichte bekannt ift , fehr
begreiflich. Die Streitwagen älteter Nationen — erfun¬
den, um die dichten Reihen der Gegner zu durchbrechen—•
und einige Reuterey , diö zu Verfolgung der Flüchtigen,
zu Streifereyen , zur Abfchneidung der Zufuhr , zum Re-
cognofcirerij und überhaupt zum kleinen Krieg , gebraucht
wurde i machten die Angriff - und Vertheidigungsanftalten
und die Stellungen der Heere mannichfacher. So bildete
fich die Kriegskunft der Griechen , jede beftimm¬
te Stellung zum Angriff zog eine eben fo beftimmte Stel¬
lung zur Vertheidigung nach fich, und der angreiffende
Theil korinte aus feiner Angriffsart deutlich vorausfehen,
welche Schlachtordnung der Feind zu feiner Vertheidi¬
gung annehmen würde. Nur wenige Feldherren wagten
es bey anfferordentlichen Vorfällen, von diefen allgemei¬
nen Uegehi abzugehen , und neue Stellungen nach Maas¬
gabe der Umftände anzunehmen. Nächtliche Ueberfälle
und die überlegene Macht des Feindes nöthigte fie , auf
einigö Bedeckung ihres Lagers zu denken. Gräben und
Verzäuritihgen waren die erften gewöhnlichen Mittel;
nach und nach kamen Rafendämme, hölzerne Thurm «,
Wolfsgruben und Fufsangeln hinzu. Damit das Lager
möglichft gefchwind verfertigt werden konnte , mufste et
den möglichft kleinen Umfang haben ; daher mufsten Zel¬
te und Bagage in einem engern Raum gebracht und zu
Vermeidung aller Verwirrung und Unbequemlichkeit eine
beftimmte innere Einrichtung getrofTen werden. So'"ein
ftand die Lagerkunft der Griechen . Ein feftge-
fttztes Modell eines Lagers wurde, nach der gröfsern oder
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geringem Menge der Truppen , nach ejnem mehr cder

weniger verjüngten Maasftabe ausgeführt. Daher waren

alle Lager der Alten nur in der Gröfse und in der Starke

der Befestigung verfchieden; die Form war und blieb die-
felbe. Starke Thürme , hohe Mauern und tiefe Gräben

wurden für das befte M'«el gehalten , Städte gegen die
Gewalt der damaligen Waffen zu fchützen : der Feind

brauchte dagegen alle Mittel der einfachen , aber wirkfa-
men Mafchinenkunft der Alten , diefe Feftungswerke zu

zerftöhren. Da das Gefchütz der Alten , grofse Mafien

mit mäfsigen Kräften im Bogen warf ; fo pflanzte man es

mit Vortheil auf beträchtliche Höhen ; die Belagerer
bauten hölzerne Thürme von ungeheurer Höhe , und die

Belagerten erhöhten die ihrigen, piefe Thürme Vernich-
teten den Vortheil der Höhe der Mauern und machten die

Belagerer , in Abficht der Stellung, den Belagerten gleich.

Daher wurde der feindliche Thurm von den Vertheidigern

mit der größten Anftrengung , mit Feuer, mit Ungeheuern

Steinmafien und mit Minen angegriffen. Da jeder Bürger
als Soldat für fein Eigenthum ftritt ; fo machten lieh die

Belagerten fehr oft den Belagerern furchtbar , fp dafs bey

den meiften Belagerungen ftarke Circumyallationslinien

gezogen werden mufsten. Hartnäckige Verteidigungen
bewirkten ftärkere Angriffe, und beyde aufserordentliche
Hülfsmittel , die bey den folgenden Belagerungen zu Mu¬

ttern dienten ; und fo bildete fich nach und nach das ß e-

lagerungsfy ftem der Griechen aus. Die Römer

nahmen das ganze Kriegsfyftem der Griechen an , und be¬

hielten es , mit wenigen Abänderungen, bis zur Zeit ihres

Verfalles bey. Im Ganzen übertrafen fie jedoch nach und

nach ihre Lehrer, indem fie durch Ausbildung ihrer Legion '

zuletzt alles, und den Phalanx felbft , überwanden , der

zu fehr auf einerley Waffen und auf einerley Boden be-
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rechnet war. (Gröftentheils aus Wald ' s Zufätzen zu
feiner Gefch. der Wiff S. 66 u. ff.)

IX. £ uftand der philofophifchen Wiffenfchaften.
■' . :■; -■: : - I-.

Was wir Philofophie *) nennen , war in den al¬
tern Zeiten bey allen Nationen ein abentheuerliches Ge-
niifch von wenigen richtigen Erfahrungen , mit einer Men¬
ge von Irrthümern , falfchen Schlüffen und Erdichtungen.
Da man das Wefen und die Kräfte der Körperwelt noch
fehr unvollkommen kannte ; fo können die Begriffe von
der intelligibeln Welt noch weit weniger geläutert gewe-fen feyn. ■

«• ..:
Kaum ift es der Mühe werth , fich in diefem Zeitraum

bey andern Völkern, als bey den Griechen, zu verweilen.
Denn was wir von ihrer Philofophie wiflen , ift gröfsten-
theils fabelhaft, dunkel und fragmentarifch. Höchftens
könnte man folgenden Sätzen einige Aufmerkfamkeitfchenken:

Bey den alten Ebräern fleht man fich vergebens
nach Philofophie um. Wenn man die Weisheit der Pa¬
triarchen , Mofeh's, Salomo's u. a. fo nennet ; fo ift dies
Mißbrauch, des Wortes.

Job , Franc . Buddei introductio ad hiftoriam philofo-
phiae Hebraeorum. Hai . 1720. §.

(C. A. Heu mann ) von der Philofophie der Patriarchen
oder der alten Hebräer ; in den Actis Philof. St. 5.
$■755 — 809. St. 6/ S. 925 — 943. St. 7. S. 1— 58.

*) Erfinder diefes Wortes war nicht Pythagoras. Das Zeit»wort <pi*.ccro<peiv kommt fchon in HeroHot's Werk vor,fetzt folglich fchon das Nennwort $ao«rcij)i« voraus.
V



Erfter Zeitraum . 247
' ' * - ' \ ' - '• -V ; ■ ■

Was man chaldaifche Philofophie: nennt , waren

einige Beobachtungen am Himmel. Seit der Zerftqhrung

ihres Staates durch Cyrus fcheinen fie von den Perfern et¬

was mehr gelernt zu haben. ' 1
Eigentliche Philofophie darf man bey den Aegyp-

tern nicht luchen; fo fehr auch die AJten ihre Weisheit

erheben . Doch vergl. man: F. V. L. Pleffing 's Mem-

nonjum , oder Verfuch zur Enthüllung der Geheimniffe

des Alterthums. 2 Bände. Leipz . T787. gr. g ; und P.

J . S. Vogel ' s Verfuch über die Religion der alten

Aegypter und Griechen. Nürnb . 1793. gr . 4. In die-
fem unvollendeten Werk i ft nur von den Ae>

g y p t e r n die Rede . Vergl ALZ. 1787. B. S. 289—

295. Gott. gel. Anz. 1793. S. 505 -̂ 519.

Bey den Perfern kommen ihre Priefter , Magier

genannt , in Betrachtung , ob fie gleich der Philofopfiie
und den Wiffenchaften überhaupt mehr Schaden, als Nuz-

zen brachten, Der oben erwähnte Zoroafter foll ihr

Stifter feyn. Die Schriften, die unter feinem Namen noch

jetzt herumgehen , find untergefchoben. Die merkwür-

digftq ift ein Fragment in Verfen , Aoytx oder Oracui^
betitelt.

van Dale D. de origine ac progreffu idololätriae et

fuperftitionum c. 3,
fhotnae Hyde hiftoria religionis veterum Perfarurn

eorumque Magorum. O ?y0 n. 1700. 4. i b. 1760. 4.

Calmet D. für les Mages; in deffenKommentar über

den Evang. Matthaeas.
, . >* : ■i'W ■> . x i

Das Alterthum der arabifchen . Philofophie beruh?

auf blofsen Vermiuhungen.
Von der Weisheit der alten indifchen Philofophen

von den Griechen Gy mn 0f 0p hi ft e n genannt, ift wenig
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mit ZuverläfTigkeit bekannt. Die Brachmanen (Bra-
ininen ) oder Priefter der Indier gehören hierher nicht.

Die hohe Idee , die man ehedem von der grofsen
Bekanntfchaft der Sinefen mit den Wiffenfchaften, na¬
mentlich mit der Philofophie, hegte , ift in der neuern
Zeit fehr zufammengefchwiinden.

3 ■■ ?«i i . Ir m ■■- ■ ■ ' w
Wie viel die Griechen diefen angeführten Aus.

ländern zu danken hatten , wird man nie mit Gewifsheit
beftiiKinen können . Zuverlijlfig aber ift, dafs fie diefelben
alle weit übe*tröffen haben. Ihr lebhafter Geift entdeckte
bald Aehnlichkeiten unter den gefammelten Kenntniffen
und Erfahrungen , reihete die zufamrnengehörigen an ein¬
ander , vermehrte fie mit eigenen , entdeckte dadurch
Lücken und füllte fie aus. So entftanden bey ihnen die
«reiften Wiffenfchaften, die \yir noch kennen , namentlich
die Philofophie. Jene Syfteme tief gedachter Philofophie,
jene Ideale der Kunft , worauf die Mufe Griechenlands
Holz ift , haben die Auslander nicht auf die Griechen über¬
getragen ; dies find Werke ihres fchöpferifchen Genies,
deffen Kraft nur ein fremder Antrieb in Bewegung fetzte,

j •î lt?ri-ffT̂ ^ ^ .̂ ^ ^^ ;,"T̂>*T:̂ -̂-'-.-
Vor der wiffenfchaftlicben Philofophie der Griechen

gieng eine poeti fche oder mythifche voraus, welche
Philofopheme unter dem Schleyer von Mythen und Fa¬
beln vortrug, Der altefte Grieche , der dies that , war
Orpheus , ein Thrazier , der noch vor dem trojanifchen
Krieg lebte , und den die UrgefchichteGriechenlands nicht
blos als Barden, fondern als vorzüglichen Urheber der
philofophifchen Kultur anfftellt. Obgleich die unter feinem
Namen vorhandenen Gedichte nicht von ihm herrühren;
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fo zeigen fich doch in ihnen , zumahl in den Hymnen,
Spuren acht - orphjfcher Ideen . Befte Ausgabe der
Oiphicorum von J. M. Geiner , Lipf . 1764. 8 mai.
Vergl. Andr . Chrifti . Efchenbach Epigenes de poefi
Orphica, in prifcas Oiphicorum carminum memorias über
commentarius. Norimberg . i ~02. 4. Job , GottL
Schneider de dubia Oiphicorum carminum auctoritate
atque vetuftate ; in eius Anal. crit. (Traj . adViadr.
1777. g.) Sect- 4. Griechenlands erfte Philofophen, oder
Leben und Syfterae des Orpheus , Pherecydes , Thaies
und Pythagoras; von Pietr . Tiedemann . Leipzig
1780. 8.

Pie alterten ächten Mythen findet man in Horner '»
Heldengedichten und in Hefio d 's Theogonie. Beyde
entlehnten tie gröfstentheils von altern Schriftftellern. S.
die folgende Nummer u. vergl. Heynii Progv. de caufli»
fabularum f. mythorum veterum phyticis; in eius Opufc.
Vol. 1. p. 184- ^ 206, Eiusd - Com«)ent . de origine et
cauflis fabularum Homericarum; in Comment- Soc. reg.
Gotting. T . 13. Teutfch in der N. Bibl. der fchön.
Will". B. 2J , S. 1— 53. Eiusd . Comment. de Theogonia
Heliodi ; in Nov. Cornmentatt. — per a. 1779.

Diefe Mythen find theils religiöfe , theils mora»
lifche , theils politifcbe,

.. ' ■. f. , ' ^ .\ WOW'
Es folgte das Zeitalter der Gnomiker und elften

G e fe t z g e b e r Griechenlands. Folgende waren vorzüg- \
iich berühmt : Periander , Pit -takus , Thaies , So-I
Jon , Bias , Chilo und Kleobulus . Man nennt fie.
die fieben Weifen Griechenlands , Sie waren

aber — den Thaies ausgenommen ~—keine eigentlichen
Philofophen, fondern kluge Männer, deren Kenntniffe nur

■/-! '(■': ■-' '"■>-.. ' ^i'it ''.- ' '^ ' ■ '
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in praktifchen Erfahrungen aus dem gemeinen Leben be¬
funden , die fie zum Theil durch Gnomen oder Senten¬
zen gemeinnütziger zu machen Tüchten, als vorher durch
Mythen gefchehen konnte. Die griechifchen Gnomen
empfehlen fich vorzuglich durch Simplicität, Naivetät und
das Sylbenmaas. Mitunter dichteten ihre Urheber auch
Hymnen zur Ehre der Götter und Lieder der Freude , er¬
fanden Rüthfei, äfopifche Fabeln und AUegcrieen. Vergl,
Heynes Vorrede zü : Sententiofa vetuftiflimorumGnomi-
eorum quorundam poetarum opera > cura E. G. G1a n do ri
fii et F. A. Fo rtlage . Gott . 1776. g.

J o h. Franc . Budde i Sapientia veterum f. dicta illuftria
feptem Graeciae fapientum. Jen . 1699. 4.

Hiftoire des fept - Sages; par Ifaac Larrey , ä Rot,
terd . 1713—- 1716. 2 Voll. g. —- augmentee de Re¬
marques par M- de la Barre de Beaumarchais,
ä la Haye 1734. 2 Voll. g. (Heumann ) von de¬
nen fieben Weifen in Griechenland; in den Act.
Phil- St, 10, S, 493 — 537-

! - 6. ,
Die wiffenfchaftliche PhJlofophie keimte zuerft unter

den Griechen auf , die nach Ionien in Kleinafien gezogen
waren. Dort zu Miletus %vard der fchon genannte Tha¬
ies , Stammvater der Jonifchen Phi lo fop hie (unge¬
fähr 600 vor Chr. Geb.) gebohren. In feinen Lehren be¬
merkt man noch den Einfiufs der mythifchen Philofophe-
me feiner Vorgänger : aber er zog doch den dabey zum
Grund liegenden Ideen ihre Symbole ab , ftützte fie auf
eine , obgleich fehr mangelhafte Inducticn von Beobach-
turigen über die Natur der D'inge , und dachte fich eben
die Principien der Welr mit einer gewiffen Deutlichkeit,
die feine Vorgänger nur in unbeftimmten Bildern derPhan-
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tafie anfchauten. Das Waffer nahm er zum Grundelement

aller Dinge an. Er hielt auch, wie es fcheint , die Mate»

rie für die urfprüngliche fchöpferifche Kraft und für die
Seele der Welt , die alles erfülle. —* Sein Schüler , Ana-

ximander , auch ein Milefier, glaubte, das Waffer fey
noch nicht das letzte Grundprincip; nahm daher als Urftoft

der Sinnenerfcheinungen ein Etwas an , gröber als JLuft
und feiner als Waffer; aus der Verdünnung deffelben fey
Lufc und Feuer , aus deffen Verdichtung aber Waffer und
Erde entftanden *). — Anaximenes , deffen Schüler,
ebenfalls vonMilet , verfeinerte jenes Grundprincip noch

mehr , indem er gleichfam das Mittel zwifchen dein Thale-
tifchen und Anaximandrifchen, die Luft , annahm, derer

eben die Eigenfchaften zugeftand, die Thaies von dem
Waffer und Anasimander von feinerri Etwas angenommen
hatte. — Pherecydes aus der Infel Syros, Zeirge-
noffe von Thaies und Anaximander, dachte (ich drey Prin-

cipien der Welt , die Zeit, die Materie und den Zeus oder
Aether ; alle drey waren , feiner Meynung nach, von

Ewigkeit her neben einander vorhanden. (Pherecydis
fragmenta , coli, et ill. F. G. Sturz . Gerae 1789. 8-
ib . 1798« 8). —* Hermotimus ausKlazomenä fchliefst
fich auch hier an, und ift für die Gefchichte der Philofo-

phie dadurch merkwürdig , dafs er auf den Begriff einer
verftändigen Welturfache aufserhalb der Materie gerieth,
und dafs Auaxagoras ihm vielleicht die Anleitung zu

feiner Theorie der Weltfchöpfung verdankte. (Vergl.
Ueber die Sagen von Hermotimos aus Klazomenä; ein

kvitifcher Verfuch von Prof. Carus in Leipz. ; in Fü lle-

*) Einige nennen ihn den erften Philofophen von der
Iomfchen Schule; verrouthüch weil er zuerft in der
Philolbphic öffentlichen Unterncht gegeb.en hat.
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borns Beyträgen zur Gefch . d. Phil. St. 9. S. 58 — 147).
Mit diefem Anaxagoras , einem auch aus Klazomenä ge-
^ebürtigen , aber gröfstentheils zu Athen lebenden Philo-
fophen fängt eine neue Periode der Ionifchen Schule an
(500 vor Chr . Geb .)- Er , nicht aber Thaies *) , ift als
eigentlicher Stifter des Deifmus anzufehen . Er drang tie¬
fer in die Natur der Dinge ein , als feine Vorgänger . Die
Unzulänglichkeit der bisherigen Jsosmogonifchen Syfteme
leitete ihn einer Seits zu einer neuen Hypothefe von den
materiellen Weltprincipien : andrer Seits zum Begriff eines
hefondern Urwefens , das aus ihnen die Welt der Form
nach heryorgehen hiefs ; folglich deflen Erbauer und Er¬
halter fey. Er behauptete , alle Arten der Körper entftan-
den aus der Homöpmerie (S. Conjectures für le fys-
teme des Homeomenes ou parties iimilaires d' Anaxagore;
par M. TAbbe le Batteux ; in Mem . de l' Ac. des Infcr.
T . 25. Teutfch in H i ffm a n n 's Magazin B. 3. S. 153
u . ff.) ; die Seelen der Menfchen und Thiere wären Pro»
dukte der Weltfeele u. f. w.

Vie d' Anaxagore etc . par M. Jean Phil . Heiniusj
in Mem. de l' Acad. de Berlin a. 1752. — Des Berits
et de la doctrine d' Anaxagore ; par le meme ; ib.
1753 . Teutfch in Hifsmanns Mag. für d. Phi-
lof. B. 5.

Godofr . Ploucquet D. de dogmatibus Thaletis Mi-
lefii et Anaxagorae Clazomenii etc. Tubing . 1763.
4 . Et in e i u s d. Gommern , phil . felect.

Fr id . Aug . Caru 's de Anaxagoreae Cofmo Theologiae
fontibus . Lipf . 1797 . 4.

*) Joh . Fridr . Flatc D. de Theifmo , Thaleti Mileßo
abiudicando. Tubing . 178$. 4.
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Berühmte Anhänger def Ionifchen Schule waren

noch : Diogenes von Apollonia , Schüler des Ana-

ximenes , der nach denen Tode in Milet Philofophie lehr¬

te ; und Archelaus von Athen , Schüler des Anaxa-

gora». .

■■■■r ^ ü'^ rl ] • % : • - \ ' ''Ix.
Etwas Ipa'ter , als die Ionifche Schule der Kosmophy-

fiker , bildete fich die Pythagofeifche oder Itali-

fche Philofopherigefellfehaftin Grofsgriechenland: aber

lie erwarb fich einen ungleich gröfsein Ruhm, als jene.

Ihr Stifter P y t h a g 0 r as , aus der Infel Samos, ein Schii- |

ler des Pherecydes , Kam, nach feinen ägyptifchen Reifen

und mehrern Widerwärtigkeiten , um das J. 540 vor Chr.
Geb. nach Kroton in Unteritalien und lehrte dort mit aufser-

ordentlichem Beyfall bis zu feinem Todesjahr 489 vor Chr.

Geb. Aus feiner Schule giengen die gvöfsten Dichter, Erfin¬
der und Erweiterer der Wiffenfchaften, viele berühmte

Staatsmänner, Gefetzgeber und Feldherrn. Eine ausgefuchte

Zahl von Freunden vereinigte er zu einem Bunde , der

durch feinen Unterricht erfi; felbft eine Verbrüderung

weifer und guter Menfchen werden , und hernach mit ge-

meinfchaftlichen Kräften zur Verbefierung und Beglückung

der Zeitgenoflen in moralifcher und politifcher Hinficht

beytragen follte. Grofs ward dadurch der politifche Ruf

der Pyrhagcreer : aber noch gröfser ihr philofophifcher,

durch Originalität , Tieffinn und Erhabenheit der Lehren

über die Natur Und den Urfprung der Welt und über die

Natur und Beiltimmung des Menfchen, die fie aufftelltert

und verbreiteten . Nach Anleitung der noch übrigen Trüm¬

mer der pythagorifchen Philofophie läfst fie fich eintheilen

in die Metaphyfik der Natur und der Sitten . Je¬

ne enthielt , vermöge des Gebrauchs mathematifcher Be-
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Begriffe zu Erklärüngsgriinden der Sinnenwelt , folgende
Grundlehren: i ) der letzte und oberfte Gattungsbegriff,
worauf die Analyfe jeder einzelnen Sinnenerfcheinung und
der Dinge überhaupt , führt , ift das Eins (ro iv) ; welcheseben fo ,Princip der Form , als der Materie ift. 2) Das
Eins , als Materie gedacht ohne Form, ift das Gleiche,Es ift , ohne alle Merkmahle. Es ift unendlich ; denn'
wenn es das nicht wäre, müfste es Beftimmungen (Grän-
zen) haben , die ihm doch fehlen. Das Eine , als Materie
gedacht mit der Form, ift das Ungleiche. Es ift , mitMerkmahlen, und daher in fich felbft unterfcheidbar. Esift endlich; denn es ift beftimmt. Form und Materie find
unzertrennlich verbunden ; oder das Gleiche und Unglei¬
che find die ewigen Principien der Dinge ; fie find in dem
ewigen notwendigen Einem gegeben. 3) Das Ungleiche
wivkte von Ewigkeit her auf das Gleiche (die Form auf die
Materie) und daraus entftand die Welt . 4) Das Ungleiche
drückt entweder Ein Gerades oder Ein Ungerades aus;
denn das Gerade und Ungerade find die beyden einzigen
Bedingungen der Form , welche die Einheit als Materie
auläfst; und da die Materie unendlich ift , fo können auch
diefe Bedingungen der Form ins Unendliche auf fie ange¬wandt werden. In der Beziehung des Geraden und Un-
geraden , als der nothwendigen Bedingungen der Formj
auf die unendliche Materie, liegt alfo der Grund der Mehr*heit , und ihrer unendlich mannichfachen Zufammenfetzun-<
gen. 5) Das Gerade und Ungerade (die Bedingungen derForm) find Zahlverhältniffe, und nur durch Zahlen be*
ftimmbar. Mit den Zahlverhältniffen ftimmen auch die
Sinnenerfcheinungen aufs genauefte überein. Daher iftdie VVilienfchaft von den Zahlen die Wiffenfchaft von dea
Principien der Natur. 6) Die geraden Zahlen find voll-
kommner , als die ungeraden. Unter jenen find wieder
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diejenigen die vollkommenften, in -welche und durch wel¬
che (ich die meiften andern Zahlveihältniffe auf löfen laffen,
die alfo am fähigften find, haimonifche Verhältniffe zu
bewirken. Die vollkommenfte Zahl von allen ift deswe¬

gen die Dekas. 4» Unter den Figuren hingegen ift die

runde die vollkommenfte. Die Pythagoreer hielten des¬
wegen das Weltganze für rund. Vom Mittelpunkt defiel- '

ben geht die Wirkung des' formenden Aethers aus. Hier
ift alfo der Urquell der Weltfeele , das Göttliche im Welt¬

all , die heilige Wache des Zeus. Die Subftanz der

Weltfeele nahmen fie vermuthlich als feurig an , weil die
Natur des Feuers die reinfte zu feyn fcheint , ihm die

fchnellfte Bewegung eigen ift , und es den erhabenften
Ort im Univerfum erreicht. Diefer erhabenfte Ort ift

gleichwohl, in fo fern von ihm alle Weltentftehung ausge¬
hen foll, immer der Mittelpunkt des Univerfums, den fie
auch das Centraifeuer nannten. Um daffelbe herum be¬

wegt (ich der ganze Sternhimmel mit der Erde in 10 ab-

gemeffenen von einander verfchiedenen Kreifen. Durch
die Dekas der Sphären drückt das Weltall feine höehfte

Vollendung aus. Die regelmäfsige Bewegung der Sphären
in ihren Diftanzen bewirkt eine harmonifche Mulik , den

berühmten Sphärengefang oder Weltchoral der Pythago¬
reer . — Ob fie gleich den Aether als das Göttliche über¬

haupt im'Weltall anerkannten; fo wurden fie doch dadurch
nicht zum Glauben an Eine Gottheit hingeleitet : fondern

fie vereinigten den Polytheifmus mit ihren philofbphifchen
Principien über cfie Natur und den Urfprung der Dinge
eben fo, wie die älteften Ionifchen Philofophen.

P. beobachtete bey feinem Uftterticht eine vermiede¬
ne Methode ; worinn ihm mehrere Philofophen nachahm¬

ten. Den grofsen Haufen belehrt« er auf eine andew
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Weife , als wie feine vertrauten gebildetem Freunde ; je¬
nen , durch praktifche Vorfchriften , wie fie die gewöhn¬
liche Erfahrung liefert und bewährt : diefe , durch philofo-
phifche Gründe , die Refultate eines tiefern Nachdenkens
über die Natur der Dinge und des Menfchen waren. So
entftand feine efoterifhe und exoterifche Philofo-
phie. Letztere bezog fich vornämlich auf Moral. Die
efoterifche Moral, die mit der Zahlenlehre zufammen-
hieng , ift für uns faft ganz verlohren. Uebrigens hat fich
bey keiner philofophifchen Schule der alten und neuen
Zeit die Moraltheorie im wirklichen Leben und Handeln
anfchaulicher dargeftellt , als bey der pythagorifchen. Um
Körper und Seele in eine , ihren beyderfeitigen Zwecken
entfprecheiide Stimmung fetzen, theilten die Pythagoreer
ihre Sorgfalt aufs genauefte zwifchen beyden. Strengfte
Reinlichkeit) einfache und mäfsige Diät , tägliche körper¬
liche Uebungen , waren Pflichten für fie , deren Beobach¬
tung fie fich nie entzogen . Durch Mufik und Gefang hei¬
terten fie am frühen Morgen die Seele auf, um fie zu den
Gefchäften des Tages vorzubereiten ; philofophifcheUnter¬
haltung , gymnaftifche Spiele , bürgerliche Thätigkeit,
wechfeiten mit einander ab; der Abend war dem Genufle
rein menfchlicher Freuden , und die letzte Stunde vor der
Kuhe der Hillen emften Selbftprüfung gewidmet. Treue
Freundfchaft , die eigene fittliche Veredelung und Men-
fchenglück überhaupt zum Ziel hatte , vereinigte die Py¬
thagoreer , und liefs fie auch als Gefellfchaft dem Ideale
vollendeter Humanität fo nahe kommen " wie ihm nachher
nie wieder ein Philofophenbundnahe gekommen ift. Ihr
Andenken ift in der Gefchichte unfterblich, weil fie, wenn
auch nicht durch ihre philofophifche Theorie , doch durch
ihr Leben d:e weifeften Menfchen waren , welche die Ge-
fchiehte kennt.
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Die %fjj<r« E7r>7, die gewöhnlich dem P. beygelegt
werden , lind nicht von ihm felbft , aber wahrfcheinlich
von einem pythagorifchen Philofuphen, der noch vor Plato
lebte . Die belle Ausgabe von E. G. Glandorf . Gott.
1776. 8.

Ueber die Zeitrechnung des P. f. Bentley in D. de
, epiftolis Phalaridis. Lond . 1699. 8> au ch in def-

fen Opufc,«philol. Lipf . 178I. g- Lloyd in D.
de chronologia Pythagorae . Lond 1699. 8. Dod-
well in Exercitatt. de aetate Phalaridis et Pythago-
rae. ib . 1741. 8. Meine rs über das Zeitalter des
P. in deffen Gefchichte des Urfpiungs — der Wiff.
in Griechenl. u. Horn. R. 1. S. 304 — 375

Von P. und der pythagorifchen Philofophie überhaupt f.
Jamblichus de vita Pythagorica ; graece et latine

.etc. Amft . 1707. 4. Job . Scheffer de natura et
conftitutione philofophiae Italicae f. Pythagoricae etc.
Vitemb . 1701. 8- Griechenlands erfte Philotophen
von Tiedemann , f. oben. Meiners a. a. O. S.
I78 — 602. Buhle 'ns Lehrbuch derGefchichte der
philofophie Tb . 1. S. 224 — 277. — Mehrere f. in
O rtloff 's Handbuch der Litt, der Philof. Abtheil.
I . S. 9? u. ff. (welches Buch ich hier ein - für allt¬
mahl citht haben will).

..... , M 8- -
Vorzügliche Pythagoreer waren : Empedokles

von Agrigent , (den jedoch andere zu den folgenden Elea-
rikern rechnen) glaubte, dafs in der etilen ewigen Materie
fchon der , einem jeden Elemente eigenthütoliche Stoff
enthalten fey ; uiid darinn gieng er von Anaxagoras ab,
der eine unbeftimmte Menge vom Gnindftoffen annahm;
fo wie von der übrigen Ionifchen Schule ; die nur Einen

R
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Grundftoff ftatuirte : diefe elementarifchen Theile aber
hielt er für den Urftoff der daraus gefchiedenen vier kör¬
perlichen Elemente , ohne ihn weiter aus etwas Einfachem*
herzuleiten . (Recherclies für la vie d' Empedocles; par
Bonamy ; in Mem. de l' Ac. des Infcr. T. 10. Teutfch
Jn Hiffmann 's Mag. B. 2. Syftem des Empedokles von
Tiedemann ; in dem Gött. Mag. der Wiff. u. Litt.
Jahrg . 2. St. 4. S. 38 — 71). Alkmäon , Timaeus
von Lokri , Ocellus Lukanus , Epicharmus,
Theages , Archytas , Philolaus und Eudoxus.
(Meiners über die Aechtheit einiger pythägorifchen
Schriften ; in der Philol. Bibl. B. fa St. 5. S. 204 u. ff.
Dagegen f. Tiedemann 's Bemerk, über die Aechtheit
einiger pythag. Schriften,- in dem Teut . Mufeum 1778.
Aug. S. 150 u. ff. Vergl. hiermit Mein eis in der Gefch.
der Wiff in Griechenl. u. Rom. B, 1. S. 587 u. ff.)

: •-r.. ; *r\fp . hp ^ &J *? ' Â C%i ., V i
Xenophanes , von Kolophon in Kleinafien , der

fich, noch zur Zeit des Pythagoras , nach Elea in Grofs-
griechenland begab , wird als Stifter einer neuen philofo-
phifchen Schule genannt , die von ihrem Entftehungsort
den Namen der eleat ifchen empfieng. Er und .feine
Anhänger konnten in dem Pythägoreifmus ihre Befriedi¬
gung nicht finden , indem dadurch fo manches in der Sin¬
nenwelt keinen Auffchlufs erhielt. Sie wagten fich dem¬
nach über fie hinaus, und fliehten durch Schliiffe aus reinen
Vernunftgrundfätzen jene metapbyfifche Wahrheit zu fin¬
den , die bey der Sinnenerke'nntnifs , auch nach der von
den Pythagoreern unternommenen fcharfen Analyfe , ver-
mifst wurde, ' und legten fo den Grund zur Ideenlehre.
X. gieng von dem Satz aus ; I . dafs, wenn etwas fey , es
von jeher maße gewefen feyn ; denn aus Nichts könne
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nicht Etwas werden . 2 . Diefes dehnte er nicht blos a(uf

das Ganze , fondern auch auf alle Theile deffelben , ihre

Accidenzen oder Modificationen aus ; q. Daraus folgte,
dafs die Welt ein ewiges , unveränderliches Wefen und

im höchften Grade Eins fey.v Entftand nun aber die Frage,

wie die Modificationen und Accidenzen ewig feyn können,

da fie auf einander folgen , und alfo erft nach einander in

der Zeit entliehen ; fo antwortete er 4 . dafs die Acciden¬
zen , wenn fie empfindbar werden , nicht erft entliehen,

fondern nur empfindbar werden , indem fie von Ewigkeit

fchon im Keime auf eine unbemerkte Art wirklich gewe-

fen . Eben diefe Antwort gab er 5. wenn die Frage war,

wie neue Körper entliehen : fie lind bereits im Keime vor¬

handen gewefen , und , indem iie zu entliehen fchienen,,
nur entwickelt worden . Diefe Keime waren dann feine

Elemente , die alfo von den Elementen aller andern phi-

loC Syfteme fo verfcliieden waren , dafs aus ihnen ohne al¬
le neue Zufammenfetzung neue Körper wurden . In die-

fem Syftem ift alfo keine Erwähnung einer Gottheit , als

einer wirkenden Urfache , und wenn X. von Gott fpraeh;
fo verftand er, die Welt felbft darunter . 6. Ob das All

der Ausdehnung nach unendlich oder endlich fey , ent*
fchied er nicht.

PhilofopbifcheFragmente des Xenophanes , mit einer

Ueberfetzung und Erläuterung von G. G. Fülle¬

born ; in deffen ßeyträgen zur Gefch. der Phil.
St. 7. S. 1 — 15.

Liber de Xenophane , Zenone , Gorgia , Ariftoteli vulgo

tributus , palfim illuftratus a G. G. Fü 11 eb0rn . Hai.

1789- 4-

6 e. Lud . Spa 1ding Commentayrius in primam panem
libeüi de Xen. Zen . et Gorgia ; praemiffis viiidiciis

philofophoram Megaricorum . Berol . 1793 . 8>
R 3
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J . G. Buh Iii Comment. de ortu et progreflu Pantheismi
inde a Xenophane , primo eius auctore , usqueadSpi-
nozam ; in Comment. Soc. reg . fcient. Goett. ad a.
1789 — 1790. T . X. E i u s d. Comment. de veterum
philofophorum graecorum ante Ariftotelem conamini-
bus in arte logica invenienda et perficienda; ib.

Xenophanes; ein Verfuch von Fülleborn ; in de ff en
Beytr. St. 1. S. 59 u. ff.
Parmenides von Elea war noch ein fchärferer und

folgerechterer Denker , als fein Lehrer X. Zuvörderft
vermied er den Widerfpruch , worinn deffen Syftem mit
der Erfahrung fleht , dadurch, dafs er die Welt , fo fern
Ire ein Gegenftand des Verftandes ift, oder die intellectuel-
le und unfinnliche Welt von der finnlichen unterfchied.
Hiernächft gab er dadurch Gelegenheit , die Begriffe von
dem Wefen und den Beftimmungen, die zur Wirklichkeit
eines Dinges gehören , von den Verftandesbegriffen und
den finnlichen Begriffen, den ewigen Wahrheiten und den
Zeitwahrheiten , den unbedingt und bedingt nothwendigen
Wahrheiten beffer zu entwickeln . Die Entftehurig j der
finnlichen Welt dachte er lieh auf folgende Art : Aus
licht und Finfternifs gieng urfprünglich das gegenwärtige
Syftem der Sinnendinge hervor. Das Licht ift feiner Na¬
tur nach einfacher und feiner ; es ift das thätige Principe
die Finfternifs ift grober ; es ift das leidende Princip. Bey-
tle wurden durch die Liebe verbunden und bewirkten ge-
meinfchaftlich die Elemente und die Himmelskörper. Die
anfängliche Lage der Urelemente ftellte fich P. kreisförmig
vor. Der oberfte war ein reiner Feuerkreis , der das AJJ,
umfchlofs; nachft diefem der Luftkreis; dann der Waffer-
kreis ; in der Mitte die Erde.

Fragmente des P a r m e n id e s; gefammelt und erläutert
von F üllebom . Züllichau 1795. 8, Auch in
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feinen Beiträgen zur Gefch. d. Philof. St. 6. S. I —
102. Einige Anmerkungen zur Sammlung der Par-
menideifchen Fragmente ; von F ü 11e b 0 r n ; eben d.
St. 7. S. 16 — ig . —. Carl Frid . Heinrich fpi-
cilegium obfervationum in Parmenidis fragmenta.
Ebend . St. 8-
Meliffus aus Samos, näherte lieh wieder dem Sy-

ftem des Xenophanes , ohne die Verbeflerungen , wodurch
es Parmenides fcheinbarer gemacht hatte , anzunehmen.

Zeno aus Elea , ein Zuhörer und adoptirter Sohn
des Parmenides , ftimmte zum Theil mit ihm, zum Theil

mit Xenophanes überein . Sein philofophifcher Scharffinn
entdekte indeflen bald die kosmologifchen Antinomieen
der reinen Vernunft , in welche das eleatifche Syftem ver¬
wickelte , und die von den Urhebern delTelben zwar be-

feitigt , aber nicht aufgelöfst, auch nicht einmahl ganz
deutlich gedacht waren. Diefe Entdeckung weckte in ihm

die Idee einer philofophifchen Kunft , die Wahrheit entge¬
gengefetzter Principien mit gleich ftarken Gründen zu be-
weifen , öder die Idee einer Dialektik . Wahrfcheinlich

waren zwar vorher fchon Verfuche damit gemacht worden;
aber Z. war doch der erfte , der fich vorzüglich darinn
auszeichnete , und dadurch der erfte Skeptiker wurde:
ein Sophift aber , indem fpätern Sinne diefes Wortes,
war er nicht. Die Aufmerkfamkeit, die er zuerft auf die

Vorftellungen des Raumes und der Zeit richtete , macht
in der Gefchichte der Philofophie Epoche.

Heraklitus von Ephefus, (um 510 vor Chr. Geb.)

war weder Stifter noch Anhänger einer Schule, und fcheint
ein Selbftdenker gewefen zu feyn. Hierher wird er vor¬
nämlich wegen feiner Art zu philofophiren gerechnet . Mit
Gewifsheit weifs man wenig von feiner Philofophie. Er
ßatuirte eine Weltfeele , für deren Theile er die menfeh-
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liehe Seele hielt . Daher erklärte er nicht die finnliche
Empfindung , fondern den göttlichen und gemeinen Ver¬
band , der uns umgebe und den wir einhauchen , für einen
iuverläffigen Zeugen der Wahrheit . Unter der Seele ver*
ftand er das , was er fonft Feuer , Gott , Schickfal , Not¬
wendigkeit , Welt und Schöpfer nannte ; denn alle ' diefe
Wörter brauchte er von einer und derfelben Sache . Das
reine Feuer ftellte er als das fchaff-.nde Princip vor , und
es war ihm auch die Weltfeele , von welcher alles Leben,
Empfinden und Denken ausgienge . Je mehr eine Svrbftanz
von diefer Weltfeele enthielt und je geläuterter diefes
thätige Princip in ihr war , ' defto vollkommner war lie.
Daher Heraklit 's Satz : Die trockende Seele ift die
vollkomme nfte (Heynii Pr. de animabus ficcis, ex
Heracliteo placito optime ad fapientiam :et virtutem in-
ftruetis . Goett . 1781- foU u. indeffen Opufc. Vol.
3 . p 99 — 107).

Leucippus , Heraklit 's Zeitgenoffe , deffen Geburts¬
ort zweifelhaft ift , fuchte den Zwift der Vernunft und der
Sinnenerfahrung , den die Philofophie der eleatifchen
Schule erregt hatte , zu vermitteln , und wurde dadurch
der Erfinder eines neuen philofophifchen Syltems , des fo-
genannten Atomenfyftems ; welches Demokritus
von Abdera weiter ausbildete . Durch diefe beyden Philo-
fophen entftand die n e u e r e e 1e a t i fc h e Schule . Unter
andern leinten fie, die menfehliche Seele beftehe aus einer
feinen Materie , dergleichen das Feuer ift , und gehe mit
dem Körper unter ; dieGefichtsempfindungen feyen in-der
Seele die Bilder , die fich von der Oberfläche der Körper
losreifsen , durch die Luft gehen und fich in den Augen
abdrucken , welche daher Wafl'er enthalten ; das höchfte
Gut des Menfchen fey die Gemüthsruhe (su-9-̂ w/a) 5 zwi-
fchen Recht und Unrecht gebe es von Natur keinen Unter*
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fchied : er werde blos durch die bürgerlichen Gefetze feft«

gefetzt . — Uebrigens ift die Gefchichte Demokrit's durch

Fabeln entftellt ; wohin feine freywillige Blindheit, fein

Lachen und feine Tollheit gehört.
G. Ploucquet de placitis Democriti Abderitae. Tu-

bing . 1767. 4 ; und in deffen Commentt. philof.
felect.
Berühmte Schüler DemokritYwaren : Protagoras

von Abdera , ein angefehener Sophift zu Plato's Zeiti

Diagoras von der Infel Melosj und Anaxar chu s.

10.

Ungefähr feit dem J. 410 vor Chr. Geb. Heng eine

vorteilhafte Revolution in der Philofophie an ; 1) verän¬

derte fie ihren Schauplatz, indem die bisher zerftreut ge-

wefenen Philofophen und ihre Schulen gtöfstentheils Athen

zu ihrem Häuptfitz wählten ; 2) erhielt diefe Wiffenfchaft
durch Sokrates einen andern Zweck , indem die feinige,

ftatt das Entliehen des Weltalls zu Unteraichen, von ihrem

Gebrauch zum Berathfchlagen ausgieng ; 3) wurde der

philofophifche Vortrag profaifcher und dadurch deutlicher.

Zu den vorbereitenden Urfachen der Vortragsart der So-

kratifchen Schule gehörte 1) die wachferrde Kultur ist
Athen durch die Werke der Kunft und des Gefchmacks»

2) die demokratifche Regierungsform. In Athen , dem

mächtigften Staate Griechenlands, herrfchte das Volk;

und , um diefes zu leiten und zu regieren , gab es kein

nothwendigeres Mittel , als die Kunft der Beredfam-
keit . Ihr Gebrauch und Mifsbrauch weckte fehr bald

Männer , welche die Grammatik , Rhetorik , Dia¬

lektik undSophiftik lehrten , und daher vorzugsweife

Rhetoren und Sophiften genannt wurden . Letzte¬

res Wort hatte Anfangs eine gute Bedeutung und bezeich-
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nete einen Lehrer der Weisheit . Sie hatten auch wirklich
Verdienfte um die Wiffenfchaften. Sie waren zu Athen
die Lehrer der Beredfamkeit und der Politik; und es ift
unläugbar , dafs ihnen die Sprache und Beredfamkeit viel
zu danken habe. Unter ihnen zeichneten fich vorzüglich
aus : der vorhin erwähnte Protagoras , Gorgias von.
Leontium , Hippias von Elis , Prodikus von Ceos und
Thrafymachus von Chakedon . Ihr Genufs grofser
Ehre , Anfehens und Reichthums erzeugte bald eine Men¬
ge anderer Sophiften, die es ihnen nicht an wirklicher
philofophifchcr Einiicht zuvorthaten , wohl aber an Anmaa-
fsung , an niedriger Gewinnfucht und an Verftand und Sit¬
ten verderbenden Truglehren . Als Rhetoren mochten-fie
Verdienfte hsben : aber als Philofophen waren fie Rabuliften.

Meiners a. a. O. B 2. S. r — 227.
Tie dem a1111's Geift- der fpekuiat. Philof. B. I . S. 349

• — 371-
S t au d1i n 's Gefch. u. Geift des Skepticifmus. B. 1. S. 216

u. ff.

II.

Sokrates , ein Athener , deffen Name fchon ein
Lobfpruch ift , trieb Anfangs, wie fein Vater , die Bild-
hauerkunft , wurde iber , als er ungefähr 30 Jahre alt war,
vonKtito , einem reichen athenienfifchen Bürger , unter¬
halten und in die Schulen der Philofophen Anaxagoras,
Archelaus , Prodikus, Evenus , Ifimachus und Theodorus
gefchickt. Er war auch Soldat , und gewöhnte fich durch
tägliche Uebung zu einer harten Lebensart. Um das
Wohl des Vaterlandes zu befördern, fuchte er feine jungen
Mitbürger zur Weisheit und Tugend zu bilden : jedoch
fo , dafs er nicht , wie andere Philofophen, eine eigene
Schule hielt , auch nicht zu gewinen Zeiten und an gewif-
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fen Orten lehrte , fondern fchickliche Gelegenheiten , feine
Lehren anzubringen , ergriff. Er bediente fich dabey
einer befondern Methode , die er die Hebammen-
kunft der Seele nannte ; wodurch er nicht blos das
Gedächtnifs feiner Zuhörer mit nützlichen Grundfätzen an¬

füllte , fondern fie infonderheit zum Nachdenken über

wichtige Gegenftände gewöhnte , mit dem fie diefelben
aus fich felbft entwickeln könnten . (Vergl. F. R. Wal¬
ther über das Charakteriftifche der Sokratifchen Lehrart;

im $ten Theil der ßorhekifchen teut. Ueberf . von Xeno-

phons Werken , 1794). Da es zu feinem Plan gehörte,
die Sophiften in ihrer Blöfse zu zeigen und ihre Künfte
unwirkfam zu machen ; fo mufste er fich bald ihren Hafs

und den Hafs ihrer zahlreichen Partey zuziehen . Die
Verläumdungen , durch die fie ihn dem gemeinen Volke
verhafst machten , und welche Ndie Priefter und Demagogen
ohne Zweifel verbreiten halfen , bewirkten feine Verur-

theilnng zum Giftbecher (39g vor Chr. Geb.). An einen
Genius , von dem er bisweilen vorgab, er begleite und
berathe ihn , glaubte er wohl im Ernfte felbft nicht.

- - ■ I ' " ' " *" ' K", ' _•- -\ }. - '"

Aufser Xenophon ' s , Aefchines , Plato ' s und
Diogenes Schriften f. la Vie de Socrate; par Fran¬
ca0 i s C h ar p e n t i e r. 3me Edit. revüe et augmentee.
ä Amft . 1699. 12. Teutfch von Chr . Tho-
mafius . Halle 1720. 8-

The Life of Socrates, collected from the Memorabilia
of Xenophon and the Diak)gues of Plato, and illuftra-
ted farther by Ariftotle etc. by Gilbert Cooper.
Lond . 1749. 8.

/ J . A- Eberhard 's neue Apologie des Sokrates , oder
Unierfuchung der Lehre von der Seligkeit der Hei¬
den , Berk u. Stettin 1772. 1—2te verbeff. Ausg.
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2Theile . eb . 1776— 1778- — 3te verbeff. Ausg.
des iften Theils . eb. 1788. 8.

Charakter des Sokrates von Mofes Mendelsfohn;
vor deffen Phaedon (4te Ausg. Berl . 1776. 8)-
Meiner 's Gefchichte des Sokrates und feiner Philo-
fophie ; in deffen Gefchichte derWiff. inGriechenl.
B. 2. S. 346— 540. Buhl e a. a. O. Th. 1. S. 361
.__ 991. W. T. Krug (refp. Simon ) de Socratis in
philofophiam meritis rite aeftimandis. Vitemb.
1797- 4- —

Flutarchide genio Socratis über ; in eiusOpp . —
Apuleii über 'de deo Socratis; in eius Opp. —
Gottfr . Olearii D. de Socratis daemonio. Lipf.
1702. 4 ; et in Stan lej i Hift. phil. p. 130 fqq.—
Meiners von dem Genius des Sokrates ; in def¬
fen philof. Sehr. B. 3. S. 1. u. ff. — Vom Genius
des Sokrates ; eine philof. Unterfuchung (nach eini¬
gen vonMauvillon : nach andern von A.G. Uh 1e.)
H a n n 0 v. 1778- 8- Die darüber gewechfelten Schrif¬
ten f. bey Ortloffl . Iii u. ff. — Effay on the
Demon or the Divination of Socrates; by R. Na res.
Lond . 1782. 8- — Glaubte Sokrates an feinen Ge¬
nius ? vonNachtigal ; in der teut. Monatsfchr. 1794.
Dec. S. 326 — 346. — Derfelbe von der Verur-
theilung des Sokrates ; eb . 1790. Jun . S. 127 u. ff.
(T . C. Tychfen ) über den Prozefs des Sokrates;
in der Bibl. der alten Litt. u. Kunft. St. I u. 2.
DasUnwefen , das die Sophiften mit ihren Spitzfin¬

digkeiten und WahrheitsVerdrehungen trieben , üefs den
Sokrates erkennen , dafs die Philofophen bisher den wah¬
ren Zweck ihrer Wiffenfchaft verkannt' hätten. Er beflifs
lieh daher einer populären Theologie und der allgemeinen
natürlichen Sittenlehre. Er verband^ beyde mit einander
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indem er lehrte , der reinfte Gottesdienft beftehe in der

Erfüllung der Pflichten gegen (ich felbft , der gefeiligen

und , unter dielen , der häuslichen und bürgerlichen

Pflichten , indem durch die Erfüllung aller diefer Pflichten,

der Endzweck des höchften Wefens , der in der Vollkom¬

menheit und Glückfeligkeit des Ganzen beftehe , Jim helfen

erreicht werde . Diefem höchften Wefen feyen gewifle

höhere wohlthätige Geifter , die Dämonen , untergeord¬

net , deren lieh Gott zur Regierung der Welt bediene,

und durch die er diejenigen heiligen Seelen , die ihre

Sinnlichkeit nicht hindert , auf folche leife Winke aufmerk-

fam zu feyn , bey gewiffen Gelegenheiten warne . Er

lehrte ferner auf eine febr einleuchtende Art den genauen

Zufammenhang zwifchen allen Tugenden und derjenigen

aller Tugenden mit dem Wohl der menfehlichen Gefell-

fchaft , von der die bürgerliche Gefeilfchaft den Theil aus¬

macht j dem lieh der Patriot zunächft fchuldig ift.

IS-

Unter den Schülern diefes grofsen Mannes war kei¬

ner , der fich fo ganz nach ihm gebildet hatte , wie Xeno-

p ho n , der Staatsmann , Feldherr und Schriftfteller in

gleich hohem Grade w^r (um 400 vor Chr . Geb .). So

■wichtig feine Werke für das Studium der Sokratik find;

fo lehrreich ift das Studium fe 'nes Lebens für die Kunft,

die Sokratik pr k̂tifch auszuüben . Sein vornehmftes hier¬

her gehöriges Werk find die Denkwürdigkeiten des Sokra-

tes in 4 Büchern ; herausgegeben von J, A. Ernefti

(zum 5tenmahl Lipf . 1772 . S) , von F. A. S110 th (Goth.

I780 - 8); von C. G. Schütz . (Hai . 1780. Ed . 2daauctior

et emendatior , ib . 1793. 8) ; von J - K. Zeune (Viteb.

1/81 - 8 nial0 - Die ihm beygelegte Apologie des Sokrates

wird heut zu 1 age nicht mehr für acht gehalten.
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13-
Von ächten Sokratikern verdienen noch genannt zu

werden : A e f ch i n e s (deffen3 Dialogen, an deren Aecht,
heit gezweifelt wird , J . F. Fifcher zum 4tehmahl edirt
und erläutert hat , Mifniae 1788- 8 mal-) > Cebes (un-
ter deffen Namen , wahrfcheinlich mit Unrecht , eine

/Schrift , voll Sokratifcher Philofophie, IT/v«| , die Tafel,
betitelt , vorhanden ift. Ed. Jac . Gronovii , Amftel.
IÖ87- 8) > u»d Krito (deffen SokratifcheDialogen verloh-
ren find). Vergl. M e i n e r s Iudicium de quorundam So-
craticorum reliquiis; in Commentt . Soc. Gotting. Vol.
5. (1783)- — Diefe Männer behandelten in ihren Schrif¬
ten fittliche Materien.

14.
Nach dem Tode des Sokrates veranlafsten die ver»

fchiedenen Denkarten und Ablichten, wie auch das daraus
entfprungene mannichfache Intereffe feiner Schüler , auch
wohl ihre verfchiedene Faffungskraft für diefe oder jene
Lehre , eine Trennung derfelben in ihren Lehrmeinun¬
gen . Demnach theilten fie fich in mehrere Schulen, und
zwar

I . die Cyrenaifche , deren Stifter :Ariftippus
aus Cyrene in Libyen war (um 400 vor Chr. Geb.).
Ein Schüler des Sokrates, aber auch ein feiner , weifer
Wollüftling , der erft zu Aegina als Lehrer der Philofophie,
hernach eine Zeit lang am Hofe des jungern Dionyfius zu
Syrakus lebte und nach Sokrates Abfterben zu Athen bis
an fein Ende lehrte . Ein Sophift war er nicht. Seinem
Lehrer blieb er darinn treu , dafs er feine "philofophifchen
Unterfuchungen auf die praktifche Philofophie einfchränk-
te : gieng aber von ihm darinn ab , dafs er behauptete , nur
der innere 'Sinn , nicht aber der äufsere, ftelle das Wahre

', >■■■, " } , , ' .
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vor; man könne alfo ven der Vollkommenheit und Unvoll-

kommenheit der Dinge nach den innern Empfindungen
urtheilen ; folglich fey gut , was angenehme , und bös,
was unangenehme Empfindungen verurfache; man müffe
demnach das Vergnügen begehren und den Schmerz ver-
abfcheuen ü, £ v/. Von dem epikurifchen Syftem ift das

feinige in fo fern verfchieden , dafs er die Wolluft , als das
liöchfte Gut , weder blos in den Körper noch in die blofse

Schmerzlofigkeit fetzt.
Ariftippus, philöfophus Socraticus f. de eins vita , mori-

bm et dogmatibus commentarius (auct. Fr id . Men-
zio ). Hai . 1719. 4.

Dtfveloppement de la morale d' Ariftippe etc. par M.
l' Abbe leßatteux ; in Mem. de l' Ac. des Infcr.

T . 26. Teutfch in Hiffman n 's Magazin B. 4.
Henr . Kunhardt D. (Praef. F. A. Wideburg ) de

Ariftippi philofophia morali , quatenus illa ex ipfius
philofophi dictis fecundum Laertium poteft derivari.
Helmfr . 1796. 4.
Seine Nachfolger , von den Alten föoviKOtgenannt,

wichen in veifchiedenen Stücken von ihm ab ,* und kom¬
men nur in feinem erften Grundfätz mit ihm überein , Sie

theilen (ich in H e g e f i ak e r (von H e g e f i a s. S. J . J.

Rambach deHegefia vskti &xvxtu . Quedlinb . 1771.

4 ; und in deffen Sylloge Diff. Nr. 4) , Annicerier
(von A nnice ris aus Cyrene) und Theodorier (von
Theodorus eben daher). Unter den letzten war am
berühmteften Evhemerus (Recherches für la vie et les

ouvrages d' Evhemere ; par Sevin ; in Mem. de l' Ac. des
Infcr. T . 8. p. 107 fqq. Diff. für 1' ouvrage d' Evhemere in-

titule isgx dvxyfx<pq ; für laPanchaj'e dont il parloit , et für
la relation qu' il en avoit faite ; par Fourmont ; ib . T.

15» p. 265 fqq. Mem. für le fyft&ne d' Evhemere ; par
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Foucher , ib . T . 34. p. 434 fqq. Alle drey Teutfch
in Hiffmann 's Magazin B. 1 u. 3).

Meiners a. a. O. B. 2. S. 646 u, ff.
Tiedemann a. a. O. B. 2 . S. 50 u. ff.
Buhle a. a. O. Th . I . S. 412 — 424.

2 . die Elifche und Eretrifche , von Phaedo
ausElis , einem Anhänget des Sokrates , und von Mene-
demus aus Eretrien . Beyde fcheinen dem Sokrates in
Lehren und Leben am ähnlichften gevvefen zu feyn. Von
den noch vorhandenen ausdrucksvollen Sprüchen und
Anekdoten des letztern fchiiefst man auf die Strenge
feiner Philofophie.

3. die Megarifche , von dem Megarenfer E u k 1i-
des , auch , wegen ihres Hanges zum Difputiren , die
eriftifche und dialektifche . E. war ein beftändi-
ger Zuhörer des Sokrates , fcheint aber aus dem , was bey
diefem nur Methode war , die Hauptfache gemacht zu ha¬
ben . DiefeMethode war ihm zu populär : zu feiner Ueber.
Zeugung foderte er auch Demonftration . Die Refultate
feines häufigen Difputirens find uns wenig oder gar nicht
bekannt . Eubuiides aus Miletus und Stilpo , feine
Schüler , trieben das Difputiren und Zweifein noch wei¬
ter . Der erfte erfand die 7 berüchtigten Sophifmen^
die damahls grofses Auffehn erregten : der letzte läugnete
unter andern , dafs die fogenannren allgemeinen Begriffe
einen Inhalt hätten > weil iie fich auf keinen beftimmten
Gegenftaud bezögen , — denn da würden ße immer con-
erete Begriffe feyn — und folglich überhaupt leer wären.
Dadurch regte er zuerft den Streit an , der noch lange
nach ihm bis auf unfer Jahrhundert herab über die Befchaf-
fenheit der allgemeinen Begriffe geführt ift , und der be-
fonders im Mittelalter die berühmten Parteyen der No-
ininaliften und Realiften veranlafste . Auch der
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Unterfchied der analytifchen und fynthetifchen Urtheile
blieb den Megarikern nicht unbemerkt . Ueberhaupt er¬
warben fie fich das Verdienft , tiefer, als irgend eine älte¬

re philofophifche Partey , in die Natur des menfehliehen
Erkenntnifsvermögens eingedrungen zu feyn.

J . E. Walchii D. de philofophis veterum erifticis;
Jen . 1755:. 4.

J . C. Schwab 's Beweifs, dafs den griech. Philofophen
der Unterfchied zwifchen den analyt. u. fynth. Ur-
theilen nicht unbekannt war ; iriE berhard 's philof.
Archiv B. 2. St. 1. S. 112 — 116.

J . F. GraeffeD . qua iudiciorum analyticorum et fyn-
theticorum naturam iam longe ante Kantium antiquita-
tis fcriptoiibus non fttiffe perfpectam , contra Schwa-
bium probatur. G 0e 11. 1794. §.'
4. Die cynifche , deren Stifter Antifthenes von

Athen »ein gefchätzter Zögling des Sokrates , War, erhielt
wahrfcheinlich ihren Namen von dem Gymnafium außer¬
halb Athen , das Cynofarges hies , wo er lehrte . A.""
fafste die moralifchen Grundfätze des Sokrates in einem fo

ftrengen Sinne und übte fie im wirklichen Leben auf eine
folche Weife aus, wie diefer felbft fie nicht verftanden und

ausgeübt haben wollte . Mit Verwerfung der theoretifchen
Spekulation machte er die Glückfeligkeit zum Zweck aller
Philofophie, nach dem Grundfatz : Lebe der Natur gemäfs,
wenn du glücklich feyn willft; trieb aber feine Freymü-
thigkeit , Armuth und Genügfamkeit zu weit : und doch
übertraf ihn hierinn noch Diogenes von Si n o p e , ein
Erzfonderling (f 322 vor Chr. Geb,) Denn wenn man auch
das Erdichtete und Ünwahrfcheinliche von den ihm beyge-

legten Handlungen und Reden abzieht ; fo bleibt immer
noch fo viel Sonderbares und Unanftändiges übrig , dafs

man ihn unmöglich für eiuen Weifen halten kann. Er b«-
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dachte nicht , dafs man Gleichgültigkeit gegen Ueberflufs
ausüben könne , ohne vorfetzlich ein fchmurziger und zer¬
lumpter Bettler zu feyn. Ueberhaupt find die elften Cy-
niker von ihren fpärein ausgearteten Nachfolgern zu unter-
fcheiden. Krates und Hipparchia fcheinen jfdoch
mehr in den Schranken der Anftändigkeit geblieben zu
feyn.

Meiners a. a. O. B. 2. S. 666 — 6%2.
Buhle a. a. O. Th . 2. S. 402 — 411.

5. Die Platonifche , deren Stifter der Athener
Plato (f 347 vor Chr. Geb.) unter allen Schülern des So-
krates die gröfste Aufmerkfamkeit verdient. Von feinem
Lehrer unterfchied er fichfowohl in Anfehung der Fähig,
keiten des Geiftes , als in Anfehung der Anlagert und
Bildung des Gem'üths : noch mehr aber in Rückficht
auf Sprache und Lehrart. Nach deffen Tode hörte
er bey Kratylus die Philofophie des Heraklitus und bey
Hermogehes diejenige des Parmenides. ■ Zur Erweite-
laing feiner Kenntniffe reifte er nach Grofsgriechenland,
flyrene und Aegypten. Den Hof der beyden Dionyfe zu
Syrakus befuchte er dreymahl. Seinen Unterricht gab er
in der Akademie , einem Gymnafium vor Athen Seine
Philofophie ift in Dialogen eingekleidet . Ift er auch nicht
der Erfinder diefer Mimen; fo hat er fie doch zu dem
höchften Grade der Vollkommenheit erhoben ; denn er
brachte darinn alle Schönheiten an , deren fie fähig 'find.
Der ächten rechnen die Alten 56 , fo dafs die 10 Bücher
der Republik und die 12 Bücher der Gefetze für eben fc*
viel Dialogen gerechnet werden . Ihre Eintheilung in Te¬
tralogien und Trilogien ift eine Träumerey fpäterer Gram¬
matiker . Aufserdem giebt es noch einige dem Plato unter-
gefchobene und zweifelhafte Schriften. Neuefte Aus¬
gabe Gr. et Lat. ex verfione Marfilii Ficini . Bipon -*
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ti 1781— 1787. Ii Tomi 8 mai. Als I2ten Baad kann
man betrachten : Dialogorum Piatonis argumenta, expolita
et illuftrata a D iet . Tiedemann . ib . 1786. Ausgaben
einzelner Dialogen, mit trefflichen Sprach • und Sacher¬
klärungen lieferten F, A. Wolf , Go ttleber , M. W.
Müller , Bieder undGedike . — Erläuterungs-
fchriften : Effay 011 the Compolition and Manner of wri-
ting of the aneient, particularly Plato; by James Ged-
des . Glasgow 1748^ 8. Te utfch in derSammlung
vermifchter Schriften zur Beförderung der fchön. Wiff. u.
Künfte. (Berlin 1759 u.ff.) B. 3. St. 2. B. 4. St. 1 u. 2.—
Vies d' Epicure, dePlaton et dePythagore ; parM **. 1752.
12. — Remarks 011 thelife and writings of Plato with an-
fwer to the principal objections againft him and a general
view of his dialognes. Edinb . 1760. 8- Te utfch mit
Anmerkungen und Zufätzen von Kar 1 Morgenftern.
Leipz . 1797- giv8> — (J- J- H. Naft ) de methodo Piato¬
nis philofophiam tradendi dialogica. Stuttg . 1787. 4.

PI. hat nicht allein den Umfang der Philofophie er¬
weitert , fondein fie auch der fyftemätifchen Form näher
gebracht. Indefs ift es wegen der dialogifchen Form, die
er feinen Schriften gab und wegen ihrer poetifchen Diction
nicht.aüemahl leicht, feine wahre Meynung zu beftirhmen.
Denn um die Trockenheit der Sokratifchen Fragen zu ver¬
meiden und feinen Lehren defto mehr Beyfall zu verichaf-
fen , bemüht er fich, iie auf eine beredte und gefchmuk-
te Art vorzutragen , wozu ihn überdies noch feine feurige
Einbildungskraft hintrieb. Seine Philofophie theike er .in
Dialektik , Phyfik und Ethik . -Unter der elften ver-
ftand er nicht die 'Wiffenfchaft, die wir Logik nennen,
fondein die Wiffenfchaft des Endzwecks, und der Mittel,
zu demfelben zu gelangen ; die zweyte enthält auch die
Theologie oder die Lehre von Gott und der Materie; die

S '
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dritte gründet fich auf die Meynungem und Lehren , fheilt
dafs die menfchliche Seele ein Theil der Weltfeele feyj
die nicht blös aus dem Wefen Gattes , fondern auch aus
der Materie entstanden ; theils dafs der Leib ein Gefäng-
nifs der Seele fey und fie hindere , zur Quelle ihrerGlück-
feeligkeit zurück zu kehren . Dies hielt ihn jedoch nicht
ab , Fortdauer der Seele nach dem Tode des Körpers zu
behaupten . Auch glaubte er , das böchfte Wefen , das die
Welt gebildet , forge auch für fie mit feiner , fich auch auf
das Kleinfte eiftreckenden Vorfehung . Er fuhr fort , wie
Sokrates angefangen hatte , die allgemeinen menfchlichen
Pflichten mit ihrer natürlichen Verbindlichkeit vorzutragen,
und diefe nicht blos aus ihren nächften Gründen herzulei¬
ten , fondern auch auf die entfernteften und letzten , auf
die Vervollkommnung des Menfcheny zurückzugehen.
Seine Meynung von der Praeesiftenz der Seelen wurde
fpäter hin über alle Schranken getrieben . PI. ift auch der
Urheber der auf die neuere Philofophie vererbten
Eintheilung der Dinge in eine Sinnenwelt und
eine Verftandeswelt . Um das , was wir Aefthetik
nennen , hat er durch feine Vorftellurigsart von der Natur
des Schönen Verdienff . — Der gröfste und lehrreichfte
Theil feiner praktifchen Schriften hat die Politik und Ge-
fetzgebuug 'zum Inhalt . Jene , die genau mit feiner Moral
-itufaffimenhieng , war ihm die Wiffenfchaft , die Menfchert
zu einer Gefellfchaft zu verbinden unter der Herrfchafc
des Sittengefetzes , und fie in diefer Verbindung zu erhal¬
tene T:Vün diefer -ftellte er eine/eigene Theorie auf , die
aber vollständig einzuteilen fchwer fällt.

Aufser der Menge älterer vonOrtloff ai a. O. S. I2S
u, ff. verzeichneter Schriften !f. M e i n e r s Gefchichre

des Plato und :feiner Philofophie ; a. :a; O. B. 2. S. 683
~8o8 - — J - J » Engel 's Verfuch einer Methode,
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die Vernunftlehre aus Platonifchen Dialögen zu ent¬

wickeln. Berlin 1780. 8. — PI ef fing 's Me-
mnonium. (Leipz . 1787. 80 %■ 2. Ebendeff.
Verfuche zur Aufklärung der Philofophie des alteften
Alterthums, eb . 1788— 1790. 2 Bände in 3 Thei-
len. 8- •— Tiedemann a. a. O. B. 2. S. 63—
198- — W. G. Tenne man 11's Syftem der Plato-
nifchen Philofophie. 4 Bände. Leipz . 1792— 1795.
gr. g. — Buhle a. a. O. Th . 2. S. 1— 275. —
Aufserdem noch : Joh . Ge . Oelrichs de docrrina
Piatonis de Deo, a Chriftianis et recentioribns varie
explicata et corrupta. Marburgi 1788- 8. — Ca-
roli Morgendem Progr. : Quid Plato fpectave-
rit in dialogo, qui Meno infcribitur, componendo,
Hai . 1794. 4.
Plato's Schule wurde in der Akademie fortgefetzt,

und erhielt nach feinem Tode den Namen der akademi-
fchen . Ueber die Zahl diefer Schulen ifl fchon frühzei¬

tig gellritten worden ; indem einige 5 , andere 2 , die aka-

demifchen Philofophen felbft aber nur 1 Akademie gezählt

haben. Ihr Unterfchied beruhte blos auf der Frage über
die Gewifsheit der menfchlichen Erkenntnifs und ihre Gra¬

de , bey deren verfchiedenen Beantwortung fich jede auf
das Anfehn des Sokrates und Plato berief. Am füglichfteii
theilt man fie in die alte Akademie (deren Häupter
Speufippus , Xenokrates , Polemo , Krates und

K r a n 10r waren) , in die mi 111e r e (unter Ar Ce fi 1a u s)

und ■neuere (unter Lacydes , Karneades und Kli-
tomachus ), — Vergl . Bayle in Diction. f. v. A rce*
filas , Carneade etc. Tiedemann a. a. Ö. B. 2.

S. .328 u. ff. Stäudlin 's Gefch. u. Geift des Skepticis-
tnus. B. I . S. 281 u. ff. Buhle a. a O. S. 259 — 285.

S 2
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Anhang von der Pädagogik.

Auf die Erziehung war man fehr früh aufmerkfam;
ma,n erkannte ihre Wichtigkeit und ihren Einflufs in die
fortfchreitende Bildung des Menfchen , und wufste fehr
wohl , dafs fie mit der Gefetzgebung und Religion die
HauptfUitZe des Staats ausmachte. Belege hierzu finden
fich für die Aegypter beym Diodor , für die Ebräer
beym Mofeh, und für die Perfer beym Herodot undXe-
nophon. Die Griechen fahen die Erziehung der Kin¬
der , befonders der Söhne , als eine Sache des Staats an,
und fchon Lykurg ertheilte darüber Vorfchriften; und
Wer kennt nicht die ftrenge Erziehung der Spartaner? S o-
k rat es heftete fein Augenmerk auf diefelbe, indem er
die Refultate feines Nachdenkens fogleich zur wirklichen
Verbefferung anwendete. Plato ftellt uns für die Paeda"
gögik den Satz feft : derMenfch wird durch die Erziehung
gröfstentheils das, was er ift; und er befchaftiget fich in meh¬
rern Stellen reiner Werke mit ihrer t 'heorie. El- unterfchied
die Bildung zu einem gewiffen Zweck, die Bildung des Kör¬
pers und diejenige des Geiftes ; fagte,dafs fie denFähigkei-
tehund Kräften der Jugend ahgemeffert feyii muffe, und be¬
weifst die wichtige und jetzt noch fehr vernachläfligte Wahr¬
heit : die Erziehung vor der Geburt des Kindes, alfo bey
der Bildung der Eltern felbft, anzufangen. — Bey den Grie¬
chen gehörte zur Erziehung der gelitteten Stände auch
die Mufik , welche die R ömer lange Zeit Verachteten.

Zuftand der fchönen Künfte und Wiflenfchaften.

A. Dichtkunft.

Was gewöhnlich von einer Urpoefie und von der Ent-
fte'hung der verfchiedenenDichtungsarten erzählt wird, be¬
ruht nicht aufThatfachen, fondern auf Vermuthungen.Wahr-
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fcheinlich war die lyrifche die Grundlage aller. Dichter gab e»

•wohl von jeher unter allen Nationen, felbft unter rohen : aber

es verlohnt fich nicht der Mühe , hier davon zu handeln.

1111*' ^ J ..̂ i. ?,*.Hft *<2ä3ö8äĝ>~ $Sk-
Die Orientaler waren wegen ihrer lebhaften Ein>

bildungskraft , ihres Himmelsftriches und der grofsen Mu-

fse , die ihnen ihr fruchtbarer Boden gewährte , vorzüglich

zur Dichtkunft aufgelegt. Von jeher waren Mufik, Tanz

und Poefie ein Theil ihres Gottesdienftes und ihrer Gelehr-

famkeit, und faft ihre einzige Luftbarkeit. Indeffen find

von der alten oriemalifchen Poefie keine Ueberbleibfel auf

unfre Zeiten gekommen , als Ebräifche . Wahrfchein-

lich gab es fchon vor Mofeh Dichter ; wie denn felbft

die elften Kapitel der Genefis bis auf Abrahams Gefchichte

Fragmente zweyer uralten hiftorifchen Gedichte find. In-

deflen ift er doch den Ebraern,das , was Homer den Grie¬

chen war, ihr erhabenfter Dichter und klaflifcher Schrift-

fteller . Seine Thaten und deren Befchreibung gaben den

Dichtern Stoff zu Gefangen ; er pflanzte Vaterlands- und

Freyheitsliebe in die Herzen der Nation, bevollmächtigte

die Propheten oder Weifen , in gewifien Fällen das Volk

und deffen Obern felbft, im Namen Jehovah's, zu warnen

und zu unterweifen ; wozu fie fich oft der poe'tifchen Dar¬

fteilung bedienten . Endlich ward er durch feine eigenen

Lieder Beyfpiel und Mufter. Der Sehreibart nach gehört

auch das Buch H i ob,in die älteften Zeiten ; es ift ein di-

daktifch■epifches Gedicht*). Von Mofeh an bis auf Sa-

*) In der neuern Zeit hat man es zu einem arabifchen
Dichterwerk machen wollen. Vergl. Hart mann 's all-
gem. Gefchichte der Poefie. B. i . -S. 147—174. Stäud-
lin (im 2ten B. feiner ßeycrige u. f. w. Nr. 4) macht
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muelwar die Peefie kriegerifch. Zur Zeit diefes Refor¬
mators gierigen aus den Dichterfchulen einfache Naturdich¬
ter hervor , deren Lieder wahrfcheinlich nur dem Gedächt-
nifs anvertraut wurden , und nicht auf uns gekommen
find. Das wahre goldene Zeitalter der ehr.Dichtkunft fällt
in die Regierungen D a vi d's und Sa 1om o's. Jener ver¬
wandelte die natürliche Dichtkunft in Tempelpoeiie, mach¬
te den Gottesdienft feyerlicher und dichtete zu diefer Ab¬
ficht Lieder , die auswendig gelernt und häufig nachge¬
ahmt wurden, Die lyrifchen Gefänge, die man P f a1-
men nennet , rühren grofsentheils von ihm oder aus fei¬
nem Zeitalter her ; es find auch Elegien darunter. Mit
Salomo 's Regierung fieng Luxus an zu herrfchen und
die Dichtkunft üppig zu werden. Sein hohes Lied ge¬
hört zur erotifchen Poefie; die Sprüchwör ter find ver-
jnuthlich nur zum Theil von ihm, meiftens von fpätern
Dichtern ; der fogenannte Prediger ift nicht von ihm,
londern von einem weit fpätern Schriftfteller verfafst wor¬den. Die ebr. Dichtkunft blieb in ihrer Stärke zu den
Zeiten der Propheten , unter denen {ich Jefaias , Je¬remias und Arnos auszeichnen.

Der Charakter der ebräifchen Poe'fie ift ungemeine
Stärke in Bildern, gehäufte Metaphern und Gleichnifle,
ein prächtiger Ausdruck. • Die Fabel fcheinen die Ebräer
frühzeitig kuhivirt zu haben : aber an das eigentliche Dra¬
ma wagten fie fich nie.

Die hierher gehörige Litteratur f. in der Einleitung.Man verbinde damit Hart mann a. a. O, B. i.

es wahrfcheinlich, dafs es vom K. Salome herrühre;wenigftens fey es nicht vor defl'en Zeit gefchriebenworden.
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'wfäfflttäS *m-n -rr n!?.-«st» *- bi 'iT-? irQ «jfc &^ .,«**fiT
Die griechifche Dichtkunft ift fo alt , dafs die Na¬

tion den Urfprung derfelben den Gottern zufchrieb. Ihn

hiftorifch zu ergründen , ift unmöglich. Denn die erften,

auf uns gekommenen Dichter zeigen durch ihre Schönheit,

befonders durch die von ihnen beobachteten Regeln , dafs

fie fchon viele Vorgänger gehabt haben mufsten. Namen
vorhomerifcher Dichter willen wir zwar , als : Orpheus,

Mufaeus , Linus : aber was für ihre Werke ausgege-

ben wird , ift untergefchoben. Homer fand alfo eine

Sprache vor , die fchon durch mehrere Dichter ihre poeti-

fche Form erhalten hatte ; ferner eine Begebenheit alter

Zeit , für feine Nation höchft intereffant; und ein Syftem

der Götterwelt , einen Reichthum an philofophifchen und

hiftorifchen Mythen , die er feinem Werke künftlich ein»

zuweben vevftand. t
Man weifs zwar, dafs Homer , - ~ der Vater des?

Dichtkunft und des guten Gefchmacks, der Dichter aller
Zeiten und aller Nationen — ein afiatifcher Grieche war:

aber man kennt weder feinen Geburtsort , noch feine Le¬

benszeit (um das j . der Welt 3000 oder 1000 vor Chr. Ge¬

burt ?) , noch die Entftehungsart feiner Werke — ob er

fie felbft niedergefchrieben , oder ob fie fich durch Hülfe
des Gedächtniffes erhalten und erft nach feinem Tode zu-

fammengeletzt worden —. Unter mehrern , ihm beyge-

legten poetifchen Werken find blos acht, obgleich nicht

ganzfo , wie wir fie haben , aus feiner Hand gegangen:

l ) die Ilias , ein Heldengedicht in 24 Rhapfodien oder
Büchern , deren Stoff aus der Gefchichte des trojaniiehen

Kriegs entlehnt und deren Hauptthema. Achilles ift , wie

er , vom Agamemnon beleidigt , durch feinen Vater Ju¬

piter an dem ganzen griechifchea Heere gerächt wird.

Die Handlung begreift nur eine« Zeitraum von wenigeu
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Tagen. 2) die Odyffee , auch ein epifches Gedicht, in
eben fo viel Bücher abgetheilt , worinn die Reifen, Wider¬
wärtigkeiten und Rückkehr des Ulyffes nach Ithaka, einem
Infjlchen des Ionifchen Meeres , befchrieben werden. Die
Handlung dauert40Tage . — Unächtfmd : 1) dieBatra-
chomyomachie ; ein kieines komifches Heldengedicht,
unftreitigdas ältefte, das wir von diefer Dichtungsart haben.
2) 33 Hymnen. 3) Epigrammen. — Ausgaben fämmt-
licher Werke : von Sam . Clarke ; 9te Ausgabe. Lond,
1779. 4 Voll. 4. Von J. A. Ernefti , Lipf . 1759 —
1764. 5 Voll. 8 «nai. Von F. A.Wolf , Hai . 1784,
2 Voll. 8. Nach diefer Handausgabe erfchien von dem-
felben : Homeri etHomeridärum opera et reliquiae,
ex veterum criticorum notationibus öptimorumque exem-
plarium fide recenfuit. Pars I. 11ia s. Vol. I et II. i b.
1794 (eigentl . I79S)- 8 mai- Ferner von demfelben:
Homeri Opera omnia Tomus prior ; auch unter dem
Titel : Prolegomena in Homerüm; live de operum Home-
ricorum prifca et genuina forma variisque mutationibus et
probabili ratione emendandi. ib . 1795. 8 ma>- Vergl.
Gött. gel. Anzeigen 1795. S. 1857— 1864. ALZ- l 79&
B. I . S. 257 —272. F. A. Wolfs Fünf Briefe an Hrn.
Hofr. Heyne ; eine Beylage zu den neueften Unterfuchun-
gen über den Homer. Berlin 1797. 8- Ilias ad vete-
ris cc-Iicis Veneti fidem recenfita , fcholia in eam antiquiffi-
ma ex eodem codice aliisque nunc primum edita, cum afte-
rifcis, obelifcis, aliisque fignis criticis ; edidit J . B. C.
d' Anffede Villoifon . Venet . 1788- fol. — Hym-
ni Homeri, com reliquis carminibus Homero tribui Colitis
et Batrachomyomachia; textum recenfuit et animaduerfio-
nibus criticis illuftravit CD . Ilgen . Hai . 1796. 8™ai.

Homer's Schriften waren für die Griechen ein Ele-
mentaiwerk , das man der Jugend vor allen andern Büchern
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m 'die Hände gab. Nicht alleinDichter aller Art bildeten (ich
nach ihnen : fondern auch die Profaiften, hauptfächlich Hi-

ftoriker , Philofophen und Redner , hatten ihn ftets vor
Augen. Mahler und Bildhauer entlehnten aus ihnen Sub¬

jekte zu ihren Arbeiten , oder bildeten wenigftens ihren

Gefchmack darnach. 'Könige und Flirrten fchätzten fie

hoch. Aberglaube und Schwärmerey trieben ihr Spiel mit

ihnen. Man nannte ihren Urheber vorzugsweife den

Dichter . Kein Wunder ! H. vereinigte, nachQuintilian's

Unheil , alle poetifche Eigenfchaften in fich, das Erhabene,
das Ernfthafte , das Angenehme, das Lachende; in feinem
Ueberflufs und in feiner Kürze ift er gleich bewunderns¬
würdig. Schwerlich wird ein epifches Gedicht vorhanden
feyn, das einen fo vortrefflich angelegten und glücklich aus¬

geführten Plan haben follte, als die Ilias. Wie bewunderns¬
würdig ift der Dichter nicht in Schilderung der Charaktere
feiner Götter und Helden ! wie glücklich weifs er fie durch

das ganze Werk beyzubehalten ! und die Schreibart , den
Ton , die beneidenswürdige SimpUcität, die Harmonie des
Ausdrucks und des Verfes hat noch kein Alter und Neuer

erreicht. Zu feinen Fehlern gehören einige zu lange und

ermüdende Reden, einige unfchickliche Gleichnifle, die-

Dürftigkeit vieler moralifchen Urtheüe , die Mangelhaftig¬
keit feiner politifchen, geographifchen und phyfikalifchen
Kenntnifie. Manche diefer Fehler erfcheinen jedoch im

mildern Lichte , wenn man fich —- wie dies bey Beut thei-

lung aller Schriftfteller Pflicht ift — in fein Zeitalter zu
verfetzen weifs.

Ludolphi Kurteri Hiftoria critica Homeri. Fran-

cof . ad Viadr . 1696. g ; et in editione Wölfia-
na (178S).

Alex . Pope 's Eflay on the life, writings and learning
of Homer ; vor deffen .engl . Ueberf . der
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Ilias ; auch franzöfifch , Paris 1749- 12. An
Enquiry in to the Itfe and writings of Homer , (by
Tho m. Blackwell ) . Lond . 1736 . 8. Teutfch
von J . H. Voff , Leipz . 1776. 8-

Angeli Mariae Riccii Difiertationes Homericae,
antea tribus voluminibus comprehenfae (F1 o r e n t.
1740 . 4) , nunc in unum collectae ; curavit et prae-
fatus eft F. G. Born . Lipf . 1784. 8 mai.

C. A. Klotzii Epiftolae Homericae , Altenburg
1764 . 8-

Kob . Woods Effay on the original Genius of Homer ..
Lond . 1769 . gr. 4 . 2 Ed. augmented . ib . 1775-,
gr . 4. Teu tfch (von C. F. Michae 1is ). Frank«
furt am M. 1773 - gr . 8- Zufätze und Verände¬
rungen aus der 2ten Ausgabe des Originals , von
demfelben . ehend . 1778 * gr- 8.

A n d r. H e i n r. Schott über das Studium des Ho¬
mers in höhern und niederu Schulen , Leipzig
1783 - 8-

Ueber Homer 's Ilias , eine van der Teylerifchen Stif¬
tung gekrönte Preisfchrift des Hrn . J . J . de Bofchj
aus dem Holl, von E. H. Mutzenbecher . Zülli-
chau 1788. 8-

Joh.  He .inr . Juft  Köppen über Homers Leben und
Gefänge . Hannov . 1788 - 8- D effelben er¬
klärende Anmerkungen zum Home*r. 5 Bände, e b,
1788 — 1792 (eigentl . 1791). 8- Gehen nur
bis zum soften B. der Ilias.

Die Ebene von Troja , nach dem Grafen Choifeul
Gouffier und andern Reifenden — von K. G.
Lenz . Mit Kupfern . Neu . Strelitz 1798- 8-—
Vergleiche (Heyne in) Gött . ,Anz . 1798 . S. 1825
— 1833-
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- S . F. D. Goefs D. de Batrachomyomachia, Homero
vulgo adfcripta. Erlang . 1789. 8.

G. E. Groddeck de hymnorum Homericorum reliquiis.
Gött . 1786. 8-
Hundert Und mehr Jahre nath Homer wurde der von

ihm behandelte Stoff Lieblingsgegenftand vieler Dichter.
Sie verarbeiteten entweder die ganze Mythologie von der
Hochzeit des Himmels und der Erde bis zum Ende der

Abentheuer des Ulyfles herab , oder fie wählten einzelne
Begebenheiten aus, und fangen fie nach Homer's Weife,
in feinem Ausdruck und oft mit feinen Worten . Sie wer¬

den cyclifche Dichter genannt . Dergleichen waren
Lefches , Epimenides u, a. von denen nur wenig
Bruchftücke übrig find. Der fpäte. Quintus Calaber
fcheint aus ihnen gefchöpft zu haben. (C. G. Schwarz
de poetis cyclicis. Altd . 1735. 4 ; und in der von Har¬
les veranstalteten Ausgabe feiner Differtationum felect.
(Erl . 1778. 4). p. 33 fqq- —r Heynii Excurfus I ad
Lib. II Virgüji Aeneidos.

. ,H) / >. jri . q
Hefi .odus von Kumä in Aeolien lebte entweder '

bald vor oder bald nach Homer'n , und zwar gewöhnlich
zu Af kra in Boeotien. Hier wird feiner hauptfächlich
erwähnt wegen feiner Theogonie , einer Haupt¬
quelle der alten Mythologie ; jedoch kein Syftem der-
felben , fondern eine Kompilation ganz verfchiedenarti-
ger Stücke und Theile , die fchon vorher in alten Gedich¬
ten einzeln enthalten waren , die Hefiod nicht einmal mit
philofophifcher und hiftorifcher Einficht zufammengeftellt,
fondern blos als Dichter mit aller , feinem Zeitalter eige¬
nen Einfalt benutzt hat. Daher find eben die Mythen
ganz verfchiedener Art. {Vergl. Heyne de Theogonia
ab Hefiodo condita; i n Cpmment. Soc. reg. Gotting, per
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a. 1779 . Vol. 2) .— Ein anderes Hefiodifches Gedicht ift beti¬
telt : Werke und Tage oder deutlicher : Ethifche
und ökonomifeheVorfC -hriften . Denn die fittlich»
Ausbildung des Menfchen zu befördern und feinen häusli¬
chen Befchäftigungen eine beftimmte und zweckmäfsige
Richtung zü geben , ift der edle Zweck diefesGedichts . —
Noch ein dem Hefiod beygelegtes Gedicht : Schild des
Herkules , ift wahrfebeinlich ein Bruchfiück aus einer,
bis auf wenige Fragmente verlohren gegangenen Herolo-
gie . (Vergl . Fried . Schlichtegroll über den Schild
des Herkules nach der Befchreibung des Hefiodus ; ein an-
tiquarifcher Verfuch . Gotha 1788 - 8- J- D- Hart-
mann 's Anmerk . zu feiner " teutfehen metrifchen Ueber-
fetzung diefes Gedichts , wobey auch das Original befind¬
lich ift. Lemgo 1794. g.) — Sämtliche Werke von

' C , F. Lo efner , Lipf >1778 . 8- DieTheogonie befon-
ders von A. F. Wolf , Hai . 1783 - 8> Die moral . und
ökon . Vorfehriften befonders , ' mit Anmerkungen von L.
Wachler und einer teutfehen Ueberfetzung von J . D.
Havtmann , Lemgo 1792. 8- — Vergl . (H. K. A.
Eichftädt ) in dem kurzgefafsten Handwörterbuch über
die fchönen Künfte B 2. S. 588 — 595-

• "■S -̂ ' S 'Sfe- ■'~C*]$Ŝ .
In den nächften Zeiten nach Homer und Hefiod tritt

eine Reihe lyrifcher Dichter auf , deren Namen die
Nachwelt mit Ehrfurcht nennt , von deren Werken wir

faber , mit Ausnahme Anakreon 's und Pindar's , nur noch
wenige Refte befitzen , nämlich : ij Archilochus aus
der Infel Paros (ungef . 660 vor Chr . Geb .) , der Vater der
lyrifchen Dichtkunft , gewiffermaafsen auch der Satire oder
Sitten , und der Erfinder des Jambus . 2) AI km an,
ein Erotiker aus Lydien (um 620) . 3) A r i 0 n zu Methym-
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na , deffen Schüler, der den Dithyrambus ausbildete. 4)

Terpander , aus Antiffa, dem man die Einführung der

Skolien oder Tifchlieder*) beylegt ; er verfertigte für

verfchiedene Inftrumente Gefänge , brachte neue Rhyth¬

men in die Dichtkunft, vervollkommnete den Gefang der
Homerifchen Werke , indem er die Melodie durch Noten

zu beftimmen Richte, und that zu den bisherigen vier Sai¬

ten der Lyra noch drey. 5) A1cae u s von Mitylene (um

600) , der Erfinder des nach feinem Namen genannten

Sylbenmaafses. — Alcaei Fragmenta collegit J . D. Ja-

ni . Hai . 1782 fqq. in 3 Programmen. — Seine Zeitge-
noffin, Landsmännin und Geliebte 6) Sap ph o erfand ;

ebenfalls ein nach ihr genanntes Sylbenmaas. Der Reich¬

thum , die Innigkeit und Stärke ihrer Lieder erwarben ihr

den Namen der zehnten Mufe. Fragmenta eius cum notis

varior. et vita Sapphonis edidit Joh . Crifto . Wolfiüs.

Lond . 1733- 4). 7) Er in na aus Lesbos. 8) Stefi-

chorus von Himera. (Fragmenta digeffit et illnftravit J.

A. Suchfort . Gott . 1771.) 4). 9) Ibykus aus Rhe-

gium. 10) Anakreon von Teos in Ionien (um 530),

fcheint ein feiner Welt - und Hofmann gewefen zu feyn,

der gerne genofs, und mit feiner naiven Laune , mit fei¬
nem muntern Scherz und feinem Witz die Gefellfchaften zu

erheitern gewohnt war. Die unter feinem Namen vorhan¬

denen Oden find nicht alle von ihm, fondern grofsentheils

von fpätern Dichtern , die ihn theils kopirten , theils Ge¬

dichte in feinem Gefchrnack verfertigten. Ihr Sylbenmaas,

dreyfüfsige Jamben , ift dem leichten und fröhlichen In-

*) 2>*oAi« h. e. Carmina convivaüa Graecorum, raetris fuis
reftkuca et animaduerlionibus illuftrata a C D. Ilgen;
praem.itTa difquifitione de hoc genere carrainis. J en ae
179S. 8.
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halt , der Empfehlnng des Genuffes1 der Liebe und de»
Weins ganz angemeffen. — Ausgaben : von J . F. Fi.
fcher , Ed. 3tia> Lipf . 1793. 8 mai- Von R. F. Brunk,
Ed. 3tia , Argent . 1786. 8- Von J . F. Degen , Ed.
2da. :Erlang . 1786. 8- Vergl. J . G. Schneider 's An¬
merkungen über den Anakreon. Leipz . 1770. 8)- Ii)
Korinna, ' Pindars Freundinn und Lehrerinrt, den fie
auch in mehrern dichterifchen Wettftreiten befiegte. 12)
Lafus aus Hermione , Lehrer des folgenden. 13) Pin-
darus aus Theben (um 520) , der gröfste lyrifche Dich¬ter alter und neuer Zeit. Auch Simonides war fein Leh¬
rer. König Hiero in Sicilien, dem zu Ehren er viele
Oden verfertigte , liebte und fchätzte ihn vorzüglich. Er
foll bey 90 J. alt geworden feyn. Von feinen Gedichten
haben wir noch 45 im dorifchen Dialekt gefchriebene
Oden , zu denen die Subjekte von den Siegern in den fey-
erlichen Wettfpielen der Griechen hergenommen find; da¬
lier werden fie eingetheilt in olympifche , pythi-
fche , nemäifche und ifthmifche . Aufserdem
Fragmente verlohren gegangener Oden , Hymnen und
Dithyramben. Ausgab e n : von E r a f. S ch mi d (Vi-
teb . 1616. 4) ; von C. G. Heyne , Gott . 1773. 4 min.
E i usd, Additamenta ad lectionis varietatem etc. ib . 1791.
4 ; von C D. Beck . T . 1. Olympia. Lipf . 1792. —-
T . 2. Pythia , Nemea. ib. 1795. gnai . Carmina fele-
cta cum fcholiis felectis et animadv. ediditF . Gedike . Be*
rol . 1786. 8> Carminum Pindaricorum fragmenta , ed.
J . G. Schneider . Argent . 1776. 4min . Wegen
der Anmerkungen f. auch Gediken 's teutfche Ueberfez-
zung der ölympifchen undpythifchenSiegeshymnen . Berl.
1777 u. 1779. g. Erlauterungsfchriften : C. H.
S chmid 's Biographie der Dichter Th . 2. S. 319 — 35g.
Difcours für Pindare et für la poefie lyrique ; par M. Cha-
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feanoii ; in Mem. de l' Ac. des Infcr. T . 32. p. 431 fqq.

J . G. Schnei der 's Verfuch über Pindars Leben , und
Schriften. Strasb . 1774. 8- Nachträge zu Sulzer's

Theorie B. I . St. I . S. 49 — 76. — Quinctilian (X.

i ) : Novem vero Lyricorum longe Pindarus princeps, fpi-

ritus magnificentia, fententiis , figutis , beatiffima rerum

verborumque copia, et velut quodam eloquentiae fiurnine;

propter quae Horatius eum merito credit nemini imitabi-
lem. Man wirft ihm allzulange Digreffionen und Dunkel¬
heit vor. 14) Bacchylides ausCeos , theilte eine Zeit

lang die Gunft des fyrakufifchen Königs Hier.o mit Pindar.
In den noch von ihm vorhandenen Bruchftüeken herrfcht

ein reiner Stil, Richtigkeit der Schilderungen , eine Regel¬

mäßigkeit und lichtvolle Darftellung , die bey Pindar ver¬

geblich gefacht wird.
Hierher .kann man auch die Kriegs - und Sieges-

-Ueder von Kallinus aus Ephefus und Tyrtäusaus
iMiletus (um 630) rechnen, jener erfand wahrfcheinlich.

das fogenannte elegifche SyIbenmaas, worinn er feine pa-
triotifchen Gefänge, von denen noch ein fchätzbares Bruch-

fftück übrig ift, verfertigte. Diefer war wahrfcheinlich ein

guter Flötenfpieler, - der in feinem Vaterlande die lydi-

ifchen Märfche nach der Begleitung der Doppelflöte ge-
-tarnt hatte, und nach dem Geilt jener Zeit, wo Mufik und

Gefang noch unzertrennlich waren , in einem paffenden
Sylbenmaas Kriegsgefänge dichtete , die durch Takt und

Gefang erftaunliche Wirkungen hervorbrachten. -"- Tyr-

taeiquae fuperfunt omnia collegit, commentario illuftra-
•vir;, edidit C. A.iKlotzius . Altenb . 1767. 8maL (es

find 2 Diff. dabey de Tyrtaeo et de carminibus bellicis quo-
rumdam populorurn). Vergl. Koppen in der griech.
Blumenlefe Th. 2. >*— Deux Me'muires für les chanfons

de l' ancienhe.Grec«; par M. d« la Nauze ; in Mem, d®
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l' Ac. des Infcr. T . 9. Teutfch von J. A. Ebert , hi*
ter Hagedom's poet. Werken.

"/} £ sllfe i k | ' ■ - ^ - # ■'■Ü - 'i -?-.v rf5
Als Elegien dichter blühten in diefemZeiträume;

MimnermuS ausKolophon , den das Alterthum als ei¬
nen der vorziiglicbften Elegiker fchätzte. Er war Zeitge-
noffe des auch hierher gehörigen Gefetzgebers So Ion
(um 600) , deflen poetifche Fragmente Fortläge im
2ten Bande der fententioforum vetuftiff. gnomicorum poe'-
tarum operum ( Lipf . 1776. 8-) edirt hat. Ferner
Theo gnis aus Megara (um 530), in deflen Sentenzen,
fammlung Seh fremde eingefchlichen haben. Am beften
edirt in Brunkii Gnomicis poetis Graecis (Argent.
1784. 8). — Simonides aus Ceos (um 465), dem die
Elegie hauptfächlich ihre Vervollkommnung verdankt. In
fein Zeitalter fällt auch der Urfprung des Namens E le¬
gi e für die ans Hexametern und Pentametern gemifchte
Versart. Die Ueberbleibfel feiner Gedichte flehen in der
Brunkifchen Sammlung. Vergl . Hift. de la Vie de Si-
monide et du fiecle oü il a vecu; par-M. de Boiffy . ' i
Paris 1755. 12. Edit. entierement re'fondue et augm. ib.
1788- 12. Petri Gerhardi Dukeri ( Praef. van
Goens ) Gommern, de Simonide Ceo poeta et philofö-
pho. Ultraj . 176g. 4.

.vj 'f ' . .: l&$tä $ft&hjl î tokwj 'iife «tv> ■ -
Der Apolog oder die fogenannte äfopifche Fa¬

bel ift uralt , und man fucht ihre Eiitfiehung vielleicht
mit Grunde blos in dem Geifte der Sprache^ in dem bild¬
lichen Ausdrucke,worinn der ungebildete Meiifch alle feine
1Erzählungen vorzutragen genöthigt war. Sie wurde zum
Gleichnifs benutzt und zu rnoralifchen Ermahnungen be-

/
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ftitnmt . Weiterhin bekam fie freylich eine andere Ge-

ftalt , da fie weniger zum Unterricht , als zum Vergnügen,

gebraucht wurde . Von Aefopus felbft weifs man we¬

nig mit Gewifsheit . Er foll aus Phrygien gebürtig , eine

Zeit lang Sklave gewefen , aber freygelaffen worden feyu

und zu Sardis am Hofe des Königs KröTus gelebt haben.

Wahrfcheinlich fchrieb er feine Fabeln nicht auf , fondern

erzählte fie blos bey gewiflen Gelegenheiten als lehrrei¬

che und witzige Einfälle . Die älteften , achtelten , jedoch

nicht ungeänderten äfopifchen Fabeln findet man im Ari-

ftophanes , Xenophon und Ariftoteles . Die gewbhnliche>

unter feinem Namen gedruckte Sammlung enthält bey

weitem nicht alle „ auch nur der Erfindung nach, von Ae-

fop gedichtete Fabeln ; fie find nicht einmal alle aus dem

guten griechifchen Alterthum . Vielmehr ift es wahr¬

fcheinlich , dafs Babrius oder Gabrias , die zu feiner

Zeit — zur Zeit des Kaifers Auguft — unter Aefops Na¬
men vorhandenen , vielleicht auch wirklich von ihm hinter-

laffenen , und die , von andern Griechen , unter Aefops

Namen , verfafsten Fabeln , in Choliamben — wie er fie

nennt — gebracht , und dafs verfchiedene Federn , nicht

der im isten Jahrhundert n. Chr . Geb . lebende Maxi¬

mus Plann des allein , diefe wieder , zu verfchiedenen

Zeiten , in diejenigeProfe aufgelöfst — wahrfcheinlich auch

felbft manche hinzugefetzt — haben , in welcher wir fie

jetzt befitzen . — Befte Ausgabe von J . C. G. Er¬

lte fti (acceffit D. de fabula Aefopia) Lip f. 1781- %?, Er*

läuterungsfchriften : J . M. Heufinger deGrae-

cis Aefopi fabulis. Ifenaci 1739 . 4. G. E. Leffing 's

Abhandlungen bey den Fabeln deffelben (Berl . 1759

u. 1778 - 8-) auch deffenBeyträge zur Litt . ( Braunfchw.

1770 . fg . 8-) Nr . 1. u. 2. des erften u. Nr. 21 . u. 22 . des

5ten Stücks , und deflen Auffatz zur Gefclikhte der äfop.
. V;,",'.vc':~' T ' Y ' " W: '
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Fabeln (im 2ten Th , feiner vermjfchten Schriften S. 221
u. ff.) Thom . Tyrvwhitt deBabrio , fabularam Aefo-
picarum fcriptore . Lond . 1776. 8- Ed . altera eaque
auctior curante Harlefio . Erlangae 1785 . 8- Mei-

•ners in der Gefch. der Wiff. in Griechenland B. 1. S. 7s
u . ff. Gebhard über den Urfprung der äfop. Fabel;
in dem teut . Mufeum 1784 - Dec . S. 55-3 — 565.
Jacobs in den Nachträgen zu Sulzer B. 5. St. 2. S. 269
— 300.

7- . ' ;
Das griechifche Drama entwickelte fich höchft

wahrfcheinlich aus den lyrifchen Chören , die man an got-
tesdienftiichen Fetten in grofser Verfammlung abfang.
Indem man dort , unter pantomimifchen Tänzen , die Tha-
ten des Weingottes und anderer Wohithäter der Urwelt
durch Gefänge verherrlichte , liefsman , von dem Geträn¬
ke des gepriefenen Gottes begjeiftert , fich nicht feiten
auch zu Spottliedern auf andere fortreifsen . Anfangs fang
man fowohl die dem Gott geweihten Dithyramben , als die
Spottlieder , wie das volle Herz fie eingab . Mit ztineh «.
inender Kultur aber verfertigte man eigene Gefänge zu
diefer Feyer : allein , auch jetzt noch wechselten Loblieder
mit Spottgefängen . Endlich liefs man fich fogar in Wett-
gefänge ein , und ein Bock, der Feind der Reben , war der
Preis des Siegers . Erzählungen .Von den Thaten und
Schicksalen berühmter Männer unterbrachen nun bald die
Anfangs von dem ganzen Haufen in Chören gerungenen
Lieder . Diefe Erzählungen aber waren fo lebendig , fo
fehr mit mimifchen Geberden begleitet , dafs fie der Hand¬
lung glichen . Nach und nach entwickelten fie fich immer
weiter ; und fo entftand ein rohes Schaufpiel , eine bur-
lefke Tragödie , die befonders von den Landleuten
bey ihren ländlichen Feften gefpielt wurde . Um das
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Spiel noch auffallender zu machen , verkleideten fich die

Landleute zum Theil in Satyrn , und legten dadurch den

Grund zum fatyrifchen Drama . Der diefem Schau-

fpiele ertheilte Beyfall war fo grofs , dafs Thefpis auf

deffen Vervollkommnung dachte . Et' hob daher blos edle

Perfonen aus der Gefchichte aus , deren Ereigniffe er durch

einen eigenen Schaufpieler erzählen liefs. Er gieng end¬

lich fo weit , dafs er mit einer Gefellfchaft von Schaufpie-

lern auf einem Wagen umher fuhr und das nexigierige Volk,

zu unterhalten fuchte . Diefem Beyfpiele folgte Sufa-

rion , wie Thefpis , ein Ikarier . Durch feine Vorliebe

für das Lächerliche kam es dahin , dafs er hauptfächlich
komifche Charaktere auf die Bühne brachte , und/oft fo-

gar durch fchmutzige Handlungen und Gefänge tu unter¬

halten fuchte ; weswegen er vo î den Städten ausgefchlpf-

fen und auf das Land eingefchiankt wurde . Aus diefem

Grunde erhielten feine dramatifchen Vorstellungen den

Namen der Komödie . Die Schaufpiele des Thefpis

aber behielten den alten Namen Tragödie . So theilte

(ich das Drama , und es endenden zwey verfchiedene For¬

men , woraus fich allmählig das vollftändige Trauer-

fpiel und Luftfpiel bildete . Während deffen gieng

auch das Satyrfpiel nicht verlohren ; ja , es entftand fogar

noch eine neue Art des Schaufpiels , das komifche faty-

rifche Drama . Ihre Abftammang von Chorgefängen

verriethen die Tragödie und d«s Satyrfpiel noch fpät durch

die Chöre , die zwifchen den Auftritten fangen , und beyrn

Aefchylus fogar an der ganzen Handlung Theil nahmen

und beftändig auf der Bühne blieben : Selbft die ältere
Komödie hatte diefe Chöre noch : die neuere aber ent-

fchlug fich ihrer ganz.
Theatre des Grecs , par le P. Brumoy , ä Paris 1732.

6 Voll . 8. Nouv. Ed . par Mrs. de Rochefort , du
T 2



Erfter Zeitraum.

" Theil et *** ( Prevoft . ) ib . 1785 — 1789- 13
Voll. 8- Vergl . A, L. Z. 1789. B. 2. S. 505 —
516. 1791- B. 4. S. 430 u. ff.

Franklins Diff. on tlie Tragedy of the Ancients.
Lond . 1762. 8- u. bey feiner engl. Ueberf. des So¬
phokles.

Memoires für les Tragiques Grecs; par M- le Beau;
in Mem . de l'Ac. des Inf er . T. 35. p. 432 fqq.

De la Tragedie Greeque etc.; par M. 1'Abbe Auger.
ä Paris 1792. g. •—• Vorzüglich von dem

' Gefang in den griech . Trauerfpielen . Ge¬
gen Barthelemy in Voy. du jeune Anacharfis Vol.
6. p. 168 fqq-

A. H. L. Heeren D. de Chori tragici Graecorum na¬
tura et indole. Göett . 1785. 4. Chorus Graeco¬
rum tragicus qualis fuerit , et quare ufus ejus hodie
revocari nequeat , feripfit C. D. Ilgen . Lipf.
1788- 8-

8-

Die grofsten griechifchen Tragiker , von denen wir
noch ganze Schaufpiele übrig haben, find:

Aefchylus , ein Athener (um 500 vor Chr. Geb ),
von deffen 70 oder gar 90 Trauerfpielen nur 7 ganz auf
uns gekommen find. Befte Ausgäbe von C. G,
Schütz , Hai . 1782— 1794. (der letz *te Band'
ward abereift 1797 ausgegeben, ) 3 Voll, g maj.
Hierzu gehört deffen lateinifcher Kommentar , ib . eod,
3 Vol. 8 maj. Vergl . auch : Joh . Meurfii Aefchy¬
lus , Sbphocles et Emipides de eorum tragoediis über , ex
auctoris autographo auetus. in Gr 0n 0 vi i Thef.ant. Graec.
T . 10. p. 398 fqq- (vorher Lugd Bat . i6t9 . 4 ) I. A.
Starkii de Äefchylo et in primis ejus tragoedia, quae
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Prom.etb.eus yinctus infcripta eft, libellus . Goett . 1763.

4 . Sulzer ' s Theorie (die auch hier ein für al¬

lemahl citirt feyn  fo .ll .) Nachträge dazu B. 2. St.

ß. S. 391 — 461 (von Fried/ : Jacobs .) Heeren ' s

Bemerkungen über die dramatifche Kunft des Aefchylus;
in der Bibl. der alten Litt . u. Kunft St. 8. Nr. 1. — A-

leitete das Trauerfpiel auf den Weg zur Vollkommenheit

Oft zeigte er {ich noch als roher Zögling der Natur : aber

einer Natur , die der höchften Veredlung fähig war. Kühn¬
heit und rohe Gröfse iftdas -charakteriftifche Kennzeichen

feiner Werke , und äufsert fich in der Wahl der Handlung!

die er mehr mit dem Chor in Verbindung fetzte , der

Perfonen und des Ausdrucks . Er führte die Masken ein,

und kleidete feine Schaufpieler in ein -auflandigeres Ge- ,

wand . Noch wichtiger ift , dafs er einen zweyten Schau¬

fpieler aufftellte und dadurch den Dialogen belebte , der

vorher zwifehen dem Chor und der einen fpielenden Per-

fon war gehalten worden . Es fcheint auch , als wenn er

z'uerft die Tragödie durch eine beftimmtere Granze von

dem Satyrfpiele gefchieden habe.
Sophokles, - auch ein Athener und Schüler des vo¬

rigen (um 440 ), Eival des folgenden , war eine Zeit lang

General der Athener , und fchrieb über 100 Trauerfpiele,

wovon nur noch . 7 übrig ;find. -Bette Ausgabe von
R. F. P. Brunck , cum veterum Grammaticorum fcho-

liis ; ad optimorum exemplarium fidem recenfuit , verßone

et notis illuftravit , deperditai 'um fragmenta collegit . Ar-

gent . 1786 . 2 Voll . f. 5 Partes 4. Auch ib . eod. 2 Voll.

J . ib. 1789, 3 Voll . g. (In diefer Ausgabe find

die in der etilen Oktavausgäbe fehlenden

Scholien ). Vergl . Lef fing ' s - Leben des Sopho¬

kles ; herausg . von J . j . Efohenburg . Berlin 1790.

55. Sulzer ' s Theorie B. -4 . S. 356 — 359 . Nachträge

1
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dazu B. 4. St. 1. S. 86 — 147 (ron Jacobs ). So¬
phokles , das Mufter der tragifchen Dichter , hatte vora
Trauerfpid den richtigften Begriff oder das richtigfte Ge¬
fühl. Er zog die Gränzen des Chors enger zufammen
und sab der Handlung einen gröTsern Raum. Die Bege¬
benheiten würden mannichfacher, ohne fie zu verwirren J
die Charaktere wurden der Natur näher gebracht ; die
Leidenfchaften waren gtofs , ohne ausschweifend zu feyn,
und fie kämpften öftrer gegen die Vernunft, als gegen an¬
dere Leidenfchaften ; der Sprache ward der poetifche
Schwulft genommen und ein edlerer Ausdruck eingeführt.
Er vermehrte den , vorher aus 12 Perfonen beftehenden
Chor mit 3 , und zu den beyden vorher gewöhnlichen
Zwifchenrednern that er den dritten hinzu.

Euripides von Salamis (um 440), ein Vertrauter
$es Sokrates, Liebhaber der Philofophie und Mahlerey,
lebte gröfstentheils zu Athen , zuletzt aber am Hofe des
macedoriifchen Rönigs Archelaus. Von den mehr als 120
Trauerfpielen , die er foll gefchrieben haben, befitzen wir
noch 20 (von dem letzten nur den Anfang). Hefte Aus¬
gabe von CD . Beck , der die von Sam . Musgra¬
ve zu Oxford 1778 in 4 Quartbänden beforgte Aus¬
gabe zu Leipz . 1779 in 2 Quartbänden wieder auflegen
liefs ; 1788 folgte der gte Band, der Musgrave'ns Noten
enthält ; acc . praeter lectionis varietatem fcho-
1ia auctiora , eommentatiories et animadver-
fiones virorum doctorum excerptae et index
verborum copiofus . Derfelbe fieng hernach eine
eigene Ausgabe an cum animadv . perpetuis et
gloffario . T. I. Hecuba, Oreftes , Phoeniffae, Medea.
Regiom . et Lipf . 1792. 8- Vergl . Sulzer ' s Theo¬
rie JB. 2. S. 116 — 122. Nachträge dazu (von Jacobs)
B. 5. St. 2. S. 335 — 422. Leffing über den JEuripidgs
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und befonders die Prologen feiner Stücke ; in deffen

Dramaturgie B. I. S.»382 «. 11' C. F. Ammon ' s Leben

des Euripides ; vor feiner teut . Ueberf . des Hekuba (Er¬

lang . 1789. gr. §.) Bey Harwood ' s engl . Ueborf.

(Lond , 1774. 2 Voll . 4 .) lind krit . und erläuternde An¬

merkungen . —- . Longin fagt , F. habe beftändig an fei¬

nen -Werken .gefeilt und das durch die Kunft auszurichten

gefacht , was er » fo zu- fagen, durch -die Natur nicht errei¬

chen koimte . , Quinctiiian : In affectibus E. cum.

emnibus minu , tum in iis , qui mifei -atione

con flaut, ' facile praecipiuvs . Er befafs zwar , -we¬

der des Aefchylus Erhabenheit , noch des Sophokles Adel ',

aber die Kunft zu rühren veiftand er beffer , als beyde.

Sein elegifcher Ton verfehlt feiten oder nie feine Wir¬

kung . Zu oft hafcht er aber nach ihetorifchen Blumen;

oft artet feine Eeredfamkeit in leeres Wortgepvänge aus.

Indeffen feine tragifche Kunft und der Zauber feines Styls

machen auch felbft feine lichtbarften . Fehler gut

9>
Mit dem Trauerfpiele zugleich erhielt ia Athen die

Komödie das Bürgerrecht . Die fogenannte alte Ko¬

mödie war dort , wo damals Demokratie herrfchte , die

ausgelaffenfte Satyre., die man lieh nur in einem folchen

Staate erlauben konnte , wo jeder Bürger a-n der Regie¬

rung den lebhafteften Theil nahm und fich ein freyes Ur-

theil übe-r Menfchen und Sachen erlauben durfte . Die*

erften ausgezeichneten Dichter diefer Art waren : K r a ti - :

aus , Krates , Eupolis und Ariftophanes . Nur

von letzterm deflen Vaterland ungewifs ift , der aber

Bürger zu Athen war (um 420 ) —- haben wir noch n

Luftfpiele aus der grofsen Menge , deren die Alten erwäh¬

nen . Befte Ausgabe von Brun k , Argent . 17S3.
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4 Tomi 4. oder 6 Tomi 8. Vergl . Bayle . Chauf-
fepie . Sulzer . J . G. Willamovii libellus de
ethopoeia comica Ariftophanis . Berol . 1766 . 8. F1Ö-
gels Gefch. der komifchen Litt . B. 4. S. 45 — 67 . Ari-
ftophanes impunitus deorura gentilium irrifor. auet. C. A.
Böttiger . Lipf . 1790. 8. maj. — Die meiften arifto-
phanifehen Stücke find während des peloponnefifcben Krie-
ges gefehrieben , und der gröfsere Theil derfelben ftellt
die damahligen Begebenheiten unter einem dünnen alle-
gorifchen Schleyer auf. Unglaublich ausfehweifend und
abentheuerlich ift die Einbildungskraft ihres Urhebers in
feinen Erfindungen und Anlagen , und ganz unzählbar
feine Mittel , die angefehenften , fo wie die fchlechteften
Menfchen zu verhöhnen und dem Gelächter Preis zu ge¬
ben » Dabey gilt ihm die Art der Mittel gleich viel , und
der fchmutzigfte Witz gieng fo wenig , als die feinern Au-
fpielungen bey feinen Zuhörern verlohren . Die Charak¬
tere und Sitten feiner Perfonen führt er meiftens glück¬
lich durch . Dem Gefchichtfchreiber ift A. noch befonders
werth , indem er die Sitten der Athener jener Zeit nir¬
gends beffer , als von ihm , lernen kann.

Nachdem die Lacedaemonier am Ende des pelop.
Krieges die Athener überwunden und ihnen 30 fogenann-
te Tyrannen aufgedrungen hatten , und diefe nicht ver¬
tragenkonnten , dafs man fie auf dem Theater lächerlich
und ihre Staatsfehler dem Volke öffentlich bekannt mach¬
te ; fo gab einer von ihnen , Lamachus , 400 J . vor
Chr . Geb . , ein Dekret , wodurch den Komikern unter-
fagt -wurde , jemand auf der Bühne mit Namen zu nen¬
nen . Daher entftand die mittlere Komödie ; und ei¬
nige der letztem ariftophanifchen Stücke find von diefer
Art . Zu gleicher -Zeit wurde auch der Chor abgefchafft,
der an den bitteiften Spöttereyen 'den giöfsten Antheil
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hatte . Nunmehr nannten zwar die Dichter niemand mehr

mit Namen , charakterifirten aber diejenigen , die fie lä¬
cherlich machen wollten , fo , dafs-man fie leicht errathen

konnte . Namen von Dichtern diefer Art haben wir zwar,
aber nichts von ihren Werken.

B. Redeka n ft.
*

■ ' - Ciii -;- i ; 1 ..v :. , - . ■: ■ - :c

. Die Redekunft ift weit jünger , als die Diehtkunfh

Da indeffen die erfte Regierungsform der Menfchen nicht

defpotifch war , fondern ihre Anführer (ie durch Ueberre-

dungen zur Befolgung ihrer Befehle bewegen , mufsten;

fo folget , dafs die erften natürlichen Redner eben fo

alt , als die erften natürlichen Dichter , find. Die erft f̂

Entftehung der Redekunft liegt in dem Verlangen , ande«

re zu feinem Willen zu bewegen . Daher zuerft Staat s -

und K r i e g s r e d e n. Zu erftern gehören auch die g e-

richtlichen . Später entftanden die Erm ahnun g ŝ-
Reden der Sittenlehrer eines Volks.

9i , - ■ :H,^ 8. f< V ' T* « ' jr »- -ff-V
Von der Befchaffenheit \ diefer Kunft unter den

Orientalern und Aegyptern haben wir keine

Kenntnifs , ausgenommen die kleinen Proben im A. T.

Wahrfcheinlich ift das Schickfal der Redekunft bey den

minder fklavifchen Aegyptern beffer gewefen , als bey

den unterjochten Afiaten . Von Mofeh haben wir

manche Beweife feiner Beredfamkeif , fowohl in pol .it  1-

fcher , als m oralifche r Hinficht . Die republikani-

fche Regierungsart vor den Zeiten der Könige , und nach

ihrer Erwählung die eingefchrankte Macht derfelben , er¬
hielt die Staatsberedfamkeit unter den Ifraeliten . Die

Propheten waren ihre Redner.
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3-
Die Griechen übertrafen auch hierinn alte andre

Nationen . Schon ihre natürliche Empfänglichkeit für alle
feine Kennmiffe , noch mehr aber ihre republikanifehe
Verfaffung , trug das Meifte dazu bey . Ein guter Redner
lenkte das Volk , wie er wollte , und war die erfte Perfon
in dem Staate . Diefer grofse Erfolg der Beredfamkeit
war ein mächtiger Reitz für jeden , der eine Rolle in dem
Staate zu fpielen fachte , fich mit Eifer darauf zu legen;
und fo wurde fie die erfte Wiffenfchaft des Staatsmannes.
Seitdem Griechenland die erften Stufen der Kultur betrat,
brachte es Redner hervor . Schon Homer 's Helden

'können als folche angefehen werden . Der erfte , der die
griechifche Profe kunftmäfsig bearbeitete , war Phe»
Vecydes . Athen übertraf alle andere griechifche Völ-
kerfchaften an Menge grofser Staatsmänner , die auch we.
gen ihrer Beredfamkeit berühmt find. Solon , Pisi-
ftratus , Themiftokles , Alcibiades , nebft meh¬
rern andern , und Afpafia , gehören hierher.

Keiner aber glich hierinn dem grofsen Kenner des
Schönen , P e r i k 1e s. Von feiner Zeit an wurde erft die
Beredfamkeit wiflenfchaftlich betrieben . Die älteften Rh e-
toren waren : Empedokles , Korax 'und Tifias.
Indeffen hatte die Beredfamkeit vor Sokrates Zeit kei¬
ne ächte Güte . Die Rhetoren , als Redher felbft , fetzten
gewöhnlich ihre Stärke in die,Kunft , jeden Satz verthei-
digen zu können , er mochte wahr oder falfch feyn ; ihre
Kunft artete alfo in Sophiftik aus. Die berühmteften fo-
phiftifchen Redner waren : Protagoras aus Ab-
flera , G o r g i a s aus Leontium , H i p p i a s aus Elis,
Prodikus aus Ceos ; und die nächften Schüler der
beyden erften : Kallias , Kallikles , Polus , Thra-
fy machus u. a.
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4-
Der eigentliche Vater der griechifchen Beredfatnkeit,

fbwohl im Lehren als im Beyfpiel, war Ifokrates , ein

Athener (um 400) , deffen vorzügl. Lehrer Protagoras,

Goigias und Prodikus waren. Da es ihm an Muth und.

Stimme gebrach ; fo bildete er durch Unterricht mehrere

'Redner und verfertigte Reden für andere. Es exiftiren

von ihm noch 2 1 Reden und 7 Epifteln. Neuefte Aus¬

gabe fiimrntlicher Werke von Athanaf . Auger , Pa-

rif . et Rothomag . 17S2. 3 Voll. 4. u. gr. g. DerPa-

negyricus einzeln von S. F. Ni Morus , Lipf ; 1766. %•

Vergl . Kunfturtheil des Dionyfius über den . Ifokrates
(aus dem Griech. mit einer Nachfchrift des Ueberfetzers};

inWieland 's att. Muf. B. 1. H. 3. S. 125— 175. G.

B. Schi räch ii D. II, de vita et genere fcribendi Ifocra-

tis. Hai . I76f . 4. — Sein Hauptverdienft beliebt in

der Periodologie, die vorher ganz vernachläfsigt ward.

Ferner ifr an ihm zu rühmen die leichte und elegante Arr,

wie er feine moralifchen Gedanken vorträgt , wie er (ich

durch Anmuth und Harmonie feiner Worte Beyfall zu er¬

werben weifs: doch, gewöhnlich.fchmeichelt feine Bered¬
famkeit mehr dem Ohre , als dafsfie das Herz rühren füll¬

te . Durch zu grofsen Fieifs, den er auf feine Reden, wen¬
dete , verlohren fie oft Feuer und Nachdruck.

?•
Der Zeitordnung nach folgten : Antiphon y Verfaf-

-fer der erften , aber nicht mehr vorhandenen Rhetorik

(Pe tri vais Spaan - *■Praef. Ruhnken io —i D. deAn-

tiphonte , oratore Attico. Lugd . Bat . 1765. 4 ; auch im

7ten B. der hernach anzuzeigenden Reiskifchen Sammlung),

Andocides , Lyfias (einer der vorzüglichften, der

aber nur für andere Reden fchrieb, deren 425 gewefen

feyo füllen , -wovon wir aber nur noch 34 ganz haben»
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Beile Ausg . von Job . Taylor , mit Jer . Markland 's
Conjecraren , Lond . 1736 . 4) , Alcidamas , Ifaeus,
Lycurgus (deffen noch übrige Kede gegen einen gewis¬
sen Leokrates J . G Hauptmann am bellen edirt hat.
Lipf . 1751 . 8) , Aefchines (Rivaides Demofthenes ) ,
Hyperides und Dinarehus.

Alle diefe übertraf D e m 0 ft h e n e s aus Paeaniutri Iii
Attica (um 340) , Schüler des Plato , Kalliftratus , ■Ifokra-
tes und Ifaeus , der heftigfle Gegner der maeedonjfcben
Könige Philipp und Alexander mit der Zunge , aber nicht
mit dem Sehwerd . .Sein moralifcher Charakter war nicht
der belle . Seine noch vorhandenen 6 1 Reden und 6 Epi-
ileln gab , nebfl: den Ueberbleibfeln der ebengenannten 9
attifchen Redner heraus ] . J . Reiske in g Bänden Lipf.
1770 — 1773 . Dazu kamen noch 3 Bände Apparatus cri-
tici ad Demofthenem 1774 — 177J , woiinn Hier . Wolfs,
Taylor 's und Reiske 'ns Antnerk , flehen ; endlich noch « in
Band mit den Regiftern 1775. Zufammen 12 Bände gr . 8.
Oratio contra Leptinen , cum fcholiis vet . et commenti
perpetuo cura F. A. Wolfii , Hai . 1789 . 8- — Ver¬
gleiche D'ionyfius Halic , de admirabili vi dieendi
in Demofthene . - Cf . Capperonnier in Mem , de l' Ac.
des Infex. T . 24 . p. I fqq. Plutarch .i Vita Demofthenis.
Dav . Ruhnkenii Hilloria critica oratorum Graecorum;
praemiffa Rutilio (Lugd . Ba t. 1768 - 8) et in Reiskii ed.
orator . T . 8- P- 168 fqq- — Lücia .n , Longin , Her-

v 1
anogenes , Quintilian und andere Kenner des Alter¬
tums Hellen den D. einftimmig als das vollkommenfte
Mufter der Beredfamkeit vor . So auch neuere , z. B. Gef¬
rier in Praelect . in Ifagogen T . 1. p. 282 . : Nullus eft
•orator , qüi non velit fimilis effe Demoftheni;
neqüe quidquam poterit inveniri in omnibus,

.omnium , qui hodie f.ant . oratore ^ , orationi-
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bus , quod non fit in .Demofthene . Spondebo,
q u i d q u i d m i h i o'ft e n d a t u r p u 1c h r i , f i g u r a 1u m

bonarum et quid quid placere poteft , idem
me effe inventurum in Demofthene jam , et

Cicerone . Non occurr et 'f a eile elegantia aut
pulchra oratio nis converfio , quae non fit

etiam in antiquis . Seine Hauptftärke zeigtD . in den ;'

Reden , wo er yermifchten Verfammlungen zu gefallen
fachte.

• "• 6.

Hierher gehören auch die griechifchen E p kft o 1o-

graphen jener Zeit . DieSophiften und Rhetoren gaben

ihren Schülern , als Uebung , die Verfertigung eines Brie¬

fes von irgend einem berühmten Manne auf. Daher haupt¬
fächlich kommen fo manche noch vorhandene unächte Brie¬

fe von Ana *charfis , Th emiltokles , Sokratesu . a.

Nur wenige find acht . In ihnen zeigt fich die ihren Ver-

faffern eigenthümliche gefunde und ftarke Art , fich zu er¬

klären : aber aufser diefer allgemeinen Eigenfchaft wird
man keinen beföndern Charakter , der ihre Briefe merklich

unterfchiede , entdecken . Ausgabe : Epiftolae veterum

Graecorum per Eil . Lubinum . Heidelb . 1609 . 8.

V e r g 1. ( S ch ö n h e y d e r ) in der N. Bibl. der fchön.

Wiff. B. 5. S. 292 u. ff.

XI . Zuftand der Staatswiffenfchaften . *)

Es ift leicht begreiflich , dafs mit der Entftehung ein¬

zelner Staatenfyfteme , man auch Rücklicht auf Mittel zur

Realifirung des darinn beftimmten Zwecks nehmen mufste,

*) Da GeJ"c"hichte der Oekunomie , der Gewerbe , de*
Handels , der Schifffahrt u. dergl. Objekt der Kultur-
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dafs alfo die Ideen über Politik nothwendig zugleich mit
der Bildung der Staaten zu keimen anfiengen. Was die
Orientaler darinn geleiftet und wie weit diefe es in der
Politik gebracht haben , ift uns unbekannt. Deutliche
Ideen darüber finden wir zuerft bey den Griechen; in Xe-
n o p h o n s Cyropaedie oder der Bildung des Fürften, und
in den Schriften des Plato . Letzterer trug zur frühen
wiffenfchaftlichen Behandlung der Politik in feinen zehen
Büchern von der Republik, in den zwölf Büchern von den
Gefetzen , und in dem Gefpräche Politikus, das Meifte
bey. Er baute diefe Wifi'enfchaft auf die Meral , und hat
das Verdienft , den Begriff derfelben zuerft mit grofsem
Scharffinn unterfacht zu haben. Ihm zu Folge ift fie,
ihrem formellen Charakter nach , eine theoretifch-pmkti-
fche Wiffenfchaft, eine Erkenntnifs , die lieh auf Handlim«
gen beziehe , und zugleich eine abfolut gefetzgebende
Wiffenfchaft; ihr Gsgenftand fey eine Gefellfchaft von
Menfchen , die zu dem gemeinfehaftlichen h^chften Zweck
geleitet und regiert werden folle;' in den wirklichen Staa¬
ten fey es nicht die wahre Staatswiffenfchaft, welche re¬
giere , fondern vielmehr Defpotismus der Gefetze oder
Defpotismus der Willkühr , welcher die Herrfchaft ausübe;
für pofitive Gefetze , wenn fie in der That politifchgültig
feyn follen, muffe man einen Kanon auffuchen, welcher
anzeige , wie fie esfeyn können , und warum fie es findj
diefer Kanon , der erft die wahre Staatswiffenfchaft feyn
würde , fey allein , weil er abfolutgefetzgebend wiire,

gefchichte oder Gefchichte der Menfchheit ift , und
diele KenntnhTe fehr fpät wiflenfehaftlich bearbeitet
wurden; fokann hier nicht die Rede davon feyn. Höch-
ftens konnte man bemerken, dafs es lchon ökonomifde
Schtiftfteüer in diefem Zeiträume gab, nämlich H u-
fiodus und' Xenopbon.
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in der Vernunft anzutreffen u. f. w. Aus dem allen fließt

folgender Begriff des Plato von der Politik : Sie ift die Wif-
fenfchaft , die Menfchen zu einer Gefellfchaft zu verbin¬
den unter der Herrfchaft des Sittengefetzes und fie in die.

fer Verbindung zu erhalten. Uebrigens fcheint die ge-
wohnliche Meynung von der Abficht diefes Werks nicht fo-
ganz richtig zu feyn , als wenn natnlich PI. eine idealifche
Staatsreform darinn habe aufftellen wollen : er wollte viel¬

mehr das ideal der Tugend des Menfchen in einem gro-
fsen Gemälde anfchaulich zeigen ; in einem Ideal der Tu¬
gend des Staats.

GaroliMorgenftern de Piatonis Republica Com-
mentationesIII : I. de propofito atque argumento operis
difquifitio. II . Doctrinae moralis Platonicae ex 'eodem
potiffimum opere nova adumbratio. III . Civitatis ex
mente Piatonis perfectae defcriptio atque examen.
Hai . 1794. 8 maf. Vergl. (Buhle in den) Götr.
Anz. 1794- S. 1113:— 1117. Ein Fragment daraus,
unter dem Titel : Plato und Rouüeau; in Wieland 's

teut. Merkur 1795. St. 3. S. 271—278- Derfelbe
über Piaton's Verbannung der Dichter aus feiner Re¬
publik , und feine Urtheile von der Poefie überhaupt;
in der N. Bibl. der fchön. Wiff. B. 6r . S. 3 — 50.
T e n n e m an n 's Syftem der Platonifchen Philofophie
B. 4. S. 143— 147.

XII. Zuftand der ' phyfikalifchen Wiffenfchaften.

A. Phyfik.

^ĵü ^M. ' % ?»' ... ■ " ---
Ihr brachte von jeher grofsen Nachtheil der Hang

der Menfchen zur Magie und zum Wunderbaren (davon
•ben in (liefern Zeitraum Nr. t ) , und in alten Zeiten noch
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befonders der geringe friedliche Verkehr der Nationen un¬
ter einander , der kriegerifche Geift der meiften, die Träg¬
heit der Morgenländer , die allegorifche'Lehrart und der
Mangel ah Aufmunterung vonseiten der-Großen. Ueber-
haupt war fie in diefem Zeitraum ein bloffes Gewebe un¬
nützer Spekulation.

f . i> ■ 2.

Was die Ebräer , Phönizier , Aegypter und
andere morgenländifche Nationen damahls von der Natur¬
lehre gewufst haben, bedeutet—fo weit uns dieGefchichte
darüber mtheilen läfst— fehr wenig. Die Griechen diä¬
ten fich auch in diefer Wiffenfchaft vorzüglich hervor.
Aufser dem , was oben fchon von Thaies und feinen Nach¬
folgern angeführt wurde , mag hier noch folgendes be¬
merkt werden. Thaies hatte lieh auf feinen Reifen viel
Naturkenntnifs erworben und theilte fie feinen Schülern
von Al!egorieeenthüllt , mit. Sein Schüler Anaximan-
der hatte richtige Vorftellungen vom Gewitter und Winde,
lehrte auch die Phyfik öffentlich. Archelaus brachte
fie zuerft aus Ionien nach Athen. Ueberhaupt befchäftigte
fich die ionifche Schule mit Unterfuchungen der Natur.
Sie erklärte die Entftehung und Trennung der Körper
durch die Sympathie und Antipathie. Demokritus
dachte fich zuerft Atomen , und trieb fein Spiel damit. Aus
ihren übersinnlichen Pripcipien fuchten die Pythago-
reer die finnlichen oder phyfifcl-ien herzuleiten ; und
zwar i ) die Ausdehnung und die Dimenfionen derfelben,'
indem fie fie alle aus dem Punkte , wie die Zahlen aus der
Monas , herleiten zu können glaubten; woraus alfo folget,
dafs fie fich ihre erften.Elemente einfach dachten. 2) die
übrigen Eigenfchaften der Körper. Sie behaupteten fer¬
ner , jedes der vier körperlichen Elemente beftehe aus
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einer eigenthümlichen Art von regulären Körpern , z. B.
die Erde aus Würfeln , das Feuer ans Pyramiden ; diefe
Elemente verwandeln lieh in einander u. f. w. Ueber die

Frage : ob die Materie aus der Monas felbft entftanden
oder von jeher örtlich von ihr verfthieden gewefen fey?
waren iie unter einander getheilt . Darinn aber kamen fie
überein , dafs das Feuer oder der Aether das erfte körper¬
liche Element gewefen , welches die übrigen in fich entr
halten , die fich hernach aus demfelben entwickelten . _
Die eleatifche Schule befchäftigte fich auch mit Phy-.
fik , und lehite den Betrug der Sinne. Demokritus
behauptete die Unendlichkeit der Welt und die Nichtexi-
ftenz der Gefpenfter . Ocellus Lucanus und Ti-
maeus hielten die Welt für unendlich . Sokrates

fchien die , fchon in Subtilitäten über den Urfprung der
Dinge ausgeartete Phyfik nicht zu achten , und feine Schü¬
ler Antifthenes und Ariftippus verwarfen fie
ganz . Nicht fo Plato . Er .forfchte der Natur der Dinge
feharffinnig nach : verfiel aber dabey auch auf manche
Träumerey . Indem er die Naturlehre mit der Dialektik
allzu genau verband , verwandelte er fie be'ynshe in Meta-
phyfik . Scipio A<jui .llianus de placitis philofopho - ,
rum , qui ante Aiiitotelis tempora floruerunt , ad prineipia
rerum naturalium , et caufas motuum aflignandas pertinen-
tibus . Studio et opera Georgii M ' s. (Monalis ) Ve-
netiis 1620 . 4 . Ex feriniis paternis edidit et annot . auxit
Carol . Frid . Brucker . Lipf . 1756. 4.

B. C h e m i e.

In Anfehung einiger Fächer war diefe Wiffenfchaft
eine der äiteften . Die Metallurgie z . B. war fchon vor der
Sündfkuh bekannt , und zur Glückfeligkeit der Menfchen
zu nothwendig , als dafs fie von Noach's erlten Nachkom-

- U
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tnen hätte vemachläfligt werden follen. Zu Abrahams
Zeit war die Kenntnifs der Metalle fchon allgemein. Die
Art der Alten , das Metall zu graben und zu reinigen , ift
nicht bekannt : doch wiffen wir den Goldprozefs der Ae-
gyptev. Ueberhaupt fcheinen diefe m der Chemie ziem¬
lich weit gekommen zu feyn. Sie vcrftanden die Kunft,
edle Steine nachzuahmen; fie hatten Arten von Porzellan;
bearbeiteten und färbten auch das Glas fehr vorzüglich, fo
dafs fie Statuen, Pyramiden und .Obelisken davon mach¬
ten. Die Erfindung des Glafes felift fchreibt man gewöhn¬
lich den Phöniziern zu. (Vergl. G. C. Hambergeri
vitri hiftoria, ex antiquitate eruta ; i n Gommentt. Soc.
Goett . T . 4. J . D. Michaelis hiftoria vitri; ebend.
Teutfch im Hamburg. Mag. B. 21.) Die Aegypter
machten auch die murrhinifchen Gefäfse durch eine Kom-
pofition nach (vergl. J . F. Chriftii de Murrhinis vete-
rum über. Lipf . 1743. 4» v. Veltheim über Vafä
Murrina. Helmft . 1791. g.) Di« Aegypter verßanden
ferner die Kunft, cbemifche Farben und Arzneyeii zu ma¬
chen , bedienten lieh auch verfchiedener Säuren und Sal¬
ze. Indeffen weifs man nicht , ob die Chemie jemahls ei¬
ne feientififche Geftalt bey ihnen gehabt habe. (Vergl.
Morhof de philofophia natural*Aegyptiorüm; in def-
fen Polyhiftor p. 167 fqqv)

Von den Griechen ift diefe Wiffenfchaft mit we-
tiigerm Fleifs getrieben worden : doch kannten fie die Be¬
arbeitung der Metalle fehr bald , und wufsten fie in der
Folge bey ihren Goldfchmiedeaibeiten mit gutem Erfolge
zu brauchen. Glaukus von der Infel Chios erfand,
nach Herodot's Zeugnifs, die Kunft, das Elfen zu löthen.

Die Verehrer der Alchemie behaupten fälfehüch,
die Aegypter hätten auch das Geheimnifs der Verwand¬
lung der Metalle entdeckt. Vergl. Jac Tollii Fortni-



Erfter Zeitraum, 1 ?P7

ta , in quibus tota fabularis hiftoria Graeca, Phoenica, Ae<
gyptiaca ad chymiam pertinere afferitur. Amft . I6J8 . 12.
Gegengift ftellt auf de Pauw in Recherches für lesEgyp-
tiens et les Cliinois, und Wiegleb . in der hift. krit. Un.̂
terfuchung der Alchymie S. loo u. ff.

C. Naturbefchreibung.
Für fie gefchah in diefem Zeiträume fehr wenig : oder

vielmehr, die Alten fagen uns zu wenig von der Kultur
diefes Zweiges der Phyfik. Wenn man z. B. liefet, die
Aegypter und andre Völker befafsen botanifche und zoo-
logifche Kenntniffe , oder König Salomo war ein grofser
Botaniker ; fo gewähret dies fchlechte Nahrung für-unfre,
Wifsbegierde. Schriftfteller, die hierher gehörten , giebt
es gar nicht. Was Demokritus über die Thiere
fchrieb , ift verlohren gegangen ; und fo vielleicht man«
dies andre.

XIII. Zuftand der medicinifchen WilTenfchafteru
■ Ii 5«ä ■' ' 1

Ohne auf die fabelhaften und mythifchefi Nachrichten
Rückficht zu nehmen , ift wohl unläugbar , dafs die Alz-
neykunft eine der alteften Künfte ift , die ' von allen Na->
tionen getrieben wurde , befonders der chirürgifche Theil
derfelben. In den früheften Zeiten , wo die Menfchen
fehr. einfach lebten und am Alter ftarben , brauchten fie

weder Aerzte noch Arzneykunde : als aber Luxus einrifs,
fanden fich Krankheiten ein , die ohne Heilungsmittei
nicht weichen wollten. Die Kenntnifs diefer Mittel konn*

te Anfangs nur empirifch feyn Mali fetzte die Kranken
auf die Strafsen und liefs ihnen durch die Vorübergehen¬
den Rath oder Mittel ertheilen ; welches Gefchäfte fich

endlich die P rieft er zueigneten und in den Tempel,n
U 3
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mit vielem Aberglauben ausübten . Die Krankheiten
konnten , ihrem Vorgeben nach , nicht anders , als durch
die Verföhnung der Gottheit , geheilt werden . Daher
der Glaube an einen göttlichen Urfprung der Median.
Die Kunft , diefe gottesdienftlichen Verrichtungen auszu¬
üben , wurde in Aegypten und in Griechenland vom Vater
auf den Sohn vererbt . Endlich traten die Philofophen
auf , und erregten durch knnftmäfsige Zergliederung der
Thiere und durch Bearbeitung der Theorie die Nacheife-

'jüng der Pri efter . Nach und nach ward diefe Methode,
die Medicin zu bearbeiten , immer allgemeiner , je höher
die Kultur überhaupt flieg . Die Priefter mufsten nun
auch mit ihrem Zeitalter fortrücken . So bekam die Arz-
neykunft allmählig das Anfehn eines Zweiges der Ph-ilo-
fophie.

a.
Die Aegypter legten fich eifrig auf die Medicin,

und man hält he für die erften , welche die unbeftimmten
und willkührliche &Kunftgriffe und Erfahrungen aufGrund-
fätze gebracht und an gewifle Regeln gebunden haben.
Der Grund diefer Nachricht oder Vermuthung beruht auf
der natürlichen Befchaftenheit ihres Landes . Sie wurden
dadurch einer Menge allgemeiner und eigenthümlicher
Krankheiten ausgefetzt ; fie mufsten lieh folglieh zeitig
mit gefchickten Mitteln , ihnen abzuhelfen , befchäftigen.
Sie hielten es für nothwendig , die Gegenftände der Arz-
neykunde unter mehrere Perfonen zu vertheilen oder je¬
der Krankheit eine befondere Klaffe von Aerzten zu be-
ftimmen . Von der Befchaftenheit ihrer Arzneymittel ha¬
ben wir keine bellimmten Nachrichten . Man weifs nur,
dafs fie von der Diät und den Purgirtiänken , und über¬
haupt von Präfervativkuren , ftarken Gebrauch machten.
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Nachtheilig mufste es der Kunft feyn , dafs die Frieder als

Aerzte nicht von den in den fogenannten heil . BLichem

vorgefchriebenen Recepten abgehen durften , und dafs lie,

vermuthlich , zuerft die Aftrolögie mit der Medicin veiv

banden . — Viele halten die Aegypter für grofse Ana-

tomiker , weil lie die Kunft , Leichname einzubälfami'

ren , fo meifterlich verftanden . Allein , fo grofsen Schein

auch diefe Meynung hat ; fo ift fie doch ohne Grund , fo

bald man ihr Verfahren dabey kennt . Ueberdies hat

man hiftorifche Zeugtiiffe von der Unwiffenheit der Prie-

fter in den elften Anfangsgründen der Zergliederungs-

kunft und der Phyfiölogie.
C. G. Gruner de veterüm Aegyptiorum anatome ; in

eius Analectis ad antiqq . medicas (Vratisl . 1774-

8.)
Vom Aderlaffen fcheinen -ue nichts gewufst zu haben:

defto gewöhnlicher war bey ihnen das Klyftiren.

: ' • 3- :

Unter den Griechen war die Medicin eine fehr

gefchä'tzte Kunft . Fürften befchäfrigten lieh damit , und

glückliche Aerzte wurden bisweilen mit Fürftenthümern

belohnt . Ihre Erfindung fchrieben fie dem nachher gött¬

lich verehrten Afklepius oder Aefkulap , einem

kleinen Fürften in Theffalien , zu . Er foll ein Schüler des,

in den erften Verfuehen der Chirurgie nicht uneifahrnen,

Chiron , den man gewiffermafsen als den Vater der grie-

chifchen Kultur anfehen kann , gewefen feyn. Seine Prie-

fter/nanriten fich Afklepiaden und verfchafften (ich

das Monopol , die medicinifche oder vielmehr chirurgifche
0

Kunft auszuüben . Vermuthlich verfuhren fie dabey , wie

die ägyptifchen Piiefter . Zu den Philofophen , die den er¬

ften Schritt zur Veredelung der Arzneykunft thaten , ge-
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hört befonders Pythagoras und feine Schüler. Sie
erwarben fich um die Phyfiologie das Verdienft , dafs fie
die Erklärung der Gefchäfte und Erfcheinungen des ge¬
funden thierifchen Körpers zu einem ihrer Augenmerke
machten. P. verwandelte die Kunft, die bis dahin nur
einen Theil der Gottesverehrung ausgemacht hatte , in
eine Gehülfin der Staatskunft und Gefetzgebung. Die
Diätetik des Körpers wurde durch ihn zuerft bearbeitet.
Er und feine Schüler übten auch die praktifche Medicin.
Einer von ihnen , Alkmäon von Kroton , foll die erfte*
Fhyfiologie gefchrieben haben. Er fucbte tiefer , als fein
Lehrer , in die Theorie der Erzeugung einzudringen ; vonihm rührt auch die alterte Theorie des Schlafes her. Er
foll auch das Auge zergliedert und Empedokles diefe
Unterfuchung fortgefetzt haben. Diefer fchrieb drey Bü¬
cher über die Natur, woraus die Alten viele Fragmente an¬
führen . Auch Demokritus war ein Zergliederer . —
Das oben erwähnte Syftem des Heraklitus hatte be¬
trächtlichen Einflufs in die medicinifchen Theorien . —»
Bald ward unter den Griechen Gymnaftik mit Medicin ver¬
einigt. Hauptfächlich gefchah dies durch die gelehrten
Sophiften Ikkus von Tarenf und Herodikus oder
P r o di k u s von Selymbrien.

\ 7 4;,
Endlich trat ein Mann auf, der, wie ein wohlthätiger

Genius , fowohl der Wiffenfchaft von den Gefchäften des
gefunden und kranken Körpers, als auch der Kunft , den
kranken Körper zu heilen, gerade die Richtung gab, wo«
durch beyde für die Menfchheit gleich gemeinnützig wur¬
den ; der den grofsen und glücklichen Gedanken fafste,
die Eifahrungen der Asklepiaden der Vernunft zu unter¬
werfen und die Theorien der Fhilofophen durch Erfeh'
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rangen zu rectificirert. Dies war Hippokiates aus

der Infel Kos, ein Nachkömmling des Af klepius (um 400

vor Chr. Geb.) Als Lehrer deiTelben werden genannt:

Herodikus, Gorgias, Heraklitus undDemokritus . Er lebte

gröfstentheils in Theffalien und Thracien , allem Anfehn

nach in beftändiger Abwechfelung praktifcher Gefchäfte

und des eifrigften Studiums, bis er im cjoften Jahre feines

Alters Harb und zwifchen Gyrton und Lariffa begraben

wurde. Man vergötterte ihn. Unter feinem Namen exi-

ftiren noch viele Schriften : aber die meiften haben

offenbar einen weit fpätern Urfprung , und von den wirk¬

lich ächten ift faft keine unverftümmelt und frey von neuen

Zufätzen geblieben. Zu manchen gab er wahrscheinlich

gewifle Data, und feine Nachfolger verfaßten fie nach

feinen Ideen und thaten viel hinzu. Seine Söhne ordne¬

ten fie und änderten Manches darinn. Unter die ächte-

ften gehören z. B. das ifte und 3te Buch von Landfeu-

chen ; die Apharifmen , das Buch von der Lebensordnung

in hitzigen Krankheiten , von der Luft , den Waffein und

Klimacen, von der Vorherfehung, über die Kopfwunden.

Ausgaben : von Anutius Foefius , Francof . 1595.

ib . 1621. ib . 1645. Genev . 1657. fol ; von Rena¬

tus Chartier , Pari f. 1679. 13 Voll. fol. (dabey find

auch Galens Werke) ; von Steph . Mack , V i n d 0b,

1743— 1749. 2 Voll. fol. ( ift nicht vollendet) ; vonJ .A.

van der Linden , Lugd . Bat . 1665. 2 Voll. 8-

Neap . 1754. Venet . JJ757- 2 Voll. 4. Die Aphorif¬
men befonders, notationibus variorum illuftra-

tos digeffit et indices neceffarios addidit j.

C. Rieger Hag . Co mit . 1767. 2 Voll. § maj. Apho-

rifmos et praenotionum librum recenfuit et notas adjecit

E. F. M. Bofquillon , Paris 1784. 2 Voll. 8. - Erläu¬

terung s fch r i f t e n : Qeconomia Hippoeratis, alphabeti
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ferie diftincta, in qua dictionum apud Hipp , omnium , prae-
fertim obfcuriorum , ufus explicatur etc . Anutio Foe-
fio auctore . Francof . 1588 - Genev , 1662 . fol. J M.
Gefner de divino Hippocratis ingenio . Goett . 1739 . 4-
CG . Gruneri Cenfma librorum Hippocraticorum , qua
veriafalfis , integri a fuppofitis fegregantur . Wratisl.
1772 . ( auch mit der Jahrzahl 1773. ) 8- Selecta
doctorum viiorum opufcula , in quibus Hippocrates expli-
catur , denuo edita ab E. G. 'Baldinger . Goett . 1782.
8. Kurt Spreugel 's Apoiogie des Hipp , und feiner
Grundfätze . Leipz . 1788 — 1792 . 2Theile 8- Vergl.
deffen Verfuch einer prag . Gefch. der Arzneykunde , Th.
I . S. 212 -^ 266 . — H. war ein fehr philofophifcher
Kopf . Er hatte feine Kunft bey Philofophen gelernt , die
vor ihm viel über die Arzneykunde gefchrieben hatten.
Aber er fchied, wie Celfus fagt, d;e Arzneykunde von der
Philofophie , und nicht leicht hat jemand feine philoibphi-
fchen Talente beffer angewendet . Er fcheint nur Sinn
zu feyn , und nur das wiffen und fagen zu wollen , was er
durch die Sinne der Natur abmerkt . Seine Philofophie
braucht er blos zur Leitung feiner Sinne , zur Berichtigung
des Beobachteten , und zur forgfältigen Scheidung deilen,
was in jedem Falle das Befondere ift , von dem Allgemei¬
nen , was Regel werden foll. Mit der Abftraktion über
Facta fcheint (ich fein Geift fehr befchaftigt zu haben:
aber fparfam ift er in Ausfpähung der Urfachen , entfernt
von Erklämngsfucht , und der Theorie feind . Bios in
chirurgifchen Sachen , wo alles gewiffer finnlich ift,
fcheint er fich mehr Raifonnement zu erlauben . Wie fei¬
ne Sachen , fo find auch feine Befchreibungen , ein ge¬
nauer und fefter Abdruck der Natur . Sie find daher
richtig , paffend und oft mahlerifch , fo dafs er manch-
mal alles in ein fehr komponirtes Beywort zufammenprefst,
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dergleichen nur im poetifchen Stil üblich ift. Die Alten
nannten ihn daher homerifch im Ausdruck und zum Wort¬

bilden geneigt . Uebrigens aber vernachläffigt er alle Ver¬

zierungen der Rede . Es herrfcht in feinen Schriften die

äufserfte Kürze , oft bis zur Dunkelheit , und eine gewiffe

Dürre und Magerkeit in feinem §til , welche , verbunden

mit der ftarken Zeichnung und der Wichtigkeit der Sache

felbft , feinem Vortrage den ernftvollen Nachdruck ertheilt,

der ihn von jeher fo berühmt gemacht hat . Seine Apho-
rifmen bleiben die vornehmfte und ficherfte Richtfchnur

aller Praktiker . Wegen der noch fchlecht bearbeiteten

Anatomie find feine pbyfiologifchen Grnndfätze höchft

dürftig : in der Semiotik hingegen hat ihn niemand über¬
treffen.

- ' ' 5- ... ;■. ^ '.-V:--
Die Söhne des Hipp . Theffalus und Draco , fo

wie fein Schwiegerfohn Polybus , waren auch feine

Nachfolger in der Ausübung der Kunft , und zugleich,

höchft wahrfcheinlich , die Stifter der frühern dogma-

tifche » Schule , d. h. fie verba . len die Theorien

gleichzeitiger Philofophen mit den Grundfätzen des Hipp,

und fehlugen zwifchen dem Wege der äitern Jatro - Philo¬

fophen und dem Wege des Hipp , einen Mittelpfad ein,

der fich aber mehr zu den erfterts als zum andern neigte,

und gewifs nicht gerade zu zum grofsen Ziele der Arzney-

kunde führte . Sie felbft: nannten ihre Schule die hippo-
kratifche . Die in diefen Zeitraum fallenden Aerzte

diefer Art waren : Diokles , (der fich mahr , als feifie*

Vorgänger , mit der Anatomie befchäftigte , die Diätetik

fehr forgfältig bearbeitete , und in wefentlichen Punkten

von den pathologifchen und praktifchen Grundfätzen des
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Hipp, abwich,) Philifticrti , Kallimacli us , Petro-
nius , Eudoxus , Chryfippus , Praxagoras , def-
fen Name in der Anatomie und Pathologie unfterblich ift;
mit Recht wird er der Erfinder der Humoral — Pathologie
genannt. Die Chirurgie übte er fehr herzhaft aus.

■' aUth »V' y . , :b fr • , < \ ri>

Bey den Römern ftand die Arzneykunde anfangs
in fchlechtem Anfehn , indem kein freyer Bürger lieh da¬
mit abgab. Als hernach folche die feinere Medicin trie¬
ben ; fo gab es dabey doch immer auch noch Aerzte , wel¬
che Sklaven waren ; wahrfcheinlich der gröfste Theil der
Chirurgen . Archugathus , ein Peloponnefier, machte
im J . 219 vor Chr. zuerft den Römern Luft zur freyenArz-
neykunft , und 100 J. hernach Afklepiades von Prufa,
der fieh durch glückliche Kuren und durch Grofsfpreche-
rey nicht geringes Anfehn erwarb. Er fchlug einen ganz
neuen Weg ein , die Theorie der Medicin zu bearbeiten,
■widerfprach allen feinen Vorgängern , nannte die liippo-
kratifche Methode ein Studium -des Todes , und ver-
licherte , dafs in Rom eine ganz andere Theorie und eine
ganz andere Kunft gelte , als in Griechenland. Kurz, er
war — ein Windbeutel . S. C. G. Gumperti D. de Af-
clepiadeBithyno. Jen . 1794. 8mai. Afclepiadis Bithy-
ni fragmenta , digeffit et curavit idem ; praefatus eft
CG . Gruner . Vinar . 1794. 8mai. — Vergl . J . H.
Schulzii Excurfio in antiquitates ad fervi medici apud
Grajecos et Romanos conditionem eruendam. Hai , 1723.
4. J . C. Schlaegeri Hiftoiia litis de medic,omm apud
veteres Romanos degentiuni conditione. Helmft . 1740.
4. A. G. Ri ch t e r i D. Prifca Roma in medicos fuos haud
iniqua. Goett . 17Ö4. 4-
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XIV. Zuftand der juriftifchen Wiffenfchaften.
ti

Ackere gefchriebene Gefetze , als die mofaifchen,

find nicht vorhanden. Sie find genau mit der Religion ver¬

bunden , und den damahligen Zeiten , dem Volkscharakter

und jüdifchen Staatsintereffe entfprechend ; fie zweckten

auf Befitznehmung und Erhaltung des eroberten Kanaan

ab ; fie verboten alle nähere Verbindung mit Ausländern,

und ficherten fo die Nation gegen Luxus und Sittenver¬

derb ; fie vereinten durch allgemeine Volksfefte die Juden

näher mit einander , Schützten, fo weit es damahls mög¬

lich war , Menfchen- und Bürgerrechte, empfohlen Pflich¬

ten , die andern Nationen noch lange fremd blieben, und

erhielten mittelbar eine reine Gottesverehrung.

;; • j ^ , ' , St. ^ i

Von andern Gefetzgebern des früheften Alterthums
haben wir keine fichern Nachrichten. Ehe eine Nation

gelittet wird, läfst fich ohnehin an keine potitiven Gefetze

bey ihr denken. Wahrfcheinlich gaben daher fchon die

altern ägyptifchen Könige dergleichen Gefetze ; fo

wieDejoces denMedern , Minos den Kretern , Phoro-

»aeus den Argoliern , Pittakus den Lesbiern , Zaleu-

kus denLokriern , Cekrops, Drako und Solon den Athe¬

ne r n , Lykurg den Spartanern , Charondas den T h u-

riern , und in gewiflem Verftande Konfutfee den Sine-
fem , Sammona- Kodom den Siamern , Zoroafter den

Perfern , Numa den Römern.
Zu zeigen , wie die Gefetze diefer Legislatoren be-

fchafFen gewefen , gehört theils in die Jurisprudenz felbft,

{Heils in die Gefchichte, theils in die Phüofophie,
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3-
Da die Exiftenz des P l a 10 noch in diefen Zeitraum

fällt ; fo mufs auch hier noch bemerkt werden , dafs er fich
(in feinen Küchein von Gefetzen ) bemühte , auch für die
pofitive Gefetzgebung das oberfte Princip auszu-
mitteln . Ein gültiges Gefetz kann , ihm zu Folge , nur
ein gerechtes feyn , und ein gerechtes ift wiederum
nur das , was dem oberften Princip der Sittlichkeit gemäfs
ift . Daher muffen auch alle mögliche gültige Gefetze
überhaupt mit einander übereinftimmen . Der Zweck der
Gefetze 'kann ferner nicht den Vortheil der Machthaber im
Staate , oder auch die Macht und der Reichthum des Volks,
oder die eigene politifche Unabhängigkeit , öder die Un¬
terdrückung und Beherrfchung anderer Völker [feyn . In
Beziehung auf den Staat aber kann der oberfte fittliche
Zweck der Gefetzgebung nur das allgemeine Belle
feyn , an dem alle Individuen auf gleiche Weife Theil
nehmen , ohne deffen Erhältung und Beförderung die bür¬
gerliche Gefellfchaft nicht beliehen kann . Um diefes
allg . Befte zu befördern , müffen die Gefetze nothwendig
die Sinnlichkeit bezähmen und dem Egoifmus der Indivi¬
duen feine Schranken anweifen . Es erhellen hieraus auch
die Eigenfchaften , die der Gefetzgeber felbft befitzen
mufs , fo wie die Norm feines Verfahrens bey der Legisla¬
tion . Vornämlich mufs er für die moralifche Erziehung
folgen , als die Grundlage aller Rechtlichkeit der Staats¬
bürger überhaupt . Für die eigentliche pofitive Gefetzge¬
bung machen die äufsern gefellfchaftl . Verhältniffe die Ge-
genftände aus ; denn die innere Pflicht kann nicht Objekt
eines pofitiven Gefetzes feyn . Jedes pofitive Gefetz be¬
darf Mittel, . um deffen Beobachtung von Seiten der Bür¬
ger zu fichern . Plato rechnet dahin Belehrung über die
Gründe der Verbindlichkeit eines Gefetzes , Ehre und Be-
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lohnung für deffen Befolgung , Schande und Strafen für

die Uebertretung u. f. w. Unter den Mitteln der Beweis¬

führung wollte er den Eid nur in den Fällen geftatte .ii,

wo es einleuchtend fey , dafs der Schwörende durch den

Meyneid nichts gewinne ; denn zu einem entgegengefetz-
ten Falle fey der Eid , bey dem fchwankenden Religions¬

glauben , ein höchft unficheres Mittel u. f. w, (Vergl.
Buhle ' ns Lehrbuch der Gefch. der Philof. Th . 2. S.

259 u. ff.)

-Jr/ .h ■*■" - •;' - * Il ^ r :.-., hlhl%

Von der altern römifchen Gefetzgeburig wird im

2ten Zeitraum im Zufammenhang gehandelt werden.

XV . Zußand der Religionswiflenfchaft.

' , . "* I - ^ '

Die Religionsbegriffe der Völker jener Zeit waren

nodi fo wenig in wiffenfchaftliche Form gebracht , als welt¬

liche Kenntnifle . Dafs durch die oben erwähnte Magie
und den damit verbundenen Aberglauben auch jene Be¬

griffe greulich entftellt worden Feyen , leuchtet fchon an

fich in die Augen , wenn uns auch die Gefchichte keine

Belege dazu gäbe . Hingegen fchweigt fie vom Urfprung

der Abgötterey , dem man alfo blos durch Vermuthungen
auf die Spur zu kommen fuchen mufs.

2.

Die Religion der Ebräer mufste wohl , ihrer fehr

finnlichen Denkart gemäfs , gröftentheils finnlich feyn.

Ihr Gott wurde ihnen als Nationalgott und König gefchil-

dert ; daher die Opfer , eine Ehrenbezeugung gegen den

Vornehmften , dem der Geringe nach morgenländifchen
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Sitten immer Gefchenke zu bringen pflegt ; daher hatten
anch die bürgerlichen Gefetze fittliches Anfehn ; und da¬
her war Manches fo ganz natürlich , was für viele befrem¬
dend ift. Nach Mofeh's Meynung follten die Priefter über
Erhaltung der Landesverfaffung, Gefetze und Rechte, Po.
lizey und des Gottesdienftes wachen , arteten aber bald in
Schwärmer und Eiferer aus.

3-
Von den Religionsideen der alten griechifcheu

Philofophen ift oben unter Nr. IX. das Nothwendigfte
beygebra.cht worden.
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Von Alexander dem Grofsen bis zum Abfterben des

Kaifers Auguft.

Vom J. der Welt 3648 — 3997
odev vor Chr. Geb. 336 — 14 nach Chr. Geb.

I. Allgemeine BefchafFenheit der Kultur der Wis-
fenfchaften.

Ein , in Vergleichung mit dem vorigen , kleiner Zeit«

räum, aber- Weit reicher an litterarifchen Ereigniflert.

Der macedohifche König Alexander , macht Epoche in der

Litterargefchkhte . Durch feine Heereszüge und durch

feine Nachfolger wurde ein grofser Theil der damahls be¬

kannten Welt griechifch; nach feinem Tode regierten ge-

bohrne Griechen darinn , und die griechifche Sprache wur>

de Schrift - und Hoffprache. Länder - Natur - und Sprach¬

kunde wurden hoch getrieben . ,Mit Erweiterung der Na-

turkenntnifs verlohr der Aberglaube manche Stütze. Die ]n-

difche Und altägyptifche Kultur verblühet :aber die griechi¬

fche fleht noch eine Zeit lang im hohen Flor , und die ita-

lifche keimt auf , nachdem Rom Karthago geftürzt und Ko¬

rintherobert hatte , und blühet herrlich nach Athens Be¬

ilegung . Das verwelkte Aegypten erhoblt fich unter den

Nachfolgern Alexanders, den Ptolemäern , und bildet fich

wieder nach griechifchen Muftern. Alexandria , von Ale-

xander'n gegründet^ wurde der Hauptfitz der Gelehrfam-
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keit . Die Philofophie im weiteften Sinne , fo fern fte Auf¬

klärung des Verftandes , Ausbildung der obern Seelenkräf¬
te ift , bekommt erft in Griechenland ihre wahre Richtung
verbreitet fich nach und nach im römifchen Staat , und legt
dadurch den Grund zu mancher Revolution in den Wiffen-

fchaften . Der eben genannte Staat zeigt uns viele derfel-
ben und faft alle Künfte im völligen Glänze : doch er¬
reichten die Römer nie ganz die Originalität , die Leichtig¬
keit , die Grazie der klaffifchen Griechen . Diefe bildeten
fich früh , meiftens aus fich felbft ; ihre Kultur hob fich,
dem Geifte einer fich aus der Rohheit hervorarbeitenden

■Nation gemäfs ^ bey Dichterwerken an , und erhielt gar
bald nicht gemeine , gleichfam zum Codex oder Canon
des guten Gefchmacks. Ihre Kultur nahm zwar hierauf
langfame , aber fichere und gemelTene Fortfchritte . Al¬
les anders bey den Römern .' Erft von den bezwungenen
Griechen lernen fie eigentliche Gelehrfamkeit kennen:

verachten aber , als Sieger , den Vorzug der Beilegten.
Endlich zertheilt fich der Nebel diefes Vorurtheils , und
nun läfst fich alles von den Griechen und in ihrer Manier
unterrichten . Der Gefchmack bildet fich durch unermü-

dete Nachahmung mit fchnellen Schritten . Das Studiren
wird Liebhaberey , wird Modeton . Mitten in diefem Ge¬
dränge nach Aufklärung erftirbt die grofse Triebkraft,
die republikanifche Freyheit ; leider , zu früh für das Trei¬
ben grofser origineller Köpfe . Zwar unter Auguft 's Re¬
gierung fahen fich einige vorzügliche Dichter gelitten und
aufgemuntert : aber unter der Reihe der folgenden Kaifer,
wo Uefpotismus , Luxus und Sklaventum fovvohl Sitten und
Nationaleharakter , als Gefchmack , verderbten , verwelkte
der empörftrebende Keim grofser Genies , oder wurde
nur Ki'üppelprlanze.



Zweyter Zeitraum . 321

Joh . Guil . de Berger de M. Alexandri meritis in
divinam hutnanamque fapientiam. Vitembergae
1739. 4.

Heyne de genio faeculi Ptolemaeoram; in eius
Opufc. Vol. I. p. 76 — 134.

J . G. Frikii D. fiftens initia eruditionis apud Roma¬
nos. Altd . 1728- 4.

II . Beförderer der Wiffenfchaften.

Alexander ; die meiften Ptolemäer , vorzüglich
Soter , Philadelphus und Evergetes ; Eumenes
der 2te , König von Pergamum; Julius Caefar , Au-
guft und Mäcen . (J . H. Meibomii Maecenas etc.
Lugd . Bat . 1653- 4. Vie de Mecenas, avec des notes
liiftoriques etcritiques ; par M.Richer , ä Paris 1746. g.
Wieland über den Charakter des Maecenas; (vor def-
f e n teut, Ueberf . der horazifchen Epifteln).

III . Männer von grofsem Einflufs auf die Wiffen¬
fchaften überhaupt.

Ariftoteles , Eratofthenes , Cicero , Varro,
Julius Caefar.

\ IV . Lehranftalten.

0> *y;7:2 ! > ilH-» ' ** i" - ■'■" ' ' ■* ' '

Die Ebräer legten , nach der babylonifchen Gefaiv
genfchaft , Privat - und öffentliche Schulen an , welche
letztere theils Kinderfchulen waren , theils Synago¬
gen , die fich nachher fehr vermehrten , und bey denen
hefondere Lehrhäufer waren , theils eine Art von hohen

Schulen zu Jerufalem , Alexandra , Babylon, und nach¬
her zu Pumbeditha , Sora und Nehorda in Mefopotamien.

; ' 5 X ■ ' ■
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Unter den Makkabäem entftanden Lehrer unter den Na¬
men der Sch r i f r g e 1e h r t e n (Sopherim) , G e f e t z g e-
lehrten und Rab b i n e n. — Vergl. J ac. A i t i n g i i
Hebraeoium respublica fcholaftica f. hiftoria academiarum
et prornotionum academicarum In populo Hebraeorum, ge-
inina oratione delineata. Amft . 1652. 12 ; et in eius
Opp. (ib . 1637. f'ol.) T. V. Andr . Norrelti Diatypo-
fis acndemiarurn apud judaeos , in qua eorum , ut et gym«
nafiorum et fcholarnm, in üla gente tituli , multitudo , do-
eentium et difcentium ftudia , ftudendi methodus , mores
et privilegia, coneinne meraorantur etc. Upfal , 1746.
g mai. C. G. Jpecheri D. de acadernia Pumbedithana.
Lipf . 1737- 4- J . Gramm de academia Sorana in Ba-
bylonia ; in der Dänifchen Bibl. Th . 7. p. 710 — 724,
V a 1. Ffiderici de titulis doctorüm Judaicorurn. Lipf.
1692. 4. J . F. Zach ariae D. de ritibus fcholafticis Ju-
daeorum. Kil . 1745. 4. Campegii Vitringae de
Synagoga veterelibri III etc. Franequ . 1696. 2 Voll. 4.

i' . ' y p.,,. .Ä, J"
Die Chaldäer hatten Schulen zu Babylon und

Hi -pparemon , Orchoe , Borfippe ; an welchen Or¬
ten auch gelehrte Gefellfchaften gewefen fey-n follen. Die
Perfer , Schulen der Magier zu Balch undSufa . Die
Phönizier , die fchon im vorigen Zeiträume Schulen zu
Ty r u s und Si d 0 n hatten , legten auch zu Karthago
dergleichen an,s

in Aegypten blühten noch die alten, oben erwähn»
ten Schulen : aber umer denGiiechen , die fich des Lan¬
des bemächtigten , entftandea bald gröfsere und beffere
Lehranftalten , vorzüglich zu Alexandria , wo, unter
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andern , das Mufeum von Ptolemaeus Philadelphias., (in
dem Quartier der Stadt , das Bruehium Ines , geftiftet
wurde ; ein weitläufiges und prächtiges Gebäude, d.is
einen Theil der königl. Refidenz ausmachte, worinn viele
Gelehrte beyfammen wohnten , gerneinfchaftlich fpeifsren,
ftudirten und andere unterrichteten . Es wurden
dort alle, damahls bekannte WilTenfchaften und Künfte,
fogar Magie, getrieben. Es reiften deswegen viele Aus¬
länder dahin , um lieh zu vervollkommnen.

J . F. Gronovii et L. Kufteri D. D. de Mufeo Ale*
xandrino; in Gronovii Thef. T. %.

C. F. Gerifcheri Comm de Mufeo Alex, eiüsqtie
hwgzxis et äŵ oj; . Lipf . 1752. 4.

' " A\ ~T
In dem eigentlichen Griechenland dauerten die

irti vorigen Zeitraum erwähnten Schulen zum Theil noch
fort, und zu den philofophifchen kam jetzt das Lyceum,
die S10 a u. a. ni.

■ J. • ■ -
In den älteften Zeiten Roms waren die Schulen Pri-

Vätanftalten, um die lieh der Staat nicht bekümmerte. Die
erften grammatifchen Schulen legten dort an : Spurius
C ar vilius und Grates Mallotes ; jener nach dem er¬
ften , diefer nach dem zweyten punifcheh Krieg, Einige
behaupten , fchon vorher habe Li v i ü s Andt ' oniens grie-
chifche und lateinifehe Schulen däfelbft angelegt. Lucius
Plotius Gallus errichtete die erfte rhetcrifche Schule

eben däfelbft. Unter Caefar und Auguft vermehrte» lieh
die Schulen der Sprach - und Redekünft ; die Lehret , eh
mahls Freygelaffene , erhielten nun das Bürgerrecht und
zum Theil anfehnliche Belbldungen. <— Cicero , Mä

Xä
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ceiid , a. hielten gelehrte Gefellfchaften . ( Reimmanni
Idea fyft,. a.nt . litt . p. 496 — 525).

V. Bibliotheken.

- ■ ■ . / r - .1,

Es wurden mehrere unter allen kukiviiten Völkern
um die Wette angelegt . Die E b r ä e r hatten dergleichen
faft bey allen Synagogen . Nehemias legte eine öffent¬
liche zu Jerufalem an.

. ■■r _' ■ ; 2 . ■ ■
' In Aegypten dauerte die Bibl. des Ofy man du as

fort . Zu Alexandria gab es zwar mehrere : aber
zwey werden vorzüglich gerühmt , wegen der darinn be¬
findlichen zahlreichen Bücher , und weil fie auf königliche
Koften angelegt und vermehrt wurden . Die erfte ftand,
wo nicht in demMuleum , doch nahe dabey ; die andere,
in dem Serapeum oder Tempel des Götzen Sevapis.
Der Eifer der Ptolemäer , diefe Bibliotheken recht anfehn-
lich zu machen , gieng fehr weit . Eine fchlimme Folge
deffelben war das Unterfch .ieben neuer . Bücher , die man
berühmten Gelehrten zufchrieb , und das Verfälfchen fchon
vorhandener . Man fuchte zwar , Fo viel als möglich , die
eigenhändigen Manufcripte berühmter Gelehrten zu erlan¬
gen : aber fehr oft wurde man doch getäufcht . Das , da-
mahls aligemein gewöhnliche Schreibmaterial , Papyrus,
beförderte das Anwachfen jener Bibliotheken . Als die
Bibl. im Mufeum zu Caefar 's Zeit durch Schuld feiner Sol¬
daten verbrannte , wurde iie einigermaafsen dadurch er¬
fetzt , dafs der 'römifche Triumvir Anton der Königin Kle-
t>pa| ra die Bücherfammlungen fchenkte , die fich zu Per-
gamus fanden , deflen Beherrfcher aufser den Ptolemäern
(die einzigen waren , welchs Sinn für, Litteratur befeiieti,
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und darinn gewiffermaafsen mit diefen gewetteifert hat¬
ten . — S. Bonaray für la bibliotheque d' Alexandrie;
in Mem . de l' Ac . des Infcr . T . 9 . p. 397 fqq. C. D. Bek-
kii Specimen bibliothecarum Alexandvinarum . Lipfiae
1779 - 4- VergL Hey ne in Opufc . Vol. 1. jp. 126 fqq,

f * « l *ljh » h »1 ' • P ■
Zu Sufa in Perfien war auch eine berühmte Biblio¬

thek . Auch Karthago hatte öffentliche Bücheif ;ynm-
■lungen, die hernach durch die Römer gröfstentlieils in die
Hände der benachbarten afrikanifcheiv Regeuten kamen.

Imstäm&m-■■ 4-..
Die oben erwähnte , von Pififlratus zu Athen

angelegte Bibl. Hefa Xerxes nach Perfieh fchaffen : aber
Seleukus Nikanor brachte fie nach Athen zurück , und dort
fcheint he geblieben zu feyn , bis Sulla diefe Stadt erober¬
te und die Bibl. nach Rom fchaffte ; welches derfelbe auch
mit der anfehnlichen , mancheriey Schickfalen unterworfe¬
nen Bücherfammlung des Ariftoteles that . Zu Heraklea
legte Klearch eine grofse Bibl. an,

- :: ..̂J :' ,-;' ■. * - ..i. :• nll
Bey den Römern erwachte der Trieb , grofse und

öffentliche Bibl. anzulegen , erft dann , als fie kultivirte
Nationen zu beliegen begannen . L. A emilius Paul-
lus brachte zuerß : eine nach Rom, nachdem er den ma-
ced. König Perfeus überwunden hatte , und nach ihm L.
Luculius aus der pontifdien Beute . Cicero befafs
einen anfehnlichen Bücherfehatz . Die vorzüglich berühm¬
te Bibl. des A f i n i u s P 011i 0 wurde von ihm zum öffent¬

lichen Gebrauch beftimmt , als er iie in dem Vorhofe des
von ihm wieder hevgeftellten Tempel der Liberias auffiel-
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len liefs. Ueherhmpt wurden unter Anguft zuerfi: Bi¬
bliotheken in öffentlichen Gebäuden angelegt . Nach der
allgemeinen Sitte der alten Welt , welche heilige Ge¬
bäude zu dem , was öffentlichen Gebrauch erfoderte , be-
ftimmte , bediente man (ich dazu der Tempel , und zwar
gewöhnlich der Poiätcus, weiche die Tempel umgaben,
und zugleich die Verfammhirigsplätze .der Gelehrten wa¬
ren . ' Die berüTimteße von Auguft geftiftete Bibl. der Art
war im Tempel des Apollo P a 1a t i » u s ; daher fie P a 1a-
tinahies . Aufserdem die oktavifche und capitoli-
nifche . — Vergl . Silv . Lürfenii üb. de temp 'o et
tiibliotheca Apollinis Palatino; adjecta eft difp. de bibliothe-
cis veterurn , maxime Rosnanorum. Frane qu . 1719 , g,

VI . Zuftand der philologifchen Wiffenfchaften.

^ ^ ^ ^ ^ ^ Ä ^ fcc'ij .^ ■ - t<i- '-.;•'•*/ ?<:.--■». ^ !;* ^
Die Bibliotheken und andere litterarifche Anftalten

zu Alexandrien gaben zueift Anlafs zum Studium der Phi¬
lologie , Grammatik und Kritik . Grammatiker be¬
deuteten nicht blos Spracbforfcher , fondern Encyclopae»
diften ; Männer , denen man die vertrautere Bekanntfchaft
mit den Schätzen der griechifchen Sprache , die beffern
Recenfionen der homerifchen Werke , die für das Studium
der ganzen klaffifehen Litteratur fo fruchtbaren Notitzen,
deren eine Menge in den Scholien oder Kommentarien
zu den griechifchen Dichtern , zum Theil auch Profai-
ften , (lecken , verdankt . Fall jeder Gelehrte war Philolog
oder Grammatiker , z. B. Kallimächus , Apollonias
Rhodius , A l atus , Nikander . Vorzugsweife aber
verdienen als folche genannt zu werden : Zenodotus
aus Ephefus (Stifter der erften graramatilchen Schule zu
Alexandrien ) , Erat0Ithenes aus Cyrene (Bibliothekar
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dafslbft) , Ariftophanes aus Byzanz (eben fo, zugleich

Vorfteher einer fogenannten grammatifchen Lehianftalr,

der viele Schüler zog ; er foll die griecliifchen Accente er¬

funden haben) ) Ariftarchus aus Samothrace (der be-

rühmtefte unter allen , deffen Name im guten , fo wie der¬

jenige des Zoilus im fchlimmen Sinne , zum Sprüch¬

wort geworden ift. Vergl. C, L. Ma 11h e fi i D. de Ari-

ftarcho Grammatico. Jen . 1725. 4 ; - Krates von Mal¬

los, Dionyfius aus Thracien (fchrieb ein eigenes Sy-

ftem der Grammatik) , Apoll onius der Sophift (fam-

melte ein G'offarium über Homers Werke ; herausg. mit

einer lat, Ueberf, «, mit Anmerk. von Villoifon , Pa¬

ris 1773. 2 Voll. 4. ; ex ed. Parif. repetiit, recenfuit et il-

luftravit,Herrn . Tollias , Lugd , Bat . 1788- 80j Di-

dymus 0 %«Axe'vtf?o( (verfcbieden von dem fpätern Scho-

lienfchreiber.) — Der Nutzen diefes Studiums konnte

die fchädlichen Folgen deffelben nicht hindern. Das da¬

mit verknüpfte Forfchen nach Subtiütaten verdarb man¬

chen guten Kopf , und verleitete ihn zu Mikrologie and

fchlechten Gefchmack; und zwar nur gar zu bald.

•" ; '■■ " ? pMv- < : ffi ;.ri

Bey den Juden hörte die ebräifche Sprache während

der fogenannten babylonifchen Gefängenfchaft auf, §jne

Muttei'fprache zu feyn, und h'e bedienten lieh der chaldäi-

fcheii, und nachher der fyrifchen und griechifchen Spra¬

che. Esdra , damahls ihr gröfster Philolog, foll zuerft

den ebräifchen Text , der fonft ohne Trennung der Wör¬

ter gefchrieben wurde , durch den S oph p a fu k oder 2

Punkte in Pefukim oder Verfe abgetheilt haben. All

der fpäter erfundenen Mafora hat er ohnehin keinen
Antheil.
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In diefem Zeiträume entftand die famaritanifche
Sprache , die fich meiftens der chaldäifchen , oft der fyri-
fchen, bisweilen auch der ebräifchen , nähert.

Die Römer widmeten fich fpät der Philologie . En-
nius ( um 200 vor. Chr . Geb .) der feine Gedanken in 3
Sprachen ausdrücken konnte , gilt für ihren elften Philolo¬
gen . Unftreitig hat er das grofse Verdienft , dafs er ih¬
nen zuerft die Schatze Griechenlands öffnete , und die
Wiffenfchaften überhaupt beliebter unter ihnen machte.
Er half ihre Sprache feiner bilden und bereicherte fie mit
neuen Wörtern . Von der Menge feiner Schriften find
nur noch Bruchftücke übrig , die am heften ediit hat
Franz Heffel , Amft . 1707 . 4 . Voran fleht Hier.

.Columnae vita Ennii . Vergl . Cha ufepie . f. v. En-
nius . — Marcus Terentius Varro ( jo vor Chr .)
gehört auch hierher wegen feiner 24 Bücher de lingna La-
tina , wovon nur noch das 4te bis und mit dem 9ten , je¬
doch auch hier und da verftümmelt , übrig ift ; gedruckt
theils mit feinen übrigen Werken (Dordraci 1659. 8-)
theils befonders Lugd . 1563 . 8- Dabey fein Leben von
Vertranio Mauro . — Attejus , Zeitgenoffe des
Afinius Pollio , nahm felbft den Namen eines Philolo¬
gen an , was mit Grammatiker bey den Griechen ziem¬
lich einerley Bedeutung hatte.

VII. Zuftand der hiftorifchen Wiflenfchaften.

Ü ,::ft.' ; J «i I - , ,r. . , , -;:; t;^
Durch die Abnahme der Beredfamkeit in dem , nicht

mehr freyen Griechenlande litt die Gefchichte «erhält?
aifsmafsig noch mehr , als die andern Wiflenfchaften . Ih-
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rem Vortrage entgieng nun Einfalt , Würde «nd Unpar-
teyüchkeit. Alexander nahm zwar auf feinen Zügen Hi-
ftoriker mit fich: aber fie mufsten unverfchämt fchmei-
cheln können , wenn fie Brod und Leben behalten woll¬
ten ; daher auch der Verluft ihrer Werke fo bedauerns¬
würdig eben nicht ift , als er auf den erften Blick zu feyn
fcheint. Denn wir kennen fie nur durch Auszüge und Ur-
theile fpäterer Schriftfteller. (Vqrgl.Examen critique des
anciens hiftoriens d' Alexandre le.Grand; parM . le Baron
de Sa inte Croix . ä Paris 1775. 4. Englifch , mit
Anmerk. von Richard . Claytoh , Lond . 1793. 4«)
Andere griechifche Gefchichtfchreiber, deren Werke in
rhetorifchem Stil abgefafst und dem gröfsern Theile nach
auf uns gekpmmen find, haben , ihrer Fehler ungeachtet,
einen unfcbätzbaren Werth . Sie konnten theils mündli¬
che , theils fchriftlicbe Nachrichten benutzen , Auszüge
aus jetzt nicht mehr vorhandenen Schriftftellern machen
und ihre Erzählungen unter einander vergleichen. Ohne
fie würde über ganze Zeiträume der alten Gefchichte Dun¬
kelheit verbreitet liegen , ob fie gleich, eben wegen ihres
Hafchens nach Blumen, keinesweges ohne Kritik gelefen
werden muffen. Die vorzüglichem find :

Polybius aus MegalopoLis in Arkadien (um 150).
Sein Vater',, der als Siratege oder Praetor mit an der Spiz-
ze des achäifchen Bundes ftand, bildete ihn nach fich, und
von Phüopomenes , dem Oberhaupte diefes Bundes, lernte
er Kriegskunft. Seine Landsleute brauchten ihn.zu ver¬
schiedenen Gefandfchaften; in einer ihrer wichtigften An¬
gelegenheiten war er auch zu Rom, wo et fich bey meh-
rern Grofsen der Republik beliebt machte , vorzüglich bey
Scipio, den er nach Afrika begleitete, und bey Zerftörung
der Stadt Karthago, fo wie nachher der Stadt Korintb, ge¬
genwärtig war. Er unternahm auch einige Reifen nach
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Aegypten , Gallien, Spanien ü. f. w. Die Achäer 'fetzten
ihm eine marmorne Bildfäule. Von den 40 Büchern lei¬
ner allgemeinen Gefchichte einer Zeit von 53 Jahren,
vom Anfang des 2ten punifchen Kriegs bis zum Unter»
gang des macedonifchen Reichs, find mir hoch die 5 er-
ft'efi ganz übrig ; von den meiften andern nur Auszüge.
Befte Ausgabe von Joh . Schw eighäufer , Lipf.
1789 — 1795- 8 Tomi ( deren letzter aus a Theilen be-
ftelit. Der 2te Theil ift betitelt : Index g r a e ci t a t i s
Polybianae f. Lexicon Polybiänum etc.) g mai.
Die franzönTche Ueberfetzung von Vincent T h u i 11i e r,
verdient wegen des vom Ritter F o1a r d hinzugethanen
Kommentars auch hier Erwähnung, Paris 1727. 6 Voll,
4. und nach Fol.ards Tode , Amfterd . 1753. 7 Voll. 4.
Von diefer Ueberfetz. und dem beygefügten Kommentar
erfchien eine von 2 preufs. Officieren (von Oelsnitz
vmd du Groffel ) verfertigte teutfehe Ueberf. Berlin
1755—-1769. 7 Bände 4. Eine andere teut. Ueberf . (von
dem öftreich. Hauptmann Joh . Theobald 'Bion ) er¬
fchien zu Wien 1789 h. ff, Dabey ift auch eine Ueberf.
der vom preufs. Oberften Karl Guifchard oder Qu in¬
tus Icilius herrührenden Memoires . mijitaires
für les Grecs et les Romains etc. ä la Haye 1758.
3 Voll. 4. Der teutfehen Ueberf. von D. C. Sey-
bold (Lemgo 1779— 178?. 4 Bände, gr.g.) find Aus¬
züge aus den Folardifchen und Guifchardifchen Konimen-
tarien beygefügt. Das Befte über Polyb's hiftorifche Ta¬
lente hat Ifaak Cafaubonus in der Dedication feiner
Ausgabe ( Parif . 1609. fol. Francof . 1609 fol. ) ge-
fchrieben. — Polyb's Hauptabficht bey Verfertigung fei¬
nes Werks war vaterländifcher Patriotifmus. Man hat es
von jeher eine Philofophie, die durch Beyfpiele unterrich¬
tet , genannt . Er hat faft allen Pflichten eines Gefchicht-
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fiihreibers Geniige geleiftet . In Anfehung feiner Einficht

in die Kiiegskunlt duf man nur andere , z . B. den Dio Caf-

fins , lefen , um ihn gehörig zu fehätzen . Es giebt nicht

leicht ein Buch , das den Verstand mit den Vortheileii , die

fonft die Erfahrung gewahrt , befier ausrüften , zur politi-

fchen Beobachtung angewöhnen , und einen Jüngling zum

Gefehäftsmann fo gut bilden könnte , als Polyb 's Werk.

Seine Sprache , fo weit lie auch von attifcher Anmuth und

Eleganz entfernt feyn mag , hat 'doch einen fo angenieSe»

-nen ruhigen Gang , einen fo kräftigen , körnigten Aus¬

druck , fo viel Männliches und Praktifches , dafs man fich

nicht wundert , ihn von jeher für das Mufter pragmatischer

Gefchichtfchreiber gehalten zu fehen.

D i o n y fi u s von Halikarnafs (um Ghr. Geb.) kam nach

geendigten bürgerlichen Kriegen unter dem Kaifer Anguft

nach Rom. Nachdem er fich durch Erlernung der röm. Spra¬

che und durch den Erwerb gefchriebenerundungefchriebe-
ner Hülfsmittel zu feinem Werk gefchickt gemacht hat¬

te ; fo erfchien es in Rom unter dem Titel ; papaiW «?-

xmoKvy'ix , in 20 Bücher abgetheilt , wodurch die röm . Ge-

fchichte von ihrem Anfange bis gegen den erften puni-

fchen Krieg bin , (264 vor Chr .) -wo Polyb fein Werk an¬

gefangen hätte , fortgeführt ward . Es find aber nur noch

die erften 11 Bücher ganz , und von den übrigen nur ei¬

nige Bruchftücke vorhanden . Jene gehen bis 312 ab U.

C. Aufserdem einige rhetorifche und Rtitifche Schriften.

Ausgaben : von Joh . Hudfon , Oxford 1704 . %

Voll . fol. Nachläftig nachgedruckt , aber mit Anmerkun¬

gen von R ei ske , Leipz . 1774 — 1777- 6 Voll . gmai.

Wegen der neuen Recenfion des Textes tnufs auch hier

bemerkt werden : D i 0 n y f i i H a 1. Archaeologiae Roma-

nae , quae ritus Romanos explicat , fynopfis ; adornavit , ani-

madverfiones imerpretum fuasque et indicem in wfum ti«
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lonum locupletiorum adjecit D. C. Grimm . Lipf . IJ %6.
§ tnai. Die franz . Uebeif . von Bellarger (Paris
1723 . 2 Voll . 4 .) wegen der Anmerkungen . Vergl . H.
Dodwelli D. de aetate Dionyfii Halic. im 2ten Bande
der Hudfon . Ausgabe . Chronologie de Denys d'Halic. par
M . Boivin ; in Mem. de 1' Ac des Infcr. T . 2. p. 373
— 384 . — D. fchrieb für feine Landsleute , die Griechen;
daher gewährt uns fein Werk eine gründlichere Einfieht
in die Staatsverfaffung Horns, als die röm. Gefchichtbücher,
weil deren Verfaffer alles , was dahin Bezug hat , als be¬
kannt vorausfetzten : ob er gleich auch Manches , was ihm,
als Griechen , uninteteffant fchien , nicht .berührt . Er lie¬
ferte nicht blos eine Gefcln'chte im eigentlichen Verftande,
fondern wir haben in ihm auch einen Gefchichtsforfcher
zu vereinen ; und man mufs daher behutfam verfahren,
wenn man eine paffende Vergleichung zwifchen ihm und-
Livius anftellen will. \ Ueber fein eigentliches hift. Ver-
dienft können wir faft gar nicht urtheilen , .weil der Theil
feines Werks , worinn er wahres fchreiben konnte , ver-
lohren ift. Von dem Langweiligen , das man bisweilen
bey ihm antrifft , liegt der Grund in dem von ihm bear¬

beiteten Stoffe. Seine Schreibart ift nicht in dem Ton
der altern Griechen , fondern nach Polyb 'en gebildet,
jedoch rein und richtig . Sie ift neu , aber mit einer an¬
genehmen Simplicität bekleidet : doch gehört er nicht
unter die Hiftoriker , die einer reitzenden Schreibart hö¬
here Pflichten aufopfern.

D i o d 0 r u s aus Argyrium in Sicilien (um Chr . Geb.)
unternahm in jüngern Jahren weite Reifen , hielt fich lang
in Aegypten auf , und ftudirte überall die Landesgefchich-
te , leinte die röm. Sprache , und fchrieb alsdann feine hi-
ftorifche Bibliothek oder eine Art von Univerfal-
gefchichte in 20 Büchern , von den älteften Zeiten bis auf
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Cäfars Kriege in Gallien . Wir haben aber davon nur

noch : die 5 elften Bücher , und das rite bis und mit dem

20ften : von den übrigen aber nur ßruchftücke . B e ft e

Ausgabe von Pet . Weffeling , Amft . 1745 . 2Voll,

fol. Die teutfche Ueberf . von Str01h (Frankf . am

M. 1782 — 1787 - 6Bände §.) Lat. Anmerkungen . VergL
Keflexions für les Hiftoriens en general , et für Diodore du

Sicile en particulier ; par M. le Comte de Caylus ; in

Mem . de l'Ac. des Infcr . T . 27 . p. 55 — 5g. J . N. Ey-

riiig 's Gedanken von der Stelle , welche Diodor unter
den Schriftftellern , und befonders unter den Gefchicht-

fchreibern , verdient ; in Gatterer 's hift. Eibl. Th . 4.

S. 3 — 20. Derfelbe von dem Plane desD . aus Sic. eb.

S. 20 — 214 . Th . 5. S. 29 — 3g. Heynii D. de fide

Diodori ; in Commentt . Soc. Goett . per a. 1782. Vol. f.
Idem de fontibus et auctoribus hiftoviarumDiodori ; ibid.

Vol . 7. — Diodor 's Vorzug vor den frühern Hiftorikern
befteht in ftrenger Beobachtung der Chronologie . Die

fabelhaften Erzählungen , die man ohnehin zur Erklärung

anderer Dinge brauchen kann , mifcht er mit Fleifs ein,

ohne fie für wahr zu halten . Was man ihm am wenig-
ften verzeiht , ift die UnterlalTang der Angabe feiner Quel¬

len : doch, dies hat er mit den meiften andern alten Hifto¬

rikern gemein . Seine Schreibart ift deutlich , aber zu

fehr nach der polybifchen gemodelt.

2. ■*.• ■

Die Römer waren , wahrend ihrer republikani-

fchen Zeit , in der Gefchichte originell . Grofse Thaten

fanden grofse Gefchichtfchreiber . Schade , dafs der grö-
fseie Theil der hiflorifchen Werke aus jener Zeit nicht

mehr ift ! Die ältefte röm. Gefchichte beftand aus Sagen,

ausgefchmückt durch Zufätze , und oft einander wider-
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fprechenej. Alle Denkmahle und StaatsdoluirWnte gien-
gen durch den bekannten galüfclien Einfall verlohren.
Auch die hiftqrifchen Schriften der älteften rörn. Dichter,
Näviusund Ennius , find verlohren , und von den ei¬
gentlichen ähern Hiff orikern , F a bi u s P i c t o r , M,
Porcius Cato , M. Terent . Varro , befitzen wir
nur noch Bruchftucke. Deüo fchätzbarer find uns die
Werke folgender Gefchiciufchreiber:

Cajusjulius Caef ;ir (f44VorChr,Geh .), als Staats¬
mann, Feldherr und Gelehrter gleich grofs, befchrieb die
Gefchichte feinerThaten in Memoiren , die den Titel fuh¬
ren : De bello , quod cum Gallas geffit , commen-
tariorum libri 7, (das §te that Aul . Hirtius hinzu;
lie begreifen die Gefchichte eben fo vieler Jahre,) und d e
hello civil ! Pompeiano libri 3. Diefen wird in
den gewöhnlichen Ausgaben beygefügt : Qppius oder
Hirtius de bello Alexandrino et de bello
AfricanO , und eines ganz unbekannten Verfaffers Buch
de bello Hifpanienfi . — Ausgab en : von Franz
Oudendorp , Lugd . Bat . 1737. 4 .; von S. F. N. M0-
tus , Lipf . 1780- Sfnai. Bey der franz . Ueberfetzuiig
von Danville (Ami 1763. 12.) find treffliche An¬
merkungen . Commentaires de Ce'far, avec des notes hu
ftoriques, erkiques et militaires; par M. le Comte Tut-
pin de Griffe ', ä Montargis 1785. 3 Voll. 4. Es ift
die Danvillifche Ueberfetzung , von de Wailly hier und
da verändert, dabey. — C. ift auch in feinen Schriften
der grofse Mann, der er im Leben war. In Anfehung der
Sachen lafst lieh von einem fo erprobten und gelehrten
Kriegsverftändigen natürlich viel erwarten . Er konnte
die Lage und Befchaffenheit der von ihm eroberten Städte,
die Sitten der von ihm bezwungenen Völker, die von ihm
erfundenen Kriegsmafehinen, Brücken u. f. w. am richtig-
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ften befchreiben. Mit Recht lagt man von ihm : E o d e m

anim o fcripfit , quo bellavit . Im Ganzen fchreibt

er von lieh und feinen Thaten befcheiden und unpar-

teyifch: obgleich hier und da etwas Menfchliches mit.un¬

ter lauft. Warnery (in Me' langes de remarques furtout

für Cefar. ä Varfovie lj %2. g.) will Cäfars Kommema-

rien allen Werth abbrechen : aber f. J . F. Rofchens

Commemar über die Commentarien des Cäfar, als eine Be¬

antwortung der Remarques für Cefar des Hrn. Generalma¬

jors von \V. (W a rn e r y) ; hebft Bey trägen zur römifchen

Taktik . Halle 1785. gr. g. AUg. teut. Eibl. B. 53. S.

29 u. ff. Seine Schreibart gleicht fehl derjenigen des Xe-

nophon : Cicero (in Bruto c. 75) : Atque etiam com-

mentarios quosdam fcripfit ( Caefar ) rerum

fuarum , valdequidem , in quam , probandos,
nudi enim l'unt , recti et venufti , omni or-

natü orationis , tanquam vefte , detracto.

C. Salluftius Crifpus von Amiternum (t35 vor

Chr. Geb.) ftudirte in feiner Jugend fo eifrig , dafs er die

bey den Römern fo nöthige WaiTenübung darüber verab-

fäumte. In der Folge wurde er Quaellor , Tribunus ple-

bis, Praetor undPropraetor . Zuletzt privaulirte er in Rom,

und verwandte feine Schätze auf Gebäude , Gärten , Bild¬

fäulen, Gemähide u. f.w. Dabey fchrieb er fehr viel : es

ift aber nichts ganz mehr davon vorhanden, als: Bellum

Catilinarium et Jugurthinum ; und felbft diefe

Kriegsgefehichten fchei'nen Stücke aus feiner grofsen rö-

mifchen Gefchichte Zufeyn , die aus 6 Büchern beftänd,

Von denen nur noch Bruchlüicke übrig find. Diefe legte

de Broffes zum Grunde bey feinem Werke : Hiftoi-

ie de la Republique Romaine dans le cours

du yme fiecle par Sallufte , en partie tra-

duite du Latin für 1' original , en partie reta*



336 Zweyter Zeltraum.

blie , et compofee für les fragmens , qui font
reftes de fes livres perdus , remis en ordre
dans leurplaceveritablement ou laplusvrai-
femblable — ä Dijon 1777 . 3 Voll. gr .4 . — Aus¬
gaben der beyden Kriegsgefchichten : von Körte,
Lipf . 1724. 4. ; von Havercamp , Hag . Com . 1742. 2
Voll . 4 . ; von (G. C. Crollius ) Biponti 1780. 8rnai . ;
von W . A. Teil e r, B e rl , 1790 . 8. * Wegen der Vorre¬
de und der 9 politifchen Abhandl . ift zu bemerken die
engl . Ueberf . von Th . Gordon , Lond . 1744. gr . 4. ;
und wegen der Anmerk . die franz . von Nie . Beau-
zee , ä Paris 1775 . gr . 12. ; fo auch die teutfehe von
A. G. Mei 'fsner , L eipz . 1790 . 4 . — Vergl . Angeli
Mariae Peverati Adnotationes in Saluftii hift. de con-
juratione Caülinae et bello Jugurthino , nec non fynopfis
de hiftoria . Ferrariae 1731 . 8- J - C. Brie -glebii
D . de brevitate Salluftiana . Coburgi 1773, 4. Eiusd.
D . de ingenio philofophico Salluftii hiftorici . ib . 1779. 4.
(J . J . H. Naftii ) Progv . de viftutibus hiftoriae Salluftianae.
Stuttg . 1785 - 4 ' J - F. Roos Progr . über Salluft's mora-
lifchen Charakter . Gief . 1788 - 4- S. hieiüber auch
Wieland in den Anmerk ., zu feiner teut . Ueberf ., der
hoiaz . Satyren . — Salluft's beyde Schriften bleiben Ka-
binetsftücke , an denen man fich nicht fatt fehen kann,
die man immer zu betrachten , zu bewundern , zu ftudiren
geneigt ift. Sie find voll von trefflichen , edeln Gedan¬
ken , Maximen und Reflexionen . Duichgehends äufsert
er eine tiefe Kenntnifs der Staats - und Sittenlehre . Wenn
Jul . Caefar Aehnlichkeit mit Xenophon hat ; fo kann man-
Salluft 'en mit Thucydides vergleichen.

Com . Nepos ans Verona , privatifirte vermuthlich in
Rom (fum 30 vor Chr . Geb .) Von leinen vielen Schriften
haben wir nur noch Lebensbefcbreibungen grofser Feldher-
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ren , die vielleicht Aeraiüüs Probus ( unter Ksifer
Theodos i .) aus deffen fänimtlichen hift. Schriften gezo¬
geil hat. — Ausgaben : von Auguftin van Sta»
veren , Lngd . Bat . 1734. 8 > vermehrt nach deffen To¬
de von K. A. Wetftein , ib. 177?. gmai. ex recenfione
A. van Staveren cum Käppii fuisque adnotr. ed. T. G.
Harles , Erlang . 1773. 8. ; von Job . Mich . Heu-
finge r , Ifenaci I75J . 8. ; von Ith , Bern 1779. 8,
Vergl. die engl . Ueberf. von J . Clark wegen der An»
merk. J. H. Schlegelii Obfl' crit. et hift. in Corn. Ne-
potem , cum chronologia rerurti graec. et perf carthag. et
rom. ad eundem auctorem illuftrandum. Hafniae 1778»
4. — Die meiften Biographien diefes Srhriftftellers find
mit Eleganz und mit einer , der Deutlichkeit nicht nach¬
theiligen Kürze gefchrieben. An der Glaubwürdigkeit ift
hier und da zu zweifeln.

Titus Li vi us aus Padua lebte gröfstentheils in
Rom unter dem K. Auguft und 119 n. Chr. Geb. Seine
jömifche Gefchichte beftand aus 142 Büchern; wovon wir
nur das ifte bis iote und das aifte bis 4<?fte übrig haben.
Von dem ganzen Werke ift eine Epitome und aus dem
91. B. ein Bruchfiück vorhanden. — Ausgaben : von
Arn . Drakenborch , Lugd . Bat . 1738 — 1746. 7
Voll. 4. ; von A. W. Ernefti , cum Gloffario Liviano,
Lipf . 178?. $ Voll. 8. ; von F. A. Stroth u. P. W. Dö¬
ring , Voll . , Goth . 1796. (eigentl . 1795:. 8.) Vergl.
D. G. Morhofii Uber de Patavinitate L'iviana etc. Kit
I684 . 4. ( auch im 7ten B. der Drakenborch. Ausgabe.)
Joh . Tolandi Adeifidaemonf. T. Liviusa fupeiftitione
vindicatus. Hag . Com . 1709. 8' C. W. Bofii fchediaf-
ma , quo Livium fuperftitiofae antiquitatl diffidentem(irtit
L ip f. 1793» 4. J. H, Pa r r e i d t D. de fufpecca Livii rtda.-
ib . 1743. 4. (auch irn 7ten B. der Drakenk .Ausg.) J , F.

t
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Efcbenbachii D. qua fides Livii defenditur ' adverfut
Joecheii (Parreidti ) aliorumque obsectiones. ib . 177J.
4. S. C. Schwabii Vindiciae credulitatis Livii, cuius ob
faepius recenfita prodigia iftfimulatur. Goett . 1773. 4.
j . G. C. Klotzfch D. de diligentia Livii in enarrandis
prodigiis recte aeftimanda. Viteb . 1789. 4- — Nich.
Maccbiavelli Discorfi fopra la prima Deca di T . Livio,
Cofmopolis ( Florenz) 1770. 8 Voll. g. Teutfch
(von J. G. Sc haffner ) Danzig I776. 3Bände in kl. 8.
— J . H. Parreidt D. de lactea Livii ubertare. Lipf.
1746. 4. — Das Livifche Werk hat alle Eigenfchaften
einer pragmatifchen Gefchichte:' doch verdient er in der
älteften Gefchichte weniger Glauben , als in der fpätern.
Hier und da merkt man den Römer zu fehr. Nichts aber
geht über feine Kunft , grofse Charaktere und Begeben¬
heiten zu zeichnen. Quintilian : Non; indignetur fibi
Herodotus aequari T . Livium, cum in narrando miraeju^
cunditatis, clariffimique candoris, tum in concionibus, fu-
pra quam etiarrari poteft, eloquentem ; ita dicuntur omnia,
cum rebus , tum perforiis, accommodatä: fed affectus qui-
dem , praecipue eos , qui funt dulciores, ut parciflime di-
cam, nemo hiftoricorum commendavit magis. — Vergl.
J . j . Rambach de hiftoria Romana magnam partera in-
certa et impedita; in eius Sylloge diff. p. 101 fqq.

3-
Für die Chronologie gefcbah in diefem Zeiträu¬

me wenig : doch gewann fie ziemlich durch die , in der
I29ften Olympiade auf Korten eines Privatmannes auf der
Infel Pa r 0 s in eine Marmortafel gehauene Chronik;
wovon lieh ein Theil bis jetzt erhalten hat Befte Ausga»
be von Rieh , Chandler , Oxon . 1763. fol. max.
Vergl . die parifche Chronik , griechifch; überfetzt und
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erläutert ; nebft Bemerkungen über ihre Aechtheit, nach
dem Englifchen von K. F. C. Wagner . Goett . 1790.
J . Des Rhodifers Kaftor Bemerkungen über die Irrthü-
mer in der Zeitrechnung, find verlohren, (Vergl . Hey.
ne de epochis Caftorisj in Nov. Gommentt. Soc. Goett.
Vol. 1. p. 84 fqq.)

,■* . ' ;. :f:
Defto mehr gewann das Studium der Geographie

während diefer Zeit , vorzüglich durch Alexander's Züge
nach Perfien und Indien , und dann durch die von den
Ptolemäern veranftalteten Fahrten nach Taprobana (S e-
lan ) und Indien. (Vergl. F. S. de Schmidt de commer-
ciis et navigationibus Ptolemaeorum ; in e i u s Opufc, p.
125^—3*9. Hift. du -ommerce et de la navigation des
Egyptiens fous le regne des Ptolemees; par M. Am eil¬
hon , ä Paris 17Ö6. 12- Teütfch Prag 1769. 8-)
Die daher entftandenen, zum Theil auf Alexander'sBefehl
verfertigten Beschreibungen find gröfstentheils verlohren
gegangen. Ariftoteles und Theophraft fcheinen Manches
daraus gerettet zu haben. Noch haben wir den Periplus
Nearch 's , den Alex, in den indifchen Ocean gefendet
hatte. Dafs er ganz unächt fey, ift nicht zu glauben. Der»
gröfsten Theil deflelben hat uns Arrian in feinen In-
dicis (f. Jten Zeitr. VII. 2.) erhalten. (Vergl . The
voyage of Nearchus from the Indus to the Euphrates,
collected from the original journal preferved by Arrian,
and illuftrated by authorities ancient and modern, contain-
111g an account of the firft navigation atterripted by Euro*
peans, in the Indian ocean, by Will , Vincent etc..
Lond . 17^7. gr. 4. mit Landkarten u. andern Kupfern.)
Seitdem wurde die Reifeluft der Griechen immer lebhaf¬
ter ; daher mehrere kleine geographifche Werkchen , z.ß.

Y 2
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von Dicaearch , Scymnus und Agatarchides.
Sie flehen in Hudfon 's Geographis minoribuS, Oxon.
1698 — 1712. 4 Voll. g.

Der fchon erwähnte Eratofthenes that: Vorzug-
lieh viel für die Geographie . Er Hellte aus den vielen
Hülfsmitteln . die ihm die alex. Bibl. darbot , und zumTheil
aus eigenen Erfahrungen und mündlich eingezogenen
Nachrichten , die geogr . Kenntnifle feines Zeitalters fyfte-
mat feh zufammen , und fein Werk Würde für die nächhe-
rigen Geographen der Grund , worauf he ihre Syfteme
bauten . Wir kenneil es nur aus den von Strabo u. a. er¬
haltenen Fragmenten . (Erat oft he Iiis Geographicorum
frsgmenta , edidit G. C. F. Seidel . Goett . 17S9. g.
Cf . Laut . Ancheri Diatr . in fragmenra Geographico¬
rum Erareilhenis , ib . 1770 - 4.)

Pytheas aus Marfeille , Alexander 's Zeitgenofle,
Sandte züerft die Attronomie auf die Geographie an.
(Ve ' ul . J. P. Murray de Pythea Maflilienhj in Nov.
Conniient . Soc. Goett . T . 6. ad a. 1775 .)

Hipparchus von Nicaea ( um 50 vor Chr . Geb .) ,
war der eilte , der Längen und Breiten berechnete und die
Laj),e der Oerter darnach beftimmte . Pofidonius mafs
den Umkreis der Erde nach der Polhöhe von Khodus und
Alexandrien . Be'ftimmter that dies Eratofth , Die Leh¬
re von. der Runde der Erde war zwar noch nicht allge-
ßiein : doch nahmen fie die meiden Gelehrten an , Z. B.
Ariftoteles , delfen Grundfätze meiftens von den fpä?
tern Geographen angenommen wurden.

üionylius Periegeta von Charax , wurde von
Augvift zu einer Entdeckungs-reife in das Morgenland ge-
fchicUt, und befchrieb iie in einem heroifchen Gedicht
( *ef«n'vi *'« <fixoi/|Uf'v>[«)j das E ulla t hin s durch einen ge¬
lehrten , über die damahlige Erdkunde fehr viel Licht ver-
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breitenden Commentar erläuterte . Seine Erklärungen
find faft: durchaus von altern Geographen entlehnt : doch

nennt er fie meiftens. — Ausgaben : in Hudfou 's

Geographis Gr. min. Vol, 4. , wobey auch der Commen¬

tar ift. Ohne diefen von Sig . Ha verkam p. Lugd.

Bat , 1736- 8- — Vergl . Dodwelü D. de aetate et

patria Dionyfii Perieg. vor dem 4ten B. des Hudfonifchen
Werks.

, . y. : - -. '":fy ^ _
Die Römer wandten viel Fleifs auf die Geographie,

fo bald fie mit ihr bekannt wurden, Sripio der ifte liefs

durch Polyb den Schauplatz des 2ten punifchen Kriegs be-

fchreiben und zum Theil aufnehmen. Caefar liefs gleich¬

falls Ausmeffungen machen und arbeitete felbft in diefem

Fache, Landkarten und Sphären waren jetzt allgemein

bekannt . Dafs die Römer au ihren grofsen Landftrafsen

Meilenzeiger hatten , verdient auch hier bemeikt zu

werden, %

VIII. Zuftand der mathematifchen Wiffenfchafcen.

1 t J - '/ -< l* ■ ' ( . '
Einige derfelben , befonders die Geometrie , erreich¬

ten in diefem Zeiträume beynahe den höchften Gipfel der

Vollkommenheit , fo, dafs die folgenden mit Mühe ihm

gleich kommen konnten . Die -größten Philofophen waren
auch Mathematiker, Durch die Stiftung der Schule zu

Alexandrien gewannen diefe Wiflenfchaften neue Stärke.

Faft alle grofse Mathematiker jener Zeit kamen aus ihr.

Ueberhaupt thaten auch in diefem Fache alles die an Gei-

fleskräften allen Nationen überlegenen Griechen.
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Die Platoniker kultivirten die Mathematik fleifsig,
Ariftaeus ift befonders berühmt ; denn aus feinem ver-
lohrnen Werke über die Kegelfchnitte entlehnte Apolio-
«ius das Meifte. Auch in der Schule des Ariftoteles
fchätzte man die Math, hoch, aber ohne fonderlichen Fort¬
gang ; er felbft leiftete hierinn nicht viel : ausgenommen
etwa in der Aftronomie. P y t h e as beobachtete die Schie¬
fe der Ekliptik und zog Folgerungen daraus,

3-
Das gröfste mathematifche Genie in dem ganzen AI-

terthume war Euklides , denen Vaterland unbekannt
ift, der aber zu Athen unter den Piatonikern ftndirte, und
hernach zu Alexandrien feinen Lehrftuhl auffchlug (um
28o vor Chr. Geb.) Seine wxslceoder Elemente der rei¬
nen Mathematik, in 15 Blicher abgetheilt , verewigen
hauptfächlich feinen Namen, und find die bellen ; verge¬
bens hat man feine Ordnung zu ändern gefucht. Das 14.
u. 15:. Buch find vom Hypfikles aus Alexandrien. Die-
fe Elemente find ungemein häufig edirt , (z. B, von Rob.
Simpfon , Glasgow 1756. 4 ) in viele Sprachen über¬
fetzt und unfäglich viel darüber gefchrieben worden- Nach
ihnen find noch zu bemerken die AaJc'ftsv« f. EUta f.
theoremata geometrica 95. ( verheuert und ver¬
mehrt von Si m p f0 n ; aus dem Engl, überfetzt und mit
einer Samml. geometrifcher, nach der analytifchen Metho¬
de der Alten aufgelöfster Probleme begleitet von J . C.
Schwab , Stuttg . 1780. 8-) ; Phaenomena , welche
geometrifche Beweife des verfchiedenen Auf - und Unter¬
gangs der Sterne enthalten , und mehrere , die zum Theil
zweifelhaft , zum Theil offenbar untergefchoben find,
Opp, omnia ed, Pay . Gregor ins , Oxon . 1703. fei.
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Vergt . J A. Schmidii D. de Euclide Geometra. Jen.

I68S4 - Sam . Reyheri D. de Euclide, Kil . 1693- 4.

Apolloniu » von Perga in Pamphylien lernte Ma¬

thematik von Euklid's Schülern (um 250), von den Alten

der grofse Geometer genannt , fchrieb 8 Bücher

von Kegelfchnitten, wovon die 4 letzten feine eigenen

Erfindungen enthalten , die aber nicht mehr im griech.

Original vorhanden find, fondern das 5. , 6. u. 7te in einer

arabifchen Uebeifetzung ; das gte ift ganz verlohren, aber

nach Anleitung des Tappus, von Halley wieder hergeftellt

worden. Man findet darinn fchon Unternichungen vorn

Gröfsten und Kleinften , von den Evoluten und dem Mit»

telpunkte des Schwunges. Befte Ausgabe von Ed¬

mund Halley , Oxon . 1710. fol. Derfelbe gab her¬

aus: De fectione rationis f. proportionis libri 2 , ex arabi-

co MSto latine verfi; acc. ejusd. de fectione fpatii libri 2

reftituti etc. i h. 1706. g. Später erfchien ein verlohrnes

Werk des Ap. nach Anleitung des Pappus ausgeführt : In-

clinationum libri 2 ; reftituebat Sam . H orsley . ib. 1770.

gr. 4. Vergl. A reftitution of the geometiical treatife of

Apollonius Pergaeus on inqlinations— by Reuben Bur-

row . Lond . 1780. gr. 4. Apollo nii de tactionibns,

quae fuperfunt , ac maxime lemmata Pappi in hos libros

graece nunc primnm edita e codieibus manufer. cum Vie-

tae libror. Apollonii reftitutione , adjectis obrervationibus,

computationibus, ac problematis Apolloniani hittoria, a

J . W. Camerer . Goth . et Amft . 1795. 4- Teutfch

von demfelben . Leipz . 1798- 8«

Ktefibius , Erfinder der Wafferorgel , lebte um

245 vor Chr. Geb. Hero , fein Schüler, erfand die Waf-

feruhren und den künftlic.hen Brunnen , dör noch nach

feinem Namen fons Heronis genannt wird. Seine
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noch übrigen Schriften flehen in der Sammlung alter Ma¬
thematiker , Paris 1693 . fol.

•>l> . **' - 6 'V ' -■
Archimedes von Syrakus in Sicilien ( um 250)

hatte auch zu Alexandrien ftudirt und war in allen Theilen
der Mathematik bewandert , vorzüglich aber in der Geo¬
metrie und Mechanik.. In jener bearbeitete er ein bey-
nalie unbeba >te.s Feld ä und legte den Grund faft zu allen
neuem wichtigen Entdeckungen . Seinen , Lehrfatz vom
Verhältnis der Ivigel zu dem Cylinder befahl er auf fei¬
nem Grabmahle abzubilden . Tieffinnig ift , was er von
den Konoiden und Sphaeroiden fchrieb . Se;ne Quadra¬
tur der Parabel macht ihm grofse Ehre , fü wie die Eigen-
fchaften der Spirallinie , die Konon erfunden . Er ift der
Urheber der Mechanik , und hat die wahren Grundfätze
der Statik und Hydroftatik gelehrt . Denn er erfand die
Wafferfchraube , und wollte die Erde bewegen , wenn er
einen Platz aufser ihr bekommen könnte . Wie er durch
neu erfundene Kriegsmafchinen feine Vaterftadt gegen
die Römer vertheidigt , bey Eroberung derfelben aber fei¬
nen Tod gefunden habe , ift aus der Civilgefchichte be¬
kannt . Die Erzählung von der errtaunlichen Wirkung
feiner Brennfpiegel beruht auf den Zeugniffen fpäteref
Schri | tfteller : die frühem fchweigen davon, (J . A. Seg¬
ner de fpeculis Archimedis . Jen , 1732 . 4. Fragment
d' un ouvrage grec d'Anthernius für des paradoxes de meca-
nique ; revu et corrige für quatre manuferits , ave.c une tra-
duet , franeoife et des notes ; par M, D u p u y. ä Paris
J777 - 4 ) Die vornehmften Schriften : De fphaeris
et cylindro libri 2 ; de circuli dimenfione
liber ; de planis a equiponderantibus ; de fi-
guris conoidibus obtufis et de fphaerüidib as
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libri 2; de lineis fpiralibus ; Arenarius f. de
13 umero arenae (entftand, als jemand behauptete, man
könne nicht die Z-'ihl des Sandes am Meer ausdrücken). —>
Ausgaben ; Opera omnia, gr. et lat, cum Eutocii Afca-
lonitae comtnentariis; ex recenfione Jof . Torelli , Ve-
ronenüs ; acc, lectt, var. ex codd, Mediceo et Parifienfibus.
Oxon . 1792. fol. Teutfch mit Anmerk. von J, C.
Sturm . Nürnb . 1670. fol. Die meiften Schriften find,
auch einzeln gedruckt mit Anmerk. Vergl . J . M, Maz-
zuchelü Notizie illoriche e ctitiche intorno alla vita ed

agli fcvitti di Archimede. Br e fcia 1737. 4. Chaufepie
f. v. Archimede. Recberches für la vie d' Archimede; par
M, Melot .; in Mem, de 1' Aedes Infcr, T.14. p. 128 fqq.

■:.*' -th:'- ■.»■- : r«
Die Aftronomie wurde während diefer Zeit weit

riber die engen , ihr von den Pythagoreern angewiefenen
Glänzen erhoben , befonders durch Ariftarch aus Samos

(250 vor Chr.Geb.) . Er beobachtete fehr fleifsig, und fei¬
ne Methode , die Entfernung der Sonne von der Erde
durch die Dichotomie des Mondes zu finden , beweifet die

Gröfse feiner Einrichten. Er nahm die Sonne unbeweglich
an , und gab fich viele Mühe, diefer Lehre Anfehn zu ver-
fchaffen. Seine Schrift : demagnitudinibus et di-
flantiis folis et lunae , die fchon lang durch die lat,
Ueberf . bekannt war, gab zuerft griech. mit Anmerk. her.

aus Wallis zu Oxford 1688- 8> auch in deffen Opp,
math. T . 3. p. 565 fqq.

Nicht minder grofs find die Verdienfte des Hippar<
chus aus Nicaea, der zu Rhodus lebte , ([ 125), Unter
andern beftimmte er die Länge des Sonnenjahres nach
einer noch üblichen Methode ; fand die Eccentrieität der

Sonne von | 3 des Halbmeffers ihrer Bahn und den Oy?
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ihrer Erdferne im 24" der Zwillinge ; unterfuchte die
Mondstheorie, und berechnete die erften Sonn - und
Mondstafeln. Um die Entfernungen der himmlifchen
Körper von einander und die Gröfse des Weltgebäudes zu
finden , bediente er fich einer befondern Methode, die
unter dem Namen üiagramma Hipparchi bekannt
ift. Ein neuer Stern , der zu feiner Zeit erfchien , reitzte
ihn zur Verfertigung des elften Sternenverzeichnifles und
zur Zeichnung dir Sternbilder auf einer Kugel. Bey die-
fer Gelegenheit machte er die wichtige Entdeckung von
dem Vorrücken der Nachtgleichen. Er zeigte zuerft, wie
die Lage eines Ortes auf der Erde durch deffen Länge und
Breite zu beftimmen fey und lehrte jene aus den Mondfin-
ßerniffen finden. Von feinen Schriften ift nur ein Kom¬
mentar in 3 Büchern über die Phaenomena Arati (von dem
hernach unter den Dichtern) et Eudoxi übrig geblieben;
am heften edirt von Dion . Petavio ; in deffen Ura-
nologio. (Parif . 1650. fol.) p. 171 fqq.

Geminus aus Rhodus (um 80vor Chr. Geb.) fchrieb
eine fehr gute Einleitung in die Aftronomie (cum verfione
et notis Petavii 1. c. p, 1 — 70).

Sofigenes , ans Alexandrien , ein Peripatetiker
(um 60) wurde von Caefar bey der Verbefferung des Ka¬
lenders gebraucht,

6.

Bald genug artete das Studium der Aftronomie in
Aftrologie aus. Vi l̂e Grillenfänger befchäfrigten fich
während diefer Zeit mit ihr ; und von ihrem unnützen Ge-
fchreibe hat fich mehr erhalen , als von den trefflichen
Werken der alex. Mathemat.ker und Aftronomen.
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7-
Unter den Römern wurden auch mathematifche

•Kenntnifle fpät beliebt. Papirius verfertigte zu Rom

die erfte Sonnenuhr (um 290 vor Chr. Geb.) ; Scipio Na-

fica die erfte Wafferuhr (157) ; ' C. Sulpicins Gallus
konnte Sonnen - und Mondfinfterniffe vorherfagen ( 167) ;

P. Nigidius Figulus (45) ) einer der gelehrteften Rö¬

mer , Cicero's Freund , fchwärmte in der Aftrologie und

Divination, und fchrieb viel darüber. (Vergl. Burigny

für la vie et les ouvrages de P. Nigidius Figulusj in Menü

de PAc, des Infcr. T. 29. p. 190 fqq.).

i
In diefem Zeiträume lebte auch der ältefte Schriftftel-

Jer , den wir über die Kriegskunft haben , Aeneas , der

Taktiker genannt , Feldherr der Arkadier (um 360 vor

Chr.). Er fchrieb ^xrtyymci ßtßXt'x , wovon wir noch

das täktwiov und irohiog xjjt/xov befitzen , und worinn

von der Anordnung einer Armee , von Belagerungen und

andern zur KriegswifTenfchaft gehörigen Dingen gehandelt

wird. Er ift gewöhnlich mit Polyb ' en edirt worden,
fleht aber auch in Sc riv er 's Samml. taktifcher Schriftftel-

ler . Lugd . Bat . 1644. 12. — Vergl . Commentaires
für la defenfe des places d' Aeneas le Tacticien, le plus

ancien des auteurs militaires, avec quelques notes ; le; ta-

bleau militaire des Grecs du meme tems; les ecoles mili¬

taires de 1' antiquite, et quelques autres pieces ; par M. le

Comte de Beaufobre . a Paris 1757. 2 Voll. 4.

IX. Zuftand der philofophifqhen Wiffenfchaften.■ ' ■ ; ■• ' <

In diefem Fache gefchahen jetzt -beträchtliche Fort»

{shritte, gegründet auf Erfahrung i und Bekanntfchaft mit
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den Naturgefetzen und Körperkräften . Sie beweifen , wie
fehv manche wiflenfchaftliche Unterfuchungen .durch mo-
liarcbifche Verfaffung gewinnen , weil Theilnahme an
öffentlichen Gefcha'ften die Aufmerkfamkeit nicht zerftreut.
Dagegen ift auch unläugbar , dafs gerade mit diefem Zeit¬
raum die unglückliche Syftemfucht anfieng , die den Fort¬
gang achtpliilofophifcher Entdeckungen hemmte , nicht
auf Erwerbung neuer Kenntniffe , fondern blos auf Anord¬
nung und Verbindung mancher Zweige der Litteratur hin¬
führte . Jetzt entftanden eigentlich diejenigen philofo-
phifchen Sekten , die für ihre Syfteme mit blinder Schwär-
merey flrkteu . Ehe es dahin kam , erfchien der Mann,
der den Ph lofophen vieler folgenden Jahrhundecre zum,
Leirftem diente , der ohne Zweifel unter allen grieehifchen
Weltweifen durch Scharf - undTieffinn , durch fyftemati-
fchen . Geift und ausnehmend viele und grofse Verdienfte
um die VVüTenfchaften die eilte Stehe einnimmt.

M ■ ; 5« ' .. iUA ^ -̂ gif
Dies war Ariftoteles , den man als den Stifter der

peripatetifchen Schule anhebt . Zu Stagira , einer
Stadt in Tbracien , ward er im J . 386 vor Chr . gebohren.
Sein Vater Nikomachus war Leibarzt des macedonifchen
Königs Amyntas . Einige Zeit .nach defl'en Tode begab er
lieh in Platon 's Schule , deffen Unterricht er 20 J . lang 'ge-
riofs, nach der Methode jener Zeit , wo Lehrer und Schü¬
ler eiuander gemeinfehaftheh in Gefprächen über willen-
fchaftliche Gegenüände aufklärten . Dabey ftudirte
er zu Haufe fo unermüdet , dafs ihn PI. die Seele feiner
Schule und deffen Haus das Haus des Anagnoften nannte.
Als Speufippvvs ihrem gemeinfchaftliqhen Lehrer , nach def¬
fen Tode , auf dem Lehrftuhl folgte , gieng A. zum Her-
inias , einem Zögling Platon ' s und fogenannten Tyrannen
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zu Atarnae in Myfieii, mit denver zu Athen Freund fchaft

errichtet hatte. Als Hermias durch die Perfer unglücklich
wurde , floh A. nach Mitylene , und heurathete die von

ihm gerettete Verwandtin und angenommene Tochter des

Hermias, Dort erhielt er vom maced. K. Philipp den Ruf,

feinen , damahls 15jährigen Sohn Alexander zu erziehen.

Er folgte ihm und blieb an dem donigen Hof gJahre lang.

Der Schüler, der W3hifcheinlich in den ganzen Umfang
der KenntnilTe des Lehrers eingeweiht wurde , bewies die-

fem Lebenslang die höchÜe Achtung. 13 Jahre lang lehr«

te hernach Ä. die Philofophie zu Athen in dem [ yceum,

einem Gymnafium, und zwar gewöhnlich in deflen Hallen

oder bedeckten Spatziergängen (* ff/7r«T0;?) ! wovon fei¬

ne Schule den Namen der peripatetifchen erhielt.

Von der Menge feiner Schüler wurden hernach mehrere
berühmte Männer. Nach Alexanders Tode war -er den

Verfolgungen feiner philofophifchen Gegner fo fehr ausge¬
fetzt , dafs er fielt nach Chalcis in Euboea begab. Dort

flarb er in (einem öjften Jahre (320 vor Chr. Geb.) ; man
weifs nicht mit Gewifsheit wie?

Nach dem Beyfpiele der Pythägöreer Und des Plato

beobachtete A. bey feinem Unterricht eine zweyfache Me¬

thode. Seine fähigem und vertrautem Schüler und Freun¬

de unterwies er Morgens nach einer ftreng wiflenfchaftl.

Methode, die er die akroamatifche nannte : hing'egeii

dem gröfsern Publikum hielt er in den Abendftunden phi-

lof. Vorträge in der Spräche des gemeinen Lebens und

nach einer populären Methode , der er den Namen der

exoterifcheli gab. Und fo theilte er auch feine Schrif¬

ten ein. Vergl. J . G. Buhle de diftributione librorum
Ariftotelis in exotericos et äCroamaticos eiusque rationibus

et canfis. Gött , 17S6. g mal Auch vor dem Ilten B.

feiner Ausgabe der anftotel. Werke.
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Bey feinem Leben gab A. fehr wenig Schriften heran»,

und von den akroamatifchen vielleicht gar keine . Nach
des PhilofophenTode kamen feine Bibliothek und eigenen
Werke an Theophraft ; von diefem erbte fie Neleus aus
Skepfis, einer feiner Schüler, der die Bibliothek dem Ptol*
Philad. verkaufte , die Handfchriften aber unwiffenden Er¬
ben hinterliefs , die fie, aus Furcht vor den Königen von
Pergamum , unter deren Bothmafsigkeit die Skepfier ftan*
den , in einem Keller verbargen, wo fie durch Näffe und
Würmer fehr verderbt wurden. Zufällig wurden fie von
einem reichen Bücherliebhaber, Apellikon von Teos, ent¬
deckt und um einen hohen Preis gekauft. Er liefs fie nach
Athen bringen , neu abfehreiben, und , was unleferlich
geworden war , willkührlich ergänzen , fo gut es fich woll¬
te thun laffen. Nach der Eroberung Athens durch Sylla
wurde Apellikons Bibl. nach Rom gebracht, wo Tyrannion,
ein gelehner Grieche und Maecena'sFreygelaffener , Er-
laubnifs, die ariftotel. Schriften zu benutzen , erhielt.
Durch ihn kamen Abfchriften einzelner Werke an andere,
befonders an den Rhodifer Andronikus, der zu ihrer allge¬
meinen Verbreitung vorzüglich viel beytrug. Er ordnete
fie dem Hauptinhalt nach in Trg»yy,xTeix<; ; fie wurden
mehrmahls abgefehrieben : aber nachlälfig und fehlerhaft.
Schon unmittelbar nach der Entdeckung der ariftotel.
Handfchriften wurden , aus mehrern Anläffen, fremde
Werke dem A. untergefchoben ; und in der Folge noch
weit mehr ; vorzüglich durch die Araber und ihre Ueber-
fetzungsfabriken , die auch den Verluft ven manchem Ori>
ginal nach fich zogen.

Aus den kritifchen Unterfuchungen , die Buh 1e , der
neuefte Herausgeber der ariftotel. Schriften , über ihre
Aechtheit angeftellt hat , fliefsen im Allgemeinen folgende
Eefulrate. L Z» den entföiiieden uh ächten Wer«



Zweyter Zeitraum. 351

ken gehören : De fecretiori parte divinaefa.
pientiae fecundum Aegyptios Hbb . 14. -— De
perfecro magifterio er de practica lapidis
philofophici ad Alexandrum . — De virtuti-
bui et vitiis libellus . — Secretum fecreto-

rum f. de regim . princip . II . Entfchieden acht
find : 1. Das Organon (in 14 Büchern, nämlich: 2 Bücher

Analyfis, %B. Topika, 2 B. Syllogiftik, von der Auslegungs-
kunft und den Kategorien ; letztere find mit Unrecht ver¬

dächtig gemacht worden). 2. Die Bücher über die Phy-
fik : de coelo , de generatione et corruptione,
die Meteorol ogica , und diejenigen Schriften von den

parvis Naturalibus , die philof. Inhalts find: hinge¬
gen kann man die Unächtheit des Buches d e mundo
als erwiefen annehmen. —- Unentfchiedener ift die Aecht-

heit des Werks , das unter dem Namen Metaphyfik
(t « jWST« Tot QveiKX) dem A. beygelegt wird. Wahr-
fcheinfich find nur das 4te , 6te , 7te , 8te , cpte, ^ te u.

I4te Buch für ächt zu halten. (Vergl. Buhle über die
Aechtheit der Metaphyfik des Ariftoteles ; in der BibL
der alten Litt. u. Runft St. 4 ; und Fülleborn in den

Beyträgen zurGefch. der Phil. St. 5. aber dagegen Buhle
in dem Lehrbuch derGefch. der Phil. Th . 2. S-333 u.n".) —
Von den Schriften, die praktifche Philofophie betreffend,
kann man wohl die Et hica ad Nicomachum , die Po-
Ii tica und die Oeconomica für ächt anfehn. Zwei¬

felhaft hingegen ift die Aechtheit der fogenannten Magna
Moralia und der Et hica ad Eudemum . — Die

Aechtheit der Politica , eines der trefflichften Werke,

ift nie angefochten worden. (S. Buhle de doctrjna Aii-

ßotelis civili ; vergl . Gott. gel. Anz. 1797. S. 185 —
I95 )' Die Oeconomica find unter den praktifch
philof, Werke» des A. das unwicutigfte und am weriigfteo
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vollendete . — Von clen Schriften ihetorifchen In¬

halts haben wir noch zwey : rine größere in 3 Huchem,
Und eine kleinere mit einer Epi!tel an Alexander 'n , deren
Aechthek aber lieh fchwerlich behaupten läfst. — Voii
den 3 Büchern der Poetik hat fich nur das erfte erhal¬
ten . — Aufserderti find noch 2 anerkannt ächte mathe*

matifche Schriften von A. vorhanden : Quaeftiones
tnechanicae Und de lineis i nf e c a b i Ii bus.

Ausgaben : Die Sylburgifche (Francof . 1587.
5 Voll . 4.) ift bis jetzt noch die befte und volldändigite
des griechifchen Textes fämmtlicher Werke . Sie , und
die von Wilh . du Val (Parif . 1639 — 1654. 4 Voll,
föl.) nachläflig beforgte , wird übertreffen die von Buhle
ZU Zweybrücken 1791 angefangene und bis 1793 fortge¬
fetzte , aber noch nicht geendigte Ausgabe , deren 4 bis¬
her erfchienene Bände den litterarifchen Apparat , das Ör-

ganon und die Rhetorik enthalten . Einzelne Schriften
find häufig edirt , in aalten und neuen Zeiten mitKommen-
tarien verfehen und in mehrere Sprachen überfetzt wor»
den.

Erläuterungsfchriften , Und zivär aufser den
fchon angeführten : Andr . Schotti Vitae Ariftotelis et
Dernofthenis inter fe compäratäe . Aug . Vind . I603 . 4.
Comparaifon de Piaton et d' Ariftote par Mr. Rapin,
ä Paris 1671. 12 ; Und in deffen Oeuvres T . I. p.
280 fqq. Bayle in Diction . f. v. Ariftote , Theo-
phsrafte , Andronique , Tyrannion » Ariftotelis vi-

ta per annos digefta ä J . G. Buhle in eins edit . Opp,
Arift . T . t . p. go fqq. — Franc . Patricii Difcüifio-
nes peripateticae . Bafil . tffi . fol . Conr . Gefneri

Phylicae naeditationes , annotationes et fcholia Übri Ti-
guri 15S6. fol . Petri Rami Aniraadverüones Arifto-
teiieae libris 20 tomprehenfae . Parif . 1556 . Eiusd.
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fcholarum phyficarum libri 8- ib . 1565'. E i u s d. fchola-
rurh metaphylicarum libri 14. ib . 1566. fol. Per . Gas-
fe n d i exercitätiones adverfus Ariftotelem ; in e i u s Opp,
(Florent . 1727. Voll. 6. fol.) . Tiedemann 's Geilt
der fpekidat . Philof. B. 2. S. 212 — 32g. — F. V. L.
P1 e f f i n g über Arifloteles , u Unterfuchung über die
Platonifchen Ideen ; in Caefar 's Denkwüid . aus der phil.
Welt B. 3. S. 1 u. ff. ( 1786). — Die Kategorien des A.
mit Anmerk . erläutert u. als Propaedeutik zu einer neuen
Theorie des Denkens dargeftellt von . Sa 1. Maimon.
Berl . 1794. 8-

Die hervorftechendeften Merkmahle des ariftoteli-

fchen Genies lind : Eine alles umfallende Wifsbegierde,
eine ihr angemeffene unermüdliche Thätigkeit , tief ein¬
dringender Schaiffinn , Witz , und praktifche Urtheilskraft,
genährt und geübt an einem grofsen Vorrath von Erfah-
»ung. Schwerlich hat je ein Meiilch gelebt , von dem
man fo hiftorifch wahr , wie vom A. rühmen kann , er ha¬
bein einer Epoche , wo feine Nation eine hohe Stufe viel-
feitiger Kultur erfliegen hatte , alle vorhandene wiffen-
fchaftl. Kenntniffe nicht blos in lieh vereinigt , fondeni fie
im Ganzen und im Einzelnen aus zerftreuten Verworre¬

nen Maffen zu Syftemen umgeformt , und zugleich geläu¬
tert , berichtigt , und unermäfslich bereichert . Um die
Bildung der philofophifchen Kunftfprache hat er lieh höchft
verdient gemacht . — In der Logik , die er als den or-
ganifchen Theil der Phüofophie anfah , hat er die Regeln
der Vernunfterkenntnifs fo tieffinnig entwickelt , und voll-
fländig vorgetragen , dafs die neuern Verbefferer derfel-
ben nur die Regeln der Erfahrungserkenntnifs erweitern
konnten . ßpfonders ift feine Syllogiftik eine Erfin¬
dung , die den Gebrauch der Vernunft mehr erleichtert,
als viele zu glauben geneigt lind . Die Gründung der

Z
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Metaphyfik , womit er die natürliche Theologie
verband, ift fein Werk ; Er verfteht darunter die höchfte
Philofophie, welche die elften Gründe der Dinge , die all¬
gemeinen oder nicht völlig beftimmten Dinge , das Urwe-
fen , als folches , deffeii Natur und ällgemeinften Eigen-
fchaften , die ihm als Urwefeil zukommen, betrachtet.
Vom Urwefen kann es , in Rückficht auf deffen Zufällig¬
keiten , gar keine Wiffenfchaft geben. Gott ift die erfte
Urfaehe aller Bewegung, und hieraus laffeh (ich feine Ei-
genfchaften leicht herleiten. Er ift im eigentlichsten Sinne
Subftanz und Zweck des Ganzen. Folglich war A. kein
Atheift, aber freylich auch nur wenig davon entfernt . Die
Gottheit war ihm das reinfte Lichtwefen; aus ihr flofs die
menfchliche Seele ; fie ift die Form der Welt und die
Quelle ihrer vornehmften Kräfte. — Die P fy c h o 1o-
gie wurde durch ihn zu'erft eine Wißenfchaft. Die Seele,
als Lebenskraft, ift ihm Subftanz, Befchaffenheit eines
phyfifchen Körpers , der belebt werden kann , kommt
folglich eben fo gut dem Menfchen, wie dem Thiere und
der Pflanze zu ; fie verhält fich zum Körper , wie das Seh¬
vermögen zum Auge, kann alfo auch von ihm nicht ge¬
trennt werden , ift blos Folge der Organifation. Empfin¬
dung ift etwas4Leidendes oder eine mitgetheilte Verände¬
rung ; fie ift nur Vermögen , nicht Thätigkeit , und daher
können die Sinne — über welche fich beym A. viele
neue , fcharffinnige, obgleich nicht immer richtige Be¬
merkungen finden — ohne äufsern Eindruck keine Em¬
pfindung hervorbringen. BefonderS merkwürdig ift hier-
bey die Entdeckung des vor A- nicht bemerkten innern
von dem äufsern ganz unabhängigen Sinnes , wodurch er
den Grund zum Beweife für die Einfachheit der menfchl.
Seele und ihr-n- Trennung von der Organisation legte. —
Auch in der praktifchen Philofophie machte er
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den Anfang zur Syftematik, Sein Begriff von' dem hoch,
ften Gute0 woraus er die moralifchen Begriffe herleitet,
ift zwar dem gefunden Verftande gemäfser , als der ftoi»
fche, und auch von den meiden beybehaken worden : al¬
lein , fowohl in Anfehnng des Bezugs der Sittenlehre auf
die Religion und einen Zuftand nach dem Tode , und der
Unterfcheidung vom Naturrechte , ift fein moraljfches Sy»
ftem noch mangelhaft,

1 3. ' " '

Ariftoteles beftimmte felbft feinen Hehlten Schüler,
T h e o p h r a ft u s von Erefus auf der Iafel Lesbos', zu fei¬
nem Nachfolger im Lehramte (320 vor Cur, Geb.), Deffen
Unterricht ward mit fo grofsem Eifer gefuchet , dafs er
bis auf 2000 Schüler zählte. Die maced. und aegypt. Kö¬
nige begegneten ihm mit zuvorkommender Achtung, Er
ward eben fo fehr wegen feines edlen , liebenswürdigen
Charakters , feiner Wohlthäcigkeit und der Amoenirät fei«
ner Sitten geliebt , als wegen feiner Talente und Bered-
famkeit bewundert , Er ftarb 85 J. alt, Bey feinem Vor¬
trag fchränkte er (ich auf die leichtem und gemeinnützig-
gern Theile der Philofophie, Naturgefchichte und Sitten¬
lehre , ein ; und felbft in letzterer mehr auf das, was da¬
von der Erfahrung näher liegt und keiner Anftrengung
des tieffinnigen Verftandes bedarf. Wenigftens ift das
einzige von ihm noch übrige moral. Werkchen fo befchaf.
fen : nämlich feine moral . Charaktere : eine Gallerie
von getreuen Abbildungen fehlerhafter Originale ; viel¬
leicht ein Auszug aus einigen moral.Werken TheophratTs.
— Ausgaben : Opera omnia, gr, et lat. ex ed. D an.
Heinfii Lugd . Bat . 1613. foU Die Charaktere l>e>
fonders von J. F. Fifcher , Cob . 1763, g mai ( es ift

Z a
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der treffliche Kommentar von If . Cafaubonus dabey),
von J. J . H. Naft , Stuttg . 1791. g. (Diefer Ausgabe
find auch die beyden Charaktere beygefiigt , die Ama-
duzzi aus einer vatican. Handfchrift herausgab, Parmae
1786- 4) » und von J . P. Siebenkees u. J . A. Götz,
Norimb . 179g. 8 (nach einer voHftändigern Handfchrift,
als alle vorige Ausgaben), Die franz . Ueberf. von la
Bruyere , fehr oft gedruckt , wird für klaffifch gehalten;
er that eigene Charakterfchilderungen hinzu. Vergl. C.
A. Klotzii Aniniadverfiones in Theophrafti characceies.
Jen . 1761. 8- Einleitung zum Anfang einer töurfchen
mit Änroerk. verfehenen Ueberf. (ron J . J. Hottinger)
in Wieland ' s Att. Mufeum. B. 1. H. 3. S. 71 u. ff. —
Diefe Sittengemählde halten das Mittel zwifchen der plum¬
pen perfönlichen Satire der Ükern griech. Komiker und
den idealifchen Charakterfchilderungen der neuen Sitten-
mahler. Die Charakterzüge des Griechen find treue Ko¬
pien der Natur, und feine häufigen Anfpielungen auf wirk¬
liche , damahls bekannte Thatfachen mufsten von dem be¬
leidigenden Aiifehn, das fie beym erften Anblick haben
konnten , viel veiiiehren , weil fie mit andern Zügen zu-
fammengeftellt und gleichfam verflöfst find. In der Form
diefer Schilderungen entdeckt man wenig ausgezeichne¬
tes , ja fogar Einförmigkeit. Jedem Charakter geht eine
allgemeine Befchreibung voraus, welcher dann die einzel¬
nen Zuge der Reihe nach folgen , durch die er gleichfam
verlinnlicht wird. Diefe Manier hat nun freylich nichts
kunftmäfsiges: aber fie empfiehlt lieh gleichwohl durch
ihre Einfachheit, und nähert fich der ftrengen phiiof. Me¬
thode , die zuerft die Definition vorausfehickt und fie dann
in ihre Beftandtheile ai>flöfst. Sie gewährt zugleich einen,
leichten Ueberblick des ganzen Charakters und bringt
durch nähere Zufammenftellungder einzelnen Züge einen
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beftimmtern Totaleindruck hervor. — Von Theophraft 's
übrigen Schriften f. den nächflen Abfchnitt.

4-

Von den übrigen Peripatetikem verdienen noch be«
merkt su werden : Strato von Lampfakus. (Theophraft's
Nachfolger im- Lyceum) , Ariftoxenus (der die arifto-
tel. Unterfuchungen u. phyf. Entdeckungen auf die Mufik
anwandte in feinen 3 Büchern über die Harmonie f. Anti-
quae muficae auctores 7 , ex ed. Marci Meibomii,
Amft . 1652. 4) und Di caearchus (aus Meffene in Si-
cilien , des vorigen Zeitgenofie) , Demetrius Phale-
rens (von dem hernach) und Heraklides Pontikus
(unter deffen Namen homerifche Allegorien übrig
find).

„ -̂ >- o ; ,* 1 , %' ' ' '■ " ^ ' ■'
Der Stifter der ftoifchen Schule war Zeno aus

Cittium auf der fnfel Cypern ; ein Schüler von Krates,
Stilpo, Xenokrates undPolemo , als er in feinem 22ften
J . nach Athen gekommen war. Er lehrte hernach felbft
Philofophie in dem bedeckten Gange , den Polygnotus ge¬
mahlt hatte , und der iromtkv\ <; oochies ; daher die Benen¬
nung feiner Schule. Seiner Rechtfchaffenheit wegen ftand
er in grofsem Anfehn bey den Athenern und bey dem ma-
ced. König Antigonus Gonatas (f 98 J. alt , 26 Xvor Chr.
Geb.). Seine Nachfolger auf dem Lehrftuhl: Kleanthes,
ein Lydier, (von dem noch eine' vortreffl, Hyrmne an Gott
übrig ift , gtiech , mit Noten v. F. W. Sturz , Lipf.
1785- 8: gi ' iech . u, teutfch v. H. H. Clu 'dius , nebft
einer genauen Darfteilung der wichtigften Lehrfätze der
ftoifchen Philofophie, Gött . 1786. gr. 8) , Chryfippus,
ein Cilicier (Schüler des vorigen; das giöfste Genie un»
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ter den Stoikern , überhaupt einer der fcharffinnigftefi
Philofophen , J . F. Richteri D, de Ghryfippo , Stoico
faftuofo. Lipf . 1738 . 4) , Dionyfius der Babylönier
(de . zuerffc denStoicifmus in Rom einfühlte ) , Panaetius
aus Rhodas (auch in Rom fem- behebt . V erg l Mem. für
la vie et les ouvrages de Panaetius ; par M. Sevin ; in
M<?m. de l' Ac. des Iufcr . T . 10. p. 75 fqq.) , Tentfch
in H i f f m a n n 's Mag. B. 4. S. 163 u ff.) , P o fi d'o n i u s
aus Apamea (der beredefte und gelehrtefte Stoiker ). —.
Den Begriff der Dialektik fafsten die Stoiker richtig,
indem he darinn die Regeln der Vollkommenheit der deut¬
lichen Ei'kenntnifs vdrtrpg .jn . Die VernunftfchUiffe theil-
ten fie in erweisliche vmd unerweisliche , Und verfianden
Vinter den letztem diejenigen , welche die neuere Logik
unmittelbare Folgerungen nennt , Ueber Wahrheit und
Zweifel hegten fie vneiftens vortreffliche Gedanken . In
Anfehung der Pfychologie war ihnen die Seele eine
befondere , von dem Körper verfchiedene , aber deswe¬
gen nicht ganz einfache Subftanz ; fie enthalte alle oben»
und untern Eikenntnifs - und Begehrungskräfte ; der
Menfch habe alfo nicht mehr als Eine Seele ; ihre obere
Erkenntnifskraft , der Verftand und die. Vernunft , fey das
*iyey.cvuGV; diefe fey Anfangs ganz leer , und entwickele
fich nach und nach , indem lie durch die Eindrücke der
Sinne gewiffe Bilder ( <̂>xvra .sixq y vifa ) empfange , aus
denen fie fich allgemeine Begriffe und Wahrheiten {ivqahy
t| /j/ ?) bilde ; vor diefer Entwickelung werde fie durch blos-
fe [innliche Triebe zu ihrer Erhaltung beftimmt (dies find
die igaobf, primae naturae ) ; in der Folge würden
diefe zu Leidenfchaften werden , wenn ihnen die Seele in
ihrem Urtheilen über den Werth dar Dinge folgte;
das Begehren (ogsfciq) fey alfo entweder finnlich o'flujjj
oder vernünftig (suTTÄ-ä'«;« , conftantia ) ; daraus entftän-
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den , nach Befchaffenheit der Gegenftände , 4 Leidenfchaf-

ten oder Gemütsbewegungen und 3 vernünftige Willens-

beftim mutigen (c o 11ft a n t i a e) ; der Weife beftimme fein

Begehrüngsverrnögen nur durch die letztern ; und darin«

beftand die ftoifche Apathie . Das Unterfcheidende der

ftoifchen Sittenlehre , befonders von der peripateti-

fchen , befiehl darinn , 1) dafs fie nur die letzten und zu¬

reichenden Gründe der menfchl . Glückfeligkeit für das

höchfteGut hält ; daraus folgt 2) dafs najj die hinei n Güter

wahre Güter find : die aufsein find unter gewiffen Umfiän-

den zu wählen ; dann find fie Tr̂ ô wsVa (fu m e n d a) :

unter andern zu verwerfen j dann find fie awff oijyju?'v»

(rejecta ), 3) Unter Tugend verftanden die Stoiker

die höchfte moral . Vollkommenheit , und da diefe zu den

imiern Gütern gehört ; fo ift fie nicht nur ein wahres , fon-

dern auch das höchfte und einzige wahre Gut ; 4) zur

Tugend hat alfo der Menfch die ftärkfte Verbindlichkeit.

Eine jede tugendhafte Handlung , oder eine föIche , wo¬

durch die Vollkommenheit der Seele vermehrt wird , ift

eine vollkommne Pflicht KasT̂ -S-û a , officium per-

fectum : jede andere rechtmafsige Handlung , einePflicht

fchlechtwgg (xocdwov , officium ). 5) ein Hauptgrund,
warum fie nur die moral . Vollkommenheiten der Seele Gü¬

ter , und die ihnen entgegengefetzten Unvollkommenheiten
Uebel nennen wollten , war , dafs diefe allein von unferer

Freyheit abhängen und in unfrer Gewalt ftehen , oder | <J)'

y)[MVfind, fj) die oJj* e<t >' rtfxTvkönnen zwat Vergnügen

und Schmerz wirken , aber der Weife hält fie deswegen

nicht für Güter oder Uebel ; er begehrt die erftern und

verabfcheuet die letztem nicht ; welches durch das auyKx-

mTt &ea&cui(d. i. billigen und mifsbi!ligen , oder für ein

Gut und Uebel halten , gefchehen würde . Weiter gieng

ihre Apathie nicht . -— Bey allen Mängeln diefer Philo-
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fophie vergeüe man nicht , wie fehr fie {ich um einzelne
wichtige Lehren verdient gemacht und was Rom ihr zu
danken hatte , nicht nur zur Zeit der Rep., fondern auch in
den beyden erften Jahrhunderten n. Chr . Geb . — Ue-
brigens bemerkt man , bey Vergleichung des Zeno und
feiner beyden erften Nachfolger mit den Philofophen der
alten Akademie und mit den Arift. und Theophraft , bald,
dafs fchon in den Menfchenaltern nach Alexander « nicht,
blos Beredfamkeit , fondern auch die Philofophie und die
philof. Sprache gefunken find. — Vergl . Tiede-
mann 's Syftem der ftoifchen Philofophie . Leipz . 1776.
3 Theile , Vergl . deffen Geift der fpek. Phil . B. 2.
S. 427 — 566 . M e i n e r s über die Apathie der Stoiker;
in deffen philof. Sehr. Th . 2. S. 130 u. fif. Derfelbe
über die Meynung der Stoiker nach dem Tode ; ebend.
S. 265 u. ff.

6.

Unter den übrigen philof. Schulen diefes Zeitraumes
war die berühmtefte die e p i k u r i f c h e. Ihr Stifter E p i-
kurus war zu Gargettus in Attika gebohren ( f 270 vor
Chr . Geb .) Er legte fich fehr früh auf die Philofophie
und befuchte zu Athen auf kurze Zeit die Schulen desXe-
nokrates und Theophraft 's. Sein Syftem wollte er ohne
Beyhülfe anderer erfunden haben . Er lehrte es , nach¬
dem er vorher zu Mitylene und Lampfakus Unterricht er-
theslt hatte , zu Athen in einem Garten , wo er wohnte;
daher feine Zuhörer Gartenphilofophen genannt
wurden . Dies , und fein deutlicher , ordentlicher Vortrag,
noch mehr aber feine , dem eigennützigen Geifte des Zeit¬
alters fchmeichelnde Sittenlehre verfchaffte ihm viel Bey*-
fall , zumahl da feine fpekulative Philofophie keine An.
fkengung koftete und fehr imnlich war . Uebrigens lebte
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er äufeerft mäfsig und thärig. Von feinen vielen Schriften
hat fich nichts erhalten , als 3 Briefe.

In ihren Hauptfätzen ftimmt feine Philofophie . mit
derjenigen des Demokritus überein . Seine Logik nann¬
te er Kanonik , und nahm darinn direy Kennzeichen
der Wahrheit an , die äufsere Empfindung , Vorfteilungen
abwefender Gegenftände und innere Empfindung , t — In
der prakt . Philo f. mufste er das finnliche Vergnügen für
das höchfteGut und den finnlichen Schmerz für dashöchfte
Uebel halten , da er die final . Empfindung von Vergnü¬
gen und Schmerzen für das urfprüngl . Rennzeichen des
Guten und Böfen hielt . Dafs E. unter Wolluft oder Ver¬
gnügen ( jĵ aju;) nur dasverftand , das in dem Körper fei¬
nen Grund hat , beweifet der ganze Zufammenhang feines
Syftems und die einhellige Verficherung der Alten , die
übrigens feinen Sitten Gerechtigkeit wiederfahren laßen .'
In der Lehre von dem höchften Gute kommt feine Philof.

der cyrenaifchen am nächften : indefs gab erder Quelle
der Wolluft eine verschiedene Richtung , 1) dadutch , dafs
er auch die Wolluft auf die Schmerzloiigkeit ausdehnte;
2) dafs er zwar darunter auch das Vergnügen der Seele
begriff , und diefes noch für gröfser erklärte , als das kör¬
perliche : unter diefem Vergnügen der Seele aber nichts
weiter verftand , als die Erinnerung an körperliche Ver¬
gnügen . Ariftipp hingegen begriff unter der Wolluft
auch die Vergnügen des innern Sinnes — Vergl . das
lote Buch des Diogenes Laertius . —. Lucretius
de rerum natura . —• Petri Gaffendi de vita et mori-

bus Epicuri Lb-i 8. Lugd . 1647. 4 Hag . Com . 1656.
4 Ejusd . Animadveriiones in decimum librum Diogenis
Laertii , qui .eft de vita , moribus plaeitisque Epicuri . Tomi
III . Lugd . 1649. fol. — Et in ejus Opp . — Bayle in
Diet . f. v, Jtpiciue . —» La Morale d'Epicure , tiree de fes
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propres ecrits ; par M. I'Abbe Batteux . ä Paris 1758.
g Teutfch ( von J. G. Bremer . ) Mietaü 1774. ?■
Halberft . 1792. §• (nur mit einem neuen Titel¬
blatt, ) — Meiners über Epikurs Charakter und def-
fen Widerfprüche in der Lehre von Gott ; in deffen phi-
lof. Schriften Ii. 2 . S. 45 u. ff. — Tiedemann ' s Geilt
B. 2, S. 366 — 402.

{ p :--7.=-V -.-v - ' H ■
Weit fruchtbarer für die Beftimrhung und gründliche¬

re Unterfuchung der pbilof. Wahrheiten war das Syftem
des Skepticismus , deffen eigentlicher Urheber zwar
nicht Pyrrho von Elis im Peloponnes , ein Zeitgenoöe
des Ariftoteles ; war : der aber doch das Haupt einer zahl¬
reichen Schule entfchiedener Skeptiker wurde . Er hatte
die dogmatifch - philofophifchen Syfteme feiner Vorgänger
und Zeirgenoffen kennen gelernt . Die Sage nennt als
feinen vornehtnflen Lehrer den Anaxarchus aus Abdera,
Pemokrits Schüler , mit dem zugleich P. den Alexander
auf deffen afiatifchen Eroberungszug begleitete . Mit der
megarifchen Dialeetik foll ihn Dryfo , Stilpo 'ns Sohn, be¬
kannt gemacht haben . Aber P. fand weder die Befriedi¬
gung;, die ihm der Dogmatismus verhiefs , noch könnt ' ihn
das blos dialektifche Vernnnftfpiel der Megariker Intereffe
abgewinnen ; die Sophiften vollends verachtete er herz¬
lich. Er gab fich alfo der Ungewißheit preis , und glaubte,
bey diefer allein die Gemüthsruhe des Weifen zu erlan¬
gen , Piefe Ruhe bettend in dem höchften Grade des In-
differentismus . Daher war ihm auch fein Skepticismus
felbft gleichgültig , und er hinterliefs nichts Schriftliches
darüber , Ueber feinen ausgezeichneten philof. Geift ifi
irn hiftorifchen Alterthume Eine Stimme . Nicht nur da¬
durch , fonderr . auch durch feine fittliche Art zu danken
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tmd zu handeln erwarb er fich das Wohlwollen und die

Achtung feiner Zeitgenoflen in einem fehr hohen Grade,

Seine Landsleute gaben ihm dadurch einen ehrenvollen Be¬
weis ihrer Werthfehätzung , dafs fie ihm die Würde eines

Oberpriüfters ertheilten , und alle Philofophen von öffentl,

Abgaben befreyten . Sagen von gewiffen Sonderbarkei¬
ten in feinem Betragen find wahrfcheinlich nur — Sagen . ,

■— Er läugnete fchlechthin alle Möglichkeit einer wahren

Erkenntnifs für den Menfchen , hob die Gültigkeit nicht

nur des Zeugniffes der Sinne , fondern auch der Ausfprü-

cbe der Vernunft auf , erklärte folglich jede Wiflenfchafc
für ungewifs , und felbft die Behauptung , dafs alles unge-

* wifs. fey. Um feinen Skepticismus zu begründen , brauch¬
te er befonders 10 Argumente , die in der Folge von den
fpätern Pyrrhonienv vermehrt wurden , aus denen die Sub-

jectivität und Relativität der Erkenntnifs und der gänzli¬
che Mangel abfoluter Wahrheit derfelben , erhellen füllte.

Diefe Argumente dienten als Gemeinplätze , deren An¬
wendung zur Beftreitung der Gültigkeit menfchlicber Er¬

kenntnifs und das unterfcheidende Merkmahl der Pyrrho-

niften wurde . Die Schüler und . fpätern Anhängeres
Pyrrho , Timon , Aenefideuius , Numenius , Nau-

fiphanes , führten fie in ihren Schriften weiter aus:
am umftändlichften aber und lehrreichften ftellte fie Sex*

tus Empirikus in feinen pyrrhonifchen Hypo*
typofen vor,

Die Anhänger diefer Sekte empfiengeia nach den*

Geift injd Zweck ihrer Philofophie mehrere Beynamen,
als : Skeptiker , Aporetiker , Zeletiker , die
zweifelnd die Wahrheit fachten , und immer die Wahrheit

bezweifelten . Weil fie nie entfehieden und ihren BeyfaH
flets zurück hielten , hiefsen fie E phektiker.

" '■- :' ':•vi"■■' ; ' "■' • >• v ;
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Der berühmtere unter den Schülern Pyrrho'ns war
Timon von Phlius. Seine Skepfis wurde dem Rufe und
Anfehn der altern dogmatifchen Schulen und ihrer damals
lebenden Anhänger defto furchtbarer , jemehr feine gali-
füchtige Laune iie in das Gewand der Satyre und des Spot¬
tes kleidete. Er focht ohne Unterfchied die altern philof.
Syfteme und die Perfönlichkeit ihrer Urheber und Freun¬
de .an. Seine Sitten waren die Xehien des griechifchen
Altetthums. Die Alten rühmen feinen Fleifs, feine aus¬
gebreiteten philof. Kenntniffe und die philof. Gleichmü-
thigkeit , mit welcher er auf alles herab fah, was die Men¬
ge in Bewunderung und Unruhe fetzt. Er erreichte , wie
fein Lehrer , ein fehr hohes Alter.

Nach ihm zeichnete fich als Pyrrhonier befonders aus
A e n e fi d e mu s , der Kretenfer , der zu Alexandrien lehr¬
te (um 80 vor Chr. Geb.) 1 Eines feiner Werke über die
fkeptifche Künft' machte in der Gefchichte der pyrihoni-
fchenPhilofophieEpoche : wir haben aber davon nur noch
einen Auszug in der Bibliothek des Photius und Frag¬
mente im Sextus. — Vergl. Jac . Bruckeri Obf. de
Pyjvhone , a fcepticifmi univerfalis macula abfolvendo; in
eius Mifcell. hift. philof. p. I fqq. God . Ploucquet
D. de epocha Pyrrhonis. Tübing . 1758. 4. Tied e-
mann a. a. O. B. 2. S. 332 — 366. Karl Friedr.
Stäudlin 's Gefchichte und Geift des Skepticifmus, vor¬
züglich in Rücklicht auf Moral und Religion. Leipz,
1794. aBände 8- — If - Frid . Langheinrich D. IL
de Timone Sillographo. Lipf . 1710. 4.

* **. , , 8. ■ ■
In Vergleichung mit andern Wiffenfchaften fand die

Philofophie in Aegypten , befonders zu Alexan¬
drien , kein fonderlkhes Gedeihen. Sie machte dort
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keine weitern Fortfehritte aufserhalb den Schranken der

bisherigen Syfteme. Start der Weltweifen fahe man Ge¬

lehrte , und ftatt der Erfinder Ausleger. Selbftdenken

verlor fich, fo wie Büchergelehrfamkeit und Sammlerfleifs

fliegen. Zwar fanden fich beym Anfange der Herrfchaft
der Ptolomäer auch viele Philofophen von allen Schulen

dort ein : aber bald entfernten fich die den ftrengern Sy*

fternen zugethanen Männer, und es blieben blos einige An¬

hänger Epikur's und Ariftipp's dafelbft. Von den fpäter

dort gedeihenden Piatonikern im näehfien Zeitraum.

9.
Nach Verbreitung der griechifchen Gelehrfamkeit in.

Aegypten , gieng lle auch zu den dort und anderwärts woh¬
nenden Juden über. Aufser den 3 bekannten Sekten

der Sadducäer , Pharifäer und Effäer , welche

Philofophie mit ihren Reiigionsmeynungen vermifchten,
bedienten fie fich der griech. Gelehrfamkeit auf verfchie-

ne Art, indem fie entweder ihren Polizeygefetzen die po-

litifche Philofophie der Griechen anpafsten, oder durch

allegorifche Auslegungen den aufsein Gottesdienft in ei¬
nen innern verwandelten.

10 . . ,:

Wedei- die- Nähe der Pythagoreer in Unteritalien s

noch die Gegenwart einiger griechifchen Philofophen, die
im J - 599 aD U . C. als Gefandte in Rom waren , konnten

der Philofophie unter den Römern vollen Eingang ver-

fehaffen: vielmehr ergieng 593 ein Senatsdekret dephi-
lofophis et rhetoribus , ne Rofnae eflent.

Erft um 670 erhielt fie mehr Achtung und Anhänger,

theils durch die Feldzüge der Römer in Griechenland ,

theils durch Lukuli , der an den griechifchen Philofo-
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pben Gefchmäck fand und durch die von ihm angelegte
Bibliothek das Studium derPhilcfophie unter feinen Lands-
leureii verbreitete , theils aber auch , und zwar vorzüglich,
durch Marcus Tullius Cicero . Kein Römer hatte
den ganzen Umfang der griech . Philofopbie fo genau inne,
als er ; denn er hatte die Syfteme der verfchiedenen Sek-
tenfHfter liudirt ; wie feine philof , Bücher klar beweifen,.
durch welche zuerft eine voliftändigere und beftimmtere
lätein . philof. Sprache gebildet und ein grofser Theil der
griech . Philofophie aufbewahrt wurde . Obgleich die dia-
logifche Form feiner meiden philof . Werke fein eigenes
Syftem nicht deutlich eififehen läfst ; fo lieht man doch
leicht , dafs er in de* fp/kulativifchen Philof. die Meynun - >
geri der akademifchen Schulen vorgezogen , in der prakti-
fchen aber hauptfächlich den Stoikern gefolget fey , doch
fo, dafs er den Ariftoteles , zumahl bey feinen rhetorifchert
Arbeiten , nicht ganz unbenutzt liefs. — Schriften:
Quaeftiones academicae , (welches Werk er gmahl
timarbeitete ; wir befitzen ein Fragment aus dem elften
Buche der 3ten Recenfion «-« die aus 4 Büchern beftarid —
und das 2te Buch der erften Recenfion . Vergl . Academi-
Ca, f. de iudicio erga verum ex ipfis primis fontibus , Ope¬
ra Petri de Valentia , Zafrenfis in extrenia Baetica
, . . . 159 ?. . . Recudi curavit Durand , Lond . 1741 . g. ;
de f ini bus b011 or um et malorum 1ibri 5;
Qüa -eftiones Tufculanae 1. 5 ; de natura deo-
tum (Vergl . C. V. Kin d ervater ' s An merk , und
Abhandl . philof und philol . Inhalts über Cicero's Bücher
von der Natur der Götter . Leipz . 179O'— 1791 . 2 B.
gr . 8- Das Original von demfelbert , cum notis perpetuis,
ibid . I796 . ? mai.) De divinatiöne 1. s>. (ex recen <.
fione et cum notis J . J . Hottingeri , Lipf . 1795. 8
mai .) j de legibus k $i (eigentl . eine Fortfetz . des ver»
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lohrnen Werks übet die StaatsVerfaffung, die wir aber
auch nicht vollftändig befitzen ; recenfuit et aniiotatio-
neauxit J. F. Wäg her . Hannöv . 1795. 8mai ) ; de
officiis 1. 3 t entfch , nebfl: 3 Theilen philofophifcher
Anmerk. und Abhahdl. t . C. Gaive . 4te , mit einigen
Anmerk. vermehrte Ausg. Breis 1. 1792. 4 Bände gr. §.) ;
Gato , Laelins , Paradoxa (perpetua annotatione et
excurfu illuftravit j . C. F. Wetzel , Lignicii 1792. 8
mai.) Vergl . noch : C. W. SnelPs philof. Lefe-
buch aus Cicero's Schriften zufammengetrsgen , mit erklä¬
renden Anmerk. Und einigen kleinen Abhandl > wie auch
mit einer kurzen Gefch. der grieeh* und römifclu Philof.
begleitet . Frankf a. M. 1792* 8. Examen de la phi-
lofophie deCiceron ; par M. Gautier de Sibert ; in
Mem. de l'Ac. des Infer. T . 41 et 43. C. Meiners Or.
de philofophia Ciceronis eiusque in uhiverfam phiiofo-
phiam meritis; in deffen verm. Sehr. B. 1. S. 274 u. J.
Vergl. damit deffen Gefch. des Verfalls der Sitten unter
der Staatsverf. der Römer, (Lei pz . 1782. 8 ) Unter den
übrigen Romern waren zwar viele vornehme Männer Schü¬
ler und Freunde griechifcher Philofophen: aber zur Auf¬
klärung und Erweiterung der Philofopliie trugen fie nichts
bey. Die ftoifche Lehre von den Pflichten, als eine auf
Grundfätze der Moral gebaute Politik, war ihnen vorzüg.
lieh wichtig und wurde Von ihren grofsen juriften benutzt.
(Vergl . J . A. Ortloff über den Einflufs der ftoifchen
Philof. auf die röm. Jurispr. Erlangen 1797. %.)
Von der Philof. unter den Römern überhaupt : Pagani-
nus Gaudentius de philofophiae ap. Rom. origine et
progreffu etc. Pifis (1645- 4.5 und in Nova Varior.
feriptor . coli . (Hai . 1717. 80 Fafc, 2. p. 8l —*33§-
Fafc. 2. p. 1— 416. Cf. Ohff. Hai. T. 7. p. 235 — 260.
Heuinann 's Act. phil. St 16. S. 631 — 641. J . L-
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Bleffig de origine philofophiae apudRomanos . Argent.
1770 . 4.

Anhang von der Pädagogik.
J + ' .'. " AP 1. 'Cja »-' - i .r-Â Vi .- :*

Ariftoteles , Theophraftus und Kleomenes
haben Büchel- über die Erziehungskunft gefchrieben : fie
find aber nicht mehr vorhanden . In den noch übrigen
Schriften des erften , der überdies felbft praktifcher Erzie¬
her war , findet man hier und da vortreffliche Kegeln über
diefe Künftj befonders in der Ethik.\ _ ^ , , . _ . - _ ■

Der eigentliche Unterricht bey den Griechen , der
fich nur auf das wirklich Nutzbare , nicht auf unfruchtbare
Spekulation verbreiten follte , Heng bey der Geometrie
an , aber nur in Rücklicht auf die allgemeine Kenntnifs
von der Lage und Gröfse der Erde und die Gefchicklkh-
keit , ein Stück Land auszumeffen , das Ausgemeflene zu
beurtheüen , und davon bey andern Verkeilungen und
Anordnungen gelegentlichen Gebrauch zu machen . Un¬
mittelbar darauf folgte das Allgemeine und Brauchbarfte
ans der Sternkunde ; und dann die Rechenkurift.
Aus der Schule der Weltweifen , wo die Lehrlinge zuerft
Schweigen und Hören lernen mufsten , und dann die
pIiÜöF. Wilfenfchaften leinten , giengen fie fort zu den
Rhetorikern , welche die gerichtl . Beredfamkeit durckbe-
ftändige Uebung lehrten ; wo dem Jüngling , neben dem
Umgange mit grofsen Rednern , die Auslicht in die Ver-
faffung feines Vaterlandes , in deffenjVerhältniffe reit den
Auswärtigen , und in die Gefetzgebnng eröffnet wurde.
So vorbereitet trat er dann als Redner vor Gericht auf, un>
lerzog fich der Staatsverwaltung , und that feine Feldzüge,
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Dies war der gewöhnliche Gang der Erziehung im vori¬
gen und noch in einem Theile des jetzigen Zei ;raumes:
aber er artete nun bald fowohl im eigentlichen Griechen¬
land , als in den griechifchen Kolonien , z. B. in Aegyp¬
ten , aus, Wortkenntnifs , Vernünfteley , Sentiment,
fchöngeifterifche Halbwifferey und frühe Artigkeit im äu-
fseni Betragen fetzten die Leibesübungen und die alte
Ordnung des Unterrichts immer tiefer und tiefer herun¬
ter . Die koftbare Zeit fchlich den jungen Leuten unter
den Händen weg , und fie kamen ohne Vorbereitung und
gemeiniglich mit Ekel an ernffen Gefchaften ins Amt.

In Rom durfte {ich die Obrigkeit auf die befondere
Sorgfalt der AeStern in der Erziehung verlaffen , fo lang
die Summe der alten Nationaltugend 'en betrachtlich war,
einheimifche Sitten , Ma'fsigkeit und ftrenge Cenfur ihre
volle Kraft hatten . Aus keufeher Ehe erzeugt , wurde das^
Kind an der Bruft und unter den Augen der Mutter erzö¬
gen , deren höchfter Ruhm war , gute Hausmutter und Kin¬
dererzieherin zu feyn ; und , wie fie es war, bezeugen die
Beyfpiele einer Cornelia , der Mutter der Gracchen , einer
Aurelia des Caefars , und Accia des Auguft ; Der Jüng¬
ling gieng dann in den Krieg , und nach der Rückkunft
hielt er lieh zu einem angefehenen Rechtskundigen oder
Staatsmann , lernte von ihm praktifche Redekunft , befischte
die öffentl . Gerichte und Volksverfammlimgen , hörte die
Reden feiner Mitbürger bey Klagen , Verteidigungen
und Berathfchlagungen über Staatsgefchiifte , • unterredete
lieh darüber mit feinein Anführer und wiederholte das Ge¬
borte unter einer frugalen Mahlzeit mit feinen Verwand¬
ten oder mit jungen Leuten von gleichem Alter . So erwarb
er (ich, mit einer männlichen Beredfamkeit , zugleich prak¬
tifche Kenntnifs von den Pflichten , von den Reehtai und
dem Imereüe einzelner Bürger und des Staats. Er piiva-

" Aa
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tifirte bis zu einem , durch die Gefetze beftimmten Alter und
diente dann dem Staate von unten auf. Diefe altröraifche

Erziehungsart änderte fich, als die Römer mit der griechi-
fchen Weichlichkeit und Verfeinerung bekannt wurden.

X. Zuftand der fchönen Künfte und Wiflen-
fchaften.

A. Dichtkunft

I . ,;, ; r... .; ;
Die erfte Poetik fchrieb Ariftoteles : er hat fie.

aber entweder nicht vollendet , oder es ili davon verlohren

gegangen . Gewöhnlich vermuthet man, wir hätten noch
das erfte Buch und die beyden andern wären verfchwun-
den . A. handelt in dem Ueberbleibfel hauptfächlich von

der Natur und Befchaffenheit der Epopöe und Tragoedie.
Seine , aus der Natur und aus der Kenntnifs des menfchli-

chen Herzens gefchöpften Regeln find nach fo vielen

Jahrhunderten durch neue und fcharffinnige Wahrneh¬
mungen der gröfsten kritifchen Genies immer beftätigt
worden . Ausgaben : von Harles , Lipf . 17^0. 8

mai. (es ift auch die latein . Ueberf . oder viel¬
mehr Paraphrafe Theodor Goulfton 's dabey ) ; von
Reiz , ib. 1786. 8. Vergl . Les quatre Poetiques d'Ari-
ftote , d' Horace , de Vida et de Defpreaux Boileau , avec
les traductions et des remarques , ä Paris 1771 . 2 Voll,

g. Englifch , mit Anmerk . von H. J . Pye , Lond.
1788 - 8 ; und von Th . Twining , ib. 1789 . gr . 4,

(Bey der letztern Ueberf , find 2 Abhandl . , deren eine,
über die Poefie, als eine nachahmende Kunft , ins Teutfche

toberfetzt fteht in der N. Bibl. der fchön. Wiff. B. 42 . )

Teutfch , mit Anmerk . begleitet u. mit Twining 's Ab-
handl . über die Poefie herausg . v. J . G. Buhle . BerL
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1798 - 8- S. auch C afaub onus de pofe'fi fatirica , Ho¬
me in den Grundfätzen der Kritik , und Lef fi ng in der
Dramaturgie.

Horazens Epiftel an die Pifonen wird gewöhnlich
eine Poetik genannt : fie enthält -aber keineswegs eine
vollitandige Theorie der Dichtkunft , ob fie gleich wegen
der darinn enthaltenen herrlichen Vorfchriften auswendig
gelernt zu weiden verdient.

. . „ , 8 « ; ■ ;

Mit dem Verfall des j üdifchen Staats fänk auch
deffen Dichtkunft dahin . J e fu s , d er Sohn Si ra ch 's,
war, foviel wir wiflen, der einzige , der dem dichterifchen
Ruhme feiner Ahnherren nacheiferte (ungef . 180 vor Chr.
Geb.). Seine , wahrfcheinlich in ebtä fcher Sprache abge»
fafsten Gnomen befitzen wir nur noch in einer griechi-
CcheiiUeberfetzung . —• Sententiae Jefu Siracidae,
Graece , ad fidem codicum et verfionutn
emendavit et illultravit J . W . Linde. Gedani'
1795- 8-

3-
Die arabifche Poefie hat mit der ebräifchen fehr

viel Aehnliches ; beyde find gleichfarn Töchter Einer Mut¬
ter . Herrfchend war unter den Arabern , wie bey allen
Orienralern , die lyrif che Dichtart . Ihre alterten Denk-
mahle , aus diefem Zeiträume , find im Hamj *rifchen Dia¬
lekt verfertigt , und flehen in der Hamaffah , einer
Sammlung vorzüglicher arabifcher Gedichte aus den älte-
ften Zeiten.

!."'$ ■ ' "ii: 1/, .; 1 -1 - '■ -:. . ' ' r' ri )*f *

4-
Was fonft von der Dichtkunft anderer orientalifchen

Völker gefagt werden könnte , ift für uns fehr unfrucht-
x Aa 2
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bar. Höchftens könnte in Anfehung der Poelie der Hin¬
du « die Rede feyn von dem Sehaufpieie Sakontala
oder dem entfcheidenden Ringe, von Cälidas . Die
Zeit feiner Abfaflung ift zwar nicht genau bekannt : auf
alle Fälle aber inVes um 100 Jahre älter , als Chriftus.
Verg l. .Sacontala, or the fatal Ring; an Indian Drama ;
by Ca Ii das ; translated from the Original Sanfcrit and
Pracrit ; ( by Will . Jones ). Lond . 1790. gr. 4.
fteutfch , mit Erläuterungen , v. Ge . Forfter . Maina
k.' Leipz . 1791. g. Herder über ein mprgenländ.
Drama ; in deffen zerftreut. Blatt, Samml. 4. S. 263—
312. Friedr . Majer über die Gefchichte der alten
Hindu , und den Werth der Sacontala für diefelbe; in def¬
fen hift. Unterfuchungen zur Kulturgefchichte der Völ¬
ker B. 2. ( 1798- 8)
;' ■ ' S- ' : ' ! ■ :

Die frühern Gedichte der Sinefen waren mora-
lifch , oder hatten doch einen moralifchen Anftrich, und
waren häufig mit Sittenfprüchen durchflochten. Daher er¬
munterte Kong • fu - tfee feineSchüler häufig zumStu-
dium der alten Poefie, befonders aber des kanonifchen Bu.
ches Schi -king , einer Sammlung von 300 Oden aus dem
«heften dichterifchen Alterthum von Sina. An Helden¬
gedichten fehlt es dort ganz ; ja , felbft das eigent¬
liche Drama ill unbekannt ; denn die finefifchen Sehau¬
fpieie find blos Gefpräche, mit etwas Gefang vermifchf.
Die kürzern Gattungen poetifcher Produkte, als Sinnge¬
dichte , Madrigale , Sonnette , waren den Sinefen
feit langer Zeit die liebften : hauptfächlich aber gilt dies
von dem folgenden Zeiträume , wo lie fich vorzüglich mit
dichterifchen Tändeleyen befchäftigten. — Vergl. Fre-
r e t de la poefie des Chinois; i n Hift. de 1' Ac des Infcr.
T, 3-■= -
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is .-,,, . .;, .„,;..... j (5. ■;. ^ „ d;| . f; 5, ;

In dem eigentlichen Griechenland gerieth die
Dichtkunft fchon in diefem Zeiträume fehr in Verfall . Die

Unterwerfung des Volks unter andere Nationen , die inner¬

lichen Zerrüttungen , der Mangel an Wetteifer bey den

oft unterbrochenen heiligen Spielen , waren die vornehm-

ften Urfachen deflelben . Von allen Zweigen der Dicht¬

kunft blühte -daher faft nur die Komödie noch , die unter

Menander 's Einflufs (ich fehr reitzend entwickelte . Er

lebte um 300 vor Chr . Geb. war ein Schüler Theophraft 's,

und fchilderte meifterhaft die moralifche Seite des Men-

fchen. Sein Gefchmack — fo weit man aus den Ueber-

bleibfeln feiner Dramen , deren keines mehr übrig ift, ur-

theilen kann — ift feiner , als der ariftophanifche , fein

Geift aber fchwächer ; der Witz gefucht und wenig natür¬

lich. Mit ihm endiget fich die Epoche der attifchen Dicht¬

kunft . Philernon aus Cilicien , fein Nebenbuhler , mufs

viel natürliche Anlage zum gröbern Komifchen gehabt ha¬

ben , weil er fich über einen Efel , der Feigen frafs , zu

Tode lachen konnte . Von ihrem Zeitgenoffen , A pollo-

«lorus von Gela in Sicilien , haben wir auch nur Frag,

mente . Vergl . Hug . Grotii Excerpta ex comoediis et

tragoediis graecis . Pari f. 1626. 4. Menandri et

Philemonis reliquiae ; ex ed. J . Clerici . Amft.

1709 . 8.

4 ' 7'
In der aegyptifch - griechifchen Schule zu Alexan-

dria bildete fich ein ganz neuer Stil der Poetie . Die

dortigen Dichter zeichnen fich durch Eleganz aus , womit

lie die von den altern griechifchen Sängern nachgeahmte
Einfalt zu verfchönern und dem Geilte ihres Zeitalters an-

gemeflener zu machen fachten ; ferner , durch reine und
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correcte Sprache , vorzüglich aber durch tiefe Gelehrfam¬
keit und oft hieraus eritftehende Dunkelheit . Neuheit,
Erhabenheit und Kühnheit der Gedanken und des Aus¬
drucks trifft man äufserft feiten bey ihnen an : wohl aber
einen - gewiffen Kleiriigkeitsgeift, ' der fich nie mit achter
Begeiferung verträgt.

Vergebens trat Apollonius von Rhodus in Ho¬
mers Spuren , um nach deflen Mutter fich als Epiker Un-
iterblichkeit des Namens zu erwerben . Er lebte um 2CO
vor Chr . Geb. und war entweder zu Naukratis oder Ale¬
xandria gebohren . Anfangs genofs er den Unterricht des
Kallimachüs : in der Folge aber entzweyten fich beyde.
Dies und die gleichgültige Aufnahme feines Argonau¬
tenzuges , bewogihn , nach Rhodus zu ziehen , wo er
eine Zeit lang Rhetorik lehrte . Dort feilte er fein Epos
noch einmal durch , und machte fich durch feine rhetori-
fchen Talente bey den Khodiern fo beliebt , dafs fie ihm
das Bürgerrecht fchenkten . Nachher kehrte er doch nach
Alexandrien zurück , und erhielt nach dem Tode des Era-
tofthenes die Aufficht über die dortige Bibliothek , Seine
Argonautica find in 4 Bücher abgetheilt . Erwählte
einen Mythus , der fich durch Mannigfaltigkeit wunderba¬
rer Begebenheiten empfahl , und der Eitelkeit des Dich¬
ters reiche Gelegenheit gab , feine Gelehrfamkeit an den
Tag zu legen . Aber indem fein Fleifs befchäftigt war,
die Ideen feiner zahlreichen Vorgänger zu lichten und zu
ordnen , blieb feine Einbildungskraft unthätig , und fein
Werk ift mehr als ein Denkmahl der Gelehrfamkeit , als
des poetifchen Geiftes , mehr als ein Meifterftück der Spra¬
che für das Studium des Sprachforfdiers , als des Ge-
fchmacks für den Genufs des Liebhabers , anzufehn . Ein¬
zelne Stellen find vortrefflich und athmen Originalgeift.

Ausgabe von BrunCk , Stiasb . 1780 . g. IraJ.
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Ueberf . mit Anmerk . (vom Kardinal Flangini .) Rom.

1791 — 1794 . 2V0II . 4. — Vevgl. Scheffler von den

griechifchen Heldendichtern aufser dem Homer , deren

Gedichte auf unfere Zeiten gekommen find ; in Wiede-

burg 's paedag . Mag . 1787 . St. 3. S. (245 — 280. St. 4.

S. 305 — 344.
An die Stelle der , vormahls das Gepräge edler Ein¬

falt tind Würde tragenden Orakelpoeiie trat jetzt ein

fchwerfälliges Gewebe von Weifsagungen , die Lyko-

phron (aus Chalcis in Euboea um 280 ) , um durch das

-Ungewöhnliche Auffehn zu erregen , einer fabelhaften

Prophetin , Kaffandra , in den Mund legt , deren dunkle

Sprache uns ohne die vielfältigen Bemühungen alterKom-

mentatoren eine räthfelhafte Hieroglyphe geblieben wäre.

■— Au sgabe von H. G. Reichard , Lipf . 1788 - 8 mai.

Zu Lehrgedichten wählte man jetzt nicht mehr folche

Gegenftände , die durch ihr Intereffe und durch ihre Em¬

pfänglichkeit für dichterifche Darftellung zu ihrer Bear¬

beitung einluden , fondern nur folche , die entweder nie

oder in den älteften Zeiten von den Dichtern waren be¬

handelt worden . So befang Aratus aus Soli in Cilicien

(um 270 ) die Geftirne , ihre Kräfte und Vorbedeutun¬

gen , unter den Titeln : Phaenomena und Progno-

ftica . Jene lehren die Natur und Bewegung der Sterne:

diefe verbreiten fich über ihre Stellungen , Verbindungen

und Einflüffe in den Erdboden und in den Menfchen . Die

Sprache diefes Gedichts ift einfach , rein und gefällig , und,

fo trocken auch an und für fich deffen Stoff ift : fo hat es

doch fchöne Stellen und hin und wieder einen vorzügli¬

chen Grad von Inrerefle . C i qe r 0 , G e r m a 11i c u s C a e-

far und Avienus übet fetzten es ins Lateinifche . —

Ausgaben von J . Fell , Oxon . 1672 . 8-5 v» Buh¬

le , Vol. 1. Lipf . 1793 . 8mai.
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So fchrieb auch Nikander von Kolophon in Ionien

(um 160) zwey Lehrgedichte , Theriaca (vom Bifle gif¬
tiger Thiere und von deffen Heilmitteln ) und Alexi-
pharrnaca (Heilmittel gegen Gift.) Sie, fo wie das ara-
tifche Lehrgedicht , werden fchätzbarer durch die Scho¬
lien , die, obgleich von ungleichem Wenhe , fehr brauch¬
bare Notitzsn für die ganze griech . Litteratur und Ge¬
fell ichte der Arzneykunde enthalten . — Ausgaben:
Theriaca et Alexipharmaca ; J . Gorrheus latinis verfi-
bns reddidit , italicis vero, qui nunc primum in lucem pro-
deunf , A. M. Salvinius ; acc. var. codd. lectiones , fele-
ctae annotationes , et graeca Euternii paraphralis , ex
codd. Mediceae et Vindob . bibl. deferipta ac nondum edi-
ta ; curante A. M. B-andinio . Florent . 1765 . § mai.
Alexipharmaca , cum feholiis graecis et Euterni paraphrafi
graeca ; ex libris feriptis emendavit animadverfionibusque
«t paraphrafi lat. illuftravit J. G. S ch n ei d er . Hai . 1792.
8 mai. Andere Dichter hiengen fich an die alten Mythen
und an die damit verbundene mythologifehe Geographie,
und wählten fie theils zum Schmuck , theils zum Gegen-
ftand ihrer Werke . So fammelte Euphorion feltene
Mythen , und hüllte fie in eine rathfelhafte Sprache ein.
So veranftaltete Kallimachu s (von Cyrene um 250)
ähnliche , gleichfalls verlohren gegangene Sammlungen.
In feinen noch übrigen 6 Hymnen bemerkt man ein,
mit Gelehrfamkeit überfülltes Gedächtnifs . Vergebens
würde man darin jenen Ton feyeiiicher Andacht und inni-
gen Glaubens fuchen , der aus einer lebendigen Vorftel-
lung der Gedanken entfpringt , die den Gegenftand der
Hymnen ausmachen . Ton , Sprache und Ideengang zei¬
gen ein von Begeifterung leeres Gemüth . Aber das Be¬
ßreben nach dem Scheine der Begeifterung hat eine Men¬
ge verunglückter Stellen erzeugt , in denen ein falfches



Zweyter Zeitraum. 377

Pathos herrfcht , womit der Dichter den Mangel innigen
Gefühls verbergen zu können glaubte. Mehr Geifl: zeigt
fich in feinen kleinern Gedichten , die man Epigram¬
men nennt , von denen einige dem Schönften , was fich
von diefer Gattung erhalten hat , a;i die Seite gefetzt zu
werden verdienen.— Ausgabe von J . AErnefti cum
comment. Spanhemii etgloff Hemfterhulli, Ruhnkenii
etc. Lugd . Bat . 1761- 2 Voll. 8 mai. — Vergl. Man-
fo in den Nachtr. zu Sulzers Theorie B. 1. St. 2. S. 86
—112 . C. W. AhlwardtY Anmerk . zu feiner teut. Ue-

berf. des Gallimachus(Beii . 1794. 8.)
Den höchften Ruhm in diefem Zeiträume und unter

allen ägyptifch - griechifchen Dichtern erwarb (ich Theo-
kritus , gebürtig v. Syrakus, der fich aber meiftens am Hofe
des K. Ptolemäus Philadelphus aufhielt , der ihn fehr hoch
fchätzte (um 275). Unter feinem Namen find noch 3oIdyl-
1en , d. i. nachdemSinne jenerZeit , vermifch te Gedi ch-
te , vorhanden , die aber nicht alle wirklich vpn ihm her¬

rühren. Der Name Hir t e n g e d i ch t ift für den Begriff je¬
nes griechifchen Wortes zu eng ; denn nicht blos Hirten,
fondern auch Jäger , Fifcher , Schiffer u. f. w. werden in
diefen Gedichten redend eingeführt . Man hat fie unter drey
Klaffen gebracht. Die erfte enthält die eigentlichen bu-
kolifchen Gedichte , die uns Gemähide von den Empfin¬
dungen und dem Zuftande der Hirten liefern ; in die
zweyte gehören die poetifchen Stücke, die Charakter-
fchilderungen vonMenfchen liefern, die, ohne gerade Hir¬
ten zu feyn , doch weder einen höhern Rang in Abficht ih¬
rer Glücksgüter und ihres Standes, noch ihrer Verfeine¬
rung und Geiftesbildung verdienen; man könnte fie mi -
mifche Gedichte nennen . Die dritte Klaffe fafst alle die

Dichtungen in fich, die nicht zu den beyden erftern ge¬
hören , und die fowohl in Anfehung der Materie oder der
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darin herrfchenden Ideenreihe , als in Hinficht auf Form

der Darfteilung verschieden find. Die eigentlichen Idyl¬

len oder bukolifchen Gedichte Theokrit ' s gehen wieder
in verfchiedenen Punkten von einander ab , und find ent¬

weder Em pfi n d u n gs au s d ru ck ( lyrifche Bukolien)

oderGegenftandsdarftellung (befchreibende Bukolien) oder
blofse C h ar 8kterd a r ft ellun g ohne beftimmten Em¬

pfindungsausdruck (mimifche Bukolien) . Die meiden theo-
kritifchen Bukolien find Wetfgefänge , d. h, Nachbildungen

jener gefelligen Wechfellieder , die auf den glücklichen
Fluren Siciliens zu dem angenehmften Zeitvertreib der Hir¬

ten gehörten , .und die noch jetzt auf jenen Auen nicht

ganz erftörben find. Ueberdies eignete fich keine Form
zur Menfchendarftellung und Charakterbezeichnung nach

der Natur fo gut , als die dialogifcbe. Da nun aber Th . es

fich zum Gefchäfte machte , treue Gemähide von den Sit¬

ten der ficilifchen Hirten zu liefern ; fo mufste ihm dieje¬

nige Form der Darftellung die liebfte feyn , wodurch er
feine Abficht am beflen erreichen konnte . Er mahlt Na¬

tur , aber verfchönerte , nicht allzuverfeinerte Natur . Sei¬

ne Hirten find Wefen , die wir noch zu kennen glauben:
aber unter denen , die wir kennen , find fie die beften.

'Er giebt ihnen Sitten , aber nicht Manieren ; er giebt ihnen
Gefühl , Witz und zuweilen auch Feinheit , aber nicht Le¬

bensart und Geift . Seine Befchreibungen find voll Wahr¬

heit , bald grofs und prächtig , bald voll unausfprechlicher
'Anmuth . Keinem weicht er hierinn , felbft Homer 'n

nicht . — Ausgaben von Th . Warton , Oxford

1770 . 2 Voll . 4. (es gehören Toup 's Curae pofteriores
dazu , ebend . 1772. 4 .) ; von J . C. Valkenaer (nebft

Bion und Mofchus ) Leiden 1779. g. — Vergl.
Aemilü Porti Lexicon Doricum f. Theocriticum . Ha¬

in ov . 1603. 8. Des Abbe Geneft Abh . vom Schäfer-
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leben u. den Schäfergedichten , überfetzt in der Ber¬

lin Samml. vermifchrer Schriften . B. 2. Manfo in den

Nachtr . zu Sulzers Theorie B. f . St. 1. S. 89 — 117. H.

C . A. Eichftädt ü . Adumbratio quaeftionis de carminutri

Theocriteorum ad genera fua revocatörum indole ac virtu-

tibus. Lipf . 1793- 4-
Bion von Smyrna und Mofchus von Syrakus , fein

Zeitgenofle , (um 170 vor Chr . Geb.) hinterliefsen Gedich¬

te vermifchten Inhalts eben fo verfchieden inAnfehUng

des Stoffs , als der Form der Darftellung . Sie find daher

Idyllen nach dem Sprachgebrauch der Alten , nicht aber

Bukolien . Höchftens können nur einige an diefe Be¬

nennung Anspruch machen ; und auch diefe lind mehr

Ideale , als treue Gemähide der Hirtenwelt . Die meiftert

lind m y t h i f c h e Erzählungen , lyrifche Empfindungs-

ergüffe und poetifche Tändeleyen . V»n den erllern be-

hauptet Europa von Mofchus eine vorzügliche Stelle unter

allen griechifchen Gedichten diefer Gattung , fo wie der

Klaggefang diefes Dichters auf Bion's Tod , und Bion's

Klage über Adonis , unter den lyrifchen Stücken des grie¬

chifchen Alterthums hervorragen . — A u s g a b e v. V a 1-

kenaer mit Theokrit (f. vorhin) . Griechifch u. teurfch

(mit Anmerkungen und Einleitungen über der beyden

Dichter Leben und Schriften ) von J . G. F. Manfo . Go¬

tha 1784. 8- von F. Jacobs , Gotha u. Amft . 1795 , g.

Meleager von Gadara in Syrien (um ico ) hat ver-

fchiedene kleine Gedichte hinterlaffen , worinn faft durch¬

aus eine bezaubernde Grazie herrfchet . (Meleagri re-

liquiae , quibus lectionis varietatem , verlionem metricam

et commentarium perpetuum adjecit J . C. F. Manfo.

Jen . 1789 . 8). Als Sammler 'der erften griechifchen

Blumenlefe ift er noch denkwürdiger . Nach ihm

machten lieh mn che Vennehrung der Anthologie ver-
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dient : Philipp von Theffalonich , unter Auguft'i
Regierung , und Strato , unter Alexander Severus . Die
kleinen Gedichte fpäterer Zeit wurden zuerft von Aga-
thia $ , unter Juftinian , gefammlet und ihrem Inhalt nach
unter gewifle Klaffen gebracht . Diefe Einrichtung gefiel
auch dem Konftantinus Kephalas im ioten Jahr*
hundert . Er fammlete aus den Anthologien feiner Vorgän¬
ger ein neues Werk , das fich erhalten hat , und nebft der
Sammlung des Maximus Planudes , eines Mönches
des i4ten Jahrhunderts , den Grund eines Werks ausmacht,
betitelt : Analecta veterum poetarüm Graecorum , Grae-
ce ; edidit R. F. P. Brunck . Ar gen t. 1773 — 1776.
3 Voll. 8. ( Vergl . Bibl. crit . Vol. I . P. 2. pag . 20
fqq.). Anthologia Graeca, . f. poetarüm Graecorum In¬
fus ex recenfione ßrunckii ; indices et commentarium ad-
jecit F. Jacobs . Lipf . 1794 — 1795 - 5 Tomi . g mai.
Eiusd . Animadverfiones in epigrammata Anthologiae
Giaecae , fecundum ordinem Analectorum Brunckii . Vol.
I . P. 1 et 2. ib . 1798 . 8ma' - Anthologia Graeca cum
verfione Latina Hug . Grotii , edita ab H i e r o n . d e B0 fc h.
Ultra }, ad Rhen . 1795 — 1797. 2 Voll. 4 mai, (Es
follen noch 2 Bände folgen ). — Vergl . C G. Sonntag
Hiftoria poefeos giaecae bievioris . Lipf . 1785- 8- F.
W . B. von Ramdohi 's Venus Urania . Th . 3. Abtheil.
I . S. 420 u. ff.

Zur Charakteriftik diefes Zeitalters gehört noch -die
Anzeige , dafs manche Dichter der Würde ihrer Kunft fa
fehr vergafsen , dafs fie fich zum Anagramma und zur Bil¬
dung feltfamer Geftalten ihrer Produkte von Eyern , Flü,-
geln , Pfeifien und Altären , durch Verbindung mehrerer
Sylbenmaafse ^ herabliefsen.
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8.

In Rom fand die draraatifche Poe'fie zuerfl Eingang,

weil fie zum Vergnügen der noch ziemlich rohen Bewoh¬

ner diente : aber auch felbü für diefes Vergnügen folgten

Auslander . Livins Andronicus , ein römifcher Skla¬

ve griechifcher Abkunft , überfetzte die Meiiterftücke der

griechifchen Bühne , und führte regelrnafsige Trauerfpiele

da auf , wo vormals nur die Poffen etrufcifcher Hiftrionen

waren gefehen worden (um 240 vor Chr .). Auf feinen

Spuren gelangten G n. N ä v i u s aus Campanien , A 11i u s

und deflen Rival , M. Pa cu vi u s aus Brundulium inGrofs-

griechenland , zum Ruhm. Denfelben Weg fchlug der

fchon erwähnte Ennius ein . Aber auch er vermochte

fi'ch fo wenig , als faft alle folgende römifche Dichter , von

der Nachahmung griechifcher Werke loszureißen . Das

Trauerfpiel wollte bey den Römern gar nicht gedeihen,

weil ihr Pöbel zu fehr Pöbel war ., um Theil nehmen und

gerührt werden zu können , weil es an epifchen Dichtern

fehlte , welche einheimifche Fabeln behandelt und dem

tragifchen Dichter im Zeichnen der Charaktere , im Aus¬

druck der Leidenfchaften und Gerinnungen und in der an-

gemeffenen Sprache vorgearbeitet hätten , und weil die

Römer zu viel Vorliebe für alte Dichter hegten , und den

Mimen , PantomimsÄ , auch wohl dem Luftfpiele , weit

mehr Beyfall fchenkten.
M. Accius Plautus , aus Sarlina in Umbrien (f

184 vor Chr . Geb .) ,- war Principal einer Schaufpielermip-

pe , und foll zum Theil unter mancherley Widerwärtig¬

keiten , bey 130 Komödien verfertigt haben , von denen

aber Varro , der nach ihrem Charakter , Geift und ihrer»

Sprache urtheilte , nur 21 für acht erklärte , und die wir,

bis auf eine , wiewohl hier und da verlKimmelt , noch be¬

fitzen . )— Ausgaben : von J, F. G r » n 0 v , cu .n piaef.
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J . A. Ernefti , Lipf . 176Ü. 2 Voll, 8 mai. Biponti
1779 — 1780 . 2 Voll. 8 mai. Ed. altera emendatior ib.
1788 - 3 Voll . 8 mai- (Zwar nur der Tjext , an den aber
viel Arbeit und Mühe verwendet ift) . — Diefe Schau¬
fpiere find freye Ueberfetzungen oder Nachahmungen
griechifcher Komödien von Philemon , Diphilus u. a. die et
gemeiniglich in den Prologen nennet . Da die Originale
nicht mehr exiftiren ; fo kann man nicht beurtheilen , was
ihm eigenthümlich ift. Wie dem aber auch fey , fo hält
man ihn für den Meifter im Komifcben unter allen Mit-
ftreitern um den Preis des röm . Luftfpiels. Alles ift bey
ihm Handlung , Bewegung , Feuer . Seine Sprache ift im
Gänzen naiv , ftark und kernicht ; fein Ausdruck rein und
fliefsend . Seine Jamben lind unharmonifch : aber das Ver-
dienft eines Verfificators fchien ihm zu klein , als dafs er
darnach geftrebt hätte . Die Wildheit feines Genies rifs
ihn oft über die Glänzen des edlem Komifchen in das Ge¬

biet des Burlesken , der Poflen, Wortfpiele und Zweydeu-
tigkeiren , die nur den Pöbel beluftigen konnten , dem er
aber eben , nach dem Geift feiner Zeit, zu gefallen fucheit
iriufste. — Vergl . Leffing ' s Biographie des Plautus;
in deffen Beytr . zur Hiftorie u. Aufnahme des Theaters.
Stuttg . 1750 . g. Vergl . deffelben .fämmtl. Schriften
Th . 16. S. 383 ff- (mit Efchenbarg 's Anmerk .). C.
H . Schmid 's Biogr, der Dichter B. 1. S. 204 — 306/
Sulzer 's Theorie unter Plautus . M. A. Plautus u. F„
W . Reiz von B. Kordes . Kiel 1793. 8-

Publ . Terentius Afer kam in feiner Kindheit
nach Rom als Sklave des Senators Terentius Lucanus , der
ihn gut erzog und ftey fprach. Er fetzte lieh bey Scipio
dem Afrikaner und C. Laelius fo in Gunft , dafs man ver-
xnuthete , er werde von ihnen bey Verfertigung feiner
Schaufpiele thätig unterftützt . Er ftaib auf einer Reife



Zweyter Zeitraum. 383

nach Griechenland im J. 161 vor Chr. — Seine 6 Luft-

fpiele hat am heften edirt und mit einem Ommentar ver-
fehen B. F. Schmiedel -. Hai . 1794. gmai. Derfel-
be hat fie auch einzeln metrifch verteutfcht und mit phi-

lol. u. moral. Anmerk. begleitet ebend . 1790— 1793.
gr. 8. — T. ift minder ftark im Komifchen, als Plautus,
aber glücklicher in der Anlegung und Ausführung des
Plans, in der Schürzung und Auflöfung des Knotens und
in der ganzen dramatifchen Kunft. Er würde der Menan-
der der Römer geworden feyn , wenn er lieh nicht zu ge¬
nau an diefen griechifchen Komiker gebunden hätte. Mit
Plautus befindet er fich in Anfehung der Deklamation und,
Handlung im umgekehrten Fall. Er überrafchet feiten :
aber er hört nicht einen Augenblick auf , unterhaltend zu
feyn. Seine gröfste Kunft befteht in Zeichnung der Cha¬
raktere : wenn er fie anders nicht Menander'n abgeborgt
hat. In feinen Prologen verliehe« er jedoch mehr als ein-
mahl , dafs er den Griechen nicht blos kppirt habe. Sein
Dialog ift vortrefflich, und feine Sprache fo rein und
fchön, dafs fie zum Mufter dienen kann. — Vergl.Cafp.
Sagittarii Comment. de vita et feriptis Plauti, Terentii.
et Ciceronis. Alten b. 1671. g. Sulz er 's Theorie.
J. C. Brieglebii Progr. 8 de lectione Terentii , philo-
fopho non indigna. Coburgi 1769— 1775- 4.

T. Lucretius Carus , ein römifcher Ritter , der

fich im J. 53 vor Chr. felbft ums Leben brachte , fchrieb,
als ein Anhänger Epikur's , ein Lehrgedicht in 6 Büchern
de rerum natura . iDie Vorliebe für das epikurifche
Syftem hatte ihn mit der höchften Begeifterung durch¬
drungen, und er hegte den aufrichtigen Wunfeh, die gan¬
ze Welt von der Wahrheit und dem wohlthätigen Inhalte
deffelben überzeugen zu ;können. • Daher ift feine Darilel-
lung feurige wahr und original. Wenn er auch nachge-
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ahmt hat ; fo ift feine Nachahmung wenigftens nicht auf ein
einziges Mu'fter gerichtet gewefen . Sein Ausdruck fcheint
hier und da zu gefacht : allein , daran war die von ihm
behandelte Materie Schuld. — Ausgaben : vunSig.
Häver camp (wobey die latein . Ueberf . des Englanders
Th . Creech ift) . Lugcl . Bat . 1725. 2 Voll. 4 . Bi-
ponti 1782. 8 mai. Franz . mit Anmerk . von d e C 0 u-
tures , mehrmals gedruckt z. B. Paris 170g . 12.
Teutfch in Hexametern und mit Anmerk . und Abhandl.

von J . F. Meinecke , Leipz . 1795 . 2 Bände, gr. g. —
Vergl . Bayle f. v. Lucrece . Dufch in den Briefen zur
Bild, des Gefchmacks . Th . 2. Br. I — 6. Anti -Lucretius
f. de deo et natura libri 9 Cardinalis Melchioris de
Polignac . Parif . 1747 . 8- Lipf . 1748 . 8 mai.

C. V a 1e r i u s C a t u 11u s aus Verona ftarb als Privat¬

mann zu Rom 49 vor Chr . Er zeichnete fich in mehrern
Gattungen der Poülie aus , in kleinen epifehen und lyri-
fchen Gedichten , Epigrammen , Elegien und Hendekafyl-
laben . In feinen Einfällen ift er original : aber feine mei-
fteii und , wie es fcheint , bellen Werke , find Ueberferzun-

gen griechifcher Gedichte . Sein Hauptcharakter ift Naive-
tät und Gelehrfamkeit ; jene verdankte er feinem Genie,
diefe den alesandrinifchen Dichtern , befonders dem Kalli-

machus . Solche griechifche Originale find wohl auch
Schuld , wenn er kalt , matt und profaifch wird - — Aus¬
gabe von F. W . Döring , Lipf . 1788 — 1792 . 2 Voll.
8. — Vergl . Prolegg . ad edit : Doeringii . Nachtr.
zu Sulzer . B. I . St. 1. S. 158 — 171.

Albius Tibullus , aus Korn und aus dem Rirter-
ftand , verlohr den grcfsten Theil feines Vermögens durch
die Profcriptionen und lebte meiftens auf dem ihm noch-
übriggelafTenen Landgute im Genufs der Freuden und der
Liebe , ( j- 20 vor Chr .). Wir . habsn 4 Bücher Elegien
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von ihm , die Heyne am heften kritifch und äfthetifcli
bearbeitet hat , und zwar zum gtenmahl . Lipf . 1798.
8 mai. — Die Hauptzüge feines Charakters find Hang zu
ruhigen und feierlichen Empfindungen , zum Schwärmen-
fchen und Zärtlichen , zuweilen plötzliehe lebhafte Aufwal¬
lungen , die lieh aber immer in Ergebung und Duldfamkeit
auflöfen , eine Weichheit , die nicht feiten Thranen er-
prefst , und das Herz verwundet , eine Schwermuth , die
oft in Sehnfucht nach Tod und Grab übergeht . Unter
feine vorziiglichften Gemälde gehören die ländlichen.
Zwar zeichnen fie lieh -weder durch die Zufammenfetzung,
noch durch den Reichthum von Bildern , noch durch leb.

hafte Farben ans : aber defio mehr reitzen und gewinnen
fie durch die ftilleKuhe , die durehgebends in ihnen athmet.
— Vergl . Prolegg . ad ed . Heynii . Effais für les Ele-
gies de Tibulle etc . par M. Guys , ä la Haye et Paris
1779 . 8 ; auch in deffen Voyage litt, de la Giece . T . 4.
J . F. Degen über den Tibull , nebft einigen feiner Ele¬
gien überfetzt . Ansbach 1780 . g. Manfo in den
Nachtr . zu Sulzer E. 2. St. 1. S. 190 — 221.

Sextus Aurelius Propertius aus Umbrien ward
eben auch feines väterlichen Vermögens beraubt , gewann
aber Mäcen 's, und durch diefen Augull 's Gunft , und fcheinr
ein ruhiges , glückliches Leben geführt zu haben . • ( f 16
vor Chr .). Seine 4 Bücher Elegien lind in den Ausga*
ben fehr verfchieden . Die befte : von F. G. Barth , Lipf.
1777. 8 mai. Vergl . die Prolegg , zu diefer Ausgabe,
und deffelben Vorlefungen über einige Elegien des*
Properz 11. f. w. Dresd . 1775. 8- Manfo in den Nach¬
träg / zu Sulzer B. 3. St. f . S. 5 — 48- — Key dem vie*
Jen Schönen , wodurch fich diefe Elegien auszeichnen,
verrathen fie doch gar zu fehr das Studium der Alexandri¬
ner , Kallimachus und Plaletas , wenn er fich auch nicht

Bb
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felbft den römifehen Kallimachus genannt hätte . Seine
Liebe erfcbeint weder fo überzärtlich , als Tibull 's Leiden?
fchaft , noch fo flatterhaft , als Ovid's verliebter Leichtfinn.
T . liebte geiftiger : P. finnlicher . Der Gang feiner Em¬
pfindungen ift ruhiger , gemäfsigter , methodifcher . Er
fchweift oft aus dem Ton der Gefühle in den Ton des
Lehrgedichts über . Ein Theil feiner Gedichte ift fogar
epifch , und enthält Erzählungen aus der römifehen Fabel¬
welt . ; . -

Publ . Virgilius Maro , aus Andes bey Mantua,
verlohr fein Eibtheil durch Auguft 's Veteranen , empfahl
fich aber durch fein Dichtertalent diefem Kaifer , dem Mä-
cen und andern Grofsen Roms fo fehr , dafs er nicht nur
das Verlohrne wieder erhielt , fondern auch mit Wobltha-
ten und Qefchenken überhäuft wurde , ( f 19 vor Chr . Geb.)
Wir haben von ihm : 1) Bucolica oder ioEclogas
oder Hirtengedichte . , Es find Jugendproben , worinn er
weit hinter feinem Vorbilde Theokrit zurückbleibt , z)
G e o r g i c a oder 4 Bücher von der Land wirthfehafr . Sein
treffliches Werk , an dem er Lebenslang feilte und es fo
meifterhaft ausführte , dafs Coiumella fagt : agricolatio-
nem Virgilius carmine potentem fecit . Plan,
Darfteilung , Versbau , Wahl des Ausdrucks , alles ift vol¬
lendet und mufterhaft . Von geringfügig fcheinenden Din¬
gen redet er mit der gröfsten Anmuth und Würde . Mah¬
ler können die fchönften Schilderungen ländlicher Scenen
daraus entlehnen . Hier und da hatte er das Hefiodifche
Gedicht vom Landbau vor Augen . Vergl . die teutfehe
Ueberfetz . von j . H. V o fs mit Erklärungen . Eutin und
Hamb . 1789 . 8. Derfelbe über des virgilifchen
Lanagedichts Ton und Auslegung . Altona 1791 . g.
Man verbinde damit Allg. teut . Bibl. B. in . S. 3 II—
355 . N. Bibl, der fchön. Wiffi B. 41 . S. 18 — 62. 3)
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Aeneis , ein Heldengedicht in 12 Büchern , das zwar
vomAeneas den Namen führt , in das aber der Dichter die
ältere Gefchichte Roms künftlich verflochten hat . Hier
ahmte er Homer'n und die cyklifchen Dichter nach : aber
felbft in dem Gebrauch , den er von ihnen macht , ift er
bewundernswerth . Er weifs den griech . Mythen einen
Anftrich von Originalität zu geben : obgleich diefe Arbeit
die letzte Feile nicht erhalten hat , Sie wurde dennoch
von den Römern fleifsiger gelefen und nachgeahmt , als
Virgils übrige Gedichte . Man legt ihm noch einige klei¬
nere poetifche Erzählungen und Schilderungen bey , als:
die Mücke , dasFrühftük armer Leute , die Schenkwirthin
und Ciris . Befte Ausgabe von Heyne , Lipf . 1787
— 17X9- 4 Voll . 8 mai. Nachgedruckt zu Lond . 1794.
Vergl . N- Bibi. der fch. Wiff. B. 37, S. 198 — 248 . B. 39.
S. 138 — I5 ° - — Aus a l̂en virgilifchen Gedichten er-
hellet , dafs ihr Urheber grofse und mannichfache Kennt-
nifle , einen gebildeten Verftand und einen Gefchmack,
dem nichts an Feinheit und Richtigkeit beykam , befafs.
Er fchuf fich eine neue poetifche Sprache und gab ihr den
höchften Grad des Wohlklanges und der Vollendung.
Einbildungskraft und Erfindungsgeift findet man bey ihm
in einem eben nicht hohen Grade . — Vergl . Virgilii
vita per annos digefta im iften B. der Heynifchen
Ausgabe . Fulv . Urfini Virgilius cum graecis fcriptori-
buscollatus ; ex ed. Valkenarii . Leoward . 1745 . 8
Klotzii libellus de verecundia Virgilii ; in eius Opufc.
p. 242 — 302. L. A. Bartenftein Pr. 2 : Cur Virgilius
moriens Aeneida comburi iufferit ? Gob . 1772 — 1774. 4.

Q . Horatius Flaccus , von Venufia in Apulien,
erhielt eine treffliche Erziehung , diente in jüngern Jahren
lanter dem Heere des Brutus , wurde hernach der Liebling

Bb 2
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des Kai fers Auguft und Mäcen's , ob er gleich das Privat¬
leben und die Kultur der Wiffenfchaften dem Hof leben

vorzog , (f 19 vor Chr . Geb.) Schriften : I . Carmi-
num libri 4 et Epodon üb 1. Letztere find jugendli¬

che Arbeiten : erftere hingegen gröfstentheils geiftreiche

Nachahmungen der Oden und Lieder griechifcher Lyriker.
Die Bildung des-xömifchen Sprache zur Lyrik ift ganz fein

Werk . Er hatte hierinn weder Vorgänger noch Nachfol¬

ger ; denn Catull 's lyrifche Vetfuche waren blos Ueber-
fetzung . Allein , feine ßegeifterung ift , mit Ausnahme
deffen , was die Ereigniffe feiner Zeit betrifft , faft durch¬
aus Wiederfdiein des Feuers der Griechen ; er ift regel-

mäfsiger und eonecter : aber er reifst nicht hin ; er interef-
firt nicht fo fehr, und künftelt zu viel. Die Lebensweisheit,

die in vielen feiner Oden liegt , übertrifft an Würde und
Schönheit die Sittenlehren in allen andern Geftalten . 2.

Carmen faeculare , ein Juheüied , auf Auguft 's Be¬

fehlverfertigt . 3. Sermon um hbri 2 , Satiren in Dia-

logeiiform . Zu Vorgängern in diefer Dichtart hatte H.
denEnnius und Lucilius . Letzterer foll 30 Bücher

Satiren gefchrieben haben : es ift aber keine einzige ganz

auf uns gekommen : inzwifchen hat man doch fo viele
Brtichflücke , dafs man daraus und aus den Urtheilen Ho-

ratz ' er.s u, anderer Alten auf den Charakter feiner Stücke,

der in einer ihm eigenthümlichen Laune und Drolligkeit
beftand , fo ziemlich fchliefsen kann . ;H. behandelt mit

vieler Einficht und Menfchenkenntnifs verfchiedene Gegen-

ftände des gemeinen Lebens . Die darein verwebten

Schilderungen , Thorheiten und Lächerlichkeiten feines

Zeitalters fcheinen nur Nebenfache : defto länger und wohl¬

gefälliger verweilt er mit feiner Geißel bey allem , was ge¬

gen Lebensart , guten 'Jon und hergebrachte Sitten ver-
ftöfs:. ' 4, Epiftolarum hbri 2. Sie find von feinen
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moralifchen Satiren nur der Auffchrift »ach veifchieden

und das Edelfte und Köftlichfte , was der Griffel der rö-

mifchen Mufe der Nachwelt übergeben hat. Zwar fagt ihr
Urheber keine Wahrheiten , die iich durch Neuheit , aber

wohl durch die Kunft der Darftelking und Einkleidung
empfehlen . 5. De arte poetica über ad Pifones;
wahrfcheinlich der 3te Brief des2ten Buches der poetifchen
Sendfehreiben . S, oben in diefem Abfchnitt Nr. r . —

Ausgaben : cum perpetua annotatione C, D. jani.

Lipf . 177g— 1782. 2 Voll. 8 mai. Als Probe einer neuen

Ausgabe :' Libri primi Carmen quartum adnotatione perpe¬
tua et obfervationibus critkis inftrueta — a C. W . Mit-

fc -herlich , ib . 1792 . 8 rna>- — Vergl . Job . Maffon
vita Horath ordine chronpl . etc . Lugd . Bat . 1708. 8.

Leffing 's Rettungen des Horaz ; in deffen vermifch-'

ten Sehr. Th . 3. Klutzii Lectiones Venufinae . Lipf.

1770 . 8 na ' - Wieland 's Einleitungen u. erlauf . An-

merk , zu feiner teut . Ueberf . der Satiren ( Lcipz . 1786.

8.) und der Sendfchreiben (ebend . 1790. %). C. H.
Schmid 's Kommentar über Horazens Öden , ifter Theil.

eb . 1789 - 8- Ejusd . Polemicae Horatianae fpeeimina

32. Giffaei776 — 1798 - 4- DeffeIben Apologie

desHoraz gegen einige neuere Schriftfteller ; in Archen-

Ii olz ' ens neuen Litt. u. Völkerk . 1789. St. 1. S. 33 u.

ff. € . G. Schreiter de Horatio , Piatonis aemulo , eius-

que epiftoläe ad Pifones cum huius Phaedro comparatione.
Lipf . 1789- 4- Manfo in den Nachtr . zu Sulzer B. 4,

St. 2. S. 409 — 496 . B. 5. St. 2. S. 301 — 334.

Publ . Ovidius Nafo , von Sulmo in derLandfchaft

der Peligner , heut zu Ta ^e Abruzzo citra , kam frühzei¬

tig nach Rom , um Wiffenfchalten und Künfte zu lernen.
Er reifte alsdann nach Athen , durch einen Theil Afiens
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und nach Sicilten. Statt , nach dem Willen feines Vaters,
Staatsämter zu bekleiden , begnügte er lieh mit dem Rit-
terftand , und beflifs lieh dabey eines wollüftigen Lebens¬
wandels , der ihm die Landesverweisung nach Tomi am
fchwarzen Meere zuzog , wo er auch ftarb im J . 16 nach
Chr . Geb, Von Jugend an zeigte lieh bey ihm eine be-
fondere natürliche Neigung zur Dichtkunft , und die Natur
war ihm hierinn fo günftig , dafs fall alles , was er fprach
undfehrieb , Verfe waren . Diefe Leichtigkeit , verbunden
mit mannichfachen Kenntniffen , erzeugte eine Menge
poetifcher Werke , z. B. Heroiden , oder 21 Briefe von
Perfonen aus der griechifchen Gefchichte oder Fabel , in
einer entscheidenden Lage ihres Lebens gefchrieben , oder
eigentlich Monologen im elegifchen Sylbenmaas . Ob
Ovid der Erfinder diefer Dichtart fey, oder fie einem Grie¬
chen nachbildete , ift ungewifs . — Amor um 1. 3 ; ar-
tis amatoriae 1. 3 ; remedia amoris liber unus.
Das erfte diefer Werke ift ein fortlaufendes und , im Gan¬
zen genommen , gewifs treues Gemähide feines , Amor'n
und Corinnen geweihten Lebens ; das Verzeichnifs feiner
Gem'iffe und Freuden . In Abficht der Originalität haben
diefe Gedichte einen ganz befondern Werth und lind von
diefer Seite den Heroiden weit vorzuziehn . Das zweyte
Werk ift eine Sammlung feiner Maasregeln , deren Aus¬
übung Natur und Neigung beyden Gefchlechtern empfeh¬
len , um zu dem letzten Ziele aller Liebe zu gelangen.Das letzte enthält nicht etwan einen Widerruf des vorhe¬
rigen , fondern nur eine nähere Erklärung und Mäfsigung
der erflen Lehren . Unter vielen giftigen Pflanzen flehen
viele heilfame Kräuter . •— Metamorphofeon libri
15. Ovid's vorzüglichftes Werk ! So gering auch fein
Antheii an der Erfindung der darinn enthaltenen Fabeln
ift ; fo grofser Ruhm gebührt dagegen feinem Genie von
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Seiten der Kompofitiou und Vereinigung fö vieler ungleich¬

artigen Theile ; nicht minder auch in der Wahl und Be¬

handlung der Fabeln . Für bildende Künftler ift diefes
ein wahrer Schatz . Auf der andern Seite aber ift keines

fähiger , dem Gefdhmack eine fchiefe Richtung zu geben;

fo viel Ueppigkeit paart lieh hier mit Reichthum ; fo viel

kindifche Tändeley mit wahrem Witze , und fo viel fal-

fcher Schimmer mit achtem Glänze . — Faftorum 1. 6.

Es werden darinn die in den erften 6 Monaten zu Rom

gefeyerten Fefte gefchildert . Ovid's Mifsgefchick hat uns

um die übrigen 6 Monate gebracht . Der Natur des Stof¬

fes gemäfs ift er hier mehr Erzähler , als Dichter , und

für den Unterricht der Lefer eben fo fehr beforgt , als für

ihr Vergnügen . — Triftia f. triftium elegianim 1. 5 et

E p i ft 01 a r u m P o n t i c a r u m f. e Ponto 1. 4 ; enthalten

ein ftetes Gewinfel über feine Verbannung aus Rom: doch

find fie dem Geographen und Hiftoriker nicht gleichgül¬

tig . — Ausgaben : von P. Bürmann . A m ft. 1727.

4 Voll . 4 . Heroides ex emendationibus Heinfii , Burman-

ni et J . F. Heufingeri . Brunfwig . 1786 - 8- — cura-

vit indicesque rerüm et verborum philologicos adiecit C.

W . Mitfcherlich . Gott . 1796 — 1798 - 2 Voll. 8 mai.

Franz . mit Anmerk . vonBachet de Meziriac . ä la

Haye 171Ö. 2 Voll. 8. Die Kunft zu lieben metrifch

verteutfeht und mit Anmerk . erläutert (v. Nitz ) . Leipz.

1790 . 8- Metamorphofes — notis perpetuis — a G. E.

Gierig , ib . 1784— 1787 . 2 Tomi 8 mai. Franz . avec

un difcours preliminaire , des notes de litterature et de

gout etc. parM . de  St . Ange . ä Paris 1785 « gr<12.

Teutfch mit Anmerk , für angehende Künftler u , Kunft-

üebhaber V. A. Rode . Berl . 1791 . 2 B. 8- Faftorum

1. 6. a G. E. Taubnero , cum indke hiftorico - philolo-

gico, ib . 1749 . 2 Voll. g. Franz . avec des notes et
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des rechei ch es de ciitique , hiftoire et de philofophie , pai*
M. Bayeux . ä Rouen 1783 — 1788- 4 Voll, g. Tri-
ftium 1. 5, ex Ponto 1 4 et Ibis, a J. J . Ob erlin o. Ar¬
gem . 1778. 8- — Vergl . J . Maffoni vita Ovidii.
Amft . 1708. 8- ( Carlo Rofinini ) vita di P. Ovidio
Nafone . Ferrarai .789 . 2 Voll . 8. . Dufeh 'ens Briefe
Th . 3. F. W . R. Mellmanni Comment . de caufis
et auctoribus narrationum de mutatis formis ad illuftrau-
dura raaxime et diiudi.candum opus Metamorphoflum Ovi-
dianarum . Li pf. 1786. t 8- Manfo ia den Nachtr . zu
Sulzer B. 3. St. 2. S. 325 — 394.

M. Manilius (vor 9) , von deffen Lebensumftän-
den wir nichts willen , fchrieb ein Lehrgedicht : A ft ro¬
ll omieon L. 5. , über die Kunft des Nativhätftellens oder
über den Einflufs der Sternbilder in die Schickfale der
Menfchen . Für die PoeTie ein fehr unfruchtbarer Gegen-
ftand ; kein Wunder demnach , wenn das Gedicht , im Gan¬
zen genommen , wenig Interefle und dichterifches Kolorit
hat . Einzelne Stellen , befonders die Eingänge , Epifoden
und DigreHionen veirathen ein wahres poetifches Genie,
und find manchmahl zum Entzücken fchön. — Ausga¬
ben : ex recenfione ßentleii cum felectis varior. ac
propriis notis ; praefationi fubiuncta varia de Manilio iudi-
cia et Jul . Pontederae epift , de Man . aftronomia et
anno celefti ; cuia Eliae Stoeber . Ärgent . 1767 . 8-
— cum notis aliorum et fuis ; opera Edmundi Bur¬
ton . Lond . 1783. 8 triai. — acc. Ciceronis Aratea , cum
iiiterpretatione Gallica et notis ; edente AI . Ge . Pingre.
Pari f. 1786 . 2 Voll, g niai. —
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B. Redekunft.

■• U j ' ;«;sw :' v : ,J . . :^ - H h; K ! /••vv :xf :-?H
Die älteffe Rhetorik , die uns übrig geblieben ifl,

rührt von Ariftoteles her . Er zog ihre Regeln aus den
bellen Muftern . Sie (ind reich an pfychologifchen Beob¬
achtungen , und gröfstentheils jetzt noch anwendbar . —

Ausgabe : AgisorsKu rsxv ^ f >)T0f««j; ßißhix y ; ex
aliquot editionum collatione . Lip f. 1772- 8. (Befolgt v.
Garve , Reiz und Hindenburg .) Vergl . Animad«
verfiones et lectiones ad Arift . libr . 3, Rhetoricorum ; auct.
j . S. Vater . Lipf . 179(4. §.

iSau . . ' ■ 2- "
Unter den Griechen gab es Anfangs noch Redner,

zumTheil lebten auch noch einige aus dem vorigen Zeiträu¬
me . Zu jenen gehören : D emades von Athen , Anhän¬
ger Philipps von Macedonien und Schmeichler feines Soh¬
nes Alexander . Unter feinem Namen ift nur noch eine

Rede übrig , an deren Aechtheit noch dazu gezweifelt
wird , — Hyperides aus Anika , Piatons und liberales
Schüler , Freund des Demofthenes , ein fehr bedeutender
Redner . Ob die einzige , die 17« unter den Demoftheni-
Tchen Reden , ihm zugefchrieben weiden dürfe , ift unge-
wifs. — Di na rebus von Korinth , von Jugend an aber
zu Athen , TheophralVs Schüler , von dem noch 3 Reden,
übrig fî d. — Demetrius von Phalerus , auch ein
Schüler Theophraft 's , fchwang fich durch fein Rednerta¬
lent zu den höchften Ehrenftellen , mufste aber zuletzt
dem Demetrius Poliorketes weichen , und floh zum Ptole«
maeus Soter nach Aegypten . Dort machte er diö erfte
Anlage zur Bibliothek in Alexandrien , und füll die erite
gtiechifche Ueberletzung der Bibel veranftaltet haben.
Reden von ihm haben lieh nicht erhalten . Ehebin legte
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man ihm ein rhetorifches Büchelchen bey , voll trefflicher
Bemerkungen und betitelt : Usgi ig/juijvsi'xq f. de elocu-
tlöne : man ift aber jetzt vollkommen darüber einig , dafs
esfpäter , wahrfeheinlich von einem andern Demetrius aus
Alexandrien , zur Zeit des Kaifers Markus Antonius , ver-
fafst .-worden fey. Ausgabe von J . G. Schneider,
Altenb . 1779. g.

.IfimifiA 1 - &j ■ b-v tfWji ' , « .' : ■t
Von den altern Rednern der romifchen Republik,

2. B. C. Com . Cethegus , M. P orcius Cato , C.
Laelius und P. Corn . Scipio Africanus , Tib.
und C. Gracchus , Hortenfius tt. a. find keine
Denkmahle mehr vorhanden : defto mehrere von demvoll-
könimenften aller romifchen Redner , Cicero , in der
Theorie und Praxis gleich grofs. Schon vor ihm hatte L.
Craffus angefangen , ein Studium aus der Ben-dfam-
keit , nach Art der Griechen , zu machen und Regeln ab¬
zufallen : aber Cicero gab ihnen zuerft die fyftemätifche
Form , und erwarb fich auch befonders durch die Charakte-
rifirung der einzelnen Redner grofses Verdienft . Wir ha¬
ben von ihm noch : I . Theoretifch - rednerifche
Schriften , und zwar : a) Rbetoricorumad C. He-
rennium libri 4 . Ihr wahrerVevf . ift ungewifs : ficher
aber find fie von einem Zeitgenoffen Cicero 's. b) De in-
ventione rhetorica 1. 2. 2 Bücher find verlohren

gegangen . C. fchrieb fie in feinem igten J . c) De ora-
tore dialogi f. 1. 3, ad Q. fratrem . DaS vollendet-
fle unter allen diefen Werken , d) Brutus f. de cla-
ris oratoribus liber ; (perpetua annotatione illuftra-
tus a J C . F. Wetzel . Hai . 1793. g.) , eine vortreffli¬
che , kurze Gefchichte der röm. Beredfamkeit . e) O r a-
tor f. <ie optimo genere dicendi ad M. Bru»
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tum (cum emendd . et animadd . G. B. Schiraeh . Hai.
1766 . 80s worinn er das Ideal eines Redners fchildert.
f ) Topicaad C. Trebatium IC tum , über Beweis¬
mittel und Scheingründe ; man hat einen alten Commen-
tar darüber vonBoethius ; g) de p ar ti t i o n e ora-
10 r i a d i a 1o g u s i n t e r Cicer .onem p a t r e m et f i-
liuin ; eigentlich ein Compendinm der Rhetorik ; h) de
optimo genere oratorum ; eine Vorrede zu feiner
verlohnten Ueberfetzung der Wechfelreden des Demöftlte-
«es und Aefchines . — 2. Praktifch - rednerifehe

Schriften oder 59 Reden , deren einige im Senat,
andere an das Volk , andere vor Gericht gehalten worden
find. — Die vollftändigfte Ausgabe fämmtlicher Re¬
den : ex recenfione J . G. Graevii cum eiusd. anü

madv. et notis integris Franc . Hotomanni , Dion.
Lamb i ni , Ful v. Ur fini , Paul Ii Ma nü ti i ac fe-

lectis aliorum . Amft . 169 ? — 1699 . 6 Voll. 8 mai. —
3 Briefe , und Zwar : a) 16 Bücher Briefe an verfchiede-
ne Perfonen ( cura G. Cortii , additis multis animadv.

Lipf . 1722. 1735- 1749. 8- curn notis criricis T . F. Be¬
nedict !. Lipf . 1790 — 1795- 2 Tomi J . ) Nach der
Zeitfolge geordnet und mit Einleitungen und Anmerk.
zum Schulgebrauch erläutert v. A. C. B 0 r h e k. Lemgo
1795 . 2 Theile , 8- h) 16 Bücher an T . Pomp. Atticus
(cum notis integris Vi ctorii , Gamerarii , Urfiniet
felectis Manuti i , Lambini etc. collegit , difpofuit , re-
cenfuit if . Verbur 'gius , Amfterd . 1727. 2 Voll . 8.
Teutfch von E. G. Reichard , mit Anmerk . Halle

1783 — 1784- 4 Bände , gr . 8-) c) 3 Bücher an feinen
Bruder Quintus , enthaltend Regeln , wie er fielt bey Ver¬
waltung der Provinz zu betragen habe . — Eine treffliche
chronologifch geordnete Auswahl ans allen ciceronifchen
Briefen iß : - Ciceroiiis epiftolarum feiectarumlibri VI,
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quibus res Romanae inde a 'Caefaris rnorte usque ad trium«
"virorum confpirationem coiitineiitur ; animadverfionibus
in ufum fcholarum ed. F. A, S tr o th . Be r o 1. 1784 - 8-

Die rhetorifchen Schriften Cicero 's, zumahl die in fpä-
tern jähren ,verfertigten , enthalten die herrlichilen Regein
der Kunft , die er fein ganzes Leben hindurch mit fo gro-
fsem Glück ausgeübt hat . Sie find indeffen grofsenthei 's
griechifchen Rhetoren afrge.borgt ; aber in den Reden ift
er originell . Sie find alle des Studirens würdig : ausge¬
nommen etwa die gerichtlichen in Privatprozeffen . Die
Briefe find wegen des Lichtes , das fie , über die Zeitge^
fchichte , über die Charaktere merkwürdiger Menfchen
und über den Zuftand der Litteratur verbreiten , die iuter-
effantefte , zugleich aber auch die fchwerfte Lektüre . Be-
fonders gilt dies letztere von den briefen an feinen Bufen-
freund Atticus.

XI . Zuftand,der Staatswiffenfchaften.

: :j \, .y '. ■, ; ' - .',Ti.-~. ' '* ' ■' ' ~:
A r ifl o t e les brach auch hier eine hellere Bahn , ob

er gleich die Politik noch nicht genug aus den erften
Gründen hergeleitet , noch fie von dem allgemeinen Staats¬
rechte abgefordert hat . Die Mannigfaltigkeit pofitiver,
politifcher MmichtUngen zu feiner Zeit und die poiitifchen
Theorien feiner Zeitgenoffen waren ihm fehr günfHg , zu
einer wiffenfchaftl . Politik zu gelangen . Er wählte hier,
bey die Gefchichte zur erften Lehrerin , fammelte gemein-
fchaftl . mit feinem vertrauteften Schüler , Theophraft,
Not . en von a len dimahis bekannten Staatsconftitutionen,
achtete hauptfächlich auf die durch fie hervorgebrachten
Wirkungen,  fucb .ce die Gründe derfelben auf, und fchritt
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fo durch Abftractionen aus der Kritik der vorhandenen po-

fitiven Verfaffungen zur Idee einer Staatsforai fort , Wel¬

che die wenigften Uebel für jedes gegebene Volk über¬

haupt haben möchte — zur Idee der bellen Repub¬

lik — und hernach zur Feftfetzung politifcher Maximen,

die für die Errichtung und Erhaltung von Confi .itutionen

für belli Kirnte Völker zu befolgen wären , da die befte

Republik in ihrer wirklichen Ausführbarkeit gedachr , nur

ein fehr allgemeiner Umrifs einer Staatsform feyn kann,

der vielerley Schattirungen zullifst , und ihrer auch be¬

darf. Uebrigens iäfst lieh die Politik des A. auf folgende

Hauptmomente zurückführen : I . Vom Urfprune ; der Ge-

fellfchaft überhaupt ; allgemeines Gefellfchaftsrecht . 2. Vom

Urfprunge des Staats überhaupt ; allgemeines Staatsrecht,

g. Kritik , fowohl der zur Zeit des A. vorhandenen pofiri-

ven Staatsverfassungen , als der von Philofophen in der

Theorie entworfenen . 4 . Von der beflen Staatsverfaffung
überhaupt . 5. Von der Beftitismung einer Staatsveif . die

einem gegebenen Volke die angemeffenfte wäre . 6. Von

der Staatsverwaltung und den Mitteln gegen Revolutio¬

nen . _ Ariftotelis Politica 1. 8. graece et lat . ex ver-

fione P. Vi c t o r ii , cum prooemio et intioductione Herrn.

Conringii . Helnaft . 1656. 4. Teutfch , mit einer

Analyfe des Textes und vollfländigem Regifter verfeheri v.

J . G. Schloffer . Lübeck 1797 — 1798 - 3 Abiheil,

gr . g- — Vergl . Buhlen 's Lehrbuch der Gefch. der

Philof. Th . 3. S. 166 — 225.

\. 'r~ ? ': sx.Jc' ."r'\ z. ',£ & • .'■■ "̂»lä p P

An die Politik im engern Sinne , als die Wiffenfchaft

der Gründung und Verwaltung eines Staats, knüpfte Ari-
ftotel 'es die Oekonomie , oder die Wiffenfchaft der-

Erwerbung und Verwaltung eines Hauswefens , und die
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Clir « matiftik an , oder die Wiffenfchaft überhaupt,
Güter zu .erwerben . Diefe beyden Difciplinen erfcheinen
inzwifchen in feinem Syfteme nur in einem fehr allgemei¬
nen Umrifs und dieHauptgegenftäiide derfelben lind nicht
einmahl berührt ; viel weniger ift ihre Darfteilung auch
nur einigermafsen erfchöpfend . Dennoch verdient der er-
fle Verfuch , den A. zu ihrem Anbau machte , ein hiftori-
fches Andenken , und namentlich find einige feiner chre-
matifchen Maximen von der Art , dafs fie auch noch jetzt
für die bewährteften in der Finanzwiffenfchaft erkannt
werden . Zum Erwerb des natürlichen oder Geldreich¬
thums fordert er mit Recht Induftiie und kluge Beurthei-
lung des Orts , der Umftände und des Zeitpunkts . Er un-
terfcheidet ferner 4 Hauptarten des Erwerbs , die könig¬
liche , fatrapifche , politifche und den Privaterwerb u. f. w.
Die Schriften der Vorgänger und Zeitgenoffen des A.
über Gegenftände der Haushaltungskunft , in Beziehung
fowohl auf die Familie als denStaat , find, bis auf die xeno-
phontifchen , verrohren gegangen . Sein Werk über die
Oekonomie ift nicht vollftändig auf uns gekommen ; wir
haben nur noch 2 Bücher davon. Einige erklären es ganz
für untergefchoben : andere nur das 2te Buch. Auf alle
Fälle ift es mehr eine Sammlung ftaatswirthfchaftl . Maxi¬
men , aus Beyfpielen abftrahirt , als ein zu irgend einer fy-.
ftematifchen Vollftändigkeit gediehenes theoretifches Gan¬
zes. — Ariftotelis Oeconomica ; graece ; ap. Guil.
Morellum . Pari f. 1560 . 4. Das 2te Buch teutfch in
C. F. Hugo 's Abhandlungen aus dem Finanzwefen . (Berl.
1774 . g.) — Vergl . Buhle a. a. O. S. 225 — 236.

Viele Ökonom. Schriftfteller der Griechen , z. B. Ell-
pliron , Ämphiolites , Krates , Eubolus , Me-
lampus , Epigenes , Phytion , find verlohren ge¬
gangen.
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V
Unter allen wiffenfcbaftlichen Werken der Römer

find keine fchätzbarer , als die ö k o n o m i f c h e n. In den

glücklichen Zeiten der Republik war Ackerbau kein Ge¬

werbe , fondern die edelfte Befchäftigung . Mancher gro-
fse Mann mufste hinter dem Pfluge gefucht weiden , um
die Dictators - oder Feldherren würde zu übernehmen.

M. Porcius Cato hinterliefs ein Buch von der

Landwirthfchaft , das wir noch befitzen , obgleich nicht

ganz acht. Es enthält einzelne Erfahrungsfätze . , ohne

Verbindung und fyftematifehe Ordnung , in einer rauhen,
oft fehr dunkeln Sprache. Es begreift auch nicht alle Ge-

genftände der Landwirthfchaft . Die neuefte Ausgabe
von J . G. Schneider im iffei B, der fcriptorum rei

rufticae Lipf . 1794. g mai. Teutfch mit Anmerk.
v. G. Groffe . Halle 1787. 8-

Varro fchrieb in feinem 8often Jahre 3 Bücher de

re ruftica , in Dialogenform , weit methodifcher , als Ca¬

to , und in einer etwas beffern Sprache . Neben den öko-'

nomifchen enthalt es treffliche Lebensregeln ; und aus

dem 3ten Buche kann man fich einen Begriff machen , wie
hoch der Luxus der Römer damahls fchon (um 30 vor Chr .)

gediegen war. — Ausgabe von Schneider a. a.

O. Teurfch von G. Groffe . Halle 1788. 8-

Auch Virgil , obgleich Dichter ( f. hernach ), ge¬

hört hierher wegen feines, auch der Sachen wegen lefens-

würdigen Werks von der Landwirthfchaft . In 4 Büchern*
befchreibt er den Ackerbau , dieBattm - , Vieh - und Bie¬
nenzucht,

4-

Bey den Karthagern war die Landwirthfchaft ge¬

ehrt und ein Gegenfiand der Litteratur . M a g o , einer
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ihrer Generale , fdirisb ein Werk von 2g Büchern dar¬
über , welches allgemeine Achtung erhielt . Caffiv .s
Dionyfius überfetzte es ins Griechifche , und der Grie¬
che Diophanes machte einen Auszug daraus. Nach
Karthagens Eroberung lief« es der rörnifche Senat durch
fachkundige Männer überfetzen . Original und Ueberfez-
zung exiftiren nicht mehr.

Auch in andern afrikanifchen Ländern gab es Schrift-
fteller in diefem Fache . Juba , Sohn des Königs von
Mauretanien gleiches Namens , fchrieb über die Oekono-
wie . Libyen hatte den Julius Africanus , Utica den
oben erwähnten Dionyfius u. f. w.

XII. Zuftand der phyfikalifchen Wiffenfcliaften.
A. Phyfik.

'■- . . % aai 'fSJ's I - '■-'•- '■! " ■' ö v * V
Ariftoteles fühlte früh den hohen Beruf, Vertrau¬

ter und Ausleger der Natur zu werden ; wozu ihm, aufser
feinem eifernen Fleifs, feiner ausgebreiteten Lektüre , und
den reichhaltigen Nachrichten von den Naturprodukten
in den entfernteften Ländern , welche Alexander ihm
mittheiien liefs , befonders fein Beobachtungsgeift , fein
durchdringender Blick und Scharflinn , mit dem er un¬
glaublich fchnell Refultate fafste und die Kette der Dinge
'übei-fali, berechtigten . So umfafste fein Geift eine neue
Wiffenfchaft , die allgemeine und befondere Ge¬
fell ich te der Natur , d. h. die Unterfuchung des
Urfprungs oder der Ewigkeit der Welt ; der Urfachen,
des Grundstoffes und der Befchaffenheit altes deffan , was
exiftjrt ; der Natur und wechfelfeitigen Einwirkung der
Elemente ; der Beftandtheile , der Zufammenfetzung und
Aufiüfung der Köi'ptr ; wozu denn auch die Umerfuchun-
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gen über das Unendliche, über die Bewegung, die Leere
und Kaum und Zeit gehören. A. begriff unter dem Namen
Naturgefchichte alles, was im Himmel , in und auf
der :Erde ift und wirkt , folglich auch die Menfchen nach
körperlicher und geiftiger Befchaffenheir. Er behauptet
unter andern : Alle Naturkörper zufammengenommen
machen das Univerfum aus , welches fo vollkommen ift,
wie jeder feiner Theile , woraus es befteht. Ewig und
unveränderlich ift der Aether ; aus ihm beliehen die Ge-
fiirne ; die Welt ift nicht unendlich — wovonA.den elften
tieflinnigen , noch jetzt gültigen Beweis geführt hat — es
giebt auch nicht mehrere Welten ; die Geftalt der Welt ift
rund , weil diefe die vollkommenfte ift.- Die Elemente
find Körper , worin fich die andern auflöfsen, und die Ift
den andern , fey es der Wirklichkeit oder Möglichkeit
nach , enthalten find; die Natur diefer Urkörper kann
nicht ans Erfahrung , fondern a priori erkannt werden;
fie find nicht ewig , entftehen aus einander und vergehen.
Aus den Elementen entftehen alle übrige Körper durch
Vermifchung , und zwar befinden fich in jedem Körper
alle Elemente u. f. w. — Ariftotelis commentatio-
num de natura libri 8 ; decoelo4 ; de ortu et in-
teritu 2 ; mete orologicorum 4 ; deanima 3; et
Parva Naturalia ; Graece , cum variis lectionibus; ap.
Guil. Morel. Parif . 1561. 4 , Graece et Lat. per Jul . Pa-
cium . Francof . 1601. g. De naturali aufcultatione
libri 8i graece et latine, Jul . Pacio interprete . ib . 1596*.
8. Arift . de mundo über ; ed. J . C. Kapp . Altenb.
I79 2- 8-

' -v . ,' \ K , 1 ■ ' ; ,
Die Stoiker nahmen in ihrer Phyfik 2 Grundur-

fachen an : Gott und die Ma t e r i e, Das Dafeyn Gottes
■ Ce
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bewiefen fie aus der Zufälligkeit der Bewegung. Durch
die veraieynte Erfahrung , dafs die Seele den Körper be¬
wege , verleitet , fchloffen fie, dafs Gott (ich zu der Welt
eben fo verhalte , wie die Seele zu dem menfchl. Körper.
!Qa die alte Phiiofophie nichts anders für unkövperlich
hielt , als den leeren Raum; fo feilten fie {ich Gott als
eine feine Materie vor, die man Aether nennt . Diefe
feine Materie, die eine Art von Feuer fey, habe die Ele¬
mente der gemifchten Körper und fo die Geftalt des
Welt gebildet ; diefe Geflalt werde durch das Verbren¬
nen vernichtet , bis die Welt wieder eine neue Geftalt be¬
komme ; alsdann werden auch die menfchlichen Seelen,
welche Theile der Gottheit find, wieder mit ihrer Subftanz
vereinigt werden.

, 3- v-
Epikur folgte dem Demokritus in Anfelmng der

Atomen und des Leeren. Da er aber eine fenkrechte Be¬
wegung der erftern annahm; fo glaubte er ihr Zufammen-
ftofsen dadurch begreiflich zu machen, dafs er einige vom
der fenkrechten Linie um ein klein fies abweichen liefs.
Es ift nicht ausgemacht, ob er feine Lehre von den Göt¬
tern nur zum Schein in fein Syftem gebracht , oder ob er
wirklich davon überzeugt gewefen ift.

i y v " " " " , - v:
B. C h e m i e.

Sie hat wahrend diefer Zeit , fo weit unfere Kennt-
nifs reicht , keinen reellen Zuwachs erhalten.

C. Naturbefchreibun g.
, \ *" ' : 's C.''

König Alexander machte fich ganz vorzüglich um
diefe Wißenfchaft verdient , indem er mit grofsen Korten
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dem ArJftoteles aus allen Gegenden Afiens, wohin er
kam, Thiere überfandte , um fie zu zergliedern . Ergab
ihm überdies eine anfehnliche Geldfumme zur Bearbei¬
tung feiner Thiergefchichte. A. brachte in der That die
Zoologie, für jene Zeiten, zu einem fehr hohen Grade der
Vollkommenheit. Unter andern beftimmte er zuerft den.
Unterfchied des Menfchen von dem Affen. Er bemerkte
auch den Unterfchied , dafs kein fchlafendes Thier auf
dem Rücken Siege, als der Menfch. Faft alle deffen An¬
gaben vom Bau und von den Theilen des Elephanten be¬
tätigte in der neuern Zeit Camper. A. berichtigte und
widerlegte unzählige Vorurtheile über die Naturgefchichte
der Säugthiere. Diejenige der Vögel bereicherte er be«
fonders dadurch, dafs er theils die Lehre von dem Aus¬
brüten des Eyes phyfiologifch auseinander fetzte , theils
zuerft die wefentlichen Unterfchiede der Vögelgattungen
aufteilte , Befonderes Lob verdient er wegen feiner vor-?
trefflichen Bearbeitung der Ichthyologie. Er fuchte auch
hierinn zuerft die wefentlichen Unterfchiede der Fifche
auf , und fetzte zu dem Ende zwey Klaffen feft : diejeni-
gen , die mit einer Haut bedeckt und mit Knorpeln ftatt
der Gräten verfehen find , und die, welche mit Schuppen
bedeckt find und Eyer legen , ftatt dafs jene lebendige
Jungen zur Welt bringen. Auch die übrigen Thierklsf-
fen uuterfuchte er fehr forgfältig: die Sehlangen, Schild¬
kröten , andere Amphibien, die Krebfe, Infekten fogar5
zergliederte er ; und feine Beobachtungen werden von
vielen neuern Schriftftellern betätigt . Auch feine foge-
nannten Probleme enthalten einen Schatz von Beob»
achtungen und Kefultaten, deren manche man in unfern
Tagen für neue wichtige Entdeckungen ausgab. Einzelne
Irrthümer kann man ihm defto mehr überfehen , da felbft
folche Naturforfcher der neueften Zeit, die in der Verach*

CC 3
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t«ng des A. eine Ehre*fliehen, nicht frey davon find. —
Ariftotelis biftoiia de animalibus, Jul . Caef . Scali-
gero interprete , cum eiusd. commentariis etc. Tolo-
fae 1619. fol. Franz . von A. G. Camus , ä Paris
1783. 2 Voll. 4. (Der 2te Band enthält Anmerk. in Form
eines Realregifters.) Ariftotelis liber de mirabilibus
aufcultationibus, explicatus a Joh . Beckmanno etc.
Goett . 1786. 4. (Wenn auch diefes Buch nicht ganz
vom A. herrührt ; fo ift es doch febätzbar, indem es , bey
Nachrichten von fehr ungleichem Werth , eine Menge Na-
turfeltenheiteii und Merkwürdigkeiten enthält , welche
Auftnerkfamkeit verdienen.)

?"wtt̂ ,".
Um die Mineralogie machte fich Th eop h raft durch

fein Buch von den Steinen verdient. Er theilte fie
zuerft ein in Rückficht auf ihre Härte , Dichtigkeit und
Verhältnifle zum Feuer und zu andern Körpern. Aus¬
gabe von Joh . Hill , mit einer engl. Ueberfetzung , mit
phyfikal. und krit. Anmerk. und einigen in die Naturge-
fchichte und Chemie einfchlagenden Briefen. L 0 n d.
1746. 8- Dafielbe Buch Franz . ( Paris 1753. 12 .) ,
und Teutfch von A. H. Baumgartner (Nürnberg
1770. 8-) - Hierher gehört auch das bey den Orphi-
ci s befindliche Gedicht von den Steinen,

£ ^ '. 'i '̂WiWSSü
Solche Mufter , und felbft der verfchwenderifche Auf¬

wand der Ptolemäer für die Natmbefchreibung , thaten
doch diefer Wiffenfchaft auf der hohen Schule zu Alexan¬
dria , fo weit man fehen kann, keinen fonderlichen Vor-
fchub. Das ächte Studium derfelben konnte , bey dem
dort herrfehenden Hange zum Wunderbaren , keine tie-
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fen Wurzeln fchlagen . Die Sammlung wunderbarer Er¬
zählungen von Antigonus aus Karyftus von der Infel
Euboea , zur Zeit der erften Ptolemäer , ift eine ziemlich
brauchbare Kompilation , deren erfte 127 Kapitel faft al¬
lein aus AriftotelesNaturgefchichte excerpirt find ; die fol¬
genden 62 enthalten Auszüge aus meiftens verlohrnen
Schriftftellern . Ausgabe von Joh . Beckmann , mit
Anmerk . anderer , Li p f. 1791 . 4. Vergl . Allg . teut,
Bibl. B. 115. S. 549 — 554.

Bsy den Römern gefchah vollends gar nichts für diefe .
Wiffenfchaft.

Xin . Zuftand der medicinifchen Wiffenfchaften,

. ' _■, i». I.

Indem eigentlichen Griechenlande erhielt die oben
erwähnte dogmatifche Schule der Aerzre durch die
Stoa eine ganz befondere Geftalt . Sie führte zum Theil

neue Principien in die Phyfiologie und Pathologie ein;
zum Theil wurde die didakcifche Methode geändert , in¬
dem die medicinifche Theorie zum Gegenftande der Dia-
lectik umgebildet ward . Schon Zeno gab Gelegenheit
dazu . Da er eine allweife Vorfehung erkannte und ver¬
ehrte ; fo verband er die Lehre von derselben » nach Pla-

ton 's Mufter , auch mit der Erklärung des Baues , der Ver¬
richtungen und des Nutzens der Theile des thierifehen
Körpers.

> <V,Eä 2. >-&0 ^-X*täi \ ' •.
Durch die vorhin erwähnten Verdienfte des Arifto.

teles um die Thiergefchiehte gewann die Anatomie
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ganz ungemein. Ob er Kenntnifs vom menfchlichen Kör¬
per durch eigene Zergliederungen erlangt habe, kann
nicht hifterifch entfchieden werden. IndelTen ftellt er oft
Vergleichungen des Bques des thierifchen und menfchli¬
chen Körpers an , und feige Befchreibung des letztern ift
der Natur und Wahrheit weit mehr angemeffen, als bey
allen feinen Vorgängern. Zu feinen Hauptverdieniten"
um die Anatomie gehört die Entdeckung der Nerven : ob¬
gleich fchon Plato einige dunkle Kenntnifs davon gehabt,
zu haben fcheint. (Vergl. J . C. F. H a r 1e f i i Nevrolpgiae
primordia- Erlang . 1795, 8 mai.) Auch war A. der
erfte , der den Urfprung aller Adern im Herzen fuchte.
Seine Meynung , dafs aus der Luftröhre Geift oder Luft
in das Herz komme, hatte ftarken Einflufs in die Phyfio-
logie und Pathologie der folgenden Zeiten. Er war der
erfte, der anatomifcbe Zeichnungen entwarf und fie feinen
Schriften beyfügte : fie find aber verlornen. Seine Ver-
dienfte um die Botanik kann man nicht beurtheilen , da
fein Werk von den Pflanzen nicht mehr exiftirt. Das
noch unter feinen Schriften vorkommende ift unterge-
fchoben. Er ftellte auch Unterfuchungen über die Krank¬
heiten der Thiere an. — Ueberhaüpt wurde Anatomie,
Botanik und Phyfioiogie durch die peripatetifche Schule
eifrig bearbeitet.

3. , \ \ \ ' ,> ,:W.
Der betühmtefte Peripatetiker war auch in diefer Hia-

ficht Theophraft . Wir haben ein Werk von ihm über
die Gerüche, worinn er manche Meynungen vorträgt, die
mit den ariftotelifchen übereinftimmen: andere aber wei¬
chen davon völlig ab. Zwey andere hierher gehörige
Sehriften handeln von dem Schwindel und der Mattigkeit.
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Am verdienteflen machte er fich um die Botanik und

Philologie der Pflanzen , Die Belchreibungen derfelben

find freylich nicht immer von der Art , dafs man fie daran

erkennen kann , aber doch immer aus der Natur gefchöpft.

Am meiften fcheint er (ich mit ihrer Fhyfiologie befchäf-

tigt zu haben . Er fuchre die Grundfätze des peripateti-

fchen Syftems auch auf diefes Reich der Natur anzuwen¬

den , und gieng zu dem Ende von der Verglekhung der

Thiere mit den Pflanzen ajjs. Daher legt er letzteren

eine eigenthiimliche Wärme und Lebenskraft bey . Auch

die thierifchen Fibern , die Arift . aus dem Blut erzeugt

werden läfst , und die er mit den Adern vergleicht , findet

'<£>in der Organifation der Pflanzen , Er bemerkte fchon

dafs die Blumen monftröfer Pflanzen unfruchtbar feyen.

Die Befruchtung des Feigenbaums hat er vortrefflich ent¬

wickelt , und die Caprification fo deutlich gezeigt , dafs
neuere Naturforfcher kaum etwas hinzuzufetzen haben.

Seine Aufmerkfamkeit erftreckte fleh bis auf die Krankhei¬

ten der Pflanzen . Vergl . J . J. P. Moldenhawer

Tentamen in hiftoriam plantarum Theopluafti . Hamb«

1791 . 8 mai . n:;

pi ■ * . si; <Lii rud ü 4 - ' .. r ^ ,i,£
Zu Alexandria wurde zwar das Studium der me-

dicinifchenWißenfchaften eifrig getrieben:  aber .es fchlich

fich allmählig , wegen des den Aegyptern angebohrnen

Hanges zum Wunderbaren , die Liebe zu Parodoxien und

die Sophiftik unter den Egyptifchen Aerzten ein . Sie ver-

nachlafsigten die Praxis , und glaubten , mit fophiftifchen

Grübeleyen und dictatorifchen Ausfptüchen Ären Zweck
erreichen zu können.
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Zur Zeit des erften Ptolemäus lebten in Aegypten die
beyden gröfsten Zergliederer , die es bis dahin gegeben
hatte , Herophilus und Erafiftratus . Elfterer,
wahvfcheinlich aus Chalcedon, lebte ziv Alexandria, war
Schüler des oben erwähnten Praxagoras, und , dem Zeit¬
alter gemafs, ein Dialektiker. Nach Galen's Zeugnifs foll
er die Anatomie auf den höchften Gipfel der Vollkommen¬
heit gebracht haben , den fie damahls erreichen konnte*
Gewifs ift , dafs er menfchl. Leichname in Menge zerglie¬
derte , da feine Vorgänger fich mehrentheils mit der Zer*
gliederang der Thiere begnügt hatten. Ob er Verbrecher
lebendig geößnet habe, läfst (ich bezweifeln. Seine wich-
tigften Entdeckungen beziehen lieh auf die Verrichtungen
des Nervenfyftems und auf die Adern des Gekröfes, die
zur Leber hingehen , die er von den Gefäfsen unterfchied,
welche fich in die Drüfen des Gekröfes' verbohren , und
nachher unter dem Namen der Milchgefafse bekannt wur¬
den ; er befebrieb fie aber doch nicht fo genau , wie Era¬
fiftiatus. Die Pulslehre machte ihn aufmerkfam auf die Se-
miotik , und er behandelte fie nach ihren 3 Theilen , Dia-
gnoftik , Anamnefbk und Prognoftik. In feiner Patholo¬
gie häufte er die Subtilitäten , und fuchte fich durch einen
Schein von Gelehrfamkeit und durch ein Galimathias von
Worten zu helfen, wenn' ihm Ideen fehlten : das war aber
in Alesandiia hei'i fchenderTon . Er fchrieb auch ein Werk
über die Diätetik , aus dem man uns noch eine merkwür¬
dige Aeufsernng über den Nutzen der Gefundheit auf be¬
wahrt hat.

Faft noch berühmter ift Er a f i ft r a t u s , der wahr-
fcheinl. mit dem vorigen zugleich in Alex: lebte. Er war
aus Julis auf der Iufel Geos gebürtig , ein Schüler ran
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Chryfippund Theopbraft , und eine Zeit lang am Hofe des
fyrifchen Königs Seleukus Nikator . In der Folge legte er
die -Praxis nieder und lebte zu Alex, in einer unabhängi¬
gen Mufse , indem er lieh blos denSpeculationen und der
Anatomie widmete . Seine Bemühungen um letztere fetz¬
ten vorzüglich die Lehre von den Verrichtungen des Ge.
hirns und des Nervenfyßems in ein wohlthätiges Licht. Er
fah die Herzklappen fehr richtig und legte ihnen die be¬
feinde™ Namen bey / die fie in der Folge behalten haben.
Bey Erklärung der natürl . Verrichtungen des Körpers ver¬
warf er die fpeeififchen Kräfte , die die Schulen vor ihm
angenommen hatten , befonders die anziehende Kraft bey
der Abfonderung . Ueberhaupt entfernte er lieh fehr von
dem peripatetifchen Syftem , mit dem er .oft im Wider-
fpruch war . Die Pathologie der folgenden Zeiteii ver¬
dankt ihm mehre Theörieen , die fehr viel .Auffehn ge¬
macht haben . Er vernachläfsigte die Lehre von den Ver-
derbnifl 'en der Säfte , die Praxagoras und Herophilus
zur Erklärung der Veränderungen des Körpers im natürt.
u. widernatürl . Zuftand angewandt hatten , und fuchte die
meiften Krankheiten aus Verirrung der Säfte und der gei-
ftigen Subltanz herzuleiten . Bey feiner Kurmethode wich
er von den Grundfätzen feiner Vorgänger ungemein ab.
Er empfahl vorzügl . eine mäfsige Lebensart , häufige war¬
me Bäder , Klyftire , Brechmittel , Fricrionen und ßarke
Bewegungen , Er tadelte die Thorheit der Aerzte , die
aus allen 3 Naturreichen Arzneymittel zufammenfuehen,
und verficherte , dafs man mit der Ptifane , mit Schröpf¬
köpfen und .Oelen viel weiter reiche , als mit dem Wult
zufammengefetzter Mittel . -

Die meiden Nachfolger diefer beyden grofsen Aer-zte
waren ihnen fehr unähnlich , gefebwätzige Sophiiten , von
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denen uns faß nichts,. als ihre abweichenden Definitionen

des Pulfes, bekannt find. Diejenigen Herophileer , die

dem Beyfpiel ihres Lehrers folgten und dem Dogmatifmus
noch anhi-engen, find vorzügl. Demetrius von Apamea,

der eine eigene Schule fliftete , Mantias und Kallia-
nax . ■ ■ - ' fiov " s i <& fhu ; ;v - ss

•sr! ä ! • wII tCtm* f - U reüfc. : ::,Wt

Als Ptolemaeus Evergetes die Gelehrten aus Alex,

vertrieb , mufsten auch die Aerzte flüchten. Die Anhän¬

ger des Erafiftratus begaben lieh nach Smyrna, und Ike-
f i u s errichtete dort eine Schule. Die Herophileer aber

zogen fich nach Laodicea und ftifteten in dem Tempel des
Monats Karus , zwifeben Karura und Laodicea, eine Schu¬

le. Als Vorfteher derfelben find bekannt Zeuxis und

Alexander Philalethes.

SMDgL; 6. ' _ S ^̂ H
Die erften Aerzte waren ficher Empiriker : . aber ein

eigentliches empirifches Syftem , das fich durch we-
ferttliche Grundfätze unterfchied , gab es nicht eher , als

250 __ 28° J - vor Chr. Geb. Seine Entftehung war theils

in der Lage der dogmatifchen Schulen der Aerzte , theils
in der veränderten Geftalt der herrfchenden Philofophie

gegründet . Die älteften Empiriker zogen die Kenntnifs
durch unmittelbare Erfahrung derjenigen a priori vor, und
hatten auch daher ihren Namen. Sie haben das , die Be-,

mühungen vieler theoretifcher Aerzte des Alterthums weit

überwiegende Verdienft , die Beobachtungskunfl; gewiffen

Regeln unterworfen zu haben ; und fie haben .dadurch,
trotz den Widerfprüchen der Dogmariker, mehr genutzt,

als die ganze alte dogmatifche Schule mit ihren Spekula-

1
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tionen . Ihre Regeln der Beobachtung können noch jetzt

zur Grundlage ähnlicher Verfuche und zum Prüfftein un-

ferer Beobachtungen dienen . Stifter der altern empiri-
fchen Schule war Philinus von Kos , Schüler des Hero-

philus , der ihn felbft veranlafst haben foll , die Ungewifs-
heit des wiffenfchaftlichen Theils der Medicin zur Grund¬

lage eines neuen Syflems zu machen . Sein Nachfolger,
Serapion von Alexandrien , fcheint viel weiter gegangen

zu feyn ; daher ihn auch einige für den Stifter diefer Sekte
halten . Die Herophileer nahmen bald nach dem Tode

ihres Lehrers die Partey der Empiriker ; und die Folge
diefer Verbindung war , dafs der Empirismus , mit alleit

Sophismen der Dialektik ausgerüstet , zum Kampfe gegen
den Dogmatifmus defto eher bereit war . Heraklides
vonTarent , einer der wichtigften Empiriker , erwarb tich
das Verdienft , die Materia medica befler zu bearbei¬

ten und fchrieb zuerft ein vollftändiges Werk über dieArz-

neymittel . Auch die Diätetik hat ihm mehr Ausbildung
und beffere Bearbeitung zu danken,

. ,„ . ■ mm̂^is â
Zu Rom hatte Afklepjades von Prufa zahlreiche

Anhänger , unter denen aber keiner fo berühmt wurde,,

als Themifon , der die methodifche Schule grün¬

dete ; wovon im nächften Zeitraum Nachricht folgen wird.

"" ' ' k , [■, ;...;v:. t.
Was die Sinefen betriff ; fo flehen bey ihnen der

Kultur der Arzneykunde diefelben Hindernifie entgegen,

wie , allen . Wiflenfchaften ; ihre Erziehung , ihr Defpotis-

mus , ihr Aberglauben , ihr Hochimith , ihre Anhänglich¬
keit am Schlendrian . Gewöhnlich fagt man' y H 0 a n g - 1i
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habe vor 40CO Jahren fchon den medicinifchen Codex auf¬
gefetzt , nach dem (ich >die Aerzte in Sina richten : er ift
aber , nach dem Zeugnifs der gelehrteften Mandarine,
nicht kartonifch, fondern erft ungefähr 230 vor Chr . unter-
gefehoben worden . Es gab ehedem kaifeiliche Schulen
der Medicin in Sina , ■wo rinn die Arzneykunde in Verbin¬
dung mit der Aflrologie , der die Sinefen ungemein an¬
hängen , gelehrt wurde . Die angefehenften Aerzte find
die , welche ihre Kunft von ihren Vätern erlernt haben,
und fie auf ihre Kinder forterben . Aufserdem aber fleht"
jedem frey , die Medicin auszuüben , wie er will , und je¬
der Arzt macht feine Medicamente nach Belieben . Ihre
Kenntnifs des menfchl . Körpers ift fehr verworfen . Das
Studium des Pulfes ift das wichtigfte Stück der finef. Me¬
dicin : aber ihre Theorie davon ift eben fo wenig erbau¬
lich , als ihre übrigen medicinifchen Grillen . — Bey den
benachbarten j ap anern ift' s eben fo. — Beyden Hin-
d u-s lind die Brahmanen ' die Gelehrten , Priefter und —
Aerzte . Zwar find fie nicht ohne medicinifehe Kenntnifs:
aber fie treiben die Kunft handwerksmäfsig und fuchen fie
nie zu vervollkommnen . In Ausübung derfelben herrfcht
eben fo viel Aberglauben , a?s bey den Sinefen . Die Diät
macht einen Haupttheil der indifchen Medicin aus. Die
Kräfte der Pflanzen füllen die Brahmanen fehr gut kennen
und manche Mittel follen fie mit grofsem Nutzen anwen¬
den . Uebrigens verordnen fie gröfstentheils gelinde Mit»
tel , Pflafter und Salben.
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XIV. Zuftand der juriftifchen Wiflenfchaften.

f.

Die Gefetzgeben 'de Gewalt war in den
orientalifchen Staaten in den Händen der Könige,
unter denen fich während diefes Zeitraumes keiner durch

vorzügliche Weisheit oder durch nachahmungswürdige Ge¬
fetze auszeichnete : wenigftens nennet uns die Gefchichte
keinen folchen.

Ifc' lir -Tftii i ::* —••- i' l £T'f ' '-Infi et «'*

In Griechenland gab der ätolifche und achäi-
fche Bund feine Gefetze auf den allgemeinen Verfamm-
lungstagen. — Ariftoteles verwarf die Meynung
derer , dafs es überhaupt nur pofitive Gefetze gebe:
vielmehr behauptete er , es gebe auch, aufser ihnen,
ein Natuirecht , und die Verfchiedenheit ,des Rechts

gelte nicht in Anfehung des letztein , fondern nur je¬
nes. Sie entfpringen aus der willkührlichen Ueberem-
kunft der Menfchen , betreffend den Nutzen gewifier
Handlungsweifen. iDiefe Uebereinkunft beruhe auf
fu'bjektivev Beurtheilung , deren Refultate febr verfebie-
den feyn können. Daher gleichen die pofitiven Rechte
den Maafen und Gewichten. Ein Volk hat kleinere,

das andere größere eingeführt , wie es die Meynung
von dem individuellen BedürfnhTe mit fich bringt ; der-
felbe Fall fey bey der Verfchiedenheit der willkührli¬
chen Rechte bey verfchiedenen Völkern. Die Völker
haben auch verfchiedene Staatsformen : gleichwohl
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laffe (ich nur Eine belle , d. i. natürliche gerechte,
denken u. f. w.

nsb t »w f«»- t. { »Iva . -suo *r.

In Karthago fcheiht Anfangs der Senat die
Macht, Gefetze zu geben, mit dem Volke gemeinfchaftlich
gehabt zu haben : hernach aber zog fie das Volk allein
an ficfa.

• ' ' '■ 4 * V, ■ O

*) In Rom hatte das Volk vom Anfange her die ge¬
fetzgebende Gewalt: jedoch nur zum Schein , indem es
det Senat durch die Auguren nach feinem Willen zu ftim-
men wufste. Komulus, Numa und Servius Tullius waren
die erften römifchen Gefetzgeber : in dem Verftande, wie
Lykurg und Solon, dafs iie nämlich dem Volke Vorfchläge
thaten , die alsdann durch allgemeine Volksfchlüfle ent¬
weder genehmigt oder auch verworfen wurden. Die
übrigen Staatsgeletze wurden ailmählig hinzugethan, be-
fonders bey Vertreibung der Könige und bey den Unru¬
hen zwifchen den Patriciern und Plebejern. Jene hatten
nicht allein , durch den ausfchliefslichen Belitz des Kon¬
sulats, Anfangs den Richterftuhl in bürgerlichen Sachen
allein , fondein fie wußten auch allein die unter den Kö

*) Was hier vorgetragen wird, gehört zum Theil in den vo¬
rigen Zeitraum, man hat es aber um des Zuiämmenhan-
ges willen hierher gefleht..
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nigen über folche Falle angeordneten Gefetze und , wo
diefe nicht zureichten , die Vorschriften des Herkommens

(Mos maiorvtm ). Unter folchen Umftanden gefchah

den Plebejern fo oft Unrecht und die Patricier behandel¬

ten fie fo fehr nach Willkühr , dafs fie endlich auf ein g e-

£a h r i e b e n e s Gefetzbuch dran gen , wonach im Gericht

gefprochen werden füllte. Nach langwierigem Zwifte
wurden Gefandre nach Griechenland gefchickt , um die
Solonifchen und andere Gefetze zu fammeln . Hierauf

wählte man , mir Aufhebung des Konfulats und Tribunals,

IO Mariner unter dein Namen Decemviri legura

fcribendarum , die ein dem römifchen Staate angemef-

fenes Gefetzbuch entwarfen und zugleich die Staatsge-

fchäfte verwalteten . Sie lafen 12 Tafeln voll griechifcher,
vielleicht auch einheimifcher , Gefetze aus , und brachten

fie in Vorfchlag , da fie denn das Volk genehmigte (44g

vor Chr .). Diefe L e g e s d u o d e c i m t a b u 1a r u m find

die Grundlage des peinlichen und bürgerlichen Rechts

der Römer . Wir haben fie zwar nicht mehr ganz : es find

aber doch noch anfehnliche Bruchftücke vorhanden , die

Jakob Godefroy ( in Quatuor fontibus iuris

civilis . Genevae 1655. 4 ; auch in OttonisTbe-

fauro iuris T . 3.) am beften geordnet und unter einander

verbunden hat . Vergl . Leges XII tabularum , fuis quot-

quot repertri potuerunt fragmentis / eftitutae et obfervatio-

nibus critico - antiquariis iltuftratae a Joh . Nie . Func-

cio . Rintel . 1744. 4. Commentaire für la Loi de 12

Tables ; par M. ßouchaud . ä Paris 1787 - gr, 4.

Vergl . D. für l'origine des loix des 12 Tables ; par M.

Bflnamy ; in Mem . de l' Ae . des Infcr . T . ig . p.

41 — 152.
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Da aber diefe Gefetze ziiin Theil gar zu kurz und

dunkel abgefafst waren , auch die veränderten Zeitumftan-

de neue Gefetze erforderten ; fo erweiterten fie die Prae-

toren durch ihre Edikte , d. i. Inbegriffe von Rechtsvor-

lchrifren, die fie allemahl beym Antritte ihres Amtes be¬

kannt machten und nach denen fie während ihrer jäh¬

rigen Amtsverwaltung Recht fprachen. Weil fie aber

nach und nach ihre Edicte , entweder aus Gunft oder

aus Hafs, im Laufe des Jahres oft veränderten ; fo

wurde dies erft durch ein Dekret vom Senat , hernach

durch ein Gefetz verboten , welches C. Cornelius zum

grofsen Verdrufs des Adels duichfetzte ( 686 a. U. C ).
Von der Zeit an erhielten die Kechtsvorfchriften der Prae-

toren mehr Beftändigkeit , und die Rechtsgelehrten fien-

gen an , ihre Edicte mit allem Fleifse zu ftudiren , und

einige auch darüber zu commentiren. Endlich hielten

fogar einige öffentliche Vorträge. Der elfte , der dies

that, war Tiberius Coruncanius (um 500 ab U. C.)

— Uebrigens publicirten auch andere Magiftratsperfo-
•vv ~- » A-ij < ■ ~ " " - •*'• .

pen Edicte. Da fie zufammen Honorati genennt

wurden ; fo hiefs das aus ihren Edicten abgeleitete Recht

i'us honorarium . Die Edicte der Praetoren waren

aber doch unter alivn die wichtigften.

Zu den berühmteften römifchen Rechtsgelehrten

diefes Zeitraums gehören : Appius Claudius Cae-

Gus, der über den Prozefs und die Ufurpationen fchrieb;
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Cn . Flavius , der die Rechtsformeln, nach denen die

Klagen eingerichtet feyn müfsten , fammelte und be-

kannt machte; die Mucii Scaevolae ( f. G. Ar-

noldi vitae Scaevolarum editae ab H. J. Arntzenio.

Traj . ad Rh. 1767. 80 ur*d Cato fammelten die Gut¬

achten und Bedenken berühmter Juriften ; P. Cin-

cius Alimentus fchrieb über die Pflichten des Ju¬

riften ; L. Aelius , der Weife , hinterliefs einen

Commentar über die 12 Tafeln ; Quintus fchrieb

Definitionen , -wovon etwas weniges in den Pandekten

fleht ; Servius Sulpicius Rufus (f. Ev. Otto de

vita, ftudiis, fcriptis et honoribus S. S.. Rufi. Traj.

J737- 8 ) 5 Trebatius Tefta und Alfenus Va^

rus aus Cremona (f. Ottonis Varus , ab iniuriis ve-

terum et recentiorum liberatus, ib . 1736. 8 ) — Un-

biegfame Strenge und Anhänglichkeit an das ftoifche

Syftem charakteriliren fie im Allgemeinen. ( S. J . G.

Schaumburg de iurisprudentia veterum iurisconfulto-

rum Stoica etc. Jen . 1745. 8- Ortloff 's Abhandl.

oben IX. 10. Unter den Sätzen jener Philpfophie, die

vorzüglich in die röm. Rechtstheorie, und vermitteln

derfelben in das Naturrecht Einflufs hatten , zeichnet fich

befonders der vom Ulpian vorgetragene Grundfatz der

Gleichheit aus. Nicht weniger merkwürdig ift der Satz,

dafs die Heiligkeit des Eides nicht auf der Furcht vor

den Göttern , fondern auf der Heiligkeit des Rechts und

der Wahrheit beruhe.
Dd
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XV . Zuftand der theologifchen Wiffenfchaften.

^WjjM ai * . tiM/tl

Das Keligionswefen befand lieh in den traurigften
Umftanden , felbft bey den Juden , zumahl gegen das
Ende diefes Zeitraumes , wo verfchiedene Sekten , die

Pharifiier , Sadducäer und Effaer , unter ihnen

entftanden . Doch, dies und anderes gehört in die Civil-
und Khchengefchichte . Von ihrer Philofophie f. den

3ten Zeitraum Nr. IX, g. Hier ift zu bemerken , dafs der
Kanon des alten Teft . mit dem Propheten Malea-

chi gefchloffen wurde , dafs die apokryphifchen

Bücher zum Vorfchein kamen , und die griech ifche
Uebe rfetzun g der Bibel durch die fogenannten 70
Dolmetfcher zu Alexandra vom K. Ptol . Philad . veran-

ftaltet wurde . Ausgabe von Breitinger , Zürich

1730 — 173?- 4 Voll . 4. Vergl . Humfred . Ho-
dius de bibliorum textibus originalibus , verfionibus

graecis , et latina vulgata ; una cum praemiffa A r i ft e a e
hiftoria . Ox -on . 1705 . fol . Ant . van Dale D. fuper

Ariftea de LXX. interpretibus . Amfterd . 1705 . 4-
An enquiry of the prefent ftate of the 70 veifion

of the old Teft . by Henry Owen . Lond . 1769.

gr . g. Deffelb . brief aeeount hiftorical and critical of

the 70 vetlion . ib . 1787 . gr . 8- J. C. Bielii novus
thefaurns philologicus f. Lexicon in LXX et alios inter-

pretes et feriptores apoeryphos V. T . Ed. E. H. Mutzen-
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becher . Hag . Com . 1779— 1780. 3 Partes 8 .mai.

Lexiei in interpretes , graecos V. T. , maxime fcriptores

apocfyphos, fpicilegium, poft Bielium congeffit et edidit

J . F. Schleufner . Li pf. 17841786 . Specimina 2.

g mai. — Von den g ch aldäifchen Ueberfetzungen

(Targumim), die zum Behuf des gemeinen Volks, das

kein hebräifch mehr verband , verfertigt wurden , er-

fchienen 2 vor Chr. Geb. , nämlich das Targum des

Onkelos über die 5 Bücher Mofeh's und das T . Jona¬

thans , des Sohnes Uziel , über die fogenannten

vordem und hintern Propheten. Ausgabe in Brian

Waiton 's Polyglotte., Lond . 1657. 6Voll . fol.

2.

Bey den Heiden herrfqhte durchgehends entweder

Abgötterey und Aberglaube , oder Atheifterey. Was

auch die Philofophen der verfchiedenen Sekten von Gott

lehrten , war fo dunkel , ungewifs und widerfprechend

abgefafst, dafs es nicht der Mühe werth ift , dabey zu ver¬

weilen. Selbft mit der Theologie des Ariftoteles ver¬

hält es (ich fo, ob fie gleich vernünftiger , * ls diejenige

der übrigen Weltweifen zu feyn fcheint. Sondert man fie

von feinem Syfteme der Naturwiffenfchaft ab; fo begreift

fie nur wenig Lehrfätze , die er mit mehrern Philofophen

gemein hat , und ihre Darfteilung ift fo fchwierig eben

ni#ht : ganz anders aber ift es, wenn Gott nicht allein als

abfolutes Wefen , fondern auch als abfolute Urfache der

Dd 2
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Bewegung , nicht allein an (ich, fondern auch im Verbäit-

nifs zur Natur betrachtet wird. Wenn man dabey den
Gang beobachtet , den die Speculation der Philosophen
nahm; dann trifft man auf bedeutendere Schwierigkeiten,
weil die Gränzen der Naturwiff. und der Theol . in einan¬

der zu laufen fcheinen, und es fo leicht nicht auszuma¬
chen ift, ob A. die Natur zum Gott machte , oder Gott in

den Kreis der Natur herabzog. Vergl . Fülleborn
über die natürliche Theologie des A. in deffen Beyr'r.
St. 3. S. 86 — 98. Theologiae Ariftoteleae vindiciae; au.

ctors J. S. Vater . Lipf . 1795. $-

%



Druckfehler und Verbefferungen.

5eite 5 ift in der Druckerey aus Verfehn Traite de
l' opinion — par leGendre zivifchen die Bücher über
Heurmahn' s Confpect gerächten, ftatt dafs es nach Bougi 116
und nach dem darauf folgenden Queerftriche hätte kommen
folien. i .k

S. is . Z. 21 ift der Name F. Federau 's in Klammern
einzufchliefsen,

& 22. Z. 15 müßte mit den Worten : (Vom heutigen
u. f. «' . eine neue Zeile anfangen.

Ebend. find zwifchen Z. 32 und 23 Sternchen , als Ab¬
theilungszeichen , zu fetzen . So auch S. 27 zwifchen Z„ 16
und 17.

S. 24. Z. 8 1. Menfching.

S. 11. Z. 17 Der erfte Band von de Loys Abrege
chronoI . pour fervir ä l' hift . de la phyfique er-
fchien Teutfch von K. G. Kühn . Leipz . 179g. gr. g.

S. 44. nach Z. 8 Deffelben Einleitung in die Ge-
fchichte der theologifchen Wi/Tenfchaften. Halle 1799. gr<
g. Geht nur bis zu Luther 's Reformation.

Ebend. nach den Sternchen : Wilh . »Münfcher 's
Handbuch der chriltlichen Dogmengefchichte . 2 Bände. Mar¬
burg 1797—1798. 8.

S. 45. Z. 29 1. Schuler 's.

S. J-J. Z. 9 v. u. a. fetze man nach dem Worte werden:
mit Ausnahme der alten Klaffiker.

S. 61. Z. ij find die Namen Sarti et Fattorini in
Klammern einzufchliefsen und am Ende der i7ten Z. hinzu-
zuletzen : rr.ai.



S. 69. Z. 24 J. Agaffi z.

S. 7%. Z. 7 v. u. a. 1. Waraei.

S. 83. Z. 5 v. u. tf.'J1. Wharton.

S. 87. Z. y v. u. a. fetze man nach Univerdtäten : be-
fchrcibend , .

S. 8g. Z. 23 I. Morotiu s.
S. ic %ift zu der letzten Zeile zu fetzen : Lipen nahm

das Wort philofophica im weidäuftigften Sinne, dem zu
Folge alles, was nicht zu den drey hohem WiiTenfchafteu ge¬
frört, darunter begriffen wird.

S. 135. Z. 20 1. jr u. <j.r Band.
S. 126. Z. 12 v. u. ai 1. Pfaff ii.

S. 13s. Z. 14 v. u. a. 1. Tfchirnhiufen.

S. 141. Z. 4 v. u. a. 1. 1790— 1798-
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